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zusammenfassende Obersicht 
Zur Neuberedmun1 der Produktions- und ProduktlvHIHa-
lndlaea Im Produalerenden Gewerbe auf Baals 1976 

Im Zuge der Umstellung der Indizes auf das Basisjahr 1976 
sind ab Januar 1981 die Produktions- und Produktivitäts-
indizes auf das neue Basisjahr umgestellt worden. Mit dieser 
Umstellung sind zugleich einige Änderungen methodischer Art 
vorgenommen worden, die in dem Aufsatz eingehend erläu-
tert werden. Sie beziehen sich vor allem auf die Verwen-
dung der Kostenstrukturerhebungen als Grundlage der Ge-
wichtungsschemata und auf den einheitlichen Berichtskreis 
von Unternehmen mit im allgemeinen 20 und mehr Be-
schäftigten. 

Der Index der Nettoproduktion für das Produzierende 
Gewerbe auf Basis 1976 stieg von 1976 bis 1980 um 9,2 °/e. 
Der Index der Bruttoproduktion für Investitionsgüter er-
höhte sich 1980 gegenüber 1976 um 10,3 1/o, der Index der 
Bruttoproduktion für Verbrauchsgüter stieg in der gleichen 
Zeit um 4,1 •/e. Der Index der Arbeitsproduktivität für 
den Bergbau und das Verarbeitende Gewerbe, gemessen 
durch das Produktionsergebnis je Beschäftigten, verzeichnete 
1979 eine Zunahme um 11,2 1/1 seit 1976. 

Personalkosten Im Produzierenden Gewerbe 
Im Produzierenden Gewerbe wurde zum fünften Mal 

seit 1966 auf Anordnung der Europäischen Gemeinschaften 
eine Erhebung über die Personal- und Personalnebenkosten 
für 1978 als Stichprobe bei Unternehmen mit 10 und mehr 
Arbeitnehmern durchgeführt. In einem Aufsatz werden Erhe-
bungsmethode und Ergebnisse dieser Erhebung dargelegt. -
Die durchschnittlichen Personalkosten je Arbeitnehmer be-
trugen 1978 38 400 DM ( + 24 1/o gegenüber 1975), davon ent-
ftelen 22 600 DM (+ 20'/•) auf das Entgelt für geleistete 
Arbeit und 15 600 DM (+ 29 1/t) auf Personalnebenkosten. 
Im vorliegenden Beitrag werden die Ergebnisse nach Wirt-
schaftszweigen Unternehmensgrößenklassen, Arbeitnehmer-
gruppen ~ Personalkostenarten gegliedert dargestellt. 

Statistische Umschau 

Landwlrtaebaft, Flseberel 
Nach dem Ergebnis der allgemeinen Vieh zäh 1 u n g am 

3. D e z e m b e r 1 9 8 o hat sich _gegenüber dem gleichen Er-
hebungsstichtag des Vorjahres der Bestand an Rindern um 
O 111, auf 15 07 Mill. erhöht. Auch der Bestand an Schweinen 
hat zugenommen, und zwar um 0,8 1/e auf 22,55 Mill. Außer-
dem wurden 382 000 Pferde bei Haltern mit mindestens 1 ha 
landwirtschaftlich genutzter Fläche oder mindestens zwei 
Pferden gezählt und 1,18 Mill. Schafe bei Haltern innerhalb 
der gleichen Erfassungsgrenze der landwirtschaftlichen Nutz-
ftäche oder mit einem Mindestbestand von drei Schafen fest-
gestellt. 

Von der H o c h s e e - u n d K ü s t e n f i s c h er e i wur-
den 1 9 8 O im Bundesgebiet 286 900 t Fische und sonstige 
Meerestiere angelandet; das waren 43 300 t weniger als im 
Jahr 1979. Der Anteil der Hochsee- und Loggerfischerei an 
der Fangmenge betrug rund 194 000 t und der Anteil der 
Kleinen Hochsee- und Küstenfischerei rund 91 900 t. In der 
Gliederung der angelandeten Fische (258 000 t) nach Arten 
entfiel die größte Anlandemenge mit 58 900 t auf Kabeljau, 
es folgten Rotbarsch mit 53 000 t, Seelachs mit 23 800 t, Hering 
mit 10 100 t und Schellfisch mit 2 600 t. 

Produzierendes Gewerbe 
Der von Kalenderunregelmäßigkeiten bereinigte Index der 

N e t t o p r o d u k t i o n für das Produzierende Gewerbe lag 
im M ä r z 1 9 8 1 mit einem Stand von 109,2 (1976 = 100) um 
1,1 •/o niedriger als im Vormonat und um 6,5°/1 unter dem 
Stand von März 1980. Das l'roduktionsvolumen - von 
Kalenderunregelmäßigkeiten bereinigt - war im Zeitraum 
Januar/März 1981 3,2 •/o niedriger als im Januar/März 1980. 

Im Jahresdurchschnitt 1 9 8 O waren 3,93 Mill. Personen 
in U n t e r n e h m e n des H a n d w e r k s (ohne handwerk-
liche Nebenbetriebe) tätig. Diese Zahl lag um rund 2"/o über 
dem Durchschnitt von 1979. Das Handwerk (ohne handwerk-
liche Nebenbetriebe) erzielte 1980 einen Umsatz ohne Um-
satz-(Mehrwert-)steuer von 317,7 Mrd. DM und, damit gut 
10•/1 mehr als im Jahr zuvor. 

Bautl&11keH und Wohnun1en 
Für das Jahr 1 9 8 O wird ein erster tl'berblick über die Ent-

wicklung der Baut ä t i g k e i t Im Hochbau gegeben. 217 867 
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Bautätigkeit und Wohnungen 
Wohngebäude und 363 211 Wohnungen wurden im Berichts-
jahr fertiggestellt. Die Zahl der Wohnungen lag 1980 um 9'/1 
höher als die der 1979 fertiggestellten Wohnungen. 

Gastgewerbe 

U m s a t z und Zahl der B e s c h ä f t i g t e n im G a s t -
g e werbe erhöhten sich 19 8 O gegenüber 1979. Nominal 
setzten die Unternehmen des Gastgewerbes 5,9 •/o mehr um 
als im Vorjahr. Da die Preissteigerung 1980 gegenüber 1979 
nur unwesentlich niedriger war als der Umsatzanstieg, hat 
der reale Umsatz nur geringfügig über dem für 1979 fest-
gestellten gelegen. Bei den Vollbeschäftigten im Gastgewerbe 
wurde der Personalstand 1980 im Vergleich zum Vorjahr 
um 0,5 1/o verringert, dagegen waren 4,5 •/, mehr Teilzeit-
beschäftigte in diesem Wirtschaftszweig tätig als ein Jahr 
zuvor. 

Außenhandel 

Der Wert der Einfuhr lag im April 1981 mit 33,3 
Mrd. DM um 4 •/o und der der A u s f u h r mit 33,4 Mrd. 
DM um 11 •/, höher als im April 1980. Im Zeitraum Januar/ 
April 1981 war die Einfuhr mit 121,6 Mrd. DM um 6 1;, 
und die Ausfuhr mit 124,6 Mrd. DM um 5 1/t größer als im 
Januar/April 1980. 

Geld und Kredit 
Der U mla uf·an deck u n g spf lic h tig en Schuld-

verschreibungen der Boden- und Kommu-
n a 1 k r e d i t i n s t i t u t e , der zur Finanzierung des lang-
fristigen Realkreditgeschäfts bestimmt ist, belief sich am 
3 1 • D e z e m b e r 1 9 8 O auf insgesamt 405,08 Mrd. DM 
(+ 34,49 Mrd. DM oder + 9,3 1/o gegenüber dem Vorjahres-
ende). Davon entfielen 127,07 Mrd. DM auf Hypothekenpfand-
briefe (+ 7,59 Mrd. DM oder + 6,4 1/1), 245,90 Mrd. DM auf 
Kommunalobligationen (+ 25,36 Mrd. DM oder + 11,51/1), 2,86 
Mrd. DM auf Schiffspfandbriefe (- 0,38 Mrd. DM oder - 11,8 1/•) 
und 9,29 Mrd. DM auf sonstige Schuldverschreibungen (+ 0,38 
Mrd. DM oder + 4,2 1/o). Außerdem sind in dem gesamten 
Umlauf 19,96 Mrd. DM Namensschuldverschreibungen, die 
zur Sicherung von aufgenommenen Darlehen hinterlegt wur-
den, enthalten (+ 1,55 Mrd. DM oder + 8,4 1/t). Diesen 
deckungspflichtigen Verbindlichkeiten standen Deckungs-
werte in Höhe von 444,59 Mrd. DM gegenüber (+ 42,98 Mrd. 
DM oder+ 10,7 '!•gegenüber dem Stand Ende 1979). 

Bildung und KuUur 
Nach vorläufigen Meldungen gab es im W i n t e r s e m e -

s t er 198 O I 81 insgesamt (ohne Beurlaubte und Gasthörer) 
1,04 Mill. S t u d e n t e n , davon 986 300 Deutsche (94,5 1t.) 
und 57 900 Ausländer (5,5 1/o). 383 200 oder 36,7 1/• aller gemel-
deten Studenten sind Frauen. Gegenüber dem Winter-
semester 1979/80 lag die Gesamtzahl der Studenten um 6,4 1/1 
höher. 

In der Pressestatistik 19 7 8 wurden 1 879 Ver-
lagsunternehmen erfaßt, die 332 Zeitungen (Hauptausgaben) 
und 4 551 Zeitschriften verlegten. Von diesen Unternehmen 
waren nach ihrem überwiegend erzielten Umsatz 308 Zei-
tungs-, 1228 Zeitschriftenverlage und 343 Verlage mit 
Schwerpunkt außerhalb der periodischen Presse. Die wirt-
schaftlich bedeutendste Gruppe, die Zeitungsverlage, be-
schäftigte in ihren Betrieben am 31. Dezember 1978 117 754 
Personen, das waren zwei Drittel der in den Unternehmen 
des Verlagsgewerbes insgesamt beschäftigten 179 254 Personen. 
Für 1978 wurde ein Gesamtumsatz von rd. 18,5 Mrd. DM für 
diese Unternehmen festgestellt. Die Zeitungen erschienen im 
vierten Vierteljahr 1978 in einer Auflage von rd. 24,2 Mill. 
Exemplaren je Erscheinungstag, die Gesamtauflage der Zeit-
schriften erreichte rd. 224 Mill. Exemplare je Erscheinungstag. 

Preise 

Nach den bisher vorliegenden Ergebnissen sind die P r e i s e 
von März bis A p r i 1 1 9 8 1 gestiegen. Der Index der Er-
zeugerpreise gewerblicher Produkte (1976 = 100) erhöhte sich 
von März bis April 1981 um 1,0 1/o; er lag damit um 6,8 9/t über 
dem Stand des gleichen Vorjahresmonats. Der Preisindex für 
die Lebenshaltung aller privaten Haushalte (1976 = 100) ist 
von März bis April 1981 um 0,7 1/o gestiegen; er übertraf sei-
nen Stand vom April 1980 um 5,6°/o. Ha.Ist. 
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Geleistete Arbeitsstunden . . . . . . . . . . . . . . . Mill. Std. 

Index des Auftragsbestands für das Bauhauptgewerbe . 
Produktionsindex für das Baugewerbe . . . . . . . . . 

Handwerk 

Bauhauptgewerbe . . . . 
Ausbaugewerbe . . . . . . 

Beschäftigte . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 
Umsatz ......................... . 

Bantitlskelt nnd Wohnqen 
Baugenehmigungen 

Wohnungen „ .. „ ........ „ ...... . 
Umbauter Raum der Nichtwohnbauten . . . . . . . 

Baufertigstellungen, Wohnungen ............ . 

Hudel, Gastsewerbe 
Meßzahlen der Umsätze des 

Großhandels . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 
Einzelhandels . . . . . . . „ . . „ . . . . . . . . 
Gastgewerbes . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 

Gaststättengewerbes . . . . . . . . . . . . . . . . . 
Beherbergungsgewerbes . . . . . . . . . . . . . . . 

Warenverkehr mit Berlin (West) 
Lieferungen aus Berlin (West) . . . . . . 

nach Berlin (West) . . . . . 
Warenverkehr mit der DDR und Berlin (Ost) 

Lieferungen des Bundesgebietes . . . . . . . . . . . . 
Bezüge des Bundesgebietes . . . . . . . . . . . . . . . 

'Außealwtdel 
Tatsächliche Werte 

Einfuhr, insgesamt . . . . . . . . . . . · . . . . . . . . 
Ernährungswirtschaft . . . . . . . . . . . . 
Gewerbliche Wirtschaft. . . . . . . . . . . 

Ausfuhr, insgesamt . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 
Ernährungswirtschaft . . . . . . . . . . . . 
Gewerbliche Wirtschaft . . . . . . . . . . . 

Index des Volumens, Einfuhr . . . . . . . . . . . . . . . 
Ausfuhr „ „ „ „ „ ... . 

Index der Durchschnittswerte, Einfuhr ........ . 
Ausfuhr ........ . 

Terms of Trade (Austauschverhältnis) ........ . 

1976 = 100 
1976 = 100 
1976 = 100 
1976 = 100 

1 ()()() 
Mill.DM 

1 ()()() 
Mill.m• 

1 ()()() 

1970 = 100 
1970 = 100 
1970 = 100 
1970 = 100 
1970 = 100 

Mill.DM 
Mill.DM 

Mill.DM 
Mill.DM 

Mill.DM 
Mill.DM 
Mill.DM 
Mill.DM 
Mill.DM 
Mill.DM 
1976 = 100 
1976 = 100 
1976 = 100 
1976 = 100 
1976 = 100 

GNndzahlen 

1977 1978 1979 1980 1980 1981 Abschn. 
~~~~~~~ ~~ ~~ ~ ~~ ~~ ~~ ~~ ~  Statisl 

Durchschnitt Okl Dez. Febr. Marz'" Monats-bzw. Stichtag Nov. Jan. April zahlen 

61 353 61 322 61 439 
29 852 27 441 28 682 
48 328 48 039 48 392 
58 434 60 268 59 197 

25044 
21347 

1030 
231 
231 

797 
787 

25230 
21605 

993 
191 
246 

727 
720 

25573 
22008 

876 
88 

304 

693 
688 

21 801 23 237 23 089 
334 353 368 
33 33 28 

101,3 106,3 117,8 
97,1 101,2 115,4 

103,0 108,5 119,5 
103,1 108,2 116,7 

99,2 104,8 120,2 
86,3 93,5 115,4 

100,6 106,0 121,l 
97,9 104,3 113,5 

102,7 104,9 110,6 
101,3 107,6 113,7 
95,0 94,2 98,3 

102,9 104,5 109,9 
100,6 104,l 112,6 
104,9 105,3 110,4 
103,6 104,0 107,8 
100,0 102,9 105,3 
103,5 110,0 117,4 

102,5 102,6 107,4 
107,5 108,4 11q,6 

7 632 7 584 7 608 
791 772 771 

80 261 83 327 92 121 
18 966 20 028 22 131 

115,6 

1168 
143 

94,6 
103,5 
103,5 
103,5 

142,5 

1190 
141 

120,1 
107,3 
110,0 

'101,7 

160,8 

1240 
144 

151,3 
114,8 
117,4 
109,3 

61 658 61 670 61 667 
30 108 32 460 22 500 
51 892 52 546 47 481 
59 487 60 002 58 596 

25795 
22296 

889 
137 
308 

762 
755 

888 
189 
275 

863 
859 

25876 
22401 

968 
246 
264 

707 
698 

~~ ~~ 15 684 19 056 24 954 
52 663 50 183 48 829 52 732 
63 999 61 680 58 039 66 209 

1118 
357 
226 

818 
810 

l 3o9 
402 
228 

835 
831 

1300 
374 
239 

1210 
405 
247 

23 473 
376 
24 

419 
18 

376 
22m 379 

17 
344 

17 
385 

30 30 

122,2 133,2 116,2 
121,0 129,6 110,2 
123,2 130,9 118,4 
121,6 145,1 119,5 

116,7 119,3 '127,3 138,5 
107,2 119,7 124,8 132,8 
127,7 121,3 130,4 140,9 
101,4 113,2 122,6 140,5 

127,2 125,7 125,9 123,3 125,9 129,5 131,9 
117,0 109,3 106,2 106,0 109,1 110,7 112,9 
129,l 128,2 128,6 125,8 129,3 133,9 135,3 
114,7 114,3 114,7 111,9 100,4 93,2 109,6 

110,2 112,8 120,1 
113,3 113,3 130,4 
98,2 97,4 101,l 

109,9 lll,5 119,5 

107,1 98,8 110,4 109,2 
131,1 134,6 134,6 123,2 
99,8 104,3 104,4 102,9 

108,5 99,9 112,5 110,6 
108,5 108,6 110,3 
112,9 114,2 125,8 
106,5 110,7 117,9 

92,6 95 ,9 108,2 107,9 
120,7 101,5 118,8 115,2 
101,0 98,6 105,9 106,6 

107,4 109,4 119,6 
114,2 127,4 124,1 

110,5 104,8 109,2 105,7 
81,9 66,0 80,1 90,7 

111,6 112,4 125,l 
105,3 108,7 114,4 

130,4 98,6 115,6 114,0 
94,0 100,3 111,8 109,7 

7 660 7 685 7 657 7 600 7 555 7 536 7 530 
763 840 761 692 121 733 m 

99 712 110 589 100 156 100 056 93 574 98 607 108 473 
24 208 26 457 24 266 26 646 22 266 24 618 27 723 

165,2 171,5 129,3 

1 263 1 279 1 265 
145 182 145 

1979 
3.Vj 

157,1 155,7 
113,1 117,0 
114,2 128,0 
111,0 94,5 

4. Vj 
155,7 
134,0 
129,5 
143,2 

144,0 

1242 
91 

1.Vj 
159,0 
93,3 
97,1 
85,6 

109,2 116,9 

1 193 1174 1208 
137 74 91 

1980 
2.Vj 
160,5 
125,5 
132,9 
110,4 

3. Vj 4. Vj 
157,0 151,7 
112,6 122,3 
116,5 111,5 
104,6 144,3 

3 732 3 850 3 930 3 914 3 997 3 885 3 900 3 993 3 954 

1146 
360 
242 

1981 
1.Vj 

79,2 

259 125 288 677 317 684 ~ ~  ...L...-'-' ,,_. "'-f 
1980 1981 

29,3 
12,2 
34,1 

164,0 
171,3 
145,5 
140,6 
155,8 

1973 
1 738 

367 
330 

19 598 
3 275 

16065 
22801 

1144 
21520 

103,7 
105,4 
102,0 
101,1 
99,1 

35,5 
14,5 
30,7 

170,9 
180,1 
152,6 
146,7 
164,3 

2075 
1 771 

.381 
325 

20309 
3 217 

16815 
23742 

1149 
22442 

111,5 
109,8 
98,4 

101,1 
102,7 

32,0 
14,0 
29,8 

190,4 
191,5 
160,6 
153,6 
174,7 

2197 
1868 

393 
382 

24347 
3329 

20714 
26218 
1308 

24732 
121,7 
117,6 
108,1 
104,2 
96,4 

31,7 
14,5 
32,4 

201,2 
202,3 
169,8 
161,8 
186,2 

441 
465 

28448 
3614 

24476 
29194 

1539 
27446 

124,3 
122,5 
123,6 
111,5 
90,2 

Sepl 
32,6 
16,2 
22,2 

211,6 
194,1 
194,9 

175,4 
233,4 

2458 
2026 

409 
390 

27 873 
3423 

24046 
29434 

1598 
27619 

121,5 
122,6 
123,9 
112,3 
90,6 

Okl 
35,7 
17,1 
27,8 

219,0 
219,1 
178,0 

164,9 
204,7 

2749 
2205 

554 
491 

30343 
3867 

26008 
32016 

1805 
29971 

133,0 
132,6 
123,2 
112,9 
91,6 

Nov. 
27,0 
14,7 
24,5 

200,8 
218,2 
152,1 

154,4 
148,1 

2397 
1988 

455 
444 

28433 
3 682 

24304 
28810 

1531 
27053 

120,5 
118,1 
127,5 
114,1 
89,5 

Dez. 
27,5 
12,8 

204,9 

205,7 
266,4 
162,9 

166,l 
157,4 

2142 
1803 

488 
597 

29262 
3969 

24939 
30273 

1634 
28404 

120,3 
122,0 
131,4 
116,0 
88,3 

Jan. 
24,6 
10,1 
10,4 

191,5 
183,9 

307 
439 

28195 
3 584 

24312 
27271 

1767 
25 327 

114,6 
110,6 
132,9 
115,3 
86,8 

Febr. 
24,1 
10,9 

119,7 
184,1 

469 
486 

29296 
3 788 

25176 
30160 

1891 
28059 

115,2 
121,9 
137,4 
115,6 
84,l 

März 

206,9 
205,7 

532 
549 

33900 
4260 

29217 
33 766 
2161 

31364 
135,2 
135,8 
135,4 
116,2 
85,8 

s„„ 

280* 
280* 
280* 
280* 

281* 
281* 
282* 

283* 
283* 

284* 
285* 
286* 

288* 
288* 
288* 
288* 

289* 
289* 
289* 
289* 

290* 
290* 
290* 
290* 
290* 
290* 
290* 
290* 
290* 

292* 
292* 

287* 
287* 
287* 
287* 

296* 

297* 
297• 

296* 
296* 
296* 
296* 

300* 
300* 
300* 

301* 
302• 
303* 

303* 
303* 

304* 
304• 

304* 
304• 

305* 
305* 
305* 
305* 
305• 
305• 
305• 
305• 
305* 
305* 
305• 

1) Tiefer gegliederte Angaben enthalten die Tabellen im Abschnitt .Statistische Monatszahlen"; die entsprechenden Seitenzahlen sind in der letzten Spalte angegeben. 
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Gegenstand 
der Nachweisung 

Be-.ölkenmg 
Wohnbevölkerung ...................... . 
Eheschließungen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 
Lebendgeborene . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 
Gestorbene . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 
Erwerbstätigkeit 
Erwerbstätige . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 
dar.: Abhängige . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 
Arbeitslose . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . • . . 
Kurzarbeiter . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 
Offene Stellen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 
Untemebmen nnd Arbeitsstätten 
Insolvenzen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 
dar.: Beantragte Konkursverfahren . . . . . . . . . . . . . 
Land- DM Fontwlrtschaft, Fischerei 
Schweinebestand . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 
Gewerb!. Schlachtungen, Schlachtmenge . . . . . . . . 
Fangmengen der Hochsee- und Küstenfischerei . . . . . . 
Produlerendes Gewerbe 
Index des Auftragseingangs 

für das Verarbeitende Gewerbe . . . . . . . . . . . . . . 
Grundstoff- und Produktionsgütergewerbe . . . . . 
Investitionsgüter produzierendes Gewerbe . . . . . 
Verbrauchsgüter produzierendes Gewerbe . . . . . 

Index des Auftragsbestands 
für das Verarbeitende Gewerbe ............. . 

Grundstoff- und Produktionsgütergewerbe . . . . . 
Investitionsgüter produzierendes Gewerbe . . . . . 
Verbrauchsgüter produzierendes Gewerbe . . . . . 

Index der Nettoproduktion 
Produzierendes Gewerbe insgesamt . . . . . . . . . . 

Elektrizitäts- und Gasversorgung . . . . . . . . . . . 
Bergbau ......................... . 
Verarbeitendes Gewerbe . . . . . . . . . . . . . . . . 

Grundstoff- und Produktionsgütergewerbe . . . . 
Investitionsgüter produzierendes Gewerbe . . . . 
Verbrauchsgüter produzierendes Gewerbe . . . . 
Nahrungs- und Genußmittelgewerbe ...... . 

Baugewerbe ohne Ausbaugewerbe . . . . . . . . . . 
Index der Bruttoproduktion für 

Investitionsgüter . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 
Verbrauchsgüter . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 

~  und Verarbeitendes Gewerbe 
Beschälligte . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 
Geleistete Arbeiterstunden . . . . . . . . . . . . . . . . . . 
Umsatz........... . ................ . 
dar.: Auslandsumsatz . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 
Baugewerbe 
Index des Auftragseingangs für das Bauhauptgewerbe . . 

~~  alle Betriebe 
Beschäftigte . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 
Geleistete Arbeitsstunden . . . . . . . . . . . . . . . . . 

Index des Auftragsbestands für das Bauhauptgewerbe . . 
Produktionsindex für das Baµgewerbe . . . . . . . . . . 

Handwerk 

Bauhauptgewerbe . . . . . . 
Ausbaugewerbe . . . . . . . 

Beschäftigte . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 
Umsatz ........................... . 

Bantitlgtelt und Wohnnn1en 
Baugenehmigungen 

Wohnungen ....................... . 
Umbauter Raum der Nichtwohnbauten . . . . . . . . 

Baufertigstellungen, Wohnungen ............. . 
Handel, Gastgewerbe 
Meßzahlen der Umsätze des 

Großhandels . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 
Einzelhandels . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 
Gastgewerbes. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 

Gaststättengewerbes . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 
Beherbergungsgewerbes . . . . . . . . . . . . . . . . 

Warenverkehr mit Berlin (West) 
Lieferungen aus Berlin (West) . . . . . . . 

nach Berlin (West) . . . . . . . 
Warenverkehr mit der DDR und Berlin (Ost) 

Lieferungen des Bundesgebietes . . . . . . . . . . . . . 
Bezüge des Bundesgebietes . . . . . . . . . . . . . . . . . 

Aaßellhandel 
Tatsächliche Werte 

Einfuhr, insgesamt . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 
Ernährungswirtschaft . . . . , . . . . . . . . . 
Gewerbliche Wirtschaft. . . . . . . . . . . . . 

Ausfuhr, insgesamt . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 
Ernährungswirtschaft . . . . . . . . . . . . . . 
Gewerbliche Wirtschaft . . . . . . . . . . . . 

Index des Volumens, Einfuhr . . . . . . . . . . . . . . . . 
Ausfuhr ............... . 

Index der Durchschnittswerte, Einfuhr . . . . . . . . . . . 
Ausfuhr ......... . 

Terms of Trade (Austauschverhältnis) .......... . 

1977 

1976 

- 0,2 
- 21 
- 3:8 
- 4,4 

- 0,2 
+ 0,3 
- 2,9 
-16,5 
- 1,6 

+ 2,1 
+ 2,4 

+ 2,7 
+ 1,5 
- 7,4 

+ 1,3 
- 2,9 
+ 3,0 
+ 3,1 

- 0,8 
-13 7 
+ oi; 
- 2,1 

. + 27 
+ i'.3 
- 50 
+ ~ 
+ 0,6 
+ 4,9 
+ 3,6 

+ 3,5 

+ 2,5 
+ 1,5 

- 0,9 
- 16 
+ 5:0 
+ 7,3 

+15,6 

- 4,5 
- 6,6 

- 54 
+ 3:S 
+ 3,5 
+ 3,5 

- 7,4 
- 97 
+ 4) 

+ 3,1 
+ 7,2 
+ 5,3 
+ 4,2 
+ 7,5 

+ 3,9 
+ 2,9 

+ 1,7 
+ 2,2 

+ 5,9 
+ 9,1 
+ 5,2 
+ 6,6 
+20,2 
+ 5,9 
+ 3,7 
+ 5,4 
+ 2,0 
+ 1,1 
- 0,9 

Wirtschaftszahlen 
Veränderungen In % 

Vorlahr 
1978 1979 

Re2enüber 
1977 1978 

- 0,1 
.- 8,4 
- 1,3 

. + 2,6 

+ 0,7 
+ 1,2 
- 36 -d6 
+ 6) 

- 8,8 
- 8,5 

+ 6,6 
+ 5,7 
+ 0,0 

+ 4,9 
+ 4,2 
+ 5,3 
+ 4,9 

+ 5,6 
+ 8,3 
+ 5,4 
+ 6,5 

+ 2,1 
+ 6,2 
- 08 
+ 1:6 
+ 3,5 
+ 0,4 
+ 0,4 
+ 2,9 
+ 6,3 

+ 0,1 
+ 0,8 

- 06 
- 2:4 
+ 3,9 
+ 5,5 

+23,3 

+ 1,9 
- 1,7 

+27,0 
+ 3,7 
+ 6,3 
- 1,7 

+20,9 
+17,3 
-10,0 

+ 4,2 
+ 5,1 
+ 4,9 
+ 4,3 
+ 5,5 

+ 5,2 
+ 1,9 

+ 3,8 
- 1,5 

+ 3,6 
- 1,8 
+ 4,7 
+ 4,1 
+ 0,5 
+ 4,3 
+ 7,5 
+ 4,2 
- 3,5 
+ 0,0 
+ 3,6 

+ 0,2 
+ 4,8 
+ 0,9 
- 1,6 

+ 1,4 
+ 1,9 
-11,8 
-54,l 
+23,8 

- 46 
- 4:S 

- 0,6 
+ 4,3 
-16,3 

+10,8 
+14,0 
+10,1 
+ 7,9 

+14,7 
+23,4 
+14,2 
+ 8,8 

+ 5,4 
+ 5,7 
+ 4,4 
+ 5,2 
+ 8,2 
+ 4,8 
+ 3,7 
+ 2,3 
+ 6,7 

+ 4,7 
+ 2,0 

+ 0,3 
- 01 
+10:6 
+10,5 

+12,8 

+ 4,2 
+ 2,2 

+26,0 
+ 7,0 
+ 6,7 
+ 1,5 

+ 3,2 
+11,4 

- 9,9 
- 34 - 2:S 

+11,4 
+ 6,3 
+ 5,2 
+ 4,7 
+ 6,3 

+ 5,9 
+ 5,5 

+ 3,2 
+17,7 

+19,9 
+ 3,5 
+23,2 
+10,4 
+13,8 
+10,2 
+ 9,1 
+ 7,1 
+ 9,9 
+ 3,1 
- 6,1 

1980 

1979 

+ 0,4 
+ 5,0 
+ 7,2 
+ 0,5 

+ 0,9 
+ 1,3 
+ 1,5 
+55,9 
+ 1,4 

+ 9,9 
+ 9,8 

+ 1,6 
+ 2,1 
-13,l 

+ 3,7 
+ 4,9 
+ 3,1 
+ 4,2 

+ 5,8 
+ 0,1 
+ 6,6 
+ 1,1 

- 0,4 
- 04 
- 0:1 

- 3,6 
+ 2,3 
- 1,2 
+ 2,0 
- 2,7 

+ 3,9 
- 4,8 

+ 0,7 
- 11 
+ 8) 
+ 9,4 

+ 2,7 

+ 1,8 
+ 1,2 

+ 3,8 
- 1,5 
- 27 
+ 1:6 

+ 2,1 
+10,0 

- 9,9 
+ 3,6 
+ 8,7 

+ 5,1 
+ 5,6 
+ 5,1 
+ 5,3 
+ 6,6 

+ 7,9 
+ 4,1 

+12,2 
+21,6 

+16,9 
+ 8,6 
+18,2 
+11,4 
+17,7 
+11,0 
+ 2,2 
+ 4,2 
+14,3 
+ 7,0 
- 6,4 

Veränderung gegenüber 
Vorjahresmonat Vormonat 

Jan. 81 Febr. 81 März 81 April 81 Jan.81 Febr. 81 März 81 April 81 
gegenilber gegenüber 

Jan. 80 Febr. 80 März 80 April 80 Dez. 80 Jan. 81 Febr. 81 März 81 

+ 0,41) 
+ 5,9 
- 3,6 
- 3,9 

+ 0,2•) 
+ 0,5•) 
+ 26,2 
+309,3 
- 19,2 

+ 13,8 
+ 14,5 

+ 1,5') 
- 1,3 
- 1,0 

- 4,6 
- 5,2 
- 3,3 
- 7,2 

- 0,7 
- 8,7 
+ 0,2 
- 7,5 

- 3,0 
+ 0,8 
+ 1,3 
- 2,4 
- 8,6 
- 0,3 
- 3,1 
+ 4,7 
- 15,8 

+ 3,6 
- 6,7 

- 10 
- 9:4 
- 1,3 
+ 0,4 

- 12,3 

- 101 
+ ~ 
+ 0,3 

+ 31,0 
+268,0 
- 23,5 

+ 2,0 
- 15,4 

::: ~·~ 
- o) 
- 2,5 

+ 3,8 
- 8,4 
+ 5,6 
- 8,5 

+ 8,1 
+ 0,6 
+ 1,0 
- 4,9 

·+ 4,7 
+ 3,2 
+ 7,1 
- 15,4 

+ 7,0 
- 0,8 

- 1,5 
- 6,8 
+ 1,0 
+ 4,9 

- 20,2 

- 4,9 
+ 4,5 
+ 6,6 

+ 38,2 
+333,2 
- 26,6 

+ 2,7 

- 1,3 
- 1,8 
+ 0,4 
- 5,1 

+ 4,2 ! 
- 10,6 
+ 6,4 
- 8,1 

- 6,5 
- 1,4 
- 0,9 
- 5,0 
- ' 8,9 
- 3,2 
- 7,9 
+ 1,7 
- 23,7 

- 0,2 
- 6,5 

- 1,7 
- 4,2 
+ 3,8 
+ 8,0 

- 1,2 - 2,9 - 4,2 
- 19,8 - 27,7 - 12,6 
2. Vi 80 3. Vj 80 4. Vj 80 

gegenüber 
2. Vi 79 3. Vi 79 4. Vi 79 
+ 2,6 
- 41 
- 1) 
- 10,3 

+ 2,2 
- 0,2 

+ 0,8 

::: ~·~ 
+ 10:1 

+ 1,7 
+ 16,5 

+ 3,0 
- 8,7 
- 13,9 
+ 0,8 

+ 0,6 
+ 10,2 

~ 
+289,0 
- 30,0 

1.Vj81 

!. Vj80 

- 18,4 

- 0,0•) 
X 
X 
X. 

- 0,()4) 
+ 0,14) 
+ 17,0 
+ 12,5 
+ 0,9 

+ 2,1 
+ 2,6 

- 5,7•) 
- 1,3 
- 43,5 

+ 2,2 
+ 11,7 
- 5,0 
+ 11,6 

+ 2,1 
+ 2,9 
+ 2,8 
- 10,3 

- 7,7 
+ 2,7 
+ 4,5 
- 7,9 
+ 3,6 
- 15,9 
- 2,4 
- 5,2 
- 19,4 

- 24,4 
+ 6,7 

- 0,6 
+ 3,8 
- 8,2 
- 16,1 

- 24,2 

X 
X 
X 

- 07 
- ~ 
+ 4,9 

- 9,3 
+ 0,6 

+ 6,7 
+ 4,3 
+ '1,5 
+ 8,3 

+ 2,9 
+ 1,5 
+ 3,6 
- 7,2 

+11,7 

+ 0,1 
+12,6 
+12,8 
+17,0 
+ 7,4 
+ 4,2 
+21,4 

+17,2 
+10,5 

- 0,3 
+ 1,7 
+ 5,4 
+10,6 

+ 7,1 

X 
X 
X 

- 6,9 
+ 8,4 
+ 3,3 

+12,1 

+ 8,8 
+ 6,4 
+ 8,1 
+14,6 

+ 1,9 
+ 2,0 
+ 1,0 
+17,6 

- 11 - 8:S 
- 14 
- 1'1 
- o) 
- 3,0 
+ 0,7 
- 3,2 
+13,2 

- 14 
- ~ 

- 01 
+ 5:4 
+10,0 
+12,6 

- 40 - 16 + 2,8 
- 19) +23$ +50,6 
2. Vj 80 3. Vj 80 4. Vj 80 

!.Vi80 
+ 0,9 
+ 34,5 
+ 36,9 
+ 29,0 

+ 0,4 
+ 16,5 

gegenüber 
2. Vi 80 3. Vi 80 

- 2,2 - 3,4 
-10,3 + 8,6 
-12,3 - 4,3 
- 5,3 +38,0 

+ 2,4 - 1,0 
+ 4,0 +18,8 

X 
X 
X 

- 5,3 
-11,2 
- 2,0 

1.Vj81 

4. Vi80 

-29,0 

Dez. 80 Jan. 81 Febr. 81 März 81 Dez. 80 Jan. 81 Febr. 81 März 81 

Dez. 79 
- 14,7 
- 258 
+ 6:8 

+ 8,9 
+ 7,1 
+ 4,7 
+ 4,9 
+ 4,2 

+ 10,8 
+ 8,0 

- 5,3 
+ 40,2 

+ 13,7 
+ 13,2 
+ 13,6 
+ 14,2 
+ 32,3 
+ 13,3 
- 01 
+ ~ 
+ 13,9 
+ 6,7 
- 6,3 

gegenüber 
Jan. 80 Febr. 80 
- 4,7 - 19,5 
- 5,0 - 17,7 
+ 18,9 ... 

+ 0,4 
- 1,9 

+ 2,1 
+ 3,1 
+ 1,8 
- 24 
+ 23) 
- 3,9 
- 74 
- ~ 
+ 10,3 
+ 7,2 
- 2,8 

+ 4,6 
+ 3,4 

+ 6,1 
+ 4,4 

+ 0,5 
+ 5,0 
- 0,3 
+ 2,0 
+ 27,7 
+ 0,6 
- 10,9 
- 3,3 
+ 12,8 
+ 5,4 
- 6,7 

März 80 Nov. 80 

- 0,9 
+ 2,0 

.. (. 

+ 12,9 
+ 14,8 

+ 15,7 
+ 17,3 
+ 15,3 
+ 7,9 
+ 38,9 
+ 6,3 
+ 4,9 
+ 2,1 
+ 10,4 
+ 5,6 
- 4,2 

+ 1,6 
- 12 7 
+735:4 

- 2,4 
+ 22,l 
+·11 
+ 1:6 
+ 6,3 

- 106 
- 9) 
+ 7,1 
+ 34,6 

+ 2,9 
+ 7,8 
+ 2,6 
+ 5,1 
+ 6,7 
+ 5,0 
- 0,2 
+ 3,3 
+ 3,1 
+ 1,7 
- 1,3 

gegenüber 
Dez. 80 Jan. 81 

-10,6 - 1,8 
-21,5 + 8,0 
-94,9 ... 

- 7,2 + 4,3 
-31,0 + 0,1 

-37 0 +52,5 
-26:4 +10,7 

- 3 6 + 3,9 
- 9'7 + 5,7 
- 2'6 + 3,6 
- ~ +10,6 
+ 8,1 + 7,0 
-10,8 +10,8 
-47 +0,5 
- 9) +10,2 
+ 1,1 + 3,4 
- 0,6 + 0,3 
- 1,7 - 3,1 

Febr. 81 

+ 3,6 
+11,7 

+13,6 
+12,9 

+15,7 
+12,5 
+16;1 
+12,0 
+14,3 
+11,8 
+17,4 
+11,4 
- 1,5 
+ 0,5 
+ 2,0 

') Dezember 1980 gegenüber Dezember 1979. - ') Dezember 1980 gegenüber November 1980. - •) 4. Vj 1980 gegenüber 4. Vj 1979. - •) 4. Vj 1980 gegenüber 3. Vj 1980. -
•) Dezember 1980 gegenüber August 1980. 
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Wirtschaftszahlen 1) 
Grundzahlen 

1977 1978 1979 1980 1980 1981 Abschn. 
Gegenstand Statist 

der Nachweisung Einheit Durchschnitt Monats-
bzw. Stichtag Okt Nov. Dez. Jan. Febr. März April 7.8hlen s .... 

v.nm 
Mellzahlen des Personen- und Güterverkehrs 

BeRlrderle Personen: 
Eisenbahnen . • . • . • • • . • . . . . • . . . . . . 1976 - 100 98 99 104 107 l!.O 117 108 . .. ... . .. . .. 308* 
Stra8enverkebr . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 1976 - 100 99 99 101 912) 

94 ... 308• 
Luftvertebr . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 1976 - 100 106 113 124 122 130 100 89 ···-- ... . .. 308• 

Belllrderte Gilter: 
Eisenbahnen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 1976 - 100 95 99 1()1) 107 114 1()1) 96 ... ... . .. . .. 308• 
Laslbaftfahrzeup: GewemL Ferll\'crkebr • . . . 1976 -100 102 106 114 113 121 l1l 99 101 ... ... . .. 308• 

Werkfl!fDYCl"ltehr . . . . . . 1976- 100 106 99 !OS 1()1) 124 107 85 85 ... ... . .. 308* 
Binnenschilfabrt . . . . . . " . . . . . . . . . . . . 1976- 100 101 107 107 !OS 1()1) 99 85 ... ... ... . .. 308• 
Seelchiffahrt. . . . . • . . . . . . . . . . . . . . . . 1976 • 100 98 100 112 103 102 ... ... ... ... . .. 308* 
Luftverkehr . . . . . . . . . • . . • . . . . . . . . . 1976 - 100 115 124 130· 125 123 134 127 112 ... . .. ... 308• 

, R.ohrfemleilungen . . . . . . . . . . . . . . . . . . 1976 - 100 96 95 110 95 86 89 95 89 89 ... ... 308• 

GeW ... XrMlt 
Bargeldumlsu(. . . . . . . . . . . . . . . • . . . . . . . . Mrd.DM 67,5 76;1. 79,9 84,0 81;1. 84,0 84,0 81,6 80,0 ... . .. 312* 
~ ························ Mrd. DM 437,1 466,4 478,4 485,8 460,5 461,8 485,8 481,9 472,1 ... ... 312* 
Kredite an Unternehmen und Privatpersonen . . . . . Mrd DM 838,7 926,7 1039,5 1140,6 1102,5 1116,3 1140,7 1136,5 1155,9 ... . .. 312• 

Öffentliche Haushalte . . . . . . . . . . . . Mrd.DM 237,6 272,3 300,5 321,7 314,4 321,4 321,7 322,8 326,1 
~  

... 312* 
Index der Aktienkurse . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 1972 - 100 101,4 108,9 105,5 99,6 101;1. 98,5 98,3 98;1. 97,5 102,9 312* 
Kun der 7%igen tatifbesteuerten l'fandbriefe . . . . . % 102,6 103,8 96,9 92,6 93,0 91,3 90,7 90,5 87,7 85,8 86,0 312* 

,..._ „ StM«ll 
Einkommen- (100%) und Körpemcbaftsteuer . . • . . . Mill.DM 12208 12 719 13445 14488 10195 9595 29499 11982 8655 20204 ... 319* 
dar.: Lolmsteuer(l00%) ......•..•......... Mill.DM 7564 7668 8089 9297 9219 8978 15 580 9 956 8096 748l . .. 319• 
UmsalZSllouer (100%) und Einfuhrumsalzstuer . . . . . Mill.DM 5224 6105 7017 7787 7441 8869 8824 9171 9304 7417 ... 319* 
dar.: UmsalZsteuer (100%) ................. Mill.DM 3280 3886 4150 4404 4009 5281 5346 5953 5742 3723 . .. 319* 
Zölle (100%)undVerbraucbsleuem ........... , Mill.DM 3320 3496 3632 3 732 3658 3854 6799 1094 3 235 3 842 ... 319* 
dar.: Mineralölsteuer . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . Mill.DM 1599 l 70S 1762 1779 1753 1876 3640 94 1470 1672 ... 319* 

PnlBe ' Index dorEinbutipreiJe ~  
. 

f13;i. ' 331• Betriebsmittel ........ 1976-100 102,5 100,8 106,0 112,7 ~ 116,5 117,6 118,6 119,6 120,3 

Erzeuaerpreile landw. Produkte . . . . . . . 1976 -100 98,9 95,5 96,9 99/ 98,8 100,5 102,8 102,0 102,l 103,1 102,7 332• 
pllanzlicber Produkte . . . . 1976 -100 92,4 ; 91,8 94,3 99,8 98,4 101,3 104,0 ~  105,3 106,6 106,8 332• 
tierischer Produkte . • . . . . 1976 -100 101,4 96,9 98,0 99,l 99,0 101,0 102,4 101,1 100,9 101,7 101,2 332• 

;/' f ....... Prodnbe ••.•... 1970 • 100 148,3 ~  168,0 187,9 186,1 188,7 194;1. 207,0 212,3 2091> ... 333• 

~ ........... : .... 1970•100 149,2 145,5 156,l 173,6 176,l 178,5 179,7 182,9 185,6 187,4 ... 334• 

Index cl. Erzeuaerpreile gewerb!. Prod. (lnlandsabsalz) 1976-100 102,7 103,9 108,9 117,1 118,7 119,5 120,0 121,i 122,2 '1,3. 124,5 335* 
~ .................... 1976-100 104,2 107,5 lll,2 116,9 118;1. 118,4 118,5 ,119) 119,8 1 ,5 121,2 335• 
Verbrauchligjlte (ohne Nahrungs- u. Genußmittel) 1976 = 100 101,9 104,l 112,6 i 122,6 123,4 125,1 126,3 127,3 129,l 130,4 131,0 335• 
Erzeugniae des Verarbeillenden Gewerbes . . . . . 1976 -100 ~  103,6 108,9' 116,6 117,4 118,2 118,8 119,7 120,6 121,7 122,7 335• 

Grundston:. u. Produktiomgülerwerbes • . 1976=100 ~  109/> 122,2 122,2 124,2 125,9 126,9 128,9 131,4 132,7 335• 
' ~  IDJ'mtifiomlWec prod. Gewerbes • • . . . .' . 1976-100 103,7 106,0 109,1 114,4 115,5 115,6 115,7 116,6 117,2 117,7 118,3 335• 

~  Ge-mes.: ..... 1976 = UlO 102,9 104,6 109,7 117,9 119,6 119,8 119,9 120,6 121,3 füj 122,4 335• 
Nahrungs- u. GtliluSmittelgewerbes . . . . . 1976 = 100 106,9 106,0 106,4 109,0 109,6 110,3 110,4 111,l 111,3 112,8 335• 

Gesamtabsatz (In- und Auslandsabsatz) . . . . . . , 1976 = 100 102/> 103,6 108,8 116,5 117,4 118,1 118,6 119,5 120,6 121,6 ... 335• 
Index der Großbandelsvertaufspreise • . . . . . . . . . 1976-100 101,8 101,0 108,0 11(j,1 115,9 •117,5 119,2 120,3 121,9 124,0 j 124,8 338• 

Einzelbande1sprelse . . . . . . • . . . . • . . 1916 -100 103,? 106.4 110,1 116,1 116,7 117,4 118,o 119,0 119,7 120,7 121,5 340* 
Pteisindex ftlr die Lebenshaltung 

aller privaten Hausflalte • • . . . . . . . . ' . . . . . . 1976•100 103,7 106,5 110,9 117,0 117,9 118,6 119,3 120,3 121,2 122,0 122,8 341• 
',l ohne lllisoaabbäQliae Vfaren . . . . . . . . • . . . 1976 -100 103,8 106,8 110,3 117,l 118,4 118,9 119,5 120,2 121,0 121,8 122,5 341* 

Nabrunp- und Genullmittel . . . . . . . . . . . . 1976-100 104,9 106,4 108,2 112,7 112,5 113,1 113,8 llS,3 116,2 116,9 118,4 341* 
Kleidung, Sclluhe . . . • . . . . . . . . . . . . . . 1976 - 100 104,4 1()1),0 114;1. 120,8 122,6 123;1. 123,4 124,0 124,7 125,3 '125,7 341* 
Wobnunpmiete ................... 1976 = 100 103,4 106,4 1()1),8 115,4 116,7 117,0 117,3 117,7 118,l 118,7' 119,3 341* 
Elelt1riz.ilil, Gas, Bremlsloffe • . • . . , . . . . . • 1976 = IOO 100,9 103,3 124,8 137{> 137,6 141,1 ~ 148,2 151,0 154,9 153,7 341* 
Übrite Waren und DiensdeUtungen 

filr die Hausbal151iihrung ' • . . • . . . . . . . . 1976=100 103,2, 106,2 110,2 116,7 118,l 119,1 119,7 121,2 121,8 122,6 122,7 341* 
W11m und Diemdeislungen für 

117,9 118,7 Ü9,6 341* Vertebnzwec:te. Nachrichlieniibeittlung . . 1976 • 100 110,I IOS,l 110,0 116,8 117,8 120,5 121,5 123,3 
(, die Klltt»ec- und <lesuadhei11pßege . . • . . . 1976 = 100 103,9 108,0 112,6 119,l 120,8 121,3 121/> 122,7 123,7 124,4 125,0 341* 

Bilduop- und Unterhaltunpzwec:ke . . . . . . 1976 = 100 101,7 103,4 106,1 108,9 109,9 110,l 110,2 110,6 111,3 111,8 112,2 341* 
Penöaliche Aulslattung, sonstige Waren und 

DiensdeisluDICD • . • . . . . • . . . . . . . • . . 1976-100 105,4 109,4 114,5 123,2 125,7 126,3 127,2 127,6 128,5 128,7 128,8 341* 
Haush. v. Angest. u. Beammn mit hllberem Eink. 1976 = 100 103,7 106,7 lll,l 117,3 118,3 119,0 119,7 120,7 121,6 122,5 123,3 341* 
Al'beilnebmer-Haush. mit milllerem Einkommen 1976 = 100 103,5 106,1 110,2 116,0 166,9 117,5 118,l 119,2 120,0 120,9 121,8 341* 
Haushalle v. Renten-u. Sozialhilfccmpf8ngem. . . . 1976-100 103,5 105,7 109,3 114,8 115,3 116,1 116,8 118,3 119,0 119,8 120,7 341* 
Einfache Lebensballung eines Kindes . . . • . . • . 1976 = 100 102,7 !OS,! 109,2 115,0 115,2 116,2 117,0 118/> 119,4 120,5 121,8 341* 

Index der EinlUlupm.te . . . • • . . . • . . . • . • . . 1976=100 101,5 97,7 109,1 125,3 127,0 129,8 130,9 135,1 139,0 139,3 ... 344• 
Amfubrptei9e • . . . • . . • . . . . • . . . . 1976= 100 101,7 103,3 108;1. 115,l 116,1 116,5 116,6 117,8 118,9 119,5 ... 346• 

1979 1980 1981 
Aug. Nov. Febr. 

Proisiadex filr 
Mai Aug. Nov. Febr. 

Wolmplllude(Bale"b•ngenam Bauwert) ..... 1976 = IOO !O<t,9 lll,3 121,1 134,I 123,7 125,2 128,8 134,5 136,1 136,9 138,4 337• 
Slldenb9u ...•.....•........•..... 1976 = 100 102,7 1()1),4 120,8 136,2 124,6 125,5 m,o 137,0 138,7 138,0 138,4 337• 

...... ~ Juli Okt Jan. 
Industrie 

April Juli Okt Jan. 

Dun:fndmilllidl beabbe Wodlemlunden. . . . • . Std. 41,7 41,6 41,9 41,6 42,1 42,1 41,3 41,8 41,8 41,6 40,9 323• 
Index 1976 = IOO 100,2 100,3 101,2 100,3 101,5 101,5 99,2 100,8 100,8 100,2 98,3 323* 

~ ···· DM ll,21 11,88 12,55 13,41 12,68 12,68 12,72 13,30 13/>l 13,63 13,68 323• 
Index 1976 = 100 106,4 112,8 119,3 127,2 121,2 121,3 121,7 126,7 130,l 130,3 1301> -

~  .•.... DM 471 496 527 559 534 534 526 556 569 567 559 -
Index 1976 = 100 106,9 113,0 120/> 127,5 123',1 123,2 120,4 127,8 131,1 130,6 128,4 -

~  
Dun:fwJmitdicbe ~~ 

derAllgestielll!en .••••..•••.....•.... DM 2433 2583 2755 2965 2775 2198 2832 2940 ·2997 3013 3035 325* 
Index 1976-100 106,2 113,0 119,9 1211,3 121,5 122,4 123,4 127,8 130,7 131,2 1311> -Gewabliche W'Ulldlaft und GebielKilrperxlllßen 

(ndex der llliflichell Slundenllllme • • • . . . . . . 1976= 100 106,9 112,7 119,0 126,7 120,6 120,8 121,4 125,9 129,6 129,9 130,2 48• 
Monabgebilter . • . . . . . . 1976= 100 106,5 lll,8 117,3 124,2 118,5 118,6 118,9 124,7 126,6 126,7 127,0 48• 

Llndwilllcblft 
~ ..•.••••..•..••••• 1976= 100 11!'1,9 113,6 120,8 129,4 122,4 122,4 122,5 131,7 131,7 131,7 131,7 -

•) TitUf aecliederte Aapben eolbdleo die Tabellen im AbschniU ,.stalistische Monatszahlen"; die enlsprechenden Seitenz.ahlen sind in der lelzten Spalte angegeben. - •) 3. Vj 1980. 
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Gegenstand 
der Nachwe1sung 

Verkehr 
Meßzahlen des Personen- und Güterverkehrs 

Beförderte Personen: 
Eisenbahnen ......... „ „ „ • „ . „ .. 
Straßenverkehr . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 
Luftverkehr . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 

Beförderte Güter: 
Eisenbahnen .............. „ . „ „ „ 
Lastkraftfahrzeuge: Gewerb!. Fernverkehr ..... 

Werkfernverkehr . . . . . . . . 
Binnenschiffahrt . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 
Seeschitrahri „ . „ „ . „ .. „ „ .• „ „ . 
Luftverkehr . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 
Rohrfernleitungen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 

GeldudKredit 
Bllflleldumlauf „ . „ . „ .. „ „ „ „ „ „ ... 
Spareinlagen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 
Kredite an Unternehmen und Privatpersonen . . . . . . 

Öffentliche Haushalte . . . . . . . . . . . . . . 
Index der Atlienkurse ....... „ „ „ . „ „ „ 

Kurs der 7'/oigen tarifbesteuerten Pfandbriefe . . . . . . 
FIDuzen anti Steuern 
Einkommen-(100'/o) und Körperschaftsteuer . . . . . . . . 
dar.: Lohnsteuer (100'/o) ................... . 
Umsatzsteuer (100%) und Einfuhtumsatzsteuer ..... . 
dar.: Umsa!iJlteuer (100'/o) .................. . 
Zölle(lOO'lo)undVerbrauchsteuem ............. . 
dar.: Mineralölsteuer . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 
Preise 
Index der Einkaufspreise landwirtschafUicher 

Betriebsmittel „ „ .. „ „ 
Erzeugerpreise landw. Produkte . . . . • . . . . 

pflanzlicher .l'rodukte . . . . . 
tierischer Produkte . . . . . . . 
forstw. Produkte . . . . . . . . 

Grundstoffpreise . . . . . . . . . . . . . . . . . . 
. Index d. Erzeugerpreise gewerbl. Prod. (Inlandsabsatz) 

Investitionsgüter . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 
Verbrauchsgüter (ohne Nahrungs- u. Genußmittel) . . . 
Erzeugnisse des Verarbeitenden ~  ...... . 

Grundstoff- u. Produktionsgütergewerbes . . . 
Investitionsgüter prod. Gewerbes . . . . . . . . .. 
Verbrauchsgüter prod. Gewerbes .. „ ..... . 
Nahrungs- u. Genußmittelgewerbes ...... . 

Gesamtabsatz (In- und Auslandsabsatz) ........ . 
Index der Großhandelsverkaufspreise . . . . . . . . . . . 

Einzelhandelspreise . . . . . . . . . . . . . . . . 
Preisindex für die Lebenshaltung 

aller privaten Haushalte . . . . . . . . '. . . . . . . . . . 
ohne saisonabhängige Waren ............ . 
Nahrungs- und Genußmittel . . . . . . . . . . . . . 
Kleidung, Schuhe . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 
Wohnungsmiete „ „ „ ... „ . „ . „ .. „ 
Elektrizität, Gas, Brennstoffe . . . . . . . . . . . . . 
Übrige Waren und Dienstleistungen 

für die Haushaltsführung . . . . . . . . . . . . . . 
Waren und Dienstleistungen für 

Verkehrszwecke, Nachrichtenübermittlung 
die Körper- und Gesundheitspflege ........ . 
Bildungs- und Unterhaltungszwecke ...... . 

Persönliche Ausstattung, sonstige Waren und 
Dienstleistungen ... „ . „ ... „ „ . „ . 

Haush. v. Angesl und Beamten mit höherem Eink. 
Arbeitnehmer-Haush. mit mittlerem Einkommen 
Haushalte v. Renten-und Sozialhilfeempfängern. . . . . 
Einfache Lebenshaltung eines Kindes . . . . . . . . . 

Index der Einfuhrpreise . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 
Ausfuhrpreise . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 

Preisindex für 
Wohngebäude (Bauleistungen am Bauwerk) ..... . 
Straßenbau . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 

Löilne lllld Gehälter 
Industrie 

Durchschnittlich bezahlte Wochenstunden" ..... . 
Index 

Bruttostundenverdienste 
Index 

Bruttowochenverdienste 
Index 

Industrie und Handel 
Durchschnittliche Bruttomonatsverdienste 

der Angestellten ..................... . 
Index 

Gewerbliche Wirtschaft und Gebietskörperschaften 
Index der tariflichen Stundenlöhne . . . . . . . . . . . 

Monatsgehälter . . . . . . . . . . 
Landwirtschaft 

Index der Tariflöhne „ ..... „ „ ... „ . „ 

1977 

1976 

- 2,2 
- 0,9 
+ 5,8 

- 5,3 
+ 1,7 
+ 6J) 
+ 1,4 
- 2,0 
+14,9 
- 4,5 

+11,4 
+ 6,6 
+ 9,0 
+12,7 
- 0,1 

+16,6 
+12,6 
+ 7,2 
+ 7,6 
+ 4,9 
+ 5,9 

+ 2,5 
- 11 
- ~ 
+ 1,4 
+18,6 
+ 1,6 
+ 2,7 
+ 4,2 
+ 1,9 
+ 2,8 
- 0,2 
+ 3,7 
+ 2,9 
+ 6,9 
+ 1,0 
+ 1,8 
+ 3,9 

+ 3,7 
+ 3,8 
+ 4,9 
+ 4,8 
+ 3,4 
+ 0,9 

+ 3,2 

+ 2,1 
+ 3,9 
+ 1,7 

+ 5,4 
+ 3,7 
+ 3,5 
+ 3,5 
+ 2,7 
+ 1,5 
+ 1,7 

+ 4,9 
+ 2,7 

+ 0,2 
+ 0,2 
+ 7,4 
+ 6,4 
+ 7,5 
+ 6,1 

+ 7,4 
+ 6,2 

+ 6,9 
+ 6,5 

+ 7,9 

Wirtschaftszahlen 
Veränderungen in % 

Voriahr 
1978 1979 

2e11enüber 
1977 1978 

+ 1,1 

+ 7,1 

+ 4JJ 
+ 4,0 
+ 5,9 
+ 5,9 
+ 2,0. 
+ 7,7 
+ 0,2 

+12,9 
+ 6,7 
+10,5 
+14,6 
+ 7,4 
+ 1,2 
t ~ 

+ 4,2 
+ 1,4 
+16,9 
+18,5 
+ 5,3 
+ 6,7 

- 1,7 
- 34 
·- o'6 
- 4'4 
+ 8:4 
- 2,5 
+ 1,2 
+ 3,2 
+ 2,2 
+ 0,8 
- 07 
+ 2) 
+ 1,7 
- 0,8 
+ 5J) 
-.·0,8 
+ 2,4 

+ 2,7 
+ 2,9 
+ 1,4 
+ 4,4 
+ 2,9 
+ 2,4 

+ 3,5 

+ 2,9 
+ 3,9 
+ 1,7 

+ 3,8 
+ 2,9 
+ 2,5 
+ 2,1 
+ 2,3 
- 3,7 
+ 1,6 

+ 6,1 
+ 6,5 

- 0,2 

+ 5,4 
+ 5,4 
+ 5,3 
+ 5,3 

+ 6,2 
+ 5,7 

+ 5,4 
+ 5,0 

+ 5,3 

+ 4,9 
+ 1,7 
+ 9,2 

+ 11,1 
+ 7,9 
+ 5,8 

+ 11,8 
+ 5,3 
+ 15,6 

+ 4,9 
+ 2,6 
+ 12,2 
+ 10,4 
- 31 
- ~ 

+ 5,7 
+ 5,5 
+ 14,9 
+ 9,4 
+ 3,9 
+113,0 

+ 5,2 
+ 1,5 
+ 2,7 
+ 1,1 
+ 4,5 
+ 7,3 
+ 4,8 
+ 3,4 
+ t2 
+ 5,1 
+ 10,6 
+ 2,9 
+ 4,9 
+ 0,4 
+ 7,l 
+ 6i 
+ 3,5 

+ 4,1 
+ 3,3 
+ 1,7 
+ 4,4 
+ 3,2 
+ 20,8 

+ 3,2 

+ 4,7 
+ 4,3 
+ 2,6 

+ 4,7 
+ 4,1 
+ 3,9 
+ 3,4 
+ 3,9 
+ 11,7 
+ 4,7 

+ 8,8 
+ 10,4 

+ 0,7 
+ 0,7 
+ 5,6 
+ 5,8 
+ 6,3 
+ 6,6 

+ 6,7 
+ 6,1 

+ 5,6 
+ 4,9 

+ 6,3 

Veränderung gegenüber 
Vorjahresmonat Vormonat 

1980 Jan. 81 Febr. 81 März 81 April 81 Jan. 81 .Febr. 81 März 81 April 81 
gegenüber 

1979 Jan. 80 Febr. 80 März 80 April 80 Dez. 80 Jan. 81 Febr. 81 März 81 

+ 2,8 

- 1,5 

- 2,5 
- 1,3 
+ 4,1 
- 2,5 

- 4,3 
-13,3 

+ 5,1 
+ 1,5 
+ 9,7 
+ 7,1 
- 56 
- 4:4 

+ 7,8 
+14,9 
+llJJ 
+ 3,6 
+ 2,8 
+ 1,0 

+·6,3 
+ 2,5 
+ 5,8 
+ 1,1 
+11,8 
+11,2 
+ 7,5 
+ 5,1 
+ 8,9 
+ 7,1 
+11,5 
+ 4,9 
+ 7,5 
+ 2,4 
+ 5,2 
+ 7,9 
+ 5,4 

+ 5,5 
+ 6,2 
+ 4,2 
+ 5,8 
+ 5,1 
+10,3 

+ 5,9 

+ 6,2 
+ 5,8 
+ 2,6 

+ 7,6 
+ 5,6 
+ 5,3 
+ 5,0 
+ 5,3 
+14,8 
+ 6,4 

+10,7 
+12,7 

- 0,7 
- 07 +6'.9 
+ 6,6 
+ 6,1 
+ 5,7 

+ 11> 
+ 7,0 

+ 6,5 
+ 5,9 

+ 7,1 

+ 8,9') 
+ 1,3•) 
- 0,5 

- 3,0') 
- 7,0 
- 84 
-11:01) 
-18,5•) 
- /;) 
-20,0 

+ 5,4 
+ 1,8 
+10,4 
+ 7') 
+ 0,3 
- 4,5 

+ 4,0 
+ 7,6 
+15,9 
+16,8 
-42,0 
-.79,9 

+ 7,2 
+ 1,3 
+ 8,3 
- 1,2 
-1;).3,7 
+ '8,7 
+ 6,8 
+ 5,0 
+ 7,1 
+ 5,3 
+ 6,6 

. + 4,6 
+ 5,4 
+ 3,2·' 
+ 5,2 
+ 5,7 
+ 4,9 

+ 5,8 
+ 5,6 
+ 4,1 
+ 5,3 
+ 4,3 
+ 9,9 

+ 6,5 

+ 9,0 
+ 5,9 
+ 3,1 

+ 7,7 
+ 6,0 
+ 5,7 
+ 5,6 
+ 5,7 
+11,5 
+ 4,3 

-16,9 

+ 1,5 
+ 0,8 
+10,3 
+ 8,4 
- 5,4 
- 5,9 

+ 7,2 
+ 8,5 
+ 3,4 
+ 6,6 
- 94 
-10:4 

+ 6,7 
+ 1,5 
+ 9,1 
- 13 
+ 9:7 
+ 8,8 
+ 6,7 
+ 4,6 
+ 7,0 
+ 5,1 
+ 6,7 
+ 4,3 
+ 5,2 
+ 3,2 
+ 5,2 
+ 5,8 
+ 4,8 

+ 5,5 
+ 5,2 
+ 4,2 
+ 5,1 
+ 4,1 
+11,6 

+ 6,3 

+ 5,6 
+ 6,0 
+ 3,3 

+ 7,8 
+ 5,6 
+ 5,3 
+ 5,4 
+ 5,8 
+13,2 
+ 4,6 

.• 1·· 

+ 1,0 
- 3,6 

- 00 
+ 6:1 
+ 4,8 
+ !i,3 
+30,9 
+20,4 

+ 7,2 
+ 2,7 
+ 8,&' 
+ 'o.3 
+10,8 
+ 8,7 
+ 7,0 
+ 4,3 
+ 7,8 
+ 5,5 
+ 8,51 . 
+ 3,9 
+ 4,7 
+ 3,1 
+ 5,4 
+ 7,1 
+ 5,0 

+ 5,5 
+ 5,2 
+ 4,6 
+ 4,9 
+ 4,0 
+14,6 

+ 6,2 

+ 4,7 
+ 6,0 
+ 3,3 

+ 7,3 
+ 5,6 
+ 5,4 
+ 5,4 
+ 6,2 
+12,0 
+ 4,5 

+ 6,9 
- 3,0 

+ 7,7 
+ 4,3 
+ 9,0 
+ 2,5 

+ 6,8 
+ 3,9 
+ 7,3 
+ 5,5 
+ 8,9 
+ 3,5 
+ 4,5 
+ 4,0 

+ 7,4 
+ 5,1 

+ 5,6 
+ 5,3 
+ 5,2 
+ 4,8 
+ 4,1 
+13,1 

+ 6,0 

. + 5,2 
+ 5,8 
+ 3,5 

+ 7,1 
+ 5,7 
+ 5;5 
+ 5,6 
+ 6,3 

- 8,3') 
X 

+ 5,7 

-11,6•) 
+ 2,6 
- 01 

~  
- 0,9•) 
-11,5 
- 6,3 

- 2,9 
-' 0,8 
- 04 
+ o) 
- 01 
- o) 

X 
-361 
+ 3'.9 
+11,3 
-83,9 
-97,4 

+ 
+ 

X 

0,)1' 

2,0 
1,7 
0,6 
1,1 
0,1 
3,1 

~ ~ 
- 187 
+ ~ 
- 3,5 
+ 195,6 
+1466,6 

+ 1,0 + 0,9 
- 0,8 + 0,1 
+ 0,5 + 0,8 
- 1,3 - 0,2 
+ 6,6 + 2,6 
+ 1,8 + 1,5 
+ 1,0 
+ 0,7 
+ 0,8 

'+ 0,8 
+ 0,8 
+ 0,8 
+ 0,6 
+ 0,6 
+ 0,8 
+ 0,9 
+ 0,8 

+ ·0,8 
+ 04" 
+ 1:4 
+ 0,8 
+ 1,6 
+ 0,5 
+ 0,6 
+ 0,2 
+ 0,9 
+ 1,3 
+ 0,6 

+ 0,8 + 0,7 
'+ 06 + 0,7 
+ 1) + 0,8 
+ 0,5 + 0,6 
+ 0,3 + 0,3 
+ 1,9 + 1,9 

+ 1,3 + 0,5 

+ 0,8 + 0,8 
+ 0,9 + 0,8 
+ 0,4 + 0,6 

+0,3 + 07' 
+o,8 + o> 
+ 0,9 + 0,7 
+ 1,3 + 0,6 
+ 1,4 + 0,7 
+ 3,2 + 2,9 
+ 1,0 + 0,9 

X 

+ 1,5 
- 2,2 

>1 
~ 

- 7,6 
-20,3 
-35,2 
+18,7 
+13,7 

+ 0,8 ·, 
+ 0,8 
+ 1,2 
+ 0,6 
- 1,3 
+ 1,0 
+ 0,9 
+ 0,6 
+ 1,0 
+ 0,9 
+ 1,9 
+ 0,4 
+ 0,3 
+ 0,1 
+ 0,8 
+ 1,7 
+ 0,8 

+ 0,7 
+ 0,7 
+ 0,6 
+ 0,5 
+ 0,5 
+ 2,6 

+ 0,7 

+ 0,8 
+ 0,6 
+ 0,4 

+ 0,2 
+ 0,7 
+ 0,8 
+ 0,7 
+ 0,9 
+ 0,2 
+ 0,5 

X 

.. ) 

+ 3,9 
+ IJ,2 

X 

... 
+ 0,6 
- 04 
+ o) 
- 0,5 

+ IJJ 
+ 0,6 
+ 0,5 
+ 0,8 
+ 1,0 
+ 0,5 
+ 0,6 
+ 1,3 

+ 0,6 
+ 0,7 

+ 0,7 
+ 0,6 
+ 1,3 
+ 0,3 
+ 0,5 
- 0,8 

+ 0,1 

+ 1,5 
+ 0,5 
+ 0,4 

+ 0,1, 
+ 0,7 
+ 0,7 
+ 0,8 
+ 1,1 

Mai 80 Aug. 80 Nov. 80 Febr. 81 Mai 80 Aug. 80 Nov. 80 Febr. 81 

Mai 79 
+11,7 
+14,5 

gegenüber 
Aug. 79 Nov. 79 

+10,0 + 9,3 
+11,3 +10,0 

Febr. 80 Febr. 80 
+ 7,5 + 4,4 
+ 5,6 + 4,6 

gegenüber 
Mai 80 Aug. 80 

+ 1,2 + 0,6 
+ 1,2 - 0,5 

Nov.80 
+ 1,1 
+ 0,3 

Anril 80 Juli 80 Okl 80 Jan. 81 Anril 80 Juli 80 Okl 80 Jan. 81 

April 79 
- 0,2 
- 0,1 
+ 6,7 
+ 6,6 
+ 6,5 
+ 6,6 

+ 7,7 
+ 7,1 

+ 6,6 
+ 6,1 

+ 7,6 

gegenüber 
Juli 79 Okl 79 
- 0,7 - 1,2 
- 0,7 - 1,3 
+ 7,3 + 7,5 
+ 7,3 + 7,4 
+ 6,6 + 6,2 
+ 6,5 + 6,0 

+ 8,0 + 7,7 
+ 7,6 + 7,2 

+7,5 +7,5 
+ 6,8 + 6,8 

+ 7,6 + 7,6 

Jan. 80 
- IJJ 
- 0,9 
+ 7,5 
+ 7,3 
+ 6,3 
+ 6,6 

+ 7,2 
+ 6,6 

+ 7,2 
+ 6,8 

+ 7,5 

Jan. 80 
+ 1,2 
+ 1,6 
+ 4,6 
+ 4,1 
+ 5,7 
+ 6,1 

+ 3,8 
+ 3,6 

+ 3,7 
+ 4,9 

+ 7,5 

gegenüber 
April 80 Juli 80 

- - 0,5 
- - 06 

+ 2,3 + 0:1 
+ 2,7 + 0,2 
+ 2,3 -04 
+ 2,6 - o:4 

+ f,9 + 0,5 
+ 2,3 + 0,4 

+ 2,9 + 0,2 
+ 1,5 + 0,1 

Okl 80 
- 17 - IP 
+ 0,4 
+ 0,2 
- 14 
-Ü 

+ 0,7 
+ 0,3 

+ 0,2 
+ 0,2 

') Dezember 1980 gegenüber Dezember 1979. - ') Dezember 1980 gegenüber November 1980. - 3) 3. Vj 1980 gegenüber 3. Vj 1979. - •) November 1980 gegenüber November 1979. -
•)November 1980 gegenüber Oktober 1980. 
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Zur Neuberechnung der Produktions- und 
Produktivitätsindizes im Produzierenden GeWerbe 

auf Basis 1976 
Vorbemerkung 

Die Reform des Berichtssystems im Produzierenden Ge-
werbe1) ist :inzwischen weitgehend abgeschlossen. Neben 
der Vereinheitlichung und Verzahnung der kurz- und mit-
telfristigen Statistiken in Inhalt und Periodizität, der Ein-
beziehung des Produzierenden Handwerks und der Ein-
führung repräsentativer jährlicher Kostenstrukturerhe-
bungen war der Übergang auf das „Unternehmenskon-
zept" von zentraler Bedeutung für diese Reform. Die be-
treffenden statistischen Erhebungen werden dementspre-
chend im allgemeinen bei schwerpunktmäßig dem Produ-
zierenden Gewerbe zugeordneten Unternehmen mit zwan-
zig und mehr Beschäftigten und zum Teil auch bei deren 
örtlichen und fachlichen Einheiten durchgeführt. Bei den 
Produktions- und Produktivitätsindizes vollzieht sich mit 
dem Übergang auf das Basisjahr 1976 eine erste, aller-
dings noch unvollständige Phase der Anpassung an dieses 
neue Konzept, die im einzelnen in diesem Aufsatz erläu-
tert wird. 

Die wirtschaftlichen Gegebenheiten eines BaSlisjahres 
stellen im Rahmen von Indexberechnungen die struktu-
rellen Konstanten dar, die über die gesamte Laufzeit eines 
Index festgehalten werden. Um dem Strukturwandel der 
Wirtschaft Rechnung zu tragen, ist eine überprüfung und 
Neuberechnung aller Indizes in Zeiträumen von fünf bis 
sechs Jahren erforderlich. Im Jahr 1976, dem Basisjahr 
der jetzt neuberechneten Indizes, war in konjunktureller 
Hinsicht eine Periode des Aufschwungs nach der Rezes-
sionsphase 1975 festzuste1len. Die Auslastung der Kapazi-
täten und die verstärkte Produktionstätigkeit lassen 1976 
als für eine Indexumstellung geeignetes wirtschaftliches 
Durchschnittsjahr erscheinen. 

Aus statistischer Sicht stellt sich das neue Basisjahr 
1976 allerdings als weniger günstig dar; die stufenweise 
Umstellung der Statistiken im Produzierenden Gewerbe 
war noch in vollem Gange. Hier sei zunächst der Über-
gang auf die neue „Systematik der Wirtschaftszweige 
(WZ) rev„ Fassung für die Statistik im Produzierenden 
Gewerbe - SYPRO -" genannt. Ferner fand überwie-
gend 1976 die Umstellung des Berichtskreises bezüglich 
der Erhebungseinheiten Betriebe/Unternehmen mit 10 Be-
schäftigten und mehr auf Einheiten mit im allgemeinen 20 
Beschäftigten und mehr, abgestimmt auf das Unterneh-
menskonzept, statt. Gleichzeitig wurde auch das Produzie-
rende Handwerk stufenweise in das Berichtssystem des 
Produzierenden Gewerbes integriert. Aus diesen Gründen 
sind die Ausgangsdaten der auf der Basis 1976 berechne-
ten Produktions- und Produktivitätsindizes noch von ge-
wissen Schätzungen beeinflußt, so daß diese Neuberech-
nung im Hinblick auf die mit Einführung der Basis 
1980 = 100 geplante grundlegende Reform des Index-
systems lediglich eine Übergangslösung darstellt. 

Einige grundlegende Aspekte zur Berechnung von 
Produktions- und Produktivitätsindizes 

Grundsätzlich sollen Indizes die Entwicklung bestimm-
ter, in einem Basisjahr ermittelter wirtschaftlicher Sach-
verhalte kurzfristig beschreiben. Je nach der Zielkon-
zeption der Indizes sind diese Sachverhalte, die „Aus-
gangsmassen", unterschiedlich beschaffen. 

1) Siehe Sobotschinski, A.: „Die Neuordnung der Statistik des 
Produzierenden Gewerbes" in WiSta 7/1976, s. 405 ff.; ferner siehe 
Brandner, H.; Glaab, H.; Frank-Bosch, B.; Kraßnig, P.: „Methode 
der Kostenstrukturerll'ebungen im Produzierenden Gewerbe" in 
WiSta 11/1977, s. 689 ff. und Heppt, E.: „Umstellung des kurz-
fristigen Berichtssystems im Bergbau und im Verarbeitenden 
Gewerbe" in WiSta 6/1979, s. 394 ff. 
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Beim Index der Nettoproduktion soll der 
Verlauf von Wertschöpfungsgrößen für die Wirtschafts-
zweige der SYPRO monatlich verfolgt werden. Die für das 
Basisjahr festgestellte Konstellation der - in Abschnitt 
„Nettoproduktionsindizes" näher erläuterten - Wert-
schöpfung der einzelnen Wirtschaftszweige in bezug zum 
gesamten Produzierenden Gewerbe liefert die Gewich-
tungsstruktur des Nettoproduktionsindex und damit die 
„Ausgangsmasse". Eine direkte institutionelle Fortschrei-
bung der Wertschöpfung im Rahmen des bestehenden sta-
tistischen Systems ist monatlich nicht möglich, da solche 
Daten bei den Unternehmen nur als Jahreswerte anfal-
len; aus diesem Grund müssen Ersatzdaten zur monat-
lichen Fortschreibung herangezogen werden. Da in der 
Bruttoproduktion der Wirtschaftszweige die kurzfristig 
unbekannte Komponente „Wertschöpfung" enthalten ist, 
bietet sich hier eine behelfsmäßige Fortschreibungsmög-
lichkeit an. Die SYPRO ist eine institutionelle Gliederung 
der Wirtschaftszweige; diese werden durch die Erzeug-
nisse des Warenverzeichnisses (WI) erläutert. Eine reprä-
sentative Auswahl von Waren aus dem gesamten Produk-
tionsprogramm eines Wirtschaftszweiges kann demnach 
den Verlauf der Produktionstätigkeit dieses Zweiges be-
schreiben. Die Wertschöpfungsquote (aus der Gewich-
tungsstruktur des Basisjahres), angewendet auf die 
monatlich erfaßten Bruttoausstoßdaten des Wirtschafts-
zweiges, liefert näherungsweise die Nettoleistung für den 
institutionell abgegrenzten Bereich. Strukturelle Verände-
rungen der Wertschöpfungsanteile werden immer erst in 
jährlichen Abständen aus dem Datenmaterial der Kosten-
strukturerhebungen sichtbar, deshalb ist die überprüfung 
des Gewichtungsschemas und in größeren Zeiträumen ein 
Austausch der Schemata notwendig (Aktualisierung der 
Struktur durch Einführung eines neuen Basisjahres). 

Bei der Berechnung von B r u t t o p r o du kt i o n s -
i n d i z e s werden die erfaßten Erzeugnisse nach ihrem 
überwiegenden Verwendungszweck gruppiert und zu 
einem Index für „Investitionsgüter" und einem Index für 
„Verbrauchsgüter" zusammengeführt. Im Gegensatz zum 
Nettoproduktionsindex entfällt bei diesem Indextyp die 
Schwierigkeit der Umwandlung funktionaler (Waren-) 
Indizes in institutionelle (Wirtschaftszweig-)Indizes. Als 
Beispiel sei der Wirtschaftszweig „Elektrotechnik" ge-
nannt; hier werden sowohl Investitions- als auch Ver-
brauchsgüter produziert; in seiner Gesamtheit wird dieser 
Wirtschaftszweigindex jedoch dem Investitionsgüter pro-
duzierenden Gewerbe zugeordnet. 

Problematisch bleibt nach wie vor die Klassifizierung 
der einzelnen Erzeugnisse, deren endgültiger Verwen-
dungszweck als Investitions- oder Verbrauchsgut keines-
wegs immer eindeutig feststellbar ist. Zunächst ist zu klä-
ren, ob ein Gut überhaupt als „technisch fertig" und dem-
nach als investitions- bzw., verbrauchsreif anzusehen ist; 
weiterhin ist festzulegen, ob es überwiegend der Investi-
tions- pder der Verbrauchsgüterebene zuzuordnen ist. 
Diese Frage ist im Einzelfall häufig nicht eindeutig zu be-
antworten; deshalb muß die Zuordnung der Produkte bei 
jeder Indexneuberechnung erneut überprüft und ggf. ge-
ändert werden. 

Den Zusammenhang zwischen Arbeitseinsatz und erziel-
tem Produktionsergebnis , zeigen die I n d i z e s d e r 
A r b e i t s p r o d u k t i v i t ä t. Hier werden Daten des 
Arbeitsaufwandes (Beschäftigte, Arbeiter, Beschäftigten-
stunden, Arbeiterstunden) als Input-Komponenten der 
Wirtschaftszweige zu Output-Größen, den Nettoproduk-
tionsindizes, in Beziehung gesetzt. Der aussagekräftigste 
Indikator im Rahmen der Produktivitätsindizes ist das 
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Produktionsergebnis je geleisteter Arbeiterstunde, weil 
hier der direkte produktionswirksame physische Einsatz 
auf den jeweiligen Ausstoß bezogen wird. Die Interpreta-
tion der durch solche Indizes aufgezeigten Entwicklungen 
ist allerdings schwierig, denn Produktivitätssteigerungen 
können durch . tatsächlich erhöhten Arbeitseinsatz (je ge-

.„ leisteter Arbeiterstunde wird mehr produziert) oder durch 
erhöhte Kapitalproduktivität (bei konstantem Arbeitsin-
put wird durch Rationalisierung bzw. Einsatz verbesserter 
Maschinen die Produktionsleistung gesteigert) verursacht 

" werden. Die Indizes der Arbeitsproduktivität sind dem-
nach nur Indikatoren der gesamten Produktivitätsent-
wicklung; sie zeigen nicht die produktivitätswirksamen 
Veränderungen der einzelnen Produktionsfaktoren. 

Grundlagen der Indexfortschreibung 
Aus drei Statistiken stehen monatlich Daten zur be-

helfsmäßigen Fortschreibung der Indizes zur Verfügung, 
und zwar aus 

dem Produktions-Eilbericht, 
den Fachstatistiken, 
dem Monatsbericht im Bergbau und im verarbeiten-
den Gewerbe. 

Der Produktions-Eilbericht stellt die überwiegende 
Datenbasis für die Berechnung der verschiedenen Index-
typen dar. Bis Ende 1980 wurden in rd. 500 Positionen 

, monatlich Angaben über Produktionsmengen und -werte 
1 1 ausgewählter Erzeugnisse erfragt. Die Nomenklatur für 

diese Statistik wurde zu Beginn des Jahres 1981 grundle-
gend revidiert (siehe ~ „Umstellung des Produk-
tions-Eilberichts"). Die Erzeugnisse sind klassifiziert nach 
dem „Systematischen Warenverzeichnis für die Industrie-
statistik, Ausgabe 1975 (WI)"; die sogenannte Eilberichts-
Nomenklatur faßt verschiedene, nach dem WI definierte 
Produkte zu Eilberichts:..Positionen zusammen. Melde-
pflichtig zu dieser Statistik sind grundsätzlich Betriebe im 
Bergbau und im Verarbeitenden Gewerbe von Unterneh-
men im Produzierenden Gewerbe mit 20 und mehr Be-
schäftigten sowie die entsprech.enden Betriebe mit 20 und 
mehr Beschäftigten von Unternehmen der übrigen Wirt-
schaftsbereiche, und zwar jeweils einschließlich der Be-
triebe des Produzierenden Handwerks. Jeder berichts-
pflichtige Betrieb meldet aus seinem gesamten Erzeugnis-
programm für die ihn betreffenden Positionen des Eilbe-
richts monatliche Ausstoßdaten. - Der Produktions-Eil-
bericht wird dezentral von den Statistischen Landesäm-
tern erhoben und aufbereitet und im Statistischen Bun-
desamt für die Indexberechnungen zum Bundesergebnis 
aggregiert. 

Im Rahmen der sogenannten Fachstatistiken werden 
einige Daten zum Teil direkt vom Statistischen Bundes-
amt bei den Berichtspflichtigen erfragt. Es· handelt sich 
im Bereich der Energiestatistik im wesentlichen um die 
Gasversorgung; die Elektrizitätserzeugung wird vom Bun-· 
desministerium für Wirtschaft festgestellt und an das Sta-
tistische Bundesamt weitergeleitet. Ergebnisse über die 
Produktionstätigkeit in der Eisen- und Stahlerzeugung 
werden ebenfalls unmittelbar vom Statistischen Bundes-
amt ermittelt. Die Textil-Fachstatistik (von den Statisti-
schen Landesämtern erhoben und aufbereitet) liefert tief-
gegliederte Angaben über den Rohstoffeinsatz auf der 
Weberstufe des Textilgewerbes. Ebenfalls aus Fachstati-
stiken fallen Daten für die NE-Metallerzeugung und· -ver-
arbeitung (durch das Bundesamt für gewerbliche Wirt-
schaft erhoben) und den Stein- und Braunkohlenbergbau 
(durch die Statistik der Kohlewirtschaft e. V. erfaßt) an. 

Der Monatsbericht liefert zur Fortschreibung der Indi-
zes Umsatzangaben für einige Wirtschaftszweige, insbe-
sondere im Bereich des Verbrauchsgüter· produzierenden 
Gewerbes. Ferner wird aus dem Monatsbericht die Input-
Komponente für die Produktivitätsberechnungen gewon-
nen; er liefert für alle Wirtschaftszweige Daten über Be-
schäftigte, Arbeiter und geleistete Arbeiterstunden. 
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Problematik der lndexfortsdlrelbung 
Die Fortschreibung der Indizes wirft angesichts der 

Forderung nach möglichst schneller Verfügbarkeit des 
Produktionsindex erhebliche Probleme für die praktische 
Indexberechnung auf. Kurzfristig stehen für die Nettopro-. 
duktionsindizes - wie bereits erwähnt - originär ermit-
telte Wertschöpfungsgrößen nicht zur Verfügung, deshalb 
muß die monatliche Fortschreibung behelfsmäßig mit Er-
satzreihen durchgeführt werden, welche die Entwicklung 
der Bruttoproduktion beschreiben. Bei dieser ~ 
sung für die Indexfortschreibung wird ein paralleler Ver-
lauf der Wertschöpfung mit monatlich ermittelten Brutto-
größen unterstellt. Dies trifft in der Realität jedoch oft 
nur über verhältnismäßig kurze Zeiträume hinweg zu, 
denn die angenommene Konstanz des ·Verhältnisses 
„Wertschöpfung : Ausstoß" bzw. „(Materialverbrauch + 
Vorleistungen) : Ausstoß" kann durch verschiedene Ein-
flußfaktoren - bei allerdings unterschiedlichem Ausmaß 
in den einzelnen Wirtschaftszweigen - durchbrochen 
werden. Maßgeblichen Einfluß auf diese Relation haben 
Veränderungen der Produktionsverfahren und -entwick-
lungen im Zeitablauf, qualitative Verbesserungen der zur 
Fortschreibung verwendeten Erzeugnisse während der 
Laufzeit eines Index, das Zunehmen der Heterogenität der 
Produktionsprogramme zahlreicher Wirtschaftszweige, 
Veränderungen der Dienstleistungsanteile, aber auch wirt-
schaftliche Konzentrationsprozesse. Deshalb werden an 
die Auswahl der zur Fortschreibung herangezogenen Er-
satzreihen besondere Anforderungen gestellt; denn die 
Qualität eines Produktionsindex hängt weniger von den 
verwendeten Wägungsschemata, sondern vielmehr ganz 
überwiegend von den zur monatlichen Fortschreibung be-
nutzten Daten ab. Sie müssen die Bewegungsvorgänge 
eines bestimmten Wirtschaftszweiges widerspiegeln und 
sollten durch Substitutionsprozesse möglichst unbeein-
flußbar sein. Maßgeblich ist hierfür nicht ohne weiteres, 
wie hoch der Anteil der verwendeten Fortschreibungsrei-
hen in der Branche ist - etwa gemessen an deren Ge-
samtproduktion -, sondern vornehmlich die Frage, ob die 
betreffenden Reihen in ihrem konjunkturellen und saiso-
nalen Verlauf die tatsächliche Entwicklung der Branche 
repräsentieren. Deshalb müssen bei einem Indexsystem 
nicht nur die Gewichtungsstrukturen, sondern auch die 
Elemente der Fortschreibung anhand von Eckdaten (bei-
spielsweise aus der vierteljährlichen Produktionserhe-
bung) laufend überprüft werden; nur so können zwischen-
zeitlich überflüssig gewordene Ersatzreihen erkannt, aus 
der Indexberechnung entfernt oder gegen neue ökono-
misch bedeutsam gewordene Reihen ausgetauscht werden. 

Unabhängig von der jeweiligen Art der Indexberech-
nung (Netto- bzw. Bruttoproduktionsindizes) sollen die 
zur Fortschreibung ausgewählten Reihen Indikatoren der 
realen Produktionsentwicklung sein, d. h. die Einflüsse 
von Preisbewegungen müssen ausgeschaltet werden. Die 
einfachste Möglichkeit ist die Erfassung von reinen Pro-
duktionsmengen; die Mengenfortschreibung kann jedoch 
nur bei solchen Erzeugnissen erfolgen, deren Qualität im 
Zeitablauf relativ unverändert bleibt, wie dies bei einer 
Reihe von Gütern aus dem Grundstoffbereich zutreffen 
mag. Bei der Mehrzahl der Güter spielen jedoch Quali-
tätsveränderungen eine Rolle. Im Bereich der Imresti-
tions- und Verbrauchsgüter werden durch den technischen 
Wandel Erzeugnisse laufend verbessert, was auch Preis-
änderungen zur Folge hat. In diesen Fällen bietet sich die 
Fortschreibung mit preisbereinigten Produktionswerten 
an. Durch die Deflationierung der erhobenen Produk-
tionswerte mit geeigneten, auf die jeweiligen Fortschrei-

~  abgestimmten Preisindizes kommt die reale 
Entwicklung der Produktion zum Ausdruck, d. h. die Be-
wegung der Quantitäts- u n d der Qualitätskomponente 
der Erzeugnisse. Voraussetzung ist jedoch, daß die ver-
wendeten Preisindizes aus dem Prei:sverlauf nur die reine 
inflationäre Komponente herauslösen. Die Berücksichti-
gung der Qualitätsveränderungen in der Praxis der Be-
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rechnung von Preisindizes ist allerdings schwierig und 
nicht immer befriedigend lösbar. 

Wie bisher stehen für die monatlichen Produktionsindi-
zes nur Laspeyres-Preisindizes zur Verfügung; damit führt 
die Deflationierung zu Paasche-Mengenindizes, in denen 
bekanntlich die Preise des Berichtszeitraums enthalten 
sind. Deshalb ist es wünschenswert, daß auf Produktions-
werten basierende Indizes anhand jährlich konstruierter 
Paasche-Preisindizes daraufhin überprüft werden, ob die 
Annahme des kurzfristigen Gleichlaufs von Paasche- und 
Laspeyres-Indizes noch gerechtfertigt ist. 

Die Problematik der Preisbereinigung stellt sich eben-
falls bei der Verwendung von Umsatzdaten zur Fort-
schreibung. Bei dieser Fortschreibungsmethode kommt 
noch hinzu, daß Produktion und Umsatz nicht immer zeit-
lich kohärent verlaufen. Zur Beschreibung von Wirt-
schaftszweigen mit heterogener Erzeugnisstruktur, nicht 
zuletzt aufgrund unzureichender systematischer Gliede-
rung, können Mengen- oder Produktionswertangaben 
aber nicht verwendet werden, so daß die Umsätze noch 
am ehesten für die Fortschreibung in Betracht kommen. 

Eine weitere Variante der Indexfortschreibung besteht 
in der Verwendung von Angaben über die Zahl geleisteter 
Arbeiterstunden. Diese Methode wird eingesetzt bei Wirt-
schaftszweigen, bei denen die Produktionsdauer der Er-
zeugnisse nicht periodengerecht ist, d. h. mehr als einen 
Monat beträgt (z. B. Schiffbau, Schienenfahrzeugbau). 
Wert- oder Umsatzangaben fallen in der Regel erst bei 
Fertigstellung der Erzeugnisse an, über die Hilfsgröße der 
Arbeiterstunden können aber monatlich Umsatzdaten 
näherungsweise berechnet werden. 

Die hier angeschnittenen grundsätzlichen Probleme, die 
sich bei der Berechnung von Produktionsindizes ergeben, 
sollen an dieser Stelle nicht weiter vertieft werden; es sei 
hierzu auf einen Ende des Jahres in „Wirtschaft und Sta-
tistik" erscheinenden Methodenaufsatz verwiesen, in dem 
u. a. auch qualitative Aspekte anhand von Beispielen er-
läutert werden sollen. 

Umstellung des Produktions-Eilberichts 
Mit dem Ablauf des Berichtsjahres 1980 endete die Er-1 

fassung von Waren bzw. Warengruppen nach der bisher 
verwendeten Nomenklatur des Produktions-Eilberichts 
(Ausgabe 1977). Ab Januar 1981 ist ein neuer Eilbericht 
(Ausgabe 1981) in Kraft getreten; er stellt in seiner Kon-
zeption bereits auf die künftige grundsätzliche Neube-
rechnung von Produktionsindizes ab, die mit der Einfüh-
rung des Basisjahres 1980 geplant ist und Unternehmens-
indizes sowie Indizes für fachliche Unternehmensteile 
bringen wird. 

Gegen:Uber dem bisherigen Eilbericht ergeben sich im 
wesentlichen folgende grundlegende Veränderungen: 
- Die nunmehr erfragten Erzeugnisse sind überwiegend 

an die tiefste warensystematische Gliederung angepaßt 
worden. Durch die Erhebung von Daten über reine 
bzw. technisch nahestehende zusammengefaßte 6-Stel-
ler des Warenverzeichnisses (WI) wird damit eine opti-
male Zuordnung der Erzeugnisse zu der institutionel-
len Systematik der Wirtschaftszweige (SYPRO) ermög-
licht. 

- Bisher wurden in manchen Fällen mehrere verschie-
denartige Erzeugnisse in einer Position zusammenge-
faßt; diese „Konglomerate" sind im Rahmen des neuen 
Eilberichts weitgehend aufgelöst worden. 

- Durch die Erweiterung der Zahl der erfaßten Waren 
auf rd. 1 000 Positionen und die Abstimmung der Aus-
wahl auf die SYPRO wurde die Berechnung von Wirt-
schaftszweigindizes für nahezu alle SYPRO-Zweige auf 
der Basis von Eilberichtsdaten möglich. 

Die Weiterführung der Produktions- und Produktivi-
tätsindizes ab Berichtsmonat Januar 1981 erfolgt aus dem 
Datenmaterial des neuen Eilberichts. In dem kurzen Zeit-
raum zwischen der Fertigstellung der neuen Eilberichts-
Nomenklatur und der Veröffentlichung der neuberechne-
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ten Indizes war eine Umstellung der Basiszahlen des Jah-, 
res 1976 auf die neue Abgrenzung des Eilberichts tech-
nisch nicht durchführbar. Die Berechnungsweise der Indi-
zes auf Basis 1976 erfordert deshalb die Bereitstellung von 
Daten nach Maßgabe der alten Eilberichts-Nomenklatur; 
somit ist eine Umsetzung der Ergebnisse des Eilberichts 
(Ausgabe 1981) auf die bisherige Abgrenzung notwendig. 

Diese Umsetzung wird folgendermaßen vorgenommen: 
Aus den Daten der vierteljährlichen Produktionserhebung 
1980 konnten Quartalsergebnisse für alle neuen Eilbe-
richtspositionen konstruiert werden. Durch eine Gegen-
überstellung der warensystematischen Inhalte beider Eil-
berichts-Nomenklaturen wurde festgestellt, welche neuen 
Eilberichtspositionen zur Fortführung der alten Positio-
nen erforderlich waren. Der Vergleich von Vierteljahres-
daten 1980 in der alten und neuen Abgrenzung der Eilbe-
richtsnomenklaturen lieferte Aufschätzfaktoren, mit deren 
Hilfe eine bzw. mehrere zusammengefaßte neue Positio-
nen an das Niveau der zugehörigen alten Eilberichtsposi-
tionen angeglichen. werden können. Eilberichtsergebnisse 
nach der bisherigen Nomenklatur werden also für die 
Monate Januar bis März 1981 erzeugt, indem die Eilbe-
richtsdaten in der neuen Fassung durch die berechneten 
Faktoren aus dem 1. Vierteljahr 1980 auf die benötigte 
Abgrenzung aufgeschätzt werden. Analog werden Ergeb-
nisse für die weiteren Monate des Jahres 1981 mittels 
Faktoren aus den entsprechenden Vorjahresquartalen 
hochgerechnet. 

Mit Beginn des Berichtsjahres 1982 wird die Berech-
nungsmethode der gegenwärtigen Produktionsindizes 
direkt auf die neue Eilberichtsnomenklatur abgestellt; 
d. h. die Basiszahlen aus 1976 liegen dann in der Abgren-
zung des Eilberichts (Ausgabe 1981) vor. Ab diesem Zeit-
punkt entfällt damit die Verwendung von Schätzfaktoren 
im Rahmen der Indexberechnungen. 

Um die Auswirkung des ab Januar 1981 praktizierten 
Verfahrens zur Erzeugung von Eilberichtsdaten zu prüfen, 
wurden Proberechnungen durchgeführt. Mit Hilfe von 
Vierteljahresfaktoren aus dem Material der Produktions-
statistik 1979 wurden für 1980 konstruierte neue Eilbe-
richtsdaten auf die alte Nomenklatur umgesetzt und die 
hieraus berechneten Indizes den tatsächlichen Werten ge-
genübergestellt. Dabei zeigten sich nur unwesentliche Ab-
weichungen, so daß durch das geschilderte methodische 
Vorgehen in den Monaten des Jahres 1981 Brüche in den 
Indexreihen weitgehend vermieden werden. 

Nettoproduktionsindizes 
Der Index der Nettoproduktion im Produzierenden Ge-

werbe soll, wie bereits dargelegt wurde, von Monat zu 
Monat unter Ausschaltung der Preisveränderungen die 
Entwicklung der Nettoleistung der einzelnen Wirtschafts-
zweige und des Produzierenden Gewerbes insgesamt mes-
sen. Der geeignete Maßstab für diese Nettoleistung ist auf 
der Ebene der Wirtschaftszweige die „Bruttowertschöpfung 
zu Marktpreisen", die zusammengefaßt die gewünschte 
Leistungsgröße der Volkswirtschaftlichen Gesamtrechnun-
gen ergibt, nämlich den Beitrag des Produzierenden Ge-
werbes zum Bruttoinlandsprodukt. 

Im Gegensatz zu dem bisher verwendeten Nettoproduk-
tionswert stellt nunmehr die Bruttowertschöpfung zu 
Marktpreisen des Basisjahres die Ausgangsmasse dar, die 
mittels geeigneter Meßreihen monatlich fortzuschreiben 
ist. Die Bruttowertschöpfung zu Marktpreisen entsteht, 
indem von dem Bruttoproduktionswert der Materialver-
brauch, der Einsatz an Handelsware, der Wert der verge-
benen Lohnarbeiten und die „Sonstigen Vorleistungen"') 
abgezogen werden. In den Bruttoproduktionswerten der 
Unternehmen sind die sogenannten betriebsfremden Auf-
wendungen und Erträge ausgeschaltet, alle übrigen Lei-
stungen jedoch enthalten. Bei der Zusammenführung der 
Wirtschaftszweigindizes zu Hauptgruppenindizes und zum 
Gesamtindex stellen die Anteile der einzelnen Wirt-
schaftszweige an der Wertschöpfung des gesamten Produ-

2) Mieten und Pachten, Kosten für Reparatur, Instandhaltung, 
Montagen, Installation usw., Sonstige Kosten. 
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Schaubild 1 

WERTSCH0PFUNGSGR0SSEN ZUR BERECHNUNG DES NETTOPRODUKTIONSJNDEX 
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zierenden Gewerbes die Gewichtungskoeffizienten dar 
(siehe Tabelle 1). Anzumerken ist, daß in Übereinstim-
mung mit dem gegenwärtigen Konzept der Volkswirt-
schaftlichen Gesamtrechnungen diese Gewichtungskoeffi-
zienten noch die' Umsatzsteuer enthalten; im Zuge der 
Revision der Volkswirtschaftlichen Gesamtrechnungen 
wird ein Nettonachweis angestrebt, so daß künftige Wert-
schöpfungsstrukturen ohne Umsatzsteuer berechnet wer-
den. 

Die Wertschöpfungsgröße des Basisjahres wurde erst-
mals auf der Grundlage der eingangs genannten jähr-
lichen Kostenstrukturerhebungen in den Bereichen Ener-
gie- und Wasserversorgung, Bergbau und Verarbeitendes 
Gewerbe sowie Baugewerbe ermittelt. In Übereinstim-
mung mit dem neuen Konzept der Statistiken im Produ-
zierenden Gewerbe werden die im Bergbau und Verarbei-
tenden Gewerbe und im Baugewerbe als Stichproben an-
gelegten Erhebungen auf den Berichtskreis der Unterneh-
men mit 20 und mehr Beschäftigten hochgerechnet. 

Der Index der Nettoproduktion soll die Entwicklung der 
Wertschöpfung der Gesamtheit des Produzierenden Ge-
werbes (einschl. Produzierendes Handwerk) beschreiben. 
Deshalb war eine weitere Hochschätzung der Kosten-
strukturergebnisse mit Hilfe von Beschäftigtenzahlen aus 
anderen Statistiken auf den gesamten Bereich (a 11 e Un-
ternehmen) erforderlich. Hierzu wurden Daten des Indu-
strieberichts für Kleinbetriebe 1977, der Handwerkszäh-
lung 1976 und der Totalerhebung im Bauhauptgewerbe 
1976 herangezogen. 

Die Berechnung der Wirtschaftszweigindizes erfolgt 
monatlich anhand von Meßreihen (siehe Abschnitt 
„Grundlagen der Indexfortschreibung"). Dabei ist es not-
wendig, die den Verlauf eines Wirtschaftszweiges be-
schreibenden einzelnen Meßreihen in geeigneter Weise zu 
Indizes zusammenzufassen. Dieses Verfahren der „Einzel-
gewichtung" der Fortschreibungsreihen wurde im Zuge 
der Umstellung der Nettoproduktionsindizes auf das 
Basisjahr 1976 grundlegend geändert. Beim bisherigen 
Produktionsindex wurden aus den Ergebnissen der jewei-
ligen Zensen einzelne möglichst homogene Betriebe aus-
gesteuert, d. h. Betriebe, deren Produktionsprogramm im 
wesentlichen nur eine solche Erz-eugnisgruppe umfaßte, für 
die auch monatliche Bruttoproduktionsdaten vorlagen. Bei 
diesen sogenannten „reinen" Betrieben konnte der Anteil 
des Nettoproduktionswerts am Bruttoproduktionswert be-
rechnet und auf die betreffende Erzeugnisgruppe übertra-
gen werden. Es wurde also unterstellt, daß ein bestimmter 
Prozentsatz des Bruttoproduktionswerts eines Erzeugnis-
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ses die Wertschöpfung repräsentiert. Durch das Übertra-
gen dieser „Nettoquote" konnte die Wertschöpfung in 
einem Wirtschaftszweig mit breiter Produktionsstruktur 
aus den Wertschöpfungskomponenten der einzelnen Er-
zeugnisse zus"'mmengesetzt werden („Einzelgewichtung"). 

Diese geschilderte Methode der Einzelgewichtung wird 
bei der vorliegenden Neuberechnung· des Produktionsin-
dex nicht mehr verwendet. Zunächst sei darauf hingewie-
sen, daß aus den Kostenstrukturerhebungen für Unter-
nehmen nicht derartig tief gegliederte Ergebnisse anfallen, 
um für einzelne Waren bzw. Warengruppen eindeutig. 
Wertschöpfungsgrößen zu identifizieren. Die Wertschöpfung, 
die ein untemehmensbezogenes Resultat einer komplexen 
Produktionstätigkeit darstellt, ist individuellen Erzeugnis-
sen nicht zuzurechnen. Bei der wachsenden Interdepen-
denz der Produktionsstrukturen und -prozesse läßt sich 
die Wertschöpfung nur als institutionelle Größe ermitteln 
und kann deshalb nicht in tiefer Gliederung auf die Pro-
duktebene aufgeteilt werden. Aus diesen Gründen wird 
bei der Zusammenführung verschiedener Meßreihen zu 
einem Wirtschaftszweig die Bruttoproduktionsstruktur als 
Gewichtungsschema zugrunde gelegt. Die Anteile der 
Bruttoproduktionswerte aller den Verlauf eines Wirt-
schaftszweiges repräsentierenden Fortschreibungsreihen 
am gesamten Produktionswert dieser Reihen stellen im 
Wirtschaftszweig die Struktur der Einzelgewichtung dar 
(,,Repräsentativgewichtung''). 

Beredlnungsformeln 
Der Nettoproduktionsindex I stellt sich dar als ein mit 

Bruttowertschöpfungsanteilen des Basisjahres zusammen-
gewogenes Mittel aus den einzelnen Wirtschaftszweig-
indizes Ij. 

(1) 1 (t) = k Ij (t) • 
j 

BWS· J 
~ BWSj 
J 

BWSi Bruttowertschöpfung des j-ten Wirtschafts-
zweiges im Basisjahr 

t B-erichtsmonat 

In dieser Gewichtungsstruktur - sie wird für die ge-
samte Laufzeit des Produktionsindex konstant gehalten -
kommt die in der Bruttowertschöpfung enthalten-e Preis-
relation des Basisjahres zum Ausdruck. 

Gemäß der konzeptionellen Änderung bei der Einiel-
gewichtung der Fortschreibungsreihen beschreibt der In-
dex der Nettoproduktion auf der Ebene der Indizes fü1 
Wirtschaftszweige Ij die reale Entwicklung der Brutto-
produktion, d. h. die Ii sind Laspeyres-Mengenindizes. 

kl. Qij (t) pi (0) 
(2) J. (t) = . 100 ' 

J k Qij (0) pi (0) 
i 

Qii Mengenausstoß des i-ten Erzeugnisses im Wirt-
schaftszweig j 

Pi Durchschnittspreis des i-ten Erzeugnisses 

Eine vollständige Information über den monatlichen 
Produktionsverlauf liegt nicht vor, so daß die Berechnung 
der Ii behelfsweise über ausgewählte Fortschreibungs-
reihen erfolgen muß. 

lj (t) sei der Schätzwert für den Index Ij (t) des j-ten 
Wirtschaftszweiges. Zur Fortschreibung der Ausgangsmasse 
dieser Indizes bieten sich grundsätzlich folgende Möglich-
keiten an: 

Mengenfortschreibung (Angaben über Produktions-
ausstoß bzw. Rohstoffeinsatz) 

Wertfortschreibung (Angaben über Bruttoproduk-
tions- bzw. Umsatzwerte) 

Dabei ist zu beachten, daß die Wertangaben der Berichts-
periode mittels geeigneter Preisindizes zu deflationieren 
sind. In wenigen Fällen erfolgt die Schätzung von preis-
bereinigten Umsatzdaten hilfsweise über· die f:ahl der ge-
leisteten Arbeiterstunden. 

Wirtschaft und Statistik 5/81 



Tabelle 1: Gewichtung und Art der Fortschreibungsreihen im Index der Nettoproduktion 
für das Produzierende Gewerbe 

\11;7irtschaftszweig 

Elektrizitllts- und Gasversorgung ••.•...•.......••.•••••.....••• 
Elcktrizitlltsvcrsorgung ..........•••.•.•.............••..•.•. 
Gasversorgung •.........•.....•.•............••.....•...•.. 

Bergbau und Verarbeitendes Gewerbe •••......••.••....••••••.•. 

Bergbau ......•.........••.......••............•••••....•• 
darunter: 

Kohlenbergbau ..•.....•......•...•.•.........•.....••.•. 
Kali- und Stcinsalzbergbau, Salinen ....•••••••.....•........• 
Gewinnung von Erdöl, Erdgas ....•......•..•.••••••.•...•. 

Verarbeitendes Gewerbe •••....•..•......•• „ ............... . 

Grundstoff- und Produktionsgütergewerbe •........•••....•.• 
Mineralölverarbeitung ..............•••..•...•.•....•.••• 
Gewinnung und Verarbeitung von Steinen und Erden ....... . 
Eiscnschaffende Industrie .......•..•..•.......••..•...... 
NE-Metallerzeugung, NE-Halbzeugwerke •......•.•.....•• 
Eisen-, Stahl- und Tempergießerei ..•.••...............•.. 
NE-Metallgießerei ...................•.•...•.......••••. 
Ziehereien, Kaltwalzwerke; Mechanik, a. n. g ..•......•....• 
Chemische Industrie .....•.............•................ 
Herstellung , Verarbeitung und Veredlung von Flachglas .....• 
Holzbearbeitung ........•............•.......•..•.•.•... 
Zellstoff-, Holzschliff-, Papier- und Pappeerzeugung .•.••.... 
Gummiverarbeitung ...•...........••••......•...•••••.. 

Investitionsgüter produzierendes Gewerbe •......••..•...•..• 
Stahl- und Leichtmetallbau, Schienenfahrzeugbau •....•...•. 
Maschinenbau ................••................••...•• 
Straßenfahrzeugbau, Reparatur von Kraftfahrzeugen usw ••... 
Schiffbau .................•..................•••..•.... 
Elektrotechnik, Reparatur von elektrischen Gedten für den 

Haushalt ..... „„. „ ... „„„ ... „„„ .... „„„„„ 
Feinmechanik, Optik, Herstellung von Uhren •..........•.. 
Stahlverformung; Oberflichenveredlung, H1rtung ...•....•• 
Herstellung von Eisen-, Blech- und Metallwaren .........•.. 
Herstcllll!'g. von Büromaschinen, Datenverarbeitungsgerlltcn 

und -emnchtungen .•......••.•.....• „ .............. . 

Verbrauchsgüter produzierendes Gewerbe ..................• 
Feinkeramik ......... „ ................•..............• 
Herstellung, Verarbeitung und Veredlung von Hohlglas ..... . 
Holzverarbeitung ..................................... . 

1970 

Gewichtung 

Nettopro-1 ~~
duktions- schopfung 

wert zu M:arkt-
pre1scn 

4,12 
3,49 
0,63 

84,60 

2,60 

2,04 
0,18 
0,29 

82,00 

23,05 
2,91 
3,01 
3,49 
0,77 
0,92 
0,21 
0,99 
8,03 
0,38 
0,64 
0,71 
0,99 

33,48 
1,51 
9,19 
7,77 
0,55 

7,91 
1,42 
1,28 
3,22 

0,63 

15,22 
0,37 
0,46 
3,11 

% 

5,73 
5,40 
0,33 

84,69 

2,48 

2,14 
0,11 
0,17 

82,21 

22,02 
3,29 
2,64 
2,93 
0,76 
0,76 
0,22 
1,18 
7,78 
0,.32 
0,60 
0,57 
0,97 

35,75 
1,63 
9,78 
8,05 
0,54 

8,99 
1,60 
1,14 
2,82 

1,20 

14,01 
0,42 
0,41 
2,91 

Herstellung von Musikinstrumenten, Spielwaren, Schmuck, 
Füllhaltern; Verarbeitung von natürlichen Schnitz- und 
Formstoffen; Foto- und Filmlabors ...••...........•.... : 0,56 0,61 

Papier- und Pappeverarbeitung .......... „ „ . . . . . . . • • • . . • 1,06 1,00 
Druckerei, VervielBltigung .... „. „ „ „ „ „. „ „ „ .. „ „ 2,19 2,03 
Herstellung von Kunststoffen „ . „ „ „ „ • „ ... „ „ „ „ . „ 1,38 1,56 
Ledererzeugung . . . . • . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 0,14 0,07 
Lederverarbeitung (ohne Herstellung von Schuhen) . . . . . . . . . . 0,26 0,23 
Herstellung von Schuhen „ „ . „ .•. „ „ „ „ „ „ „ „ „ „ . • 0,54 0,38 
Textilgewerbe „ „ „. „. „ „ „ „ „ „ „ „ .. „ „ „ .... „. 3,16 2,50 
Bekleidungsgewerbe . . . . . . . . . . . . . . . . . . • • . . . . . . . . . . . . . . . • 1,99 1,89 

Nahrungs- und Genußmittelgewerbe . . . . . . . . • . . . • . . . . . . . . . . . . • 10,25 10,43 
Ernährungsgewerbe ..... „............................... 8,24 8,13 

darunter: 
Mahl- und Sch4lrnühlen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . • . • . . . . . . . . . 0,22 0,15 
Herstellung von N:lhnnitteln (ohne Teigwaren) . . • . . . . . . . . . 0,17 0,18 
Herstellung von Backwaren (ohne Dauerbackwaren) . . . . . . . • 1,26 1,39 
Zuckerindustrie. „ .......... „ •. „ • . . . . . . . . . . . . • . . . . . . . • 0,18 0,17 
Obst- und Gemilseverarbeitung . . . . . . . . . . . . . . • . . . . . . . . . . . . 0,24 0,18 
Herstellung von Süßwaren (ohne Dauerbackwaren) . . . . . . . . . 0,36 0,40 
Molkerei, Kllserei . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . • . . . • . . . . . . . . . • 0,35 0,26 
Herstellung von Dauermilch, Milchpräparaten, Schmelzkise • • 0,13 0,10 
Herstellung von Margarine u. 1. Nahrungsfetten . • • • • . . . • • • . 0,14 0,16 
SchlachthAttser (ohne kommunale Schlachthöfe) . . • • • • • . • • . • . 0,13 
Fleischwarenindustrie (ohne Talgschmelzen, Schmalzsiedereien) 1, 71 0,34 
Fleischerei .................•.•••....••. „ . . . . . . . . . . . . • • 1,40 
Fischverarbeitung ... „ „ „ ...... „ „ „ „ „ „ „ .. „ „ • 0,08 0,06 
Verarbeitung von Kaffee, Tee, Herstellung von Kaffeemitteln . 0,32 0,25 
Brauerei „ „ .. „ .• „ „ „ „ . „ .. „ „ „ . „ .... „ „ „ . „ . 1,50 1,44 
Herstellung von Spirituosen ......... „ . . . . . . . . . . . . . . . . • . • 0,37 0,44 
Herstellung und Verarbeitung von Wein . . . . . . . . . . . . . . . . . . • 0,10 0,17 
Mineralbrunnen, Herstellung von Mineralwasser, Limonaden. 0,35 0,38 
Herstellung von Futtermitteln . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 0,19 0,16 

1976 

Art und Anzahl der Fortschreibungsreihen 
Mengen 1 Werte 

des Güterausstoßes 

4 
3 
1 

301 

15 

5 
3 
2 

286 

161 
10 
28 
10 
18 
3 
5 
4 

57 
7 

12 
5 
2 

41 

24 

5 
12 

50 
11 
7 

4 

3 
11 
14 

34 
31 

1 
4 
5 
3 
3 
2 

2 

125 

125 

4 

4 

116 
5 

48 
2 

26 
22 

9 

4 

5 

5 

Umsatz 

25 

2 

23 

2 

2 

6 
2 

6 

9 
9 

Geleistete 
Arbeiter-
stunden 

3 

3 

2 
1 

_, 

Material-
einsatz 

10 

10 

10 

10 

Tabakverarbeitung ................ „ ~· ·  ~  _„_._._„_._._. _. ~  ____ 2,:..3_0 ____ 3 _________ ~ ---------
Produzierendes Gewerbe ohne Baugewerbe . . . 88,72 90,42 305 125 25 3 __ 1_0 __ 

Baugewerbe ohne Ausbaugewerbe „ „ . „ „ „ . „ „ „ „ „ „ „ „ „ 11,28 9,58 2 
Hochbau „ „ „ „ „ „ „ „ . „ „ „ „ „ „ „ „ „ . „ „ „ „ . „ „ . 7, 77 6,04 1 
Tiefbau„. „ „ „ „ .. „ „. „ .. „. „ „ ... „ „ „ .... „ „ „.... 3,51 3,54 1 

Produzierendes Gewerbe insgesamt . . . JOO 100 305 125 25 3 12 
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Die formelmäßige Beschreibung der alternativen Fort-
schreibungsarten stellt sich im einzelnen wie folgt dar: 
a) Ausgewählte Bruttoausstoßdaten aus dem monatlichen 

Produktions-Eilbericht werden mit den Bruttoproduk-
tionswertanteilen des Basisjahres gruppenweise zusam-
mengefaßt und dem jeweiligen Wirtschaftszweig zu-
geordnet. 

(3) 
Qij (t) 

IJ-(t)= ~ _..__ -
Qij (0) 

. 100 

BPWi = Bruttoproduktionswert des i-ten 
Erzeugnisses im Basisjahr 

b) Monatliche Angaben über Bruttoproduktionswerte fal-· 
len gleichfalls im Produktions-Eilbericht an; für die 
Indexberechnung werden die Produktionsmeßzahlen 
mit Hilfe geeigneter Erzeugerpreisindizes für gewerb-
liche Produkte deflationiert und ebenfalls gruppen-
weise zum Wirtschaftszweigindex aggregiert. 

(4) 
BPWiJ' (t) • 100 . - • 100 
BPW ij- (0) · Ei (t) 

BPWii = Bruttoproduktionswert des i-ten 
Erzeugnisses 
im Wirtschaftszweig j 

, Ei = Erzeugerpreisindex 
c) Die Verwendung von preisbereinigten Umsatzdaten zur 

Fortschreibung von Produktionsindizes stellt sich wie 
folgt dar: 

(5) 
U· (t) • 100 
'J • 100 

Uj (0) · Ej (t) 

Uj = Umsatz im Wirtschaftszweig j 
Ei = Erzeugerpreisindex im Wirtschaftszweig j 

d) Bei der Indexfortschreibung mit Hilfe geleisteter Ar-
beiterstunden werden geleistete Arbeiterstunden zuein-
ander in Beziehung gesetzt: 

A· (t) 
(6) '[. (t) = J • P'!' (t) · 100 

J Aj (0) J 

Ai = Zahl d'er geleisteten Arbeiterstunden im 
Wirtschaftszweig j 

P*i = Produktivitätsfaktor 
P*i (t) ist der sogenannte Produktivitätsfaktor. Er zeigt 
die Entwicklung des preisbereinigten Umsatzes je ge-
leisteter Arbeiterstunde; auf diese Weise wird in dem 
so berechneten Index der Produktivitätsentwicklung 
Rechnung getragen. 

Bau-Produktionsindex 
Die Fortschreibungsmethode des Bau-Produktionsindex 

wurde mit der Einführung des Basisjahres 1970 grundle-
gend geändert. Anstelle der vorher verwendeten Arbeits-
stundenreihen, die zur Berücksichtigtlng des Produktivi-
tätsfortschritts mit einem Faktor „Preisbereinigter Um-
satz je geleistete Arbeitsstunde" multipliziert wurden, 
wird die Entwicklung der Bauproduktion mittels eines 
Baustoff-Produktionsindex gemessen. Ausschlaggebend 
für . diese Revision war in erster Linie die Einführung der 
Mehrwertsteuer zu Beginn des Jahres 1968. Sie brachte 
für die Bauwirtschaft die Versteuerung auf der Grundlage 
des vereinbarten Entgeltes - in der Regel gemäß Endab-
rechnung - mit sich, so daß ein zeitlicher Zusammenhang 
zwischen Produktion bzw. Arbeitsstunden und Umsatz 
nicht mehr gegeben war. 

320 

1. 

Die Klassifizierung der Baustoffe wurde bei der Revi-
sion des Bau-Produktionsindex 1970 nach einer Input-
Output-Tabelle des Ifo-Instituts aus dem Jahr 1964 ent-
nommen. Bei der jetzt vorliegenden Indexneuberechnung 
konnte auf die zeitnähere Input-Output-Tabelle des Stati-
stischen Bundesamtes von · 1974 zurückgegriffen werden. 
Diese Tabelle gibt Aufschluß, welche Erzeugnisse des ge-
samten Warenkatalogs der Produktionsstatistik ganz oder 
teilweise Input des Baugewerbes darstellen. Ein Teil die-
ser Erzeugnisse wird im monatlichen Eilbericht erfaßt; 
insgesamt 57 Baustoffreihen stehen so für die Fortschrei-
bung zur Verfügung. 

Aus der Kombination der vierteljährlichen Produk-
tionserhebung mit der Input-Output-Tabelle ergibt sich, 
wie groß der Anteil des Baustoff-Produktionswerts am 
gesamten Produktionswert eines Erzeugnisses ist. Diese 
Input-Quoten werden an die monatlichen Produktionser-
gebnisse des Eilberichts angelegt, um auf diese Weise 
„reine" Baustoffreihen zu erhalten. Gemessen am Produk-
tionswert aller Baustoffe beträgt der Repräsentationsgrad 
der im Eilbericht erfaßten Baustoffe im Basisjahr 1976 rd. 
72 O/o. ' 

Die Aufteilung der nicht direkt auf die Bereiche Hoch-
und Tiefbau zuzuordnenden Baustoffe wurde auch 19'76 
schätzungsweise, in einigen Fällen anhand von Umfragen 
bei Fachverbänden und sonstigen Stellen, vorgenommen. 
Die zur Berechnung des Bau...,J?roduktionsindex herange-
zogenen Fortschreibungsreihen werden mit ihren jewei-
ligen BruttoproduJdionswertanteilen des Basisjahres zum 
Hoch- und Tiefbauindex zusammengefaßt. Aus der 
Kostenstrukturerhebung 1976 für Unternehmen im Bauge-
werbe wurden die Bruttowertschöpfungsanteile zu Markt-
preisen, die zur Zusammenführuhg der beiden Teilindizes 
zum Index für das Bauhauptgewerbe notwendig sind, ge-
wonnen. Der Vollständigkeit halber sei erwähnt, daß im 
Hochbauindex ab 1976 auch die Fertigteilbauten aus Holz 
oder überwiegend aus Holz enthalten sind. 

Tabelle 2: Gliederung und Gewichtung des 
Produktionsindex für das Baugewerbe 1970 und ~  

Wirtschaftszweig 

Bauhauptgewerbe .•.......•.•.....••. : ..•.•.•. 
Hochbau ..............••................... 
Tiefbau ••.•.•...• „ ............. „ ~ • ...... 

Ausbaugewerbe .••..•.....•..•......•......... 
Klempnerei, Gas- und ~ .•..••.. 
Installation von Heizungs-, Lüftungs-, Klima-

und gcsundheitstecbn. Anlagen •••••••••••••• 
Elektroinstallation ......... , ......••••.•...•. 
Glascrgewerbc •.•...•••.•.••...•••• '. .•..•.•• 
Maler- und Lackierergewerbe, Tapctcnkieberci .. 
Übriges Ausbaugewerbe ••••••....•........•.. 

Baugewerbe •..• „ ............................ , 
Hochbau .....................•........... „ 
Tiefbau ...• , •.......•.•....••••••......•... 

1970 1 1976 

74,04 
50,98 
23,06 

25,96 
7,91 

7,57 
1,35 
9,13 

.100 
76,94 
23,06 

67,18 
42,33 
24,85 

32,82 
5,75 

7,11 
6,11 
0,77 
7,14 
5,94 

100 
75,15 
24,85 

Neben dem Index für das Bauhauptgewerbe als Be: 
standteil des Nettoproduktionsindex wird vierteljährlich 
ein Index für das Ausbaugewerbe berechnet. Hier erfolgt 
die Fortschreibung mit preisbereinigten Umsatzdaten aus 
der vierteljährlichen Handwerksberichterstattung. Ab 
1976 wurde das Ausbaugewerbe durch die Einbeziehung 
des Zweiges „Installation von Heizungs-, Lüftungs-, 
Klima- und gesundheitstechnischen Anlagen" vervoll-
ständigt. 

Die für die monatliche Fortschreibung benutzten Bau-
stoffe stellen eine Input-Größe der Bauleistung dar; die 
vor der Neuberechnung der Indizes auf Basis 1970 durch-
geführten Analysen zeigten, daß zwischen der direkten 
Bauleistung, gemessen am Indikator der Arbeitsstunden, 
und der Baustoff-Produktion eine sehr hohe Korrelation 
bestand. In der Zwischenzeit hat sich jedoch herausge-
stellt, daß insbesondere in konjunkturellen Umschwung_, 
phasen die Baustoff-Produktion immer mit gewisser zeit-
licher Verzögerung auf die tatsächliche Bautätigkeit rea-
giert, denn die Beziehung zwischen beiden Indikatoren 
wird durch Lagerbewegungen beeinflußt. Aus diesem 
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Grunde sind Überlegungen im Gange, bei der grundlegen-
den Neukonzeption der Indizes auf Basis 1980 wieder auf 
die Fortschreibung anhand geleisteter Arbeitsstunden 
überzugehen. Durch die Änderung des Umsatzsteuergeset-
zes ab 1. 1. 1980 bietet sich wieder die Verwendung des 
Umsatzes für die Berechnung des Produktivitätsfaktors 
an, da durch die Erfassung von Anzahlungen, Abschlags-
zahlungen gemäß Baufortschritt usw. als Umsatz wieder 
ein besserer zeitlicher Gleichlauf mit der tatsächlichen 
Bauleistung gewährleistet ist. 

Indizes der Bruttoproduktion für Investitionsgüter und 
Verbrauchsgüter 

Die Bruttoproduktionsindizes3) sind reine Warenindizes, 
die monatlich die reale Entwicklung der Produktion von 
Investitions- und Verbrauchsgütern zeigen sollen. Aus den 
gesamten im Produktions-Eilbericht erfaßten Erzeugnis-
sen werden diejenigen Produkte identifiziert, die im Pro-
duktionsprozeß nicht mehr weiter be- oder verarbeitet 
werden. Diese Waren werden je nach Verwendungszweck 
folgenden Bereichen zugeordnet: 
- dem Investitionsgüterbereich, dessen Erzeugnisse über-

wiegend von den Unternehmen oder vom Staat als An-
lagegüter gekauft werden. Dabei handelt es sich nur 
um Güter für Ausrüstungsinvestitionen; unberücksich-
tigt bleiben die Lieferungen an das Baugewerbe bzw. 
dessen eigene Leistungen; 

- dem Verbrauchsgüterbereich, dessen Erzeugnisse über-
wiegend von den privaten Haushalten verbraucht wer-
den. Nahrungs- und Genußmittel sind nicht enthalten, 
da hier die Unterscheidung nach verbrauchsreifen und 
nichtverbraqchsreifen Produktion sehr schwierig ist 
und diese Güter auch hinsichtlich ihrer letzten Ver-
wendung nicht eindeutig dem industriellen oder priva-
ten Sektor zuzurechnen sind. 

Für die im Eilbericht enthaltenen Investitions- und Ver-
brauchsgüter ist bei jeder Indexneuberechnung zu prü-
fen4), ob ihre Zuordnung zu den jeweiligen Gruppen noch 
gerechtfertigt ist. Teilweise ändert sich im Laufe der Zeit 
der überwiegende Verwendungszweck .yon Erzeugnissen, 
die nicht eindeutig dem Investitions- oder Verbrauchsgü-
terbereich angehören, so daß dann die Zusammensetzung 
des „Warenkorbs" revidiert werden muß. 

Gemäß der 'Indexkonzeption erfolgt die Zusammenfas-
sung der zur Fortschreibung ausgewählten Waren mit 
Bruttoproduktionswertanteilen des Basisjahres. Die Un-
tergliederung der Investitions- und Verbrauchsgüterindi-
zes zeigt die Entwicklung von produktionstechnisch ver-
wandten Waren auf, so daß eine detaillierte Beobachtung 
des Ausstoßes bestimmter Erzeugnisgruppen ermöglicht 
wird. , 

Bei der Interpretation der Bruttoindizes ist zu beachten, 
daß zwischen Produktion und Verwendung der Güter teil-
weise längere Zeiträume liegen. Ferner ist nicht festzu-
stellen, in welchem Umfang die erfaßten Waren im Aus-
land abgesetzt werden. Deshalb sind die Indizes der Brut-
toproduktion keine direkten nachfrageorientierten Indika-
toren für die Investitionstätigkeit oder den privaten Ver-
brauch im Inland; diese Indizes zeigen vielmehr die ge-
samte, durch in- und ausländische Einflüsse charakteri-
sierte Absatzsituation im Investitions- und Verbrauchsgü-
terbereich. 

Indizes der Arbeitsproduktivität 
Die Entwicklung der Arbeitsproduktivität5) wird durch 

die vier folgenden Indikatoren gekennzeichnet: das Pro-
duktionsergebnis je Beschäftigten, je Beschäftigtenstunde, 
je Arbeiter und je Arbeiterstunde. Konzeptionsgemäß re-
präsentieren die Nettoproduktionsindizes die Output-Kom-

3) Zum unveränderten Konzept dieser Indizes und ihrer Aus-
sagefähigkeit siehe Meier, G.: „Index der industriellen Brutto-
produktion für Investitionsgüter und Verbrauchsgüter auf Basis 
1970" in WiSta 1/1975, S. 18 ff. - 4) Diese Untersuchung wird von 
der für die Volkswirtschaftlichen Gesamtrechnungen zuständigen 
Abteilung des Statistischen Bundesamtes durchgeführt. - 6) Siehe 
auch Meier, G.: „Index der Arbeitsproduktivität für die Industrie 
auf Basis 1970" in WiSta 2/1975, S. 90 ff. 
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ponente, also die Entwicklung der Produktion der Wirt-
schaftszweige nur im Schwerpunkt ihrer Tätigkeit. Auf 
dieses Konzept müssen die zu Produktivitätsberechnungen 
notwendigen Daten des Arbeitsaufwandes abgestimmt 
sein; deshalb werden aus dem Monatsbericht die Ergeb-
nisse nach fachlichen Betriebsteilen herangezogen bzw. 
die nur für Betriebe anfallenden Daten (geleistete Arbei-
terstunden) entsprechend umgerechnet. Da Angaben über 
die Beschäftigtenstunden nicht originär anfallen, werden 
diese schätzungsweise mit Hilfe der durchschnittlichen 
Arbeitszeit ermittelt. 

Die einzelnen Produktivitätsindizes werden berechnet, 
indem der Produktionsindex zur jeweiligen Meßzahl des 
Arbeitsaufwandes, also der Input-Komponente, in Bezie-
hung gesetzt wird, z. B. 

Index der Nettoproduktion 1976 = 100 . 
100 Meßzahl der Beschäftigtenanzahl 1976 = 100 

Für den Bergbau und das Verarbeitende Gewerbe sowie 
die zugehörigen Hauptgruppen werden monatliche und 
vierteljährliche Produktivitätsindizes erstellt. In den ein-
zelnen Wirtschaftszweigen werden die Produktivitätsbe-
rechnungen nur jährlich durchgeführt. Die hierfür ver-
wendeten Meßzahlen für Beschäftigte bzw. Arbeiter 
basieren auf Jahresdurchschnitten, die geleisteten Ar-
beiter- bzw. Beschäftigtenstunden auf Jahressummen. 

Ausschaltung von Kalenderunregelmäßigkeiten 
Das bisherige Verfahren der Anpassung der kalender-

monatlichen Indizes an die Zahl der Arbeitstage im Be-
richtsmonat bleibt bei der Berechnung der Indizes auf 
Basis 1976 noch unverändert. Nach wie vor werden die in 
den Fortschreibungsreihen erfaßten Güter, je nach Pro-
duktionsverfahren, vier unterschiedlichen Arbeitstage-
gruppen zugeordnet6): 

1. Erzeugnisse mit kontinuierlicher Produktionsweise: 
Kalendertage = volle Arbeitstage 

2. Erzeugnisse mit teilkontinuierlicher Produktionsweise: 
Montag bis Freitag (ohne gesetzliche Feiertage) = volle 

Arbeitstage 
Sonnabende, Sonntage, gesetzliche .Feiertage = halbe 

Arbeitstage 
3. Wirtschaftszweige und Erzeugnisse mit nichtkontinu-

ierlicher Produktionsweise: 
Montag bis Freitag (ohne gesetzliche Feiertage) = volle 

Arbeitstage 
Sonnabend = Bewertung laut noch üblicher Sonn-

abend-Arbeitszeit 
Sonntage und gesetzliche Feiertage = kein Arbeitstag 

4. Sonderfälle (z. B. Steinkohlenbergbau, Stahlerzeugung, 
Zuckerindustrie) 

Zur Berechnung der von Kalenderunregelmäßigkeiten 
bereinigten Indizes werden ' die (kalendermonatlichen) 
Produktionsergebnisse um denjenigen Prozentsatz erhöht 
oder vermindert, um den die Zahl der Arbeitstage im Be-
richtsmonat vom Durchschnittswert des Basisjahres ab-
weicht. Die Annahme einer derart „direkten" Proportio-
nalität zwischen Arbeitstagen und Produktionsergebnis 
ist, wie Untersuchungen erwiesen haben, jedoch nicht un-
problematisch. In den kalendermonatlichen Daten ist die 
Vor- und Nacharbeit enthalten, die durch ein mechanisti-
sches Bereinigungsverfahren überbewertet wird. Unzurei-
chend ist auch die Berücksichtigung lediglich der gesetz-
lichen Feiertagsregelung. Beispielsweise wird in einzelnen 
Bereichen an Heiligabend und Silvester nicht mehr voll 
produziert; im gegenwärtigen Bereinigungsverfahren wird 
diese Tatsache jedoch nicht berücksichtigt. Auch die Aus-
wirkung der Schließung von Betrieben bei spezieller Lage 
von Feiertagen im Kalender oder bei Werksferien kann 
das Verfahren nicht abgreifen. 

Es sind deshalb Überlegungen im Gange, im Zuge der 
Neuberechnung der Indizes auf .Basis 1980 die Methode 

6) Siehe Meier, G.: .Index der industriellen Nettoproduktion auf 
Basis 1970" in WiSta 12/1974, s. 811 ff. 
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der arbeitstäglichen Bereinigung völlig neu zu fassen. 
Zeitreihenanalytische Verfahren beispielsweise können 
aus den kalendermonatlichen Ursprungswerten der Indi-
zes die Restkomponente herauslösen. In dieser Kompo-
nente sind neben den eigentlichen Störeinflüssen noch ge-
wisse Regelmäßigkeiten feststellbar, die in der Entwick-
lung der Arbeitstage begründet sind. Eine Regressions-
rechnung zwischen der Veränderung der Arbeitstage 
einerseits und dem Verlauf der Restkomponente anderer-
seits ist eine Möglichkeit zur Bestimmung des Arbeitsta-
geeinflusses. Untersuchungen haben gezeigt, daß das Pro-
duktionsergebnis, das derzeit bei einer Arbeitstageabwei-
chung von z. B. ± 1°/o vom Durchschnittswert gleichfalls 
um diese ± 1 O/o verändert wird, nach dem neuen Verfah-
ren lediglich um etwa ± 0,6 bis ± 0,7 O/o zu korrigieren ist. 
Durch eine derartige Bereinigungsmethode entstehen 
dann nicht mehr die bislang noch unvermeidlichen Spit-
zen im Verlauf der kalenderbereinigten Indizes, die teil-
weise zu.Fehlinterpretationen führen können. 

Beredinungszeitraum und Periodizität 
Die Produktions- und Produktivitätsindizes auf Basis 

1976 = 100 werden ab Berichtsmonat Januar 1981 laufend 
in der Fachserie 4, Reihe 2.1 „Indizes der Produktion und 
der Arbeitsproduktivität, Produktion ausgewählter Er-
zeugnisse im Produzierenden Gewerbe" veröffentlicht. 
Monats-, Vierteljahres-, Halbjahres- und Jahresergebnisse 
für den Zeitraum von Januar 1970 bis Dezember 1980 wer-
den gleichzeitig in einem Sonderheft publiziert (Fachserie 
4, Reihe S 1: „Neuberechnung der Produktionsindizes und 
des Index der Arbeitsproduktivität auf Basis 1976"). Die 
Daten vor dem Basisjahr 1976 wurden durch eine Rück-
rechnung (und nicht durch Indexverkettung) gewonnen, 
um eine einheitliche Abgrenzung und Fortschreibung zu 
gewährleisten. Damit steht für Untersuchungszwecke, 
vornehmlich die Anwendung von Saisonbereinigungsver-

~  hinreichende Zahl von in sich konsistenten 
Ursprungsdaten zur Verfügung. 

Der Veröffentlichungstermin ·.der Produktionsindizes 
bleibt nach wie vor unverändert. Die Indizes müssen am 
letzten Tag des auf den Berichtsmonat folgenden Monats 
dem Bundesministerium für Wirtschaft vorliegen; publi-
ziert werden die Ergebnisse etwa zwei bis drei Tage spä-
ter. Eine Berichtigung dieser vorläufigen Daten erfolgt 
nach vier Wochen. Dabei werden auch die zum vorläufi-
gen Indextermin noch nicht vorliegenden (und deshalb bei 
der Berechnung geschätzten) Daten aus dem Monatsbe-
richt (Umsatz, geleistete Arbeiterstunden) durch empiri-
sche Zahlen ersetzt. Nach Ablauf des Berichtsjahres wer-
den schließlich endgültige Indizes für alle Monate berech-
net, in denen dann sämtliche noch nachträglich angefalle-
nen Korrekturen des Ausgangsmaterials berücksichtigt 
sind. 

Ergebnisse 
Um die' Auswirkungen der Neuberechnung der Produk-

tionsindizes deutlich zu machen, ist es üblich, den um-
basierten bisherigen Index den neuen Ergebnissen gegen-
überzustellen. Am Beispiel eines Laspeyres-Mengenindex 
für einen Wirtschaftszweig wird der Unterschied zwischen 
beiden Verfahren sichtbar. 

I* (t) = 1 (t) 

N l: p. q-(t) i l 1 

l: ~ ~ i 1 1 

.umbasierter „alter" Index neuberechneter Index 
p ~ Preise des alten Ba:sisjahres 
p ~ = Preise des neuen Basisjahres 
q ~ = Mengen des neuen Basisjahres 
Abweichungen im Verlauf beider Indizes sind also auf 

Verschiebungen der Preisrelationen beim Wechsel auf 'das 
neue Basisjahr zurückzuführen. Dies ist bei der Interpre-

322 

tation zu beachten. Bei der Aggregation der, Wirtschafts-
zweige zu Hauptgruppen kommt beim Nettoproduktions-
index hauptsächlich die Verschiebung in der Gewich-
tungsstruktur als Folge der veränderten Zusammenset-
zung der Wertschöpfungsgröße· zum Ausdruck (siehe auch 
Abschnitt „Nettoproduktionsindizes"). 

Index der Nettoproduktion 
Im Basisjahr 1976 wurde als Grundlage der Berechnun-

gen eine Bruttowertschöpfung zu Marktpreisen für das 
Produzierende Gewerbe von 515,1 Mrd. DM ermittelt. Bei 
der Interpretation der Gewichtungsstrukturen ist zu be-
achten, daß dem neuen Produktionsindex, wie eingangs 
erwähnt, diese veränderte Wertschöpfungsgröße und nicht 
mehr der Nettoproduktionswert zugrunde liegt, so daß der 
Ergebnisvergleich dadurch teilweise beeintri\chtigt wird. 
Tabelle 3 zeigt, daß der neuberechnete Produktionsindex 
von 1970 bis 1980 um 19,2 O/o gestiegen ist (alter Index 
+ 22,8 O/o). Es ist bemerkenswert, daß der neue Index bei 
positiven Veränderungsraten im Vorjahresvergleich fast 
immer unter dem bisherigen Index liegt, negative Verän-
derungsraten jedoch etwas verstärkt anzeigt. Dieses Phä-
nomen ist im übrigen auch bei früheren Indexumstellun-
gen aufgetreten. 

Tabelle 3: Jährliche Veränderungsraten der Netto-
produktion nach dem neuen und nach dem alten Index 

1976 = 1001) Jährliche Veränderungsraten 
in% 

Jahr alter Index 
alter Index 1 (Originalbasis 

1970) um- neuer Index (Originalbasis neuer ~  
basiert 1970) um-

basiert 

1970„ ..... „ 89,4 91,6 
+ 2,0 1971„„„.„ 91,2 93,1 + 1,6 

1972.„„.„. 95,0 96,5 + 4,2 + 3,7 ~·· 1973 ... „ .... 100,6 101,7 + 5,9 + 5,4 t: 1974 ....... „ 98,2 99,0 -2,4 -2,7 
1975 ......... 92,2 92,5 -6,1 -6,6 
1976 ....... „ 100 100 + 8,5 + 8,1 
1977. „ ...... 102,0 102,0 + 2,0 + 2,0 
1978„„.„„ 104,3 103,8 + 2,3 + 1,8 
1979.„,„.„ 109,7 ' 109,2 'l- 5,2 + 5,2 
1980„ ..•.. „ 109,8 109,2 + 0,1 ± 0 

1 •. „. 

1) Kalendermonatlich. 

Nach der Aufwärtsentwicklung von 1970 bis 1973 nahm 
die Produktion 1974 im Vorjahresvergleich erstmals wie-
der ab (- 2,7 O/o; alter Index -2,4 O/o). Im Rezessionsjahr 
1975 zeigte der Index einen Rückgang der Erzeugung um 
6,6 O/o (alter1 Index - 6,1 O/o). Die deutliche konjunkturelle 
Erholung des Jahres 1976 führte zu einem Indexzuwachs 
von 8,1 O/o (alter Index + 8,5 O/o). Nach einer Konsolidie-
rungsphase 1977 und 1978 und einem konjunkturellen 
„Zwischenhoch" 1979 mit 5,2 O/o höherem Indexstand zeig-
ten sich 1980 wieder Anzeichen einer Stagnation des wirt-
schaftlichen Wachstums. 

Der B e r g b a u wird durch die Entwicklung des Koh-
lenbergbaus maßgeblich bestimmt, dessen Wertschöp-
fungsanteil in dieser Hauptgruppe kräftig zunahm (1970: 
78,5 O/o; 1976: 86,3 O/o). Im Indexverlauf war ab 1979 auf-
grund der veränderten Energiesituation mit verstärktem· 
Einsatz der heimischen Kohlereserven erstmals eine 
leichte Aufwärtsentwicklung festzustellen. Dagegen nahm 
die Bedeutung der Erdöl- und Erdgasgewinnung spürbar 
ab (Gewicht im Bergbau 1970: 11,1 °/o; 1976: 6,8 O/o); die 
Produktion von Erdöl und Erdgas war nach 1978 deutlich 
rückläufig. 

Das G r u n d s t o ff - u n d P r o du kt i o n s g ü t e r -
g e werbe hatte 1976, bezogen auf das ~  Produ-
zierende Gewerbe, ein Gewicht von 22,02 °/t (1970: 
23,05 O/o). Der Index ~  1979 mit 111,6 seinen Höchst-
stand im vorliegenden Berechnungszeitraum. Im Rezes-
sionsjahr 1975 wurde mit - 13,0 O/o (alter, Index - 12,3 O/o) 
der stärkste Rückgang aller Hauptgruppen festgestellt; 
die konjunkturelle Erholung· war 1976 mit + 11,0 O/o (alter 
Index + 11,4 O/o) allerdings entsprechend kräftig. 
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Schaubild 2 

ERGEBNISSE DER NEUBERECHNUNG DES INDEX DER NETTOPRODUKTION 
FUR DAS PRODUZIERENDE GEWERBE INSGESAMT UND DIE HAUPTGRUPPEN 

Kalendermonat11ch; Logarithmischer Maßstab 
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Innerhalb des Grundstoff- und Produktionsgütergewer-
bes gewann die Mineralölverarbeitung mit einem Anteil 
von nunmehr 14,9 °/o wesentlichen Einfluß auf die Zusam-
mensetzung der Hauptgruppe (1970: 12,6 °/o). Die Gewin-
nung und Verarbeitung von Steinen und Erden, die Eisen-
schaffende Industrie und der größte Wirtschaftszweig in 
dieser Hauptgruppe, die Chemische Industrie, verzeichne-
ten durchweg geringfügige Abnahmen ihres Anteils an 
der Wertschöpfung des Grundstoff- und Produktionsgü-
tergewerbes. 

Das I n v e s t i t i o n s g ü t e r p r o d u z' i e r e n d e G e-
w e r b e konnte sich gewichtsmäßig im gesamten Index 
weiter vergrößern und stellt mit einem Wertschöpfungs-
anteil von 35,75 gegenüber 33,48 O/o im Jahr 1970 erneut die 
bedeutendste Hauptgruppe des Produzierenden Gewerbes 
dar. Die Entwicklung der Wertschöpfung bei den Wirt-
schaftszweigen Maschinenbau, Straßenfahrzeugbau, Elek-
trotechnik und der Herstellung von · Büromaschinen, 
Datenverarbeitungsgeräten und -einrichtungen bewirkte 
diesen Zuwachs; die beiden letztgenannten Wirtschafts• 
zweige konnten zusätzlich ihren Anteil an der Wertschöp-
fung der Hauptgruppe von 23,6 auf 25,l O/o bzw. von 1,9 auf 
3,4 O/o ausbauen. Es ist bemerkenswert, daß der Index für 
das Investitionsgüter produzierende Gewerbe 1980 noch 
eine positive Veränderungsrate anzeigt (+ 2,5 O/o; alter In-
dex + 2,0 O/o), während die Produktionsentwicklung im 
vorgelagerten Grundstoff- und Produktionsgütergewerbe 
mit einer Abnahme von 3,3 O/o (alter Index - 2,9 O/o) schon 
auf einen konjunkturellen Abschwung hinweist. 

Das Gewicht des V e r b r a u c h s g ü t e r p r o d u -
z i e r e n d e n G e w e r b e s verringerte sich von 15,22 O/o 
1970 auf 14,1 O/o. Der kräftigste Rückgang war beim Textil-
gewerbe festzustellen, dessen Gewicht innerhalb der 
Hauptgruppe von 20,8 O/o 1970 auf 17,8 O/o im Jahr 1976 zu-
rückfiel. 
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Das N a h r u n g s - u n d G e n u ß m i t t e 1 g e w e r b e 
blieb mit einem Gewichtsanteil von 10,43 O/o (1970: 10,25 O/o) 
nahezu unverändert, ebenso die wertschöpfungsmäßige 
Zusammensetzung der einzelnen Wirtschaftszweige dieser 
Hauptgruppe. 

Im Bereich der ö f f e n t 1 i c h e n E n e r g i e w i r t -
s c h a f t, beschrieben durch die Elektrizitäts- und Gas-
versorgung, wurde eine spürbare ZuQahme des Gewichts 
von 4,12 O/o im Jahr 1970 auf 5,73 O/o 1976 verzeichnet. Ent-
scheidend war hier der kräftige Zuwachs der Elektrizi-
tätsversorgung (1970: 3,49 O/o; 1976: 5,40 O/o). 

Das Bau g e w e_r b e verringerte seinen Anteil an der 
Wertschöpfung von 11,28 im Jahr 1970 auf 9,58 6/o 1976, 
hauptsächlich durch den Rückgang im Hochbau verursacht. 
Innerhalb der Hauptgruppe fand eine leichte Gewichts-
verlagerung zugunsten des Tiefbaubereichs statt. 

Index der Bruttoproduktion 
für Investitions- und Verbraudlsgiiter 

Im Basisjahr 1976 umfaßten die im In v es t i t i o n s -
g ü t er in de x enthaltenen Waren einen Bruttoproduk-
tionswert von 123,9 Mrd. DM. Der Index stieg im Berech-

Tabelle 4: Gliederung des Produktionsindex 
für Investitionsgüter und Verbrauchsgüter 

sowie Gewichtung der Warengruppen 
Gewicht in% 

Warengruppe 119501) 119582) 1 1%2 1 1970 1 1976 

Investitionsgüter insgesamt . . . . . 100 
Investitionsgüter ohne Per-

sonen- und Kombinations-
kraftwagen ......... , , . . . 91,76 
Stahlbauerzeugnisse und 

Schienenfahrzeuge . . . . . . 10,00 
Masch;nenbauerzeugnisse 43,51 
Metallbearbeitungs-

maschinen............. 5,01 
landwirtschaftliche Ma-

schinen . . . . . . . . . . . . . . . 8,59 
Nahrungsmittelma-

schinen u. Maschinen 
für verwandte Ge-
biete der Nahrungs-
mittflherstellung . . . . . . . 3,70 

Textil- und Nähma-
schinen, Schuh- und 
Lederindustrie-

maschinen . . . . . . . . . . . 4,93 
Sonstige Maschinen- ' 

bauerzeugnisse3) . . . . . . . 21,28 
Straßenfahrzeuge soweit 

Investitionsgut . . . . . . . . . 17,29 
Personen- und Kombi-

nationskraftwagen•) 8,24 
Liefer- und Lastkraft-

wagens) . . . . . . . . . . . . 7,55 
Sonstige Straßenfahr- .... 

zeuge............... 1,50 
Elektrotechnische In-

vestitionsgüter . . . . . . . • . 14,33 
· Büromaschinen : Daten-

verarbeitungsgeräte u. 
-einrichtungen . . . . . . . . . -

Sonstige im Index erfaßte 
Investitionsgüter . . . . . . . 14,87 

Verbrauchsgüter insgesamt6) „. 100 
Verbrauchsguter ohne Perso-

nen- und Kombinations-
kraftwagen')............. 95,74 
Straßenfahrzeuge soweit 

Verbrauchsgut . . . . . . . . . 8,30 
Personen- u. Kombina-

tionskraftwagen•)7) . . . 4,26 
Krafträder, Fahrräder.. . . 4,04 

Elektrotechnische V er-
brauchsgüter . . . . . . . . . . 5,56 

Rundfunk-, Femseh-
und Phonogeräte .. , . . 3,24 
Sonstige elektrotechni-

sche Verbrauchsgüter 2,32 
Chemische Verbrauchs-

güter . . . . . . . . . . . . . . . . . 10,01 
Möbel . . . . . . . . . . . . . . . . . . 6,47 
Schuhe, Textilien und 

Bekkidung . . . . . . . . . . . . 46,42 
Sonstige im Index erfaßte 

V crbrauchsgüter . . . . . . . 23,24 

100 

91,49 

8,% 
44,94 

6,88 

1 

6,18 

3,30 

2,71 

25,87 

14,63 

8,51 

4,91 

1,21 

15,08 

16,39 

100 

90,39 

11,16 

9,61 
1,55 

12,35 

5,66 

6,69 

8,96 
6,58 

35,63 

25,32 

100 

89,96 

7,62 
44,62 

6,99 

5,31 

3,17 

2,47 

26,68 

17,75 

10,04 

5,91 

1,80 

18,33 

11,68 

100 

90,00 

10,63 

10,00· 
0,63 

12,38 

5,08 

7,30 

10,08 
6,67 

36,40 

23,84 

100 

90,78 

9,34 
40,85 

5,98 

3,14 

2,77 

3,08 

25,88 

16,67 

9,22 

5,42 

2,03 

18,63 

4,28 

10,23 

100 

82,67 

17,85 

17,33 
0,52 

11,98 

6,02 

5,96 

7,24 
7,83 

30,29 

24,81 

100 

89,41 

8,04 
40,35 

4,83 

4,41 

3,04 

2,37 

25,70 

22,74 

10,59 

8,24 

3,91 

16,21 

3,40 

9,26 

100 

78,52 

22,26 

21,48 
0,78 

13,55 

6,57 

6,98 

7,64 
10,36 

23,61 

22,58 

')Ohne Saarland und Berlin.-2) Ohne Berlin.-3) 1950, 1958 und 1962 einschl., 
ab 1970 ohne Buromaschinen. - 4) Die Zuordnung zum Investitions- bzw. Ver-
brauchsgüterbereich erfolgt annäherungsweise nach der Zulassungsstatistik für 
Kraftfahrzeuge. - S) Einschl. Kommunalfahrzeuge. - 6) Ohne Nahrungs- und 
Genußmittel. - 7) 1950 ohne Kombinationskraftwagen. 
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Schaubild 3 

ENTWICKLUNG IN AUSGEWÄHLTEN WARENGRUPPEN DES PRODUKTIONINDEX FUR IN VES Tl TION SGUTE R 
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nungszeitraum 1970 bis 1980 um 17,5 °/o (alter Index 
+ 19,4 O/o). 

Die Maschinenbauerzeugnisse stellen mit einem Ge-
wicht von 40,35 O/o nach wie vor die größte Gruppe im Be-
reich der Investitionsgüter dar; mit einer Produktionsstei-
gerung um 6,4 O/o von 1970 auf 1980 verzeichnete der Index 
jedoch einen unterdurchschnittlichen Zuwachs. Die Stra-
ßenfahrzeuge (soweit dem Investitionsgütersektor zugehö-
rig) konnten ihren Anteil kräftig ausweiten; nach 16,67 O/o 
im Jahr 1970 beträgt er nunmehr 22,24 °/o. Damit verbun-
den war eine Produktionszunahme um 22,7 °/o im Berech-
nungszeitraum. Die elektrotechnischen Investitionsgüter 
verringerten sich in ihrem Gewicht auf 16,21 O/o; die Stei-
gerung der Produktion von 1970 auf 1980 fiel mit + 31,2 O/o 
jedoch überdurchschnittlich aus. Ein stürmisches Wachs-
tum verzeichneten die Geräte und Einrichtungen für die 
automatische Datenverarbeitung, die mit dem Indexstand 
von 217,5 im Jahr 1980 das Produktionsergebnis des Basis-
jahres bereits mehr als verdoppelten. Der Anteil dieser 
Warengruppe am Wert aller erfaßten Investitionsgüter 
betrug 1976 allerdings nur 2,29 O/o (1970: 2,37 O/o). 

Im Verbrauchsgüterindex war im Basisjahr 
1976 ein Warenwert von 114,3 Mrd. DM erfaßt. Von 1970 
bis 1980 hat die Produktion dieser Erzeugnisse um 13,2 O/o 
(alter Index + 14,6 °/o) zugenommen. Im Gegensatz zum 
Investitionsgüterindex ergaben sich in den einzelnen 
Warengruppen kräftige Gewichtsverlagerungen. Die Stra-
ßenfahrzeuge (soweit sie Verbrauchsgüter darstellen) um-
faßten 1976 einen Anteil von 22,26 O/o (1970: 17,85 O/o), ein, 
Beweis für die wachsende Motorisierung im privaten Be-
reich. Gleichzeitig stieg der entsprechende Index im Be-
rechnungszeitraum um 22,7 O/o auf 111,2. Die zunehmende 
Ausstattung der Haushalte mit elektrotechnischen. Ver-
brauchsgütern führte zu einem höheren Gewicht dieser 
Gruppe von 13,55 O/o (1970: 11,98 O/o), verbunden mit einer 
Indexsteigerung um 58,5 O/o seit 1970. Die chemischen Ver-
brauchsgüter zeigten einen stabilen Verlauf (+ 34,1 O/o von 
1970 auf 1980) und erwiesen sich als nahezu konjunktur-
unabhängig; seit 1970 war bei ihnen niemals eine negative 
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Veränderungsrate festzustellen. Der Gewichtsanteil hat 
sich mit 7,640/o (1970: 7,24 11fo) kaum verändert. Die Möbel-
produktion verzeichnete mit einem Gewicht von 10,36 O/o 
(1970: 7,83 O/o) einen weiter gewachsenen Anteil am gesam-
ten Bruttoproduktionswert. Der Index dieser Gruppe stieg 
seit 1970 um 34,70/o. Die Produktion von Schuhen, Texti-
lien und Bekleidung zeigte ein spürbar rückläufiges Ge-
wicht im Verbrauchsgüterindex (1970: 30,29 O/o; 1976: 
23,61 O/o). Produktionsverlagerungen ins Ausland und wach-
sende Importe aus Niedriglohnländern führten zu einer 
Abnahme des Index für diesen Bereich um 13,2°/o im 
Zeitraum von 1970 bis 1980. 

Indizes der Arbeitsproduktivitlit 
Die zur Berechnung verwendeten Daten des Arbeitsauf-

wands aus dem Monatsbericht liegen in der nunmehr gül-
tigen Abgrenzung erst ab 1976 originär erhoben vor. Die 
Analyse der Produktivitätsindizes bezieht sich deshalb 
grundsätzlich nur auf den Zeitraum von 1976 bis 1979, da 
hierfür zuverlässige und in sich vergleichbare Zahlen zur 
Verfügung stehen. Die Produktivitätsentwicklung des Jah-
res 1980 wird in einem gesonderten Aufsatz in'. einer der 
folgenden Ausgaben dieser Zeitschrift behandelt. 

Von 1976 bis 1979 stieg der Produktionsindex im Berg-
bau und im Verarbeitenden Gewerbe um 9,6 O/o. Bei gleich-
zeitig um 1,4 O/o verminderter Beschäftigtenzahl (Arbeiter 
- 1,5 O/o) war damit ein Zuwachs des Produktionsergeb-
nisses je Beschäftigten um 11,2 O/o, je Arbeiter um 11,3 O/o 
zu verzeichnen. Die geleisteten Arbeiterstunden waren 
stärker als die Anzahl der Arbeiter rückläufig (- 4,8 O/o), 
so daß das Produktionsergebnis je Arbeiterstunde um 
13,7 O/o (je Beschäftigtenstunde + 13,5 O/o) zunahm. 

Zu der üblichen Berechnung „strukturbereinigter" Pro-
duktivitätsindizes wird ein fiktives Produktionsergebnis 
ermittelt, welches die Beschäftigten des Basisjahres er-
bracht hätten, wenn ihre Zahl in den folgenden Zeiträu-
men konstant geblieben wäre. Der Vergleich mit der Ent-
wicklung der 'originär berechneten Produktivitätsindizes 
zeigt, daß seit 1977 nur geringe Struktureffekte festzustel-
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ENTWICKLUNG IN AUSGEWAHLTEN WARENGRUPPEN DES PRODUKTIONSINDEX FÜR VERBRAUCHSGÜTER 
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len sind. Da Branchen mit relativ hoher Wertschöpfung je 
Beschäftigten weiter an Bedeutung gewonnen haben, liegt 
in den Hauptgruppen des Verarbeitenden Gewerbes das 
strukturbereinigte Produktionsergebnis je Beschäftigten 
niedriger als das originär berechnete Ergebnis. Lediglich 
beim Nahrungs- und Genußmittelgewerbe ist eine gegen-
läufige Entwicklung zu verzeichnen, da hier die Wirt-
schaftszweige in den Vordergrund traten, bei denen die 
Wertschöpfung je Beschäftigten vergleichsweise niedrig 
liegt. Deshalb nahm bei dieser Hauptgruppe das Produk-
tionsergebnis je Beschäftigten von 1976 bis ~  um 10,5 °/o 
zu; unter Berücksichtigung der Strukturverschiebungen 
ergab sich ein Zuwachs von 12,8 O/o. 

Die Betrachtung des Produktivitätsverlaufs in den ein-
zelnen Hauptgruppen ergibt ein recht unterschiedliches 
Bild. Im B e r g b a u verringerte sich die Zahl der Arbei-
ter von 1976 bis 1979 um 7,7 °/o; damit konnte bei einem 
Rückgang der Erzeugung von 1,7 °/o ein Zuwachs des Pro-
duktionsergebnisses je Arbeiter von 6,5 O/o registriert wer-
den. Der Kohlenbergbau, der bestimmende Wirtschafts-
zweig dieser Hauptgruppe, verminderte die Ausbringungj 
um 3,6 °/o; die Zahl der Arbeiter nahm um 7,2 °/o ab, so 
daß die Produktivitätssteigerung, gemessen am Produk-
tionsergebnis je Arbeiter, lediglich 3,9 O/o betrug. 

Das G r u n d s t o ff - u n d P r o d u k t i o n s g ü t e r -
g e w e r b e verzeichnete die größten Produktivitätsfort-
schritte aller Hauptgruppen. Das gegenüber 1976 um ~  
höhere Produktionsvolumen, verbunden mit einem Rück-
gang der Beschäftigtenzahl um 4,2 °/o, führten zu einer 
Steigerung des Produktionsergebnisses je Beschäftigten 
von 17,4%; je Arbeiterstunde ergab sich sogar eine Pro-
duktivitätszunahme von 20,0 °/o. Maßgeblich bestimmt 
wird dieses Ergebnis von der Produktivitätsentwicklung 
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bei der Chemischen Industrie, die ihre ErzeugUhg um 
11,9 O/o erhöhte. Dies bewirkte bei einem um 1,9 O/o vermin-
derten Beschäftigtenstand einen Zuwachs des Produk-
tionsergebnisses je Beschäftigten von 14,1 O/o. Noch kräfti-
gere Produktivitätserfolge verzeichnete die Gewinnung 
und Verarbeitung von Steinen und Erden mit einer Erhö-
hung des Produktionsergebnisses je Beschäftigten von 
24,4 °/o, allerdings bei einer um 5,7 O/o reduzierten Beschäf-
tigtenzahl. Das beste Resultat in dieser Hauptgruppe er-
zielte die Zellstoff-, Holzschliff-, Papier- und Pappeerzeu-
gung. Hier wurde die Produktion um l 7,6 °/o ausgeweitet; 
sehr stark gingen aber die Beschäftigten ~  (-7,1 °/o), 

Tabelle 5: Entwicklung von Produktion, Beschäftigung und 
„Produktivität" im Bergbau und Verarbeitenden Gewerbe 

Produktion 
Beschäftigung 

197711978 1979 

1 

Vel"Wderung 
gegenuber dem 

Vorjahr 
1977 1 1978 1 1979 

1976 = 100 1 % 

Produktionsindex (von Kalen-
derunregelmäßigkeiten 
bereinigt) . . . . . . . . . . . . . . . . . 102,7 104,2 

Beschäftigte (im Jahresdurch-
schnitt) . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 99,1 98,4 

Produktionsergebnis je Be-
schäftigten. . . . . . . . . . . . . . . . . 103,6 105,9 

Arbeiter (im Jahresdurchschnitt) 99,4 98,3 
Produktionsergebnis je Arbeiter 103,3 106,0 
Produktionsindex (kalender-

monatlich) . . . . . . . . . . . . . . . . 102,0 103,1 
Beschäftigtenstunden (im Jahr) . 97,5 95,5 
Produktionsergebnis je Be-

schäftigtenstunde . . . . . . . . . . . 104,6 108,0 
Geleistete Arbeiterstunden 

(im Jahr) . . . . . . . . . . . . . . . . . . 97,8 9514 
Produktionsergebnis je Arbeiter-

stunde . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 104,3 108,1 

109,6 + 2,7 + 1,5 + 5,2 

98,6 - 0,9 - 0,7 + 0,2 

111,2 + 3,6 + 2,2 + 5,0 
98,5 -0,6 -1,1 + 0,2 

111,3 + 3,3 + 2,6 + 5,0 

108,2 + 2,0 + 1,1 + 4,9 
95,3 - 2,5 - 2,1 - 0,2 

113,5 + 4,6 + 3,3 + 5,1 

95,2 - 2,2 - 2,5 - 0,2 

113,7 + 4,3 + 3,6 + 5,2 
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Schaubild 5 

PRODUKTION, BESCHÄFTIGTE,ARBEITER UND GELEISTETE ARBEITERSTUNDEN 
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so daß sicli eine Erhöhung des Produktionsergebnisses je 
Beschäftigten von 26,6 °to ergab. 

Im Investitionsgüter produzierenden 
G e wer b e wurden yon 1976 bis 1979 die geringsten Pro-
duktivitätserfolge innerhalb des Verarbeitenden Gewerbes 
festgestellt. Die Beschäftigten nahmen mit + 0,7 °/o leicht 
zu (Arbeiter + 0,9 °/o), die Erzeugung wurde um 10,4 °/o ge-

Tabelle 6: Einfluß von „Strukturveränderungen" 
auf das Produktionsergebnis je Beschäftigten 

1976 = 100 

1977 1 1978 1979 
Verän- 1 Verän- Verän-
derung derung derung 

Wirtschaftszweig 1976 = gegen- 1976 = 1 gegen- 1976 = gegen-
100 über 100 über 100 über 

dem dem dem 
Vorjahr I Vorjahr Vorjahr 

in o/o 1 in% ··~  

1 + 3,6 

·• 
Bergbau und V erarbei-

endes Gewerbe 
nicht strukturbereinigt 103,6 105,9 + 2,2 111,2 + 5,0 
strukturbereinigtl) .. 103,9 + 3,9 106,1 + 2,1 111,3 + 4,9 

Bergbau 
nicht strukturbereinigt 97,7 - 2,3 99,7 + 2,0 105,8 + 6,1 
strukturbereinigtl) .. 97,7 - 2,3 99,4 + 1,7 105,2 +·5,8 

V erarbeitendes Gewerbe 
nicht strukturbereinigt 103,8 + 3,8 106,1 + 2,2 111,2 + 4,8 
strukturbereinigtl) .. 104,1 + 4,1 106,3 + 2,1 111,4 + 4,8 

Grundstoff- u. Produk-
tionsgütergewerbe 
nicht strukturbereinigt 102,7 + 2,7 108,4 '+ 5,6 117,4 + 8,3 
strukturbereinigtl) .. 102,8 + 2,8 108,3 + 5,4 116,6 + 7,7 

Investitionsgüter produ-
zierendes Gewerbe 
nicht strukturbereinigt 104,7 + 4,7 105,2 + 0,5 109,6 + 4,2 
strukturbereinigtl) .. 104,6 + 4,6 104,9 + 0,3 109,0 + 3,9 

Verbrauchsgüter produ-
zierendes Gewerbe 
nicht strukturbereinigt 105,2 + 5,2 106,0 + 0,8 110,0 + 3,8 
strukturbereinigtl) •• 104,9 + 4,9 105,3 + 0,4 108,9 + 3,4 

Nahrungs- u. Genuß-
mittelgewerbe 
nicht strukturbereinigt 103,1 + 3,1 107,5 + 4,3 110,5 + 2,8 
strukturbereinigtt) .. top + 3,7 108,6 + 4,7 112,8 + 3,9 

1) Berechnet auf der Basis der Beschäftigtenanteile des Jahres 1976. 

steigert, was zu einer Zunahme des Produktionsergebnis-
ses je Beschäftigten um 9,6 °/o (je Arbeiter + 9,4 °/o) führte. 
Der Maschinenbau, als stark exportorientierte Branche 
dem ständigen Wettbewerbsdruck ausländischer Konkur-
renten ausgesetzt, verminderte die Beschäftigten um 2,9 D/o 
und konnte die Erzeugung um 4,7 °/o ausdehnen. Die Stei-' 
gerung des Produktionsergebnisses je Beschäftigten von 
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7,8 °;, zeigt die Rationalisierungsbestrebungen dieses Wirt-
schaftszweigs. ~  Straßenfahrzeugbau profitierte von der 
starken Nachfrage und weitete die Produktion um 12,3 °/o 
aus. Gleichzeitig mußten 12,6 °/o mehr Beschäftigte einge-
stellt werden (Arbeiter + 13,2 °/o). Dies zeigt, daß im Stra-
ßenfahrzeugbau zumindest kurzfristig keine cl,urchgreifen-
den technischen Verbesserungen der Produktionsabläufe 
möglich waren. Das Produktionsergebnis je Beschäftigten 
fiel mit einem Zuwachs von nur 1,2 O/o (je Arbeiter 
+ 0,6 O/o) entsprechend niedrig aus. 

ten und -einrichtungen. Der starke Produktionszuwachs 
von 67,0 O/o wurde mit einer um 8,2 O/o höheren Beschäftig-
tenzahl erzielt. Die Za.hl der Arbeiter nahm lediglich um 
2,7 O/o zu, was auf einen verstärkten Ausbau des Verwal-
tungs- und Forschungsbereichs hindeutet. Die Produktivi-
tätssteigerung, gemessen am Produktionsergebnis je Be-
schäftigten, betrug 54,3 O/o; je Arbeiter sogar + 62,6 O/o. 

Das V e r b r au c h s g ü t e r p r o du z i e r ende Ge -
w e r b e verzeichnete von 1976 bis 1979 bei leicht um 
-1,7 O/o verringerter Beschäftigtenzahl eine Zunahme des 
Produktionsergebnisses je Beschäftigten um 10,0 O/o; damit 
verbunden war eine Erhöhung der Ausbringung um 7,8 O/o. 
Die Druckerei, Vervielfältigung erzielte, bezogen auf das 
Produktionsergebnis je Beschäftigten, in dieser Haupt-
gruppe das beste Ergebnis. Die Produktivitätssteigerung 
betrug' 16,2 O/o. Beschäftigten- und Arbeiterzahl nahmen 
gleichermaßen um 2,1°/o zu, bei den geleisteten Arbeiter-
stunden wurde jedoch ein Rückgang um 1,5 O/o festgestellt. 
Das Produktionsergebnis je Arbeiterstunde erhöhte sich 
.damit um 18,7 O/o. Die Holzverarbeitung weitete die Be-

~  mit + 4,8 O/o ebenfalls aus (Arbeiter + 6,4 O/o). 
Die Erzeugung wurde um 8,3 O/o ausgedehnt, so daß sich 
lediglich eine Steigerung des Produktionsergebnisses je 

Die Elektrotechnik reduzierte den Beschäftigtenstand 
im Berichtszeitraum 1976 bis 1979 um 1,8 O/o; die Zahl der 
Arbeiter nahm sogar um 2,8 °/o ab, was auf eine Umstruk-
turierung der Produktionsprozesse hindeutet. Modernere 
Proauktionsmethoden benötigen mehr Tätigkeiten im 
arbdtsvorbereitenden und überwachenden Bereich und 
we11iger in der eigentlichen Fertigung. Das Produktions-
volumen in diesem Wirtschaftszweig wurde um 8,8 O/o aus-
gedehnt, somit war eine Steigerung des Produktionsergeb-
nisses je Beschäftigten von 12,3 O/o (je Arbeiter + 13,5 O/o) 
zu registrieren. Die größten Produktivitätsfortschritte 
aller Wirtschaftszweige realisierte erwartungsgemäß die 
Herstellung von Büromaschinen, Datenverarbeitungsgerä-

Tabelle 7: Produktiqnsergebnis je Beschäftigten, je Beschäftigtenstunde, je Arbeiter und je Arbeiterstunde 
in ausgewählten Wirtschaftszweigen 

1976 = 100 

Wirtschaftszweig 1 
Produktionsergebnis Produktionsergebnis Produktionsergebnis 

je Beschäftigten je Beschäftigtenstunde je Arbeiter 
1977 1 1978 1 1979 11977 1 1978 1 1979 1977 1 1978 1 1979 

Bergbau und Verarbeitendes Gewerbe ...... , . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 103,6 103,3 106,0 111,3 

Produktionsergebnis 
je Arbeiterstunde 

1977 1 1978 1 1979 

104,3 108,1 113,7 

llergbau .. „„ .... „ .... „.„ .... „ .... „ ... „ .... „„ .. „ 97,7 

105,9 111,2 104,6 108,0 113,5 

99,7 105,8 100,4 103,8 108,2 97,8 100,0 106,5 100,5 104,1 108,8 
darunter: 

Kohlenbergbau .„„ ...... „„ .... „ .. „.„„ ... „„ .. „. 
Kali- und Steinsalzbergbau, Salinen ......................... . 
Gewinnung von Erdöl, Erdgas „ .... „ . „ . „ . , „ „ „ ..... „ . 

95,9 97,3 103,5 98,8 101,6 105,9 95,8 97,4 103,9 
113,9 118,8 130,8 107,9 113,1 123,0 117,4 122,9 136,1 
106,8 109,9 107,5 112,6 116,7 115,9 ~  110,7 108,1 

98,7 101,7 106,3 
111,1 117,1 1Z7,9 
114,1 117,5 t16,6 

Verarbeitendes Gewerbe • . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 103,8 106,1 111,2 104,7 108,2 113,7 103,4 106,1 111,3 104,4 108,2 113,8 

Grundstoff- und Produktionsgütergewerbe .................. . 
Mineraleilverarbeitung „ „ „ ... „ ..... „ ........ , ....... . 
Gewinnung und Verarbeitung von Steinen und Erden ....... . 
Eisenschaffende Industrie : ... „ ... „ .. „ „ „ „ .. „ . „ ... . 
NE-Metallerzeugung, NE-Metallhalbzeugwerke ........... . 
Eisen-, Stahl- und Tempergießerei ....................... . 
NE-Metallgießerei ..................................... . 
Ziehereien, Kaltwalzwerke; Mechanik, a. n. g .............. . 
Chemische Industrie . „ ............... „ ...... „ ..... „ . 
Holzbearbeitung ....................................... . 
Zellstoff-, Holzschliff-, Papier- und Pappeerzeugung ........ . 
Gummiverarbeitung ................................... . 

Investitionsgüter produzierendes Gewerbe ................... . 
darunter: 

Stahl- und Leichtmetallbau, Schienenfahrzeugbau ........... . 
Maschinenbau ........... „ „ „ .......... „ .. „ .. „ ... . 
Straßenfahrzeugbau, Reparatur von Kraftfahrzeugen usw .... . 
Elektrotechnik, ~  von elektr. Geräten für den Haushalt 
Feinmechanik, Optik, Herstellung von Uhren ............. . 
Stahlverfurmung; Oberflächenveredlung, Härtung ......... . 
Herstellung von Eisen-, Blech- und Metallwaren ........... . 
Herstellung von Büromaschinen, Datenverarbeitungsger:1ten 

und -Einrichtungen .................................. . 

Verbrauchsgüter produzierendes Gewerbe .................. . 
Feinkeramik „ ....••• „ ....•.. „ „ „ . „ . „ . „ „ .... „ •. 
Herstellung und Verarbeitung von Glas ................... . 
Holzverarbeitung ...................................•.. 
Herstellung , von ~  Spielwaren, Schmuck, 

Fullhaltern usw. . .................................... . 
Papier- und Pappeverarbeitung .......................... . 
Druckerei, Vervielfältigung ............................. . 
Herstellung von Kunststoffwaren ........................ . 
Ledererzeugung ..... „ . . .......................... „ „ 

Lederverarbeitung (ohne Herstellung von Schuhen) 
Herstellung von Schuhen . „ .•.... „ .•••... „ ....• „ ...•. 

Textilgewerbe ........................................ . 
Bekleidungsgewerbe „ ......•... „ .......•....•.. „ ...•• 

Nahrungs- und Genußmittelgewerbe ......................... . 
Ernährungsgewerbe ... „ ..... „ ....• „ ........ „ ....... „ 
darunter: 

Mahl- und Schiilmühlen ................................ . 
Herstellung von Nährmitteln (ohne Teigwaren) ........... . 
Obst- und Gemüseverarbeitung .......................... . 
Herstellung von Süßwaren (ohne Dauerbackwaren) ........ . 
Molkerei, Käserei ..................................... . 
Herstellung vorl Dauermilch, Milchpräparaten, Schmelzkäse .. 
Herstellung von Margarine u. :1. Nahrungsfetten ........... . 
Fleischwarenindustrie (ohne Talgschmelzen, Schmalzsiedereien) 
Fischverarbeitung ..................................... . 
Brauerei ............................................. . 
Herstellung von Spirituosen ............................. . 

Tabakverarbeitung ....................................... . 
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102,7 108.4 117,4 
105,3 106,3 116,5 
107,5 114,9 124,4 
97,4 107,6 119,8 

100,3 106,9 114,2 
99,3 100,2 109,1 

101,7 104,5 112,6 
, 97,9 106,0 112,2 
102,0 107,6 114,1 
108,6 111,3 115,7 
108,1 116,3 126,6 
109,3 110,2 114,6 

103,8 
105,7 
108,8 
100,2 
101,5 
101,2 
102,4 
98,2 

102,2 
110,2 
109,5 
109,4 

110,1 
107,4 
115,4 
109,8 
109,0 
103,6 
106,9 
107,0 
108,6 
114,0 
118,3 
113,1 

119,3 
119,1 
125,4 
121,3 
115,1 
109,8 
114,4 
112,5 
116,1 
120,1 
128,1 
117,3 

102.9 
102,5 
107,6 
98,1 

100,0 
99,1 

100,5 
97,0 

102,5 
108,0 
108,0 
107,7 

109,4 
103,7 
114,9 
108,7 
107,2 
100,2 
102,9 
105,7 
109,8 
110,4 
116,8 
108,9 

118,3 
111,8 
124,4 
120,5 
113,6 
108,7 
110,6 
111,9 
116,7 
115,1 
127,3 
112,8 

104,1 
103,0 
108,8 
101,0 
101,1 
100,9 
101,2 
97,4 

102,8 
109,6 
109,4 
108,0 

104,7 105,2 109,6 105,2 107,3 111,7 104,1, 105,0 109,4 104,7 

94,9 
102,3 
100,8 
108,2 
105,7 
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Beschäftigten um 3,3 O/o ergab (je Arbeiter + 1,8 O/o). Die 
Herstellung von Kunststoffwaren vergrößerte den Be-
schäftigtenstand mit + 12,7 O/o beachtlich. Das um 27,9 O/o 
erhöhte Produktionsvolumen führte zu einer Zunahme des 
Produktionsergebnisses je Beschäftigten von 12,6 °/t. 
Weniger kräftig fiel dagegen mit + 7,3 O/o die Zunahme 
der Beschäftigtenstunden aus, so daß auf dieser Basis die 
Produktivitätssteigerung sogar 17,5 O/o betrug. Im Textil-
gewerbe setzte sich die seit Jahren beobachtete Abwärts-
entwicklung fort. Die Beschäftigten gingen um 9,8 O/o zu-
rück (Arbeiter - 10,0 O/o), die Erzeugung fiel um 2,2 O/o. Die 
anhaltenden Rationalisierungsbemühungen führten dazu, 
daß trotz der um 13,4 O/o verminderten Arbeiterstunden 
eine Erhöhung des Produktionsergebnisses je Arbeiter-
stunde um 11,3 O/o verzeichnet werden konnte. Einen ähn-
lichen Verlauf zeigte das Bekleidungsgewerbe; hier ver-
ringerte sich die Ausbringung um 5,5 O/o bei einem um 
6,3 O/o niedrigeren Beschäftigtenstand. Mit einem Produk-

tionsergebnis je Beschäftigten von 100,9 wurde nur knapp 
das Niveau des Basisjahres gehalten. 

Im Nahrungs- und Genußmittelgewerbe 
wurde im Berichtszeitraum 1976 bis 1979 die Produktion 
um 5,3 O/o ausgeweitet. Die Zahl der Beschäftigten nahm 
um 4,7 O/o ab; dies führte zu einem Zuwachs des ~ 
tionsergebnisses je Beschäftigten von 10,5 •/o. Das Ernäh-
rungsgewerbe verzeichnete 4,6 O/o weniger Beschäftigte bei 
einer um 5,1 O/o höheren Erzeugung. Die Steigerung der 
Produktivität betrug 10,2 O/o, bezogen auf das Produktions-
ergebnis je Beschäftigten. In der weitgehend automatisier-
ten Tabakverarbeitung wurde der Beschäftigtenstand um 
5,6 O/o abgebaut, die Zahl der Arbeiter reduzierte sich mit 
8,9 O/o noch deutlicher. Die Produktion konnte um 6 O/o ge-
steigert werden, was eine Zunahme des Produktionsergeb-
nisses je Beschäftigten um 12,3 O/o zur Folge hatte. Je 
Arbeiter betrug die Produktivitätssteigerung sogar 16,4 O/o. 

Dr. Norbert Herbel 

Personalkosten 
im Produzierenden Gewerbe 1978 
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Vorbemerkung 
Für das Jahr 1978 ordneten die Europäischen Gemein-

schaften in ihren Mitgliedstaaten die Durchführung einer 
Personalkostenerhebung im Produzierenden Gewerbe und 
gleichzeitig auch im Groß- und Einzelhandel sowie im 
Bank- und Versicherungsgewerbe an 1). Die vorangegange-
nen Erhebungen waren für das Produzierende Gewerbe 
und die genannten Dienstleistungsbereiche jeweils für 
verschiedene Berichtsjahre durchgeführt worden und hat-
ten auch unterschiedliche Erhebungs- und Darstellungs-
programme. Um einen Zeitvergleich der Ergebnisse leich-
ter vornehmen zu können, werden hier nur die Ergebnisse 
für das Produzierende Gewerbe dargestellt. 

Für das Produzierende Gewerbe insgesamt stellt die 
1978er Erhebung die fünfte Erhebung dar, die seit 1966 in 
dreijährigem Turnus von den Europäischen Gemeinschaf-
ten angeordnet worden ist; zuvor waren 1959 bis 1964 be-
reits Gemeinschaftserhebungen für einzelne Industrie-
zweige durchgeführt worden. In der Bundesrepublik 
Deutschland hat eine Personalkostenerhebung für das ge-
samte Produzierende Gewerbe erstmalig 1957 im Zusam-
menhang mit der Lohn- und Gehaltsstrukturerhebung 
stattgefunden. In den folgenden Jahren wurde jedoch auf 
eigene deutsche Erhebungen verzichtet, da mit den EG-
Statistiken gleichzeitig auch der nationale Informations-
bedarf abgedeckt werden konnte. 

Von Anfang an haben die Ergebnisse der Personalko-
stenerhebungen ein großes Interesse gefunden, das in den 
letzten Jahren aus folgenden Gründen noch zugenommen 
hat: 

1) Verordnung (EWG) Nr. 474178 des Rates vom 8. März 1978 zur 
Durchführung einer Arbeitskostenerhebung In der Industrie, im 
Groß- und im Einzelhandel sowte Im Bank- und Versicherungs-
gewerbe (Amtsblatt der Europäischen Gemeinschaften Nr. L 68/l 
vom 10. 3. 1978). 
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- Die Entwicklung der gesamten Personalkosten ist in 
den vergangenen zehn Jahren durch ein besonders star-
kes Wachstum der Personalnebenkosten gekenn-
zeichnet. Ihr Anteil an den Personalkosten liegt heute 
bei etwa 40 O/o. Die Bezeichnung „Personalnebenkosten" 
ist deshalb kaum nocfl gerechtfertigt und wird in der 
Fachdiskussion meist durch den Ausdruck „Personal-
z u s a t z kosten" ersetzt. Infolge dieser Entwicklung 
sind Angaben über die Personalkosten für die Unter-
nehmen heute von größerer Bedeutung als Angaben 
über die Arbeitnehmerverdienste allein. 

- Die Wettbewerbsfähigkeit der deutschen Wirtschaft 
hat sich in den letzten Jahren vermindert, was sich 
u. a. in der negativen Leistungsbilanz der Bundesrepu-
blik in den Jahren 1979 und 1980 ausdrückt. Die hohen 
Personalkosten der Unternehmen werden als eine Ur-
sache hierfür angesehen. Sie beruhen im Vergleich zu 
wichtigen westlichen Industrieländern wie den USA, 
Japan und Großbritannien nicht so sehr auf höheren 
Löhnen, sondern auf vergleichsweise wesentlich höhe-
ren Personalnebenkosten. 

- In den Tarifverhandlungen der letzten Jahre sind stär-
ker „qualitative" Aspekte und Maßnahmen zur Huma-
nisierung der Arbeitsplätze berücksichtigt worden. Sol-
che Vereinbarungen schlagen sich im allgemeinen in 
einer Erhöhung der Personalnebenkosten nieder. Hier 
sei beispielsweise an den Tarifvertrag in der Metallin-
dustrie für das Jahr 1979 erinnert, in dem neben einer 
relativ geringen Lohnerhöhung (4,3 11/o) die stufenweifi!e 
Einführung eines Urlaubs von sechs Wochen verein-
bart wurde. 

Dieses zunehmende Interesse an den Personalkosten 
veranlaßte einige große Industrieverbände, Institute und 
Großunternehmen in der Bundesrepublik Deutschland, 
eigene Erhebungen und Berechnungen über die\Entwick-
lung der Personalkosten durchzuführen. Bei einer Analyse 
dieser verschiedenen Arbeiten fällt auf, daß sie nicht 
immer von demselben Kostenbegriff ausgehen und teil-
weise verschiedene Bezugsgrößen verwenden. Da in die-
sem Zusammenhang auch häufig die EG-Erhebung zitiert 
wird, sollen hier zur Erläuterung der Ergebnisse zunächst 
nochmals deren Ziele, Methoden und Definitionen darge-
legt werden. 

1 Erhelmngszweck 
Als die Kommission nach Gründung der Europäischen 

Wirtschaftsgemeinschaft ihre Arqeit aufnahm, benötigte 
, sie zur Verfolgung der im EG-Vertrag festgelegten wirt-
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schafts- und sozialpolitischen Ziele vergleichbares Zah-
lenmaterial über Löhne und Personalkosten in den Mit-
gliedsländern. Da die gewünschten Angaben nicht aus den 
vorliegenden nationalen Statistiken zu entnehmen waren, 
erteilte sie dem Statistischen Amt der Europäischen Ge-
meinschaften (SAEG) den Auftrag, in Zusammenarbeit 
mit den nationalen statistischen Ämtern Gemeinschafts-
erhebungen über die Personalkosten vorzubereiten. 

Diese Erhebungen sollen in erster Linie ein möglichst 
detailliertes und umfassendes Bild über die Kosten der 
Unternehmen für den Produktionsfaktor Arbeit in den 
Mitgliedsländern geben und außerdem Zahlenmaterial 
über das gesamte den Arbeitnehmern von den Unterneh-
men zufließende Einkommen bereitstellen. Deswegen wer-
den in dieser Erhebung neben den Personalkostenarten, 
die gleichzeitig Arbeitnehmereinkommen darstellen, wie 
Sonderzahlungen, Naturalleistungen und Familienbeihil-
fen, auch die Personalkostenarten erfaßt, die nicht 
Arbeitnehmereinkommen sind. Dazu gehören z.B. Hono-
rare für die im betrieblichen Gesundheitsdienst tätigen 
betriebsfremden Ärzte oder in der Aus- und Weiterbil-
dung eingesetzte betriebsfremde Lehrkräfte, ferner Auf-
wendungen für die Beschäftigung Schwerbehinderter oder 
für die Einrichtungen des betrieblichen Gesundheitsdien-
stes oder der Aus- und Weiterbildung. Da die Personalko-
sten möglichst vollständig erhoben werden sollten, wurde 
bei der Festlegung des Merkmalskatalogs und der Defini-
tion der Kostenarten größte Aufmerksamkeit darauf ge-
richtet, alle relevanten Aufwendungen in den einzelnen 
Ländern einzubeziehen. Außerdem wurden hierbei die 
Empfehlungen des Internationalen Arbeitsamtes in vollem 
Umfang berücksichtigt, um Vergleiche mit Personalko-
stenerhebungen der nicht zur Gemeinschaft gehörenden 
Länder zu erleichtern. 

Die Kostenangaben werden in tiefer fachlicher Gliede-
rung für Betriebe und Unternehmen mit 10 und mehr 
Arbeitnehmern erfragt und dargestellt. Sie erlauben in-
ternationale Personalkostenvergleiche von Unternehmen 
in tiefer wirtschaftssystematischer und größenmäßiger 
Gliederung. 

Darüber hinaus sind die Ergebnisse der Personalkosten-
erhebung auch für die deutsche amtliche Statistik eine 
wertvolle Ergänzung. Sie vervollständigen z. B. die Ver-
dienststatistiken sowie die Kostenstrukturerhebung im 
Produzierenden Gewerbe, die die Personalkosten lediglich 
in der Untergliederung „Bruttolöhne und Gehälter", „Ge-
setzliche" sowie „Sonstige Sozialkosten" erfaßt. Außerdem 
gehen Ergebnisse der Personalkostenerhebung in die Kon-
ten des Sozialbudgets ein und finden in den Volkswirt-
schaftlichen Gesamtrechnungen für die Darstellung der 
Einkommen aus unselbständiger Arbeit Verwendung. 

2 ErhebungsJ11ethode und Definitionen 
2.1 Erhebungseinheit 

In der laufenden Verdienststatistik und in den Lohn-
und Gehaltsstrukturerhebungen sind im allgemeinen die 
Betriebe (örtliche Einheiten) Erhebungseinheiten. Auf 
diese Weise können die Ergebnisse in regionaler und wirt-
schaftssystematischer Gliederung nachgewiesen werden. 
Hiervon abweichend wurde 1957 für die erste umfassende 
amtliche Personalkostenerhebung in der Bundesrepublik 
Deutschland, die auf einer nationalen Rechtsgrundlage 
beruhte, das U n t e r n e h m e n als Erhebungseinheit fest-
gelegt. Dieses Vorgehen wurde damit begründet, daß bei 
Mehrbetriebsunternehmen viele Angaben für Betriebe nur 
durch grobe Schätzungen zu ermitteln sind, da nur Unter-
nehmen aus handels- und/ oder steuerrechtlichen Gründen 
verpflichtet sind, Bücher zu führen, und deshalb dazu 
neigen, ihr Rechnungswesen zu zentralisieren. So werden 
bei Mehrbetriebsunternehmen häufig gerade wichtige be-
triebliche Sozialeinrichtungen - wie z. B. die Betriebs-
krankenkassen, Pensions- und Unterstützungskassen -
zentral eingerichtet und geführt. 
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Für die erste Gemeinschaftserhebung 1959 und alle wei-
teren EG-Erhebungen wurde jedoch vom SAEG der Be -
t r i e b als Erhebungseinheit festgelegt. Hierfür war aus-
schlaggebend, daß die Kommission zur Erfüllung ihres 
regionalpolitischen Auftrags Ergebnisse in tiefer regiona-
ler und wirtschaftssystematischer Gliederung benötigte, 
die nur eine Erhebung nach Betrieben liefern konnte. 
Hierfür nahm das SAEG ausdrücklich in Kauf, daß die 
Angaben für Betriebe mitunter nur sorgfältig geschätzt 
werden können. 

Um für die Europäischen Gemeinschaften Betriebser-
gebnisse und für nationale Zwecke gleichzeitig Unterneh-

·mensergebnisse bereitzustellen, werden in de'r Bundesre-
publik Deutschland im Produzierenden Gewerbe grund-
sätzlich Unternehmen befragt; Mehrbetriebsunternehmen 
müssen jedoch für jeden einzelnen ihrer Betriebe einen 
gesonderten Erhebungsbogen ausfüllen. Diese Betriebe 
werden in der Tabellierung für die Europäischen Gemein-
schaften als selbständige Einheiten behandelt, während 
sie im Tabellenprogramm für den Bund zu Unternehmen 
zusammengefaßt werden. Dieses Vorgehen ermöglicht u. a. 
eine genauere Prüfung der Betriebsangaben, deren Plausi-
bilität sich häufig besser beurteilen läßt, wenn Daten für 
alle ~  eines Unternehmens vorliegen. 

2.2 Auswahl der Unternehmen 
Die EG-Personalkostenerhebungen wurden von Anfang 

an als Stichproben durchgeführt. Für ein solches Vorge-
hen sprachen nicht nur die allgemeinen Vorteile von 
Stichprobenerhebungen, wie Kostenersparnis, geringerer 
Bearbeitungsaufwand in den Statistischen Ämtern und 
schnellere Ergebnisbereitstellung, sondern vor allem auch 
der Gesichtspunkt, daß es sich für die Unternehmen um 
eine besonders schwierige und arbeitsaufwendige Erhe-
bung handelt, zu der nur soviel Auskunftspflichtige wie 
unbedingt notwendig herangezogen werden sollten. Um 
hinreichend genaue Ergebnisse sicherzustellen, mußten 
für 1978 rd. 15 000 Unternehmen befragt werden, das 
waren etwa 13 D/0 aller Unternehmen des Produzierenden 
Gewerbes mit zehn und mehr Arbeitnehmern. 

Um für alle Bundesländer stichprobentheoretisch in 
etwa gleichem Maße gesicherte Ergebnisse zu erhalten, 
wurden kleineren Bundesländern im Mittel höhere, größe-
ren Ländern niedrigere Auswahlsätze zugeteilt. Zur Be-
rechnung der Auswahlpläne wurden die Unternehmen 
nach Schichten geordnet, und zwar nach 88 Wirtschafts-
zweigen und innerhalb der Wirtschaftszweige nach 7 Be-
schäftigtengrößenklassen. Die Auswahlabstände im Stich-
probenplan wurden so festgelegt, daß für alle Schichten 
vergleichbare relative Standardfehler zu erwarten sind. 

Für das Jahr 1978 wurde neben der Personalkostenerhe-
bung auch eine Lohn- und Gehaltsstrukturerhebung 
(GLS) durchgeführt. Um zu verhindern, daß ein Unter-
nehmen durch beide Erhebungen belastet wird, ist das 
Stichprobenauswahlprogramm so angelegt worden, daß 
Unternehmen, die zur Arbeitskostenerhebung heranzuzie-
hen waren, nach Möglichkeit nicht gleichzeitig auch für 
die GLS ausgew&.hlt wurden. Eine solche ~
sung" ist jedoch dann nicht zu vermeiden, wenn eine Aus-
wahlschicht nur aus wenigen (oder sogar nur einem) Un-
ternehmen besteht und deshalb aus stichprobentheoreti-
schen Gründen total zu erfassen ist. Dieser Fall tritt vor-
wiegend bei Unternehmen mit Sitz in kleinen Bundeslän-
dern auf. Außerdem wurden grundsätzlich alle Unterneh-
men mit mehr als 5 000 Arbeitnehmern erfaßt 2). 

2.3 Personalkosten 
Der in dieser Erhebung verwendete Begriff der Perso-

nalkosten ist auf der 11. Internationalen Arbeitskonferenz 
!) Für die in Vorbereitung befindliche Personalkostenerhebung 

für das Jahr 1981 wird eine Rotation der auszuwählenden Unter-
nehmen gegenüber der Personalkostenerhebung 1978 durchge-
führt. Unternehmen, die 1978 erfaßt wurden, werden also 1981 
nicht wieder herangezogen, es sei denn, sie gehören zu den-
jenigen Schichten, die aus stichprobentheoretischen Gründen 
total erfaßt werden müssen. 
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der Internationalen Arbeitsorganisation (ILO) 1966 in 
Genf festgelegt worden. Er entspricht zum Teil nicht dem 
von der deutschen Betriebswirtschaftslehre entwickelten 
Kosten- oder Aufwandsbegriff, denn er umfaßt ausdrück-
lich auch Aufwendungen, die nicht dem Betriebszweck 
dienen und daher keine „Kosten" darstellen, wie z.B. 
Aufwendungen für Erholungsheime oder Werksorchester, 
andererseits aber auch kalkulatorische Kosten, denen kein 
„Aufwand" gegenübersteht, wie z.B. kalkulatorische Mie-
ten für Werkswohnungen und kalkulatorische Zinsen für 
Arbeitnehmerdarlehen. Die Personalkosten im Sinne die-
ser Erhebung sind deshalb ein Begriff eigener Art, der 
durch die Aufzählung seiner Bestandteile definiert wird. 

2.3.l Bestandteile der Personalkosten 

Der für diese Erhebung gewählte, recht weite Personal-
kostenbegriff umfaßt auch Bestandteile, die in einzelnen 
Veröffentlichungen nicht zu den Personalkosten gerechnet 
werden. Benutzern, die für ihre Zwecke engere Definitio-
nen verwenden möchten, wird durch die sehr detaillierte 
Gliederung der Ergebnisse im Quellenband ermöglicht, 
aus den' dargestellten Kostenarten die von ihnen ge-
wünschten Angaben - zumindest annäherungsweise - zu 
errechnen. Darüber hinaus zeigen jedoch die Ergebnisse 
der Erhebungen, daß die definitorischen Unterschiede kei-
nen gravierenden Einfluß auf den Wert der Personalko-
sten ausüben, da über die wichtigsten Personalkostenbe-
standteile Einvernehmen besteht. So entfielen 1978 allein 
93 °/o der ~  Personalkosten im Produzierenden Ge-
werbe auf die Bruttolöhne und -gehälter sowie die 
Arbeitgeberpflichtbeiträge zur Sozialversicherung und 
weitere 2 O/o auf die Aufwendungen für die betriebliche 
Altersversorgung (ohne Nettozuführung zu den Pensions-
rückstellungen nach § 6a EStG). Darüber hinaus ist ein 
großer Teil der sonstigen Personalkosten - wie Familien-
unterstützungen, Wohnungsfürsorge, Verpflegungszu-
schüsse und Naturalleistungen, Aufwendungen nach dem 
Mutterschutzgesetz und für. die berufliche Bildung - als 
Personalnebenkosten allgemein anerkannt. 

Die von der Größenordnung her bedeutendste Kosten-
art, deren Zugehörigkeit zu den Personalkosten nicht all-
gemein anerkannt wird, ist die Nettozuführung zu den 
Pensionsrückstellungen nach § 6a EStG. Diese Auffas-
sungsunterschiede fanden auch in der amtlichen Statistik 
ihren Niederschlag: Bis zum Jahre 1969 wurde diese .Posi-
tion in den EG-Erhebungen als Bestandteil der Personal-
kosten angegeben; in den Erhebungen für die Jahre 1972 
und 1975 wurden sie zwar weiterhin erhoben, jedoch auf 
Wunsch der Europäischen Gemeinschaften nicht mehr als 
Personalkosten nachgewiesen. Diese Entscheidung wurde 
damit begründet, daß die Arbeitnehmer den Anspruch auf 
Versorgungsleistungen durch den Wechsel zu einem ande-
ren Unternehmen oder durch Auflösung des Unterneh-
mens verlieren konnten und außerdem die Rückstellungen 
den Unternehmen bis zu ihrer letzten Verwendung zur 
Verfügung stehen, also im allgemeinen auch einen Ertrag 
bringen, der als „negative Personalkosten" zu berücksich-
tigen wäre. 

Für 1978 wurde die Nettozuführung zu den Pensions-
rückstellungen wieder als Personalkostenbestandteil aus-
gewiesen, da inzwischen die Unverfallbarkeit des Renten-
anspruchs durch das Gesetz zur Verbesserung der be-

ltrieblichen Altersversorgung („Betriebsrentengesetz") 
festgelegt und außerdem sichergestellt wurde, daß auch 
. im Konkursfall des Unternehmens die Versorgungsleistun-
gen an die Arbeitnehmer erbracht werden können. Damit 
wurde auch dem Gesichtspunkt Rechnung getragen, daß , 
die Zuführung zu den Rückstellungen nach den verbind-
lichen Richtlinien des Europäischen Systems Volkswirt-
schaftlicher Gesamtrechnungen zum Einkommen aus un-
selbständiger Arbeit zählt. Wegen der unterschiedlichen 
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Behandlung bei den letzten Erhebungen wird sie in den 
Tabellen als Einzelposition nachgewiesen, so daß auch 
Vergleiche mit den Ergebnissen für die Jahre 1972 und 
1975 (durch Subtraktion dieser Angabe) möglich sind. 

Unterschiedliche Auffassungen bestehen auch über die 
Einbeziehung einer Anzahl von Kostenarten, die Aufwen-
dungsersatz für die Arbeitnehmer darstellen, wie Um-
zugserstattungen, ~  und Trennungsentschädi-
gungen. Gegen ihre Erfassung wird· eingewendet, daß 
diese Aufwendungen meist betrieblich verursacht sind 
und von den Arbeitnehmern nicht als besondere Leistun-
gen, die ihnen zugute kommen, empfunden werden. Wie 
bereits dargelegt wurde, sollen mit der Personalkostener-
hebung auch Aufwendungen erfaßt werden, die nicht ein 
Zusatzeinkommen des Arbeitnehmers darstellen. Außer-
dem ist darauf hinzuweisen, daß diese Leistungen nicht 
von allen Unternehmen und nicht in allen Wirtschafts-
zweigen gewährt werden. Eine Erfassung dieser Aufwen-
dungen wurde deshalb von den Europäischen Gemein.. 
schaften auch für die Personalkostenerhebung 1981 vorge'-
sehen. Aus ähnlichen Gründen werden auch Vorstellungs-
kosten und Studienbeihilfen als Personalkosten in Frage 
gestellt. Die Empfehlungen der Internationalen Arbeitsor-
ganisation sprechen hier von Grenzfällen, wollen diese 
Aufwendungen aber ausdrücklich in die Personalkosten 
einbeziehen. 

Nicht als Personalkosten erfaßt werden Aufwendungen, 
die dem Schutz des Arbeitnehmers am Arbeitsplatz die-
nen, wie Lärmschutzvorrichtungen, Zusatzgeräte zur Un-
fallverhinderung, ebenso Einrichtungen zugunsten der 
Arbeitnehmer, wie Parkplätze, sanitäre Anlagen usw. 

; 

2.3.2 Gliederung der Personalkosten 

Die Personalkosten werden nach Arten und Arbeitneh-
mergruppen (Arbeiter, Angestellte) getrennt erfaßt. Sie 
sollen dabei möglichst erkennen lassen, ob es sich um ge-
!ietzlich, tariflich oder betrieblich verursachte Kosten 
handelt. Das konnte im Hinblick auf die gesetzlichen Auf-
wendungen (Arbeitgeberpflichtbeiträge zur Sozialversi-
cherung, gesetzliche Lohnfortzahlung im Krankheitsfall 
und sonstige gesetzliche Aufwendungen) zum größten Teil 
verwirklicht werden. Eine Trennung nach tariflichen und 
betrieblichen Aufwendungen war jedoch nur teilweise 
möglich, da viele Aufwendungen gleichzeitig auf tarif-
lichen und betrieblichen Regelungen beruhen, so. daß die 
meisten Aufwandsarten noch zusätzlich in tarifliche und 
betriebliche Aufwendungen hätten unterteilt werden müs-
sen, was den Umfang des Fragebogens nahezu verdoppelt 
hätte. . 

Bereits die im Erhebungsbogen geforderte getrehnte Er-
fassung der Personalaufwendungen für Arbeiter und An-
gestellte bereitet den Unternehmen mitunter erhebliche 
Schwierigkeiten, wenn die Aufwendungen nicht getrennt 
aufgezeichnet werden und mit Hilfe von Verteilungs-
schlüsseln, wie z.B. dem Verhältnis der Bruttolohn- zur 
Bruttogehaltsumme oder der Anzahl der Arbeiter zur An-
zahl der Angestellten, geschätzt werden müssen. In der 
ersten nationalen Personalkostenerhebung für das Jahr 
1957 wurden deshalb einige Aufwandspositionen (z. B. die 
Aufwendungen für Belegschaftseinrichtungen und zur 
Unfallversicherung) für Arbeiter und Angestellte insge-
samt erhoben. Der Verzicht auf die Unterteilung der Auf-
wendungen für Arbeiter einerseits und Angestellte ande-
rerseits würde jedoch den Erkenntniswert der Personal-
kostenerhebung erheblich vermindern, insbesondere als .. 
Ergänzung zu den übrigen Verdienststatistiken, die ge-
trennt für Arbeiter und Angestellte erhoben werden. 

Bei der Darstellung der Personalkosten nach Arten 
werden zwei Hauptbestandteile einander gegenüberge-
stellt: 
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- Das Entgelt für geleistete Arbeit, das sind die laufen-
den Verdienstzahlungen, die ausschließlich der gelei-
steten Arbeitszeit zuzurechnen sind, sowie 

- die Personalnebenkosten, zu denen alle übrigen Perso-
nalkosten gehören, darunter auch alle Verdienstbe-
standteile, die nicht unmittelbar Verdienst für gelei-
stete Arbeitszeit darstellen (wie SonderzahluI).gen und 
die Vergütung arbeitsfreier Tage) oder die über die Ent-
lohnung der geleisteten Arbeitszeit hinausgehen (wie 
Familienbeihilfen, Miet- und Verpflegungszuschüsse). 

In dieser Abgrenzung gibt das Entgelt für geleistete 
Arbeit die durchschnittlichen „direkten" Kosten für die 
Jahresarbeitszeit eines Arbeitnehmers an; die Personalne-
benkosten umfassen die sonstigen „indirekten" Jahresauf-
wendungen für einen Arbeitnehmer. 

Das Entgelt für geleistete Arbeit wird nicht im Frage-
bogen erhoben, sondern in der Aufbereitung als Differenz 
aus der gesamten Lohn- und Gehaltsumme und allen Ver- ' 
dienstbestandteilen ermittelt, die nicht zum Entgelt für 
geleistete Arbeit zählen. Dieser so errechnete Wert wurde 
deshalb in den Veröffentlichungen des Statistischen Bun-
desamtes bis 1962 auch als „Bereinigte Lohn- und Ge-
haltsumme'' bezeichnet. Mitunter ist das so definierte Ent-
gelt für geleistete Arbeit als „Entgelt für die Arbeitslei-
stung" mißverstanden worden, und es wurde daraufhin 
gefordert, in diesem Wert auch leistungsabhängige Son-
perzahlungen (z.B. Prämien für Verbesserungsvorschläge) 
einzubeziehen. Wie oben dargelegt wurde, ist die „Lei-
stungsabhängigkeit" der Verdienstbestandteile kein Ab-
grenzungsmerkmal des Entgelts für geleistete Arbeit. Eine 
Differenzierung der einzelnen Verdienstbestandteile nach 
der jeweils zugrunde liegenden Leistung wäre auch stati-
stisch kaum durchführbar, da sich hierfür in vielen Fällen 
kaum operationale Kriterien finden lassen. 

Von den einzelnen Personalnebenkosten werden die Ab-
grenzung der Aufwendungen für die Aus- und Weiterbil-
dung, für den betrieblichen Gesundheitsdienst und für die 
sonstigen Belegschaftseinrichtungen gelegentlich mißver-
standen ·und falsche Schlüsse gezogen. Als Einwand wird 
darauf hingewiesen, daß unter den Personalnebenkosten 
zwar die Aufwendungen für das hier eingesetzte betriebs-
fremde Personal, wie Honorare für betriebsfremde Ärzte 
oder Lehrer, einbezogen werden, die Bruttolöhne und -ge-
hälter der in diesem Bereich beschäftigten Belegschafts-
mitglieder hingegen überwiegend im Entgelt für geleistete 
Arpeit mitenthalten sind. Damit werden dem Einwand 
zufolge die Aufwendungen für diese Belegschaftseinrich-
tungen nicht korrekt nachgewiesen, weil insbesondere für 
Unternehmen, die über umfangreiche betriebliche Sozial-
einrichtungen verfügen und firmeneigenes Personal ein-
setzen, nur verhältnismäßig geringe Personalnebenkosten 
für Aus- und Weiterbildung usw. nachgewiesen werden, 
während für Unternehmen, die hierfür betriebsfremdes 
Personal verwenden, vergleichsweise höhere Aufwendun-
gen dargestellt werden. Bei den Personalkostenerhebun-
gen bis einschließlich 1969 war deshalb so verfahren wor-
den, daß die Bruttolöhne und -gehälter des für diese Auf-
gaben eingesetzten Firmenpersonals als Aufwendungen 
für Belegschaftseinrichtungen erfaßt wurden. Allerdings 
wurden in den Fragebogen, insbesondere, wenn die Arbeits-
kräfte nur zeitweilig in den ~  be-
schäftigt waren, häufig ungenaue Angaben gemacht, de-
ren Kontrolle in den Statistischen Ämtern einen erheb-
lichen Bearbeitungsaufwand verursachte; dennoch blieben 
die Ergebnisse in erheblichem Umfang fragwürdig. An-
gesichts des relativ niedrigen Anteils dieser Aufwendun-
gen kam man deshalb Anfang der siebziger Jahre im Rah-
men der EG überein, ab 1972 die Bruttolöhne und -gehäl-
ter dieser Personen in der Bruttolohn- und -gehaltsumme 
zu erfassen. Das zunehmende Interesse an den Aufwen-
dungen für diese Einrichtungen, insbesondere für die Aus-
und Weiterbildung, gab jedoch Veranlassung, in der Erhe-
bung für 1978 in der Bundesrepublik Deutschland die 
Bruttolöhne und -gehälter der in der Aus- und Weiterbil-
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dung, im betrieblichen Gesundheitswesen sowie in den 
sonstigen Belegschaftseinrichtungen ~  Arbeit-
nehmer als „Darunter"-Positionen der Bruttolohn- und 
-gehaltsumme zusätzlich zu erheben. Zur Zeit wird ge-
prüft, ob durch Zusammenführungen dieser Eintragungen 
mit den Sach- und Fremdkosten auch die Gesamtaufwen-
dungen für die oben angegebenen Belegschaftseinrichtun-
gen zu ermitteln sind. 

2.4 Arbeitnehmer und Arbeitsstunden 

Die Arbeitnehmer und Arbeitsstunden sind weitere Er-
hebungsmerkmale neben den Personalkosten. Sie wurden 
jedoch von Anfang an weniger als sel_bständige Erhe-
bungsmerkmale angesehen, wie z. B. die bezahlten 
Arbeitsstunden in der laufenden Verdiensterhebung, son-
dern wurden vor allem als Bezugsgröße für die Personal-
kostenangaben benötigt. 

Als A r b e i t n e h m e r sind alle Arbeiter und Ange-
stellten anzugeben, die in einem Arbeitsverhältnis zum Un-
ternehmen stehen und Lohn oder Gehalt bezogen haben. 
Aus mehreren Stichtagsergebnissen wird die durch-
schnittliche Arbeitnehmerzahl für das ganze Berichtsjahr 
errechnet; Die Unterscheidung von Arbeitern und Ange-
stellten erfolgt nach ihrer Zugehörigkeit zur Rentenversi-
cherung der Arbeiter oder zur Rentenversicherung der 
Angestellten. Teilzeitbeschäftigte werden gesondert er-
faßt; sie werden in der Aufbereitung mit Hilfe eines Um-
rechnungsfaktors, der aus der durchschnittlichen Arbeits-
zeit der Teilzeit- und Vollbeschäftigten ermittelt wird, in 
Vollzeiteinheiten umgerechnet. -

Nicht als Arbeitnehmer gelten Angestellte, die Unter-
nehmerfunktionen ausüben und im allgemeinen auch 
nicht in der Lohnstatistik erfaßt werden, wie z. B. die 
Vorstandsmitglieder einer AG und die Geschäftsführer 
einer GmbH. Nicht erfaßt werden außerdem Heimarbeiter 
und Angestellte, die ausschließlich auf Provisionsbasis 
tätig sind. (Entsprechend sind auch die Kosten für diese 
Personenkreise nicht anzugeben.) 

Auszubildende, Volontäre und alle sonstigen Personen, 
deren Arbeitsverhältnis mehr auf Ausbildung als auf un-
mittelbare Arbeitsleistung gerichtet ist, werden zwar er-
faßt und nachgewiesen, gelten aber nicht als Arbeitneh-
mer im Sinne dieser Erhebung. Die entsprechenden 
Kosten hierfür werden als „Aufwendungen für die beruf-
liche Bildung" dargestellt. 

Als A r b e i t s s t u n d e n sind die g e 1 e i s t e t e n 
Stunden anzugeben. Diese Angabe bereitet den Aus-
kunftspflichtigen. nicht selten erhebliche Schwierigkeiten, 
da sie im betrieblichen Rechnungswesen vielfach nur mit 
einem unverhältnismäßig 'hohen Arbeitsaufwand (z.B. als 
Zusammenstellung aus Arbeitszeiterfassungskarten) genau 
ermittelt werden kann. 

Die geleisteten Stunden der Arbeiter werden deshalb 
häufig als Differenz der insgesamt bezahlten Stunden und 
der bezahlten Ausfallstunden für Urlaub, gesetzliche 
Feiertage und Krankheitstage berechnet; zu Kontroll-
zwecken wird deshalb auch die Summe der bezahlten 
Stunden erfragt. Die Gegenüberstellung der beiden Stun-
denangaben und die Kenntnis des tariflichen Urlaubs, der 
gesetzlichen Feiertage \lnd der durchschnittlichen Krank-
heitstage sowie der Angaben über die Bruttolöhne und 
das Entgelt für bezahlte Ausfalltage erlauben eine gewisse 
Plausibilitätskontrolle der Arbeitszeitangaben. Trotzdem 
lassen die Erfahrungen bei der Erhebung für 1978 vermu-
ten, daß die Anzahl der geleisteten Stunden eher zu hoch 
angegeben wird. 

Die geleisteten Arbeitsstunden der Angestellten werden 
über den Durchschnittswert der jährlichen Arbeitsstun-
den für einen vollbeschäftigten Angestellten (betriebliche 
Jal;lresarbeitsstunden abzüglich der durchschnittlich be-
zahlten Stunden ·für Urlaubstage und gesetzliche Feier-
tage) für alle Angestellten geschätzt. 
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3 Ergebnisse 
3.1 Personalkosten nach Wirtschaftszweigen 

Im Produzierenden Gewerbe beliefen sich 1978 die 
durchschnittlichen Personalkosten je Arbeitnehmer auf 
38 400 DM. Die höchsten Personalkosten entstanden - bei 
einer Betrachtung nach Wirtschaftszweigen - in der 
Mineralölverarbeitung mit 66 700 DM. Sie waren hier 
mehr als doppelt so hoch wie in den Wirtschaftszweigen 
mit den geringsten Personalkosten, dem Bekleidungs-
(24 900 DM), Schuh- (25 800 DM) und ~ ~  
(29 200 DM). Wesentlich über dem Durchschnitt hegende 
Personalkosten wurden auch in den Wirtschaftszweigen 
Herstellung von Büromaschinen sowie ~

tungsgeräten und -einrichtungen" mit 57 600 DM sowie 
Erzeugung und Verteilung von Elektrizität, Gas und 

Warmwasser" mit 52 100 DM festgestellt. Die verhältnis-
mäßig starke Streuung der Personalkosten je Arbeitneh-
mer zwischen den Wirtschaftszweigen findet in einem 
Variationskoeffizienten von 24 °/o seinen Ausdruck. 

Von den Personalkosten je Arbeitnehmer des Produzie-
renden Gewerbes insgesamt entfielen 22 600 DM (59 °/o) al,lf 
das Entgelt für geleistete Arbeit und 15 800 DM (41 °/o) auf 
die Personalnebenkosten. Die Rangfolge der Wirtschafts-
zweige 3) entspricht sowohl bei dem Entgelt für geleistete 
Arbeit wie auch bei den Personalnebenkosten weitgehend 
der Rangfolge für die gesamten Personalkosten; so steht 
die Mineralölwirtschaft mit 35 600 DM beim Entgelt für 
geleistete Arbeit und mit 31100 DM bei den Personalne-
benkosten an der Spitze, die Bekleidungsindustrie mit 
15 900 DM beim Entgelt für geleistete Arbeit und mit 
9 100 DM bei den Personalnebenkosten am Ende der 
Rangskala. Die Personalnebenkosten streuten zwischen 
den Wirtschaftszweigen stärker als das Entgelt für gelei-
stete Arbeit (bei den Personalnebenkosten betrug der 
Variationskoeffizient 32 O/o, beim Entgelt für geleistete 
Arbeit 18 O/o). Im allgemeinen läßt sich _bei Wirtschafts-
zweigen mit einem überdurchschnittlich hohen Entgelt für 
geleistete Arbeit auch ein überdurchschnittlich hoher An-
teil der Personalnebenkosten an den gesamten Perso.pal-
kosten feststellen, während bei Wirtschaftszweigen mit 
einem sehr niedrigen Entgelt für geleistete Arbeit auch 
der Anteil der Personalnebenkosten unter dem Durch-
schnittswert liegt. Hieraus ist zu entnehmen, daß in Wirt-
schaftszweigen, die an der Spitze der wirtschaftlichen 

3) Siehe auch Tabellen, s. 327• ff. 

Entwicklung stehen, besonders die Aufwendungen für 
(betriebliche) Personalnebenkosten erhöht werden, woge-
gen in Wirtschaftszweigen, die sich in einer ungünstigen 
Wirtschaftssituation befinden, noch am ehesten die lau-
fenden Verdienste der allgemeinen Entwicklung angepaßt 
werden und auf eine Angleichung bei den Personal-
nebenkosten weitgehend verzichtet wird. 

Im Zeitabschnitt 1972 bis 1978 erhöhten sich die Perso-
nalkosten je Arbeitnehmer um gut zwei Drittel (+ 68 O/o); 
die Personalnebenkosten verdoppelten sich nahezu 
(+ 93 O/o), während das Entgelt für geleistete Arbeit um 
nur rund die Hälfte ( + 53 O/o) zunahm. Entsprechend ver-
ringerte sich auch der Anteil des Entgelts für geleistete 
Arbeit in diesem Zeitraum von 64 auf 59 O/o. Im Vergleich 
mit dem Dreijahresabschnitt von 1972 bis 1975 ( + 36 O/o) 
stiegen die Personalkosten von 1975 bis 1978 deutlich 
weniger ( + 24 O/o). Auch die Zuwachsraten des Entgelts 
für geleistete Arbeit und der Personalnebenkosten waren 
1975 bis 1978 wesentlich geringer als in den Jahren 1972 
bis 1975 ( + 20 gegenüber + 29 O/o bzw. + 27 gegenüber 
+ 51 O/o). 

In den einzelnen Wirtschaftszweigen ergaben sich von 
1972 bis 1978 Zuwachsraten für die Personalkosten zwi-
schen 104 O/o (Herstellung von Büromaschinen sowie 
Datenverarbeitungsgeräten und -einrichtungen) und 51 °/o 
(Baugewerbe). Trotz dieser recht unterschiedlichen Ent-
wicklung hat sich die Rangfolge der Wirtschaftszweige 
nach der Höhe der Personalkosten in diesem Zeitabschnitt 
kaum verändert. Allerdings vergrößerten sich die Unter-
schiede in der Höhe der Personalkosten zwischen den 
Wirtschaftszweigen nicht nur in absoluten Werten, son-
dern auch relativ, wie die Entwicklung der Variations-
koeffizienten zeigt: 

Jahr 

1972 
1975 
1978 

Variationskoeffizient für 
das Entgelt die 

Personalkosten für geleistete 
die 

Personal-
insgesamt 

18 
Arbeit 

14 
~ nebenkosten 

27 
22 17 31 
24 18 32 

3.2 Personalkosten nach Beschäftigtengriißenklassen und 
Arbeitnehmergruppen 

Wie die Tabelle 2 auf S. 334 zeigt, nehmen die Personal-
kosten mit steigender Unternehmensgröße zu. Das gilt für 
die gesamten Personalkosten wie auch für ihre beiden 
Hauptbestandteile, das Entgelt für geleistete Arbeit und die 

Tabelle 1: Personalkosten je Arbeitnehmer im Produzierenden Gewerbe 1978 
Unternehmen mit 10 Arbeitnehmern und mehr 

1 Aufwendungen je Arbeitnehmer 
Anteil der Personal-Zunahme 

nebenkosten an den Per-1975 1 1978 1 1978 sonalkosten insgesamt Wirtschaftszweig 1972 1975 1978 
gegenuber 

1972 1 1975 1 1972 1972 1 1975 1 1978 
DM % 

Produzierendes Gewerbe ...•... · ............................... 22929 31105 38 444 35,7 23,6 67,7 35,7 39,6 41,2 
Mineralolverarbeitung ........................••...••..•... 33 547 50 502 66 726 50,5 32,1 98,9 39,2 44,8 46,6 
Erzeugung und Verteilung von Elektrizität, Gas, Dampf und 

29 988 41653 52103 38,9 25,1 73,7 45,2 47,6 49,3 Warmwasser ............................................. 
24689 34020 41561 37,8 22,2 68,3 37,5 42,6 42,7 Erzeugung und erste ~  von Metallen ................. 

Be- und Verarbeitung von Sternen und Erden; Herstellung und Ver-
22345 29 214 37 206 30,7 ·27,4 66,5 32,8 37,6 38,4 arbeitung von Glas ....................................... 
26 943 37034 47 512 37,5 28,3 76,3 39,0 42,1 44,2 Chemische Industrie (ohne Chemiefaserindustrie) ................ 

Herstellung von Metaller:teugnissen (ohne Maschinen- und Fahr-
22360 30008 36 782 34,2 22,6 64,5 34,6 38,1 39,9 zeugbau) ··············································· 24 556 33077 40 249 34,7 21,7 63,9 36,2 39,8 40,3 Maschinenbau ............................................. 

Herstellung von Buromaschinen sowie Datenverarbeitungsgeräten 
28 242 42141 57641 49,2 36,8 104,1 37,9 42,1 44,3 und -einrichtungen ........................................ 
22700 31184 38 857 37,4 24,6 71,2 37,7 41,5 42,5 Elektrotechnik ............................................. 
24915 35 543 43 416 42,7 22,2 74,3 39,3 43,9 44,1 Bau von Kraftwagen und deren Einzelteilen ..................... 
24702 36029 39346 45,9 9,2 59,3 37,0 42,4 43,1 Schiffbau .................................................. 
25 260 37 649 47 215 49,0 25,4 86,9 35;8 40,3 42,1 Luftfahrzeugbau und -reparatur ....•.......................... 
20 543 28 070 35 250 36,6 25,6 71,6 34,5 38,4 39,3 Feinmechanik und Optik ................................ · · · · 
20996 29023 34754 38,2 19,7 65,5 33,1 36,7 37,9 Nahrungs- und Genußmittelgewerbe .......................... 
17 562 23009 29159 31,5 26,2 66,0 31,0 34,9 37,2 Textilgewerbe .................................. · · · · · · · · · · · · 
15 989 20 386 25 765 27,5 26,4 61,1 31,6 33,6 36,4 Schuhgewerbe .................................. · · · · · · · · · · · 
15 060 20 292 24927 34,7 22,8 65,5 31,1 34,9 36,4 Bekleidungsgewerbe (ohne Pelzwaren) ........................ 
20672 

1 

26 737 33 952 29,3 27,0 64,2 30,8 34,4 37,4 Be- und Verarbeitung von Holz ............................... 
21142 27 336 35 754 29,3 30,8 69,1 33,2 36,7 39,0 Papier- und Pappeerzeugung und -verarbeitung ................. 
22901 30978 39 864 35,3 28,7 74,1 31,2 35,3 38,4 Druckerei- und Verlagsgewerbe .............................. 
20812 27407 33 615 31,7 22,7 61,5 33,7 37,0 38,6 Verarbeitung von Gummi und Kunststoffen .................... 
22 883 28 652 34470 25,2 20,3 50,6 32,5 35,3 39,7 Baugewerbe ................................................ 
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PERSONALKOSTEN JE ARBEITNEHMER IM PRODUZIERENDEN GEWERBE 1978 
NACH AUSGEWAHLTEN WIRTSCHAFTSZWEIGEN 

PJI Entgelt fur geleistete Arbeit ~ Personalnebenkosten 

M1neralolverarbe1lung 

Herstellung von Büromaschinen 
sowie ~
raten und -emrichtungen 

Erzeugung und Verteilung 
von Elektr1Z1tat, Gas, 
Dampf, Warmwasser 

Chemische lndust11e (ohne Chem1e-
faserindust11e) 

Luftfahrzeugbau 
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Personalnebenkosten. In Unternehmen mit 10 bis 49 Arbeit-
nehmern betrugen z. B. die Personalkosten insgesamt mit 
32 200 DM 74 O/o, das Entgelt für geleistete Arbeit mit 
20 300 DM 83 °/o und die Personalnebenkosten mit 
11 900 DM 62 O/o der entsprechenden Angaben für Unter-
nehmen mit 1 000 und mehr Arbeitnehmern („Großunter-
nehmen"). Die Unterschiede in den Personalkosten zwi-
schen den Unternehmensgrößenklassen waren jedoch ge-
ringer als zwischen den Wirtschaftszweigen. 

Im Sechsjahresabschnitt 1972 bis 1978 erhöhten sich die 
Personalkosten in den größeren Unternehmen stärker; so 
nahmen die Personalkosten in Unternehmen mit 10 bis 49 
Arbeitnehmern nur um 62 °/o, in Großunternehmen dage-
gen um 74 O/o zu. In diesem Zeitraum vergrößerten sich 
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also bei den Personalkosten auch relativ gesehen die Ab-
stände zwischen den Unternehmen verschiedener Größe. 
Das Entgelt für geleistete Arbeit nahm in den größeren 
Unternehmen stärker zu, während bei den Personalneben-
kosten die größten Zuwächse in der niedrigsten ( + 105 O/o) 
und der höchsten (+ 95 °/o) Größenklasse zu beobachten 
waren. In den Jahren 1975 bis 1978 entwickelten sich die 
Personalkosten in den Unternehmensgrößenklassen 
gleichmäßiger (+ 21 bis + 25 O/o) als im Dreijahresab-
schnitt 1972 bis 1975 (+ 29 bis + 40 O/o). Dies ist zum Teil 
darauf zurückzuführen, daß die größeren Unternehmen 
(ab 500 Arbeitnehmer) 1972 bis 1978 beim Entgelt für ge-
leistete Arbeit und gleichzeitig auch bei den Personalne-
benkosten die höchsten Zuwachsraten aufwiesen, während 
von 1975 bis 1978 die kleineren Unternehmen nur beim 
Entgelt für geleistete Arbeit geringere, bei den Personal-
nebenkosten jedoch höhere Zuwachsraten zu verzeichnen 
hatten. 

Im Produzierenden Gewerbe beliefen sich die durch-
schnittlichen Personalkosten für A r b e i t e r auf 
33 600 DM und für A n g e s t e 11 t e auf 50 800 DM. Die 
Aufwendungen für Arbeiter betrugen also bei den Perso-
nalkosten insgesamt, aber auch beim Entgelt für geleistete 
Arbeit (19 600 DM gegenüber 30 300 DM) sowie bei den 
Personalnebenkosten (14 000 DM gegenüber 20 500 DM) 
etwa zwei Drittel der Aufwendungen für Angestellte. Von 
1972 bis 1978 stiegen die Personalkosten bei den Ange-
stellten ( + 70 O/o) etwas stärker als bei den Arbeitern 
( + 63 O/o). Dieser Unterschied beruht im wesentlichen auf 
der Entwicklung in den Jahren 1972 bis 1975 (+ 37 O/o ge-
genüber + 33 O/o), während 1975 bis 1978 etwa gleich hohe 
Zuwachsraten ( + 24 gegenüber + 23 O/o) festgestent wur-
den. Die Entwicklung der Personalkosten 1972 bis 1978 
verlief bei Angestellten und Großunternehmen und 
ebenso bei Arbeitern und Kleinunternehmen ziemlich 
gleichartig. Dies ist kein Zufall, denn die Mehrzahl der 
Angestellten (52 O/o) war in Unternehmen mit 1 000 und 
mehr Arbeitnehmern beschäftigt, die Mehrzahl der Arbei-
ter (58 O/o) dagegen in kleineren Unternehmen. 

3.3 Zusammensetzung der Personalnebenkosten 
Als wesentliche Bestandteile der Personalnebenkosten 

sind die Sonderzahlungen (20 O/o der Personalnebenkosten), 
die Vergütung arbeitsfreier Tage (33 O/o), die Arbeitgeber-
pflichtbeiträge zur Sozialversicherung (31 O/o), die Aufwen-
dungen für die betriebliche Altersversorgung (9 O/o) sowie 
ferner auch die Aufwendungen für die berufliche Bildung 
(3 O/o) zu nennen. Alle anaeren Personalnebenkosten, wie 
Unterstützungsaufwendungen, Aufwendungen für sonstige 
Belegschaftseinrichtungen, Naturalleistungen, Verpfle-
gungszuschüsse und Entlassungsentschädigungen, mach-
ten zusammen bei Unternehmen mit 50 und mehr Arbeit-
nehmern 1978 nur etwa 5 O/o der Personalnebenkosten 
aus 4). 

3.3.1 Sonderzahlungen 
Im Jahr 1978 erhielten die Arbeitnehmer durchschnitt-

lich 3 270 DM als Sonderzahlungen, das ist etwa das 1,4fa-
che eines Monatsverdienstes. Hiervon entfielen 58 O/o auf 
Gratifikationen, 13. Monatsgehalt und ähnliche Jahresab-
schlußzahlungen („Gratifikationen" 1 890 DM), 30 O/o auf 
das zusätzliche Urlaubsgeld (970 DM) und 13 O/o auf ver-
mögenswirksame Eeistungen (420 DM) 6). Die' vermögens-
wirksamen Leistungen der Arbeitgeber umfaßten somit 
rund zwei Drittel des insgesamt nach dem 3. Vermögens-
bildungsgesetz geförderten Höchstbetrages von 624 DM. 

Bei den Sonderzahlungen bestanden zwischen den Un-
ternehmen verschiedener Größe sowie zwischen Arbeitern 
und Angestellten - in absoluten Werten wie auch an den 
laufenden Verdiensten gemessen - erhebliche Unter-

4) Da iür die Unternehmen mit 10 bis 49 Arbeitnehmern 1972 ein 
verkürzter Fragebogen verwendet wurde, der die hier darge-
stellten Merkmale nicht vollständig enthielt, konnte Tabelle 3 
nur für Unternehmen ab 50 Arbeitnehmern aufgestellt werden. -
S) Siehe auch Tabellen, S. 327* ff. 
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Tabelle 2: Personalkosten je Arbeitnehmer im produzierenden Gewerbe 
nach Unternehmensgrößenklasse und Arbeitnehmergruppe 

Aufwendungen je Arbeitnehmer 

1 

Zunahme Anteil an den Personal-
1975 1 1978 1 1978 kosten je 

Aufwendungsart 1972 1975 1978 Arbeitnehmer 
gegenüber 

1 1972 1 1975 1 1972 1972 1 1975 1 1978 
DM % 

Unternehmensgrößenklasse von ... bis ... Arbeitnehmer 
10-49 

Personaikosten .....•........................ , ................ 

1 

19 914 

1 
25 661 

1 
32175 

1 

28,9 

1 
25,4 

1 

61,6 1100 1100 1100 Entgeltfür geleistete Arbeit ...•.................•.......... 14119 17090 20285 21,0 18,7 43,7 70,9 66,6 63,0 
Personalnebenkosten ........•.................. ; •......... 5 795 8571 11891 47,9 38,7 105,2 29,1 33,4 37,0 

50-99 
Personalkosten ....••.........•....•...•..........••......••. 

1 

20774 

1 

27 388 

1 
33058 

1 

31,8 

1 

20,7 

1 

59,1 
1100 1100 1100 Entgeltfür geleistete Arbeit •..•............................ 14 258 17 855 20614 25,2 15,5 44,6 68,6 65,2 62,4 

Personalnebenkosten ...................................... 6 516 9 533 12444 46,3 30,5 91,0 31,4 34,8 37,6 

100-199 
Personalkosten .•..................................•......... 

1 

21211 

1 
27 580 

1 

34 545 

1 

30,0 

1 
24,9 

1 

62,4 1100 1100 
' 100 

Entgeltfür geleistete Arbeit .•.....•........................ 14371 17733 21242 23,4 19,8 47,8 67,8 64,3 61,7 
Personalnebenkosten .....................................• 6 840 9 847 13 212 44,0 34,2 93,2 32,2 35,7 38,3 

200-499 
Personalkosten ...•.......................................... 

1 

21978 

1 

28 827 

1 

35 797 

1 
31,2 

1 

24,2 

1 

62,9 1100 1 100 1100 Entgelt für geleistete Arbeit ................................ 14 536 18 233 21 817 25,4 19,7 50,1 66,1 
1 

63,2 60,9 
Personalnebenkosten ...................................... 7442 10 594 13 980 42,4 32,0 87,9 33,9 36,8 39,1 

500-999 
Personalkosten .............................................. 

1 

22498 

1 
30 545 

1 

37 555 

1 

35,8 

1 

22,9 

1 

66,9 

' 100 

1100 1100 Entgelt für geleistete Arbeit ................................ 14604 18560 22 331 27,1 20,3 52,9 64,9 60,8 59,5 
Personalnebenkosten .....•........•......... „ ............ 7 894 11985 15 224 51,8 27,0 92,9 35,1 39,2 40,5 

1 000 und mehr 
Personalkosten ...............•............................•. 

1 

24974 

1 

35 007 

1 

43 399 

1 

40,2 

1 

24,0 

1 

73,8 
1100 1100 1 100 Entgelt für geleistete Arbeit .. „ 1 ••••.•••••••••...•••.. • • • • • 15182 19 886 24341 31,0 22,4 60,3 60,8 56,8 56,1 

Personlllnebenkosten ...................................... 9 791 15121 19 058 54,4 26,0 94,6 39,2 43,2 43,9 

Insgesamt (10-1 000 und mehr) 
Personalkosten ............................... : .............• 

1 

22929 
1 

31105 

1 

38 444 

1 

35,7 

1 

23,6 

1 

67,7 

1 

100 
1100 1100 Entgelt für geleistete Arbeit •............................... 14737 18 776 22603 27,4 20,4 53,4 64,3 60,4 58,8 

Personalnebenkosten ...................................... 8191 1 12329 15 840 50,5 28,5 93,4 35,7 39,6 41,2 

Arbeitnehmergruppe 
Arbeiter 

Personalkosten .......................................... --· .. 

1 

20 569 

1 

27248 

1 
33 608 

1 

32,5 

1 

23,3 

1 
63,4 1100 1100 1 100 Entgelt für geleistete Arbeit ................................ 13 217 16404 19 606 24,1 19,5 48,3 64,3 60,2 58,3 

Personalnebenkosten ...................................... 7 351 10844 14003 47,5 29,1 90,5 35,7 39,8 41,7 

Angestellte 1 

Personalkosten. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . • . . . . . . . . . . . . . . l 29 873 
Entgelt für geleistete Arbeit .. ,• ............................. 19 209 
Personalnebenkosten •..........................•.......... 10 664 

schiede: So beliefen sich die Sonderzahlungen in Unter-
nehmen mit 50 bis 99 ·Arbeitnehmern („mittlere Unterneh-
men") auf 2 160 DM (103 °/o eines Monatsverdienstes) und 
in Unternehmen mit mindestens 1 000 Arbeitnehmern 
(„Großunternehmen") auf 3 900 DM (154 °/o eines Monats-
verdienstes); Angestellte erhielten auch im Verhältnis zu 
ihren höheren laufenden Verdiensten höhere Sonderzah-
lungen (4 650 DM, 149 Ofo eines Monatsgehaltes) als Arbei-
ter (2 690 DM, 131 O/o eines Monatsgehaltes). Dieser. Unter-
schied in den Leistungen an Arbeiter und Angestellte war 
bei mittleren Unternehmen (hier bekamen die Arbeiter 
95 °/o, die Angestellten 125 °/o eines Monatsgehaltes als 
Sonderzahlungen) stärker ausgeprägt als bei Großunter-
nehmen (bei denen die Sonderzahlungen bei Arbeitern 
1500/o, bei Angestellten 1600/o eines Monatsgehaltes aus-
machten). 

Unter den hier nachgewiesenen Sonderzahlungsarten 
streuten die Gratifikationen zwischen den Unternehmen 
verschiedener Größe (1 050 DM in mittleren Unternehmen 
gegenüber 2 390 DM in Großunternehmen) und zwischen 
Arbeitern und Angestellten (1 400 DM gegenüber 
3 040 DM in Unternehmen mit 50 und mehr Arbeitneh-
mern) am meisten. Wesentlich geringere Unterschiede 
waren beim zusätzlichen Urlaubsgeld zwischen den Unter-
nehmensgrößenklassen sowie zwischen Arbeitern und An-
gestellten zu beobachten - sie betrugen in Großunter-
nehmen 1 080 DM, in mittleren Unternehmen 730 DM je 
Arbeitnehmer, bei Arbeitern 880 DM und Angestellten 
1180 DM in Unternehmen mit 50 und mehr Arbeitneh-
mern -, während bei den vermögenswirksamen Leistun-
gen allgemein verhältnismäßig geringe Abstände zu beob-

' 
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1 

40 914 

1 

50780 

1 

37,0 

1 

24,1 

1 

70,0 1100 1 100 1100 248Q8 30 251 29,1 21,9 57,5 64,3 60,6 59,6 
16107 20 529 51,0 27,5 92,5 35,7 39,4 40,4 

achten waren. Die relativ starken Unterschiede bei den 
Gratifikaponen sind darauf zurückzuführen, daß einer-
seits die ~  Vereinbarungen über Gratifikationen 
in der Regel nach dem Monatsverdienst gestaffelte Zah-
lungen vorsehen und andererseits zu den Gratifikationen 
auch üb,ertarifliche, vom Jahreserfolg des Unternehmens 
abhängige und daher ziemlich stark streuende Leistungen 
zählen, während als Urlaubsgeld und vermögenswirksame 
Leistungen häufig für alle Arbeitnehmer gleich hohe 
Festbeträge vereinbart werden (daher bilden das Urlaubs-
geld und die vermögenswirksamen Leistungen mitunter 
die „soziale Komponente" in den Tarifverträgen). 

Von 1972 bis 1978 sind die Sonderzahlungen um 116 O/o 
gestiegen, darunter am stärksten das zusätzliche Urlaubs-
geld (+ 195 O/o), während sich die Gratifikationen nur um 
97 °/o und die vermögenswirksamen Leistungen um 84 % 
erhöhten. Bei den vermögenswirksamen LeisJ;ungen und 
beim zusätzlichen Urlaubsgeld verlief die Entwicklung 

, ziemlich einheitlich, bei den Gratifikationen dagegen dif-
ferierten die Zuwachsraten zwischen mittleren und Groß-
unternehmen ( + 121 gegenüber + 89 O/o) sowie zwischen 
Arbeitern und Angestellten (+ 116 gegenüber + 680/o) in 
allen Unternehmen erheblich. In den hohen Steigerungs-
raten bei Arbeitern und mittleren Unternehmen, bei de-
nen 1972 relativ niedrige Werte festgestellt 'wurden, 
kommt die angleichende Wirkung der (überwiegend nach 
1972 vereinbarten) Tarifverträge über Gratifikationen zum 
Ausdruck: Da auf die tariflichen Zahlungen regelmäßig 
die zuvor freiwillig erbrachten Leistungen angerechnet 
werden konnten, mußten niedrige Gratifikationen beson-
ders stark erhöht werden. 
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3.3.2 Vergütung arbeitsfreier Tage 
Im Produzierenden Gewerbe wurden 1978 durchschnitt-

lich 5 430 DM je Arbeitnehmer als Vergütung arbeitsfreier 
Tage gezahlt; davon entfielen 2 850 DM auf das Urlaubs-

entgelt einschließlich der Urlaubsentschädigungen, 
1 370 DM (25 °/o) auf die Lohnfortzahlung im Krankheits-
fall und 1200 DM (22 °/o) auf die Vergütung von gesetz-
lichen Feiertagen. Zwischen den Aufwendungen für 

Tabelle 3: Personalnebenkosten je Arbeitnehmer im Produzierenden Gewerbe 
nach Kostenart und Arbeitnehmergruppe 

Personalnebenkosten je Arbeitnehmer 
Zunahme 

1 

Kostenart 1972 1975 1978 1975 1 1978 1 1978 
gegenüber 

1972 1 1975 1 1972 1972 
DM % 

Unternehmen mit 50 Arbeitnehmern und mehr 
1 Arbeitnehmer insgesamt 

Sonderzahlungen ........ „ .....•..............•.....• „ •. „ 1514 2449 3271 61,8 
1 

33,6 116,t 6,5 
Vergütung arbeitsfreier Tage ... „ ...•...... „ ••••.....••••... 3007 4241 5 429 41,0 28,0 80,5 t2,8 
Arbeitgeberpflichtbeiträge zur Sozialversicherung •....•..•...... 2572 3 855 5088 49,9 

1 

32,0 97,8 11,0 
Aufwendungen für die betriebliche Altersversorgung ••..•..•••.. 629 1188 1418 88,9 19,4 125,4 2,7 
Aufwendungen für berufliche Bildung .........•...•••..••....• 202 333 459 64,9 37,8 127,2 0,9 

Personalnebenkosten insgesamt .•. 
1 

8582 
1 

12903 
1 

16 527 
1 

50,3 
1 

28,1 
1 

92,6 
1 

36,6 
dar.: gesctzl. Personalnebenkosten ..• 4083 5 940 7738 45,5 30,3 89,5 17,4 

Arbeiter 
Sonderzahlungen ...........• „ „ „ . „ . „ ..••••••...... „ „ . 

1 

1175 1984 2 690 68,9 35,6 128,9 5,6 
Vergütung arbeitsfreier Tage .....•..• „. „ „. „. „ „ •...••... 2815 3890 4983 38,2 28,1 77,0 13,5 
Arbeitgeberpflichtbeiträge zur Sozialversicherung .....••••••...• 2473 3 659 4720 48,0 29,0 90,9 11,9 
Aufwendungen für die betriebliche Altersversorgung .........•.• 381 611 812 60,4 32,9 113,1 1,8 
Aufwendungen für berufliche Bildung .......•................. 182 335 440 84,1 31,3 141,8 0,9 

Personalnebenkosten zusammen •..••••• 
1 

7672 
1 

11278 
1 

14469 
1 

47,0 
1 

28,3 
1 

88,6 
1 

36,8 
dar.: gesetzliche Personalnebenkosten ..• 3 955 5 653 7 305 42,9 29,2 84,7 19,0 

An&cstcllte 
Sonderzahlungen ••••.•......••••••••••... „ . „ .••••....•• „ 2448 3 560 4649 45,4 30,6 

1 
89,9 8,0 

Vergütung arbeitsfreier Tage ..........•....................•• 3534 5080 6489 43,7 27,7 83,6 11,6 
Arbeitgebcrpflichtbeitriige zur Sozialversicherung ....•.......... 2843 4322 5 958 52,0 37,9 1109,6 9,3 
Aufwendungen für die betriebliche Altersversorgung •••.•••••••• 1310 2568 2855 96,0 11,2 117,9 4,3 
Aufwendungen für berufliche Bildung ...............•..•.....• 255 328 506 28,6 54,3 98,4 0,8 

Personalnebenkosten zusammen .....•.• 
1 

11079 
1 

16783 
1 

21409 
1 

51,5 
1 

27,6 
1 

93,2 
1 

36,3 
dar.: gesetzliche Personalnebenkosten .•. 4431 6 626 8765 49,5 32,3 97,8 14,5 

Unternehmen mit 50-99 Arbeitnehmern 
1 Arbeitnehmer zusammen 

Sonderzahlungen ......... „ „ ......... „ .. „ ....•.•........ 

1 

932 

1 

1 538 2157 65,0 40,2 131,4 4,5 
Vergütung arbeitsfreier Tage .....................•........... 2506 3 401 4444 35,7 30,7 77,3 12,1 
Arbeitgeberpflichtbeiträge zur Sozialversicherung ............... 2428 3 618 4643 49,0 28,3 91,2 11,7 
Aufwendungen für die betriebliche Altersversorgung ............ 176 247 291 40,3 17,8 65,3 0,8 
Aufwendungen für berufliche Bildung ......................... 178 289 382 62,4 32,2 114,6 0,9 

• Personalnebenkosten insgesamt ... 
1 

6 515 
1 

9 533 
1 

12444 
1 

46,3 
1 

30,5 
1 

91,0 
1 

31,4 
dar.: gesctzl. Personalnebenkosten ... 3 672 5 362 6905 46,0 28,8 88,0 17,7 

Arbeiter 
Sonderzahlungen ................•..........•.•............. 725 1232 1808 

1 

69,9 46,8 
1 

149,4 3,7 
Vergütung arbeitsfreier Tage ..................•.............. 2 389 3199 4 232 33,9 32,3 77,1 12,3 
Arbeitgeberpflichtbeiträge zur Sozialversicherung ............... 2 354 3 472 4420 47,5 27,3 

1 

87,8 12,2 
Aufwendungen für die betriebliche Altersversorgung ............ 147 178 227 21,1 27,5 54,4 0,8 
Aufwendungen für berufliche Bildung ......................... 145 268 379 84,8 41,4 161,4 0,7 

Personalnebenkosten zusammen ........ 
1 

6072 
1 

!l 809 
1 

11644 
1 

45,1 
1 

32,2 
1 

91,8 
1 

31,4 
dar. : gesetzliche Personalnebenkosten ... 3 593 5 216 6724 45,2 28,9 87,1 18,6 

Angestellte 
Sonderzahlungen . „ ....... „ „ „ . „ „ .................... „ 

1 

1809 2 585 3 406 42,9 31,8 88,3 
1 

6,8 
Vergütung arbeitsfreier Tage ................................. 2 995 4093 5 205 36,7 27,2 73,8 11,2 
Arbeitgeberpflichtbeiträge zur Sozialversicherung ........... ! . .. 2 728 4118 5 444 51,0 32,2 99,6 

1 

10,2 
Aufwendungen für die betriebliche Altersversorgung ............ 304 483 520 58,9 7,7 71,1 1,1 
Aufwendungen fur berufliche Bildung ........ , .•.............. 318 360 393 13,2 9,2 23,6 1,2 

Personalnebenkosten zusammen ........ 
1 

8372 
1 

12006 
1 

15 309 
1 

43,4 
1 

27,5 
1 

82,9 
1 

31,4 
dar.: gesetzliche Personalnebenkosten ... 3 991 5 867 7 555 47,0 28,8 1 89,3 15,0 

Unternehmen mit 1 000 Arbeitnehmern und mehr 
Arbeitnehmer zusammen 

Sonderzahlungen ......... .' .......................••••... „ . 1873 2 984 3 902 59,3 

1 

30,8 108,3 
1 

7,5 
Vergütung arbeitsfreier Tage ................ ~ „ ••. „ .....•... 3 262 4729 5 986 45,0 26,6 83,5 

1 

13,0 
Arbeitgeberpfüchtbeiträge zur Sozialversicherung ..•............ 2 695 4055 5 370 50,5 32,4 99,3 10,8 
Aufwendungen für die betriebliche Altersversorgung ............ 916 1 819 2110 98,6 16,0 130,3 3,7 
Aufwendungen für berufliche Bildung ......................... 229 380 571 65,9 50,3 149,3 0,9 

Personalnebenkosten insgesamt ... 
1 

9 801 
1 

15 121 
1 

19 058 
1 

54,3 
1 

26,0 
1 

94,4 
1 

39,2 
1 dar.: gesetzl. Personalnebenkosten .. ' 4334 6359 8 278 46,7 30,2 91,0 17,3 

Arbeiter 
Sonderzahlungen ....................... r;·· ................. 

1 

1493 

1 

2 473 1 3 239 
1 

65,6 31,0 116,9 6,8 

1 

Vergütung arbeitsfreier Tage ............. · ~· .. „ .............. 3 051 4 343 

1 

5 467 42,3 25,9 79,2 13,9 
Arbeitgeberpflichtbeiträge zur Sozialversicherung ............... 2 599 3 872 4 977 

1 

49,0 28,5 91,5 '11,9 
Aufwendungen für die betriebliche Altersversorgung ............ 542 884 1194 63,1 35,1 120,3 2,5 
Aufwendungen für berufliche Bildung ......................... 228 1 416 556 82,5 33,7 143,9 1,0 1 

Personalnebenkosten zusammen ........ 
1 

8 718 
1 

13105 
1 

16488 
1 

50,3 
1 

25,8 
1 

89,1 
1 

39,8 
1 dar.: gesetzliche Personalnebenkosten ... 4 207 6 063 7795 44,1 28,6 85,3 19,2 

Angestellte 
~  .. : .................... «:;,· ........••••.••.. 2 764 4044 5 263 

1 
46,3 30,1 

1 90,4 
1 

8,6 
Vergutung arbe1tsfre1er Tage ......... · · · 'rltb · · · · · · · · · · · · · · · · · 3 755 5 529 7053 47,2 27,6 87,8 11,7 
Arbeitgeberpflichtbeiträge zur Sozialversiche g ............... 2 918 4 436 6177 

1 

52,0 39,2 111,7 9,1 
A;j;wendungen für die betriebliche Altersversorgung ............ 1 795 3 759 3 990 109,4 6,1 1 122,3 

1 
5,6 

A wendungen ~  berufliche Bildung ......... „ ............ „ 233 307 604 31,8 96,7 1 159,2 0,7 
Personalnebenkosten zusammen ........ 

1 

12335 

1 

19 305 

1 

24338 

1 

56,5 

1 

26,1 1 97,3 
1 

38,3 
1 dar. : gesetzliche Personalnebenkosten ... 4628 6974 9 272 50,7 33,0 100,3 14,4 
1 
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Anteil an den 
Personalkosten 

insgesamt 

1 1975 1 1978 

7,7 8,3 
13,3 13,7 
12,1 12,9 
3,7 3,6 
1,0 1,2 

1 
40,4 

1 
41,8 

18,6 19,6 ~ 

7,2 7,9 
14,0 14,6 
13,2 13,8 
2,2 2,4 
1,2 1,3 

1 
40,7 

1 
42,4 

20,4 21,4 

8,5 8,9 
12,1 12,4 
10,3 11,4 
6,1 5,5 
0,8 1,0 

1 
39,9 

1 
41,0 

15,8 16,8 

5,6 6,5 
12,4 13,4 
13,2 14,0 
0,9 0,9 
1,1 1,2 

1 

34,8 
1 

37,6 
19,6 20,9 

4,9 

1 

6,0 
12,8 13,9 
13,9 14,6 
0,7 .1 0,7 
1,1 1,2 

1 
35,2 

1 
38,4 • 

20,9 2212 

7,3 8,0 
11,5 12,2 
11,6 12,7 

1,4 1,2 ,, 
1,0 0,9 

1 
33,8 

1 

35,8 
16,5 17,7 

8,5 9,0 
13,5 13,8 11 
11,6 12,4 ' 
5,2 4,9 
1,1 1,3 

43,2 
1 

43,9 
18,2 19,1 

8;3 8,8 
14,5 14,8 
12,9 13,5 
3/! 3,2 
1,4 1,0. 

43,8 
1 

44,7 
20,2 21,1 

8,9 9,3 
12,2 12,4 
9,8 10,9 
8,3 7,0 
0,7 1,1 

42,4 
1 

42,9 
15,3 16,3 

1 
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arbeitsfreie Tage in Großunternehmen (5 990 DM) und in 
mittleren Unternehmen (4 440 DM) bestand ein geringerer 
Unterschied als bei den Sonderzahlungen. Allerdings er-
scheint die Differenz bei der Lohnfortzahlung im Krank-
heitsfall bemerkenswert hoch; hier machten die Aufwen-
dungen von mittleren Unternehmen nur 59 O/o der Zahlun-
gen von Großunternehmen aus, während in den mittleren 
-q-nternehmen die Urlaubsvergütung 76 °/o und die Vergü-
tung von gesetzlichen Feiertagen 89 010 der Vergleichs-
werte von Großunternehmen erreichten. Das relativ hohe 
Entgelt für gesetzliche Feiertage bei den kleineren Unter-
nehmen erklärt sich zum Teil aus dem hohen Anteil des 
Baugewerbes, bei dem die Zeit zwischen den Jahren nor-
malerweise nicht gearbeitet wird, diese Tage jedoch als 
zusätzliche Ausfalltage bezahlt werden. 

Auch zwischen Arbeitern und Angestellten differierte 
die Vergütung arbeitsfreier Tage (4 980 gegenüber 
6 490 DM) wesentlich weniger als die Sonderzahlungen 
(2 690 gegenüber 4 650 DM). Die Relationen entsprachen 
beim Entgelt für die Urlaubs- und gesetzlichen Feiertage 
etwa dem Verhältnis zwischen den Verdiensten der Arbei-
ter und Angestellten, während die Arbeiter höhere Lohn-
fortzahlungen im Krankheitsfall erhielten als die Ange-
stellten (1 500 gegenüber 1 200 DM). In den höheren 
Krankheitsaufwendungen der Arbeiter dürfte das größere 
Unfallrisiko in der Fertigung seinen Ausdruck finden. 

Aus der Gegenüberstellung der Vergütungen für 
arbeitsfreie Tage sowie für die insgesamt bezahlten Tage, 
das sind die Bruttolöhne und -gehälter ohne die Sonder-
zahlungen, läßt sich das Verhältnis der arbeitsfreien Tage 
zu den insgesamt bezahlten Tagen ungefähr ermitteln. 
Für das Jahr 1978 errechnet es sich wie folgt: 

Anteil der Vergütung arbeitsfreier Tage 
am laufenden Verdienst 

in °/o 
Anteil in Unternehmen mit ... Arbeitnehmern 

50 und mehr 150 bis 991 1 ooo 
Arbeit- An- zu- und mehr 

insgesamt\ nehmern 1 gestellte sammen zusammen 
Insgesamt 19,1 20,2 17,4 17,7 19,7 
davon für: 

Urlaubstage 10,0 10,1 10,0 9,5 10,3 
Krankheits-

tage 4,8 5,9 
Gesetzliche 

3,2 3,7 5,2 

Feiertage 4,2 4,2 4,2 4,5 4,2 

Danach entfiel knapp ein Fünftel (19 9/o) der Vergütung 
der Arbeitnehmer auf arbeitsfreie Tage. Der Anteil war 
geringer bei Angestellten sowie bei Arbeitnehmern in 
mittleren Unternehmen. Dieser Unterschied beruhte fast 
ausschließlich auf der hier geringeren Anzahl von Krank-
heitstagen, während der Anteil des Urlaubs sowie der ge-
setzlichen Feiertage allgemein auf etwa der gleichen Höhe 
lag. 

Im gesamten Sechsjahresabschnitt 1972 bis 1978 nahm 
die Vergütung der arbeitsfreien Tage um 81 °/o zu, deutlich 
weniger als die Sonderzahlungen c+ 116 °/o) und die 
Arbeitgeberpflichtbeiträge zur Sozialversicherung 
(+ 98 °/o). Am stärksten stieg das Urlaubsentgelt, das sich 
fast verdoppelte (+ 95 °/o), und am geringsten die Lohn-
fortzahlung im ~  die sich nur um gut die 
Hälfte (+ 51 °/o) erhöhte. Besonders gering war die Zu-
nahme der Lohnfortzahlung 1972 bis 1975 ( + 17 O/o). Die 
Ursache hierfür dürfte teilweise in der ungünstigen wirt-
schaftlichen Situation des Jahres 1975 gelegen haben. Die 
Entwicklung der Vergütung arbeitsfreier Tage verlief bei 
Großunternehmen und Angestellten einerseits und bei 
mittleren Unternehmen und Arbeitern andererseits.ziem-
lich gleichförmig: In Großunternehmen und bei Ange-
stellten stieg die Vergütung arbeitsfreier Tage 1972 bis 
1975 sowie im gesamten Zeitabschnitt 1972 bis 1978 etwas 
stärker als bei den Mittelunternehmen und den Arbeitern 
(jeweils + 84 gegenüber + 770/o). 

Um eine Vorstellung von der Entwicklung der arbeits-
freien Tage im Verhältnis zu den insgesamt bezahlten 
Tagen zu gewinnen, wird in der folgenden Aufstellung der 
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Anteil der Vergütung arbeitsfreier Tage an den gesamten 
laufenden Verdiensten für die Jahre 1972, 1975 und 1978 
dargestellt: 

Anteil der Vergütung arbeitsfreier Tage 
am laufenden Verdienst 

Arbeitnehmer 
insgesamt 

in•;, 
Arbeiter Angestellte 

1972 1975 1978 1972 1975 1978 1972 1975 1978 
Insgesamt 16,8 18,2 19,1 17,6 19,2 20,2 15,4 16, 7 17,4 
darunter für: 

Urlaubstage 8,2 9,5 10,0 8,2 9,6 10,1 8,2 9,2 10,0 
Krankheits-

tage 5,1 4,6 4,8 5,9 5,4 5,9 3,5 3,3 4,2. 

Von 1972 bis 1978 erhöhte sich der Anteil der Vergütung 
für arbeitsfreie Tage bei Arbeitern wie Angestellten um 
mehr als 2 Prozentpunkte fast ausschließlich dur.ch die 
Zunahme der Urlaubsvergütung. 

3.3.3 Arbeitgeberpflichtbeiträge zur Sozialversicherung 
Die Arbeitgeberpflichtbeiträge zur Sozialversicherung 

bilden mit 5 090 DM die zweitgrößte Position unter den 
Personalnebenkosten. Hiervon entfallen neun Zehntel auf 
die Renten-, Kranken- und Arbeitslosenversicherung und 
ein Zehntel auf die Unfallversicherung. Diese Größe 
schwankt zwischen Groß- und mittleren Unternehmen 
(5 370 DM gegenüber 4 640 DM) sowie zwischen Arbeitern 
und Angestellten (5 960 DM gegenüber 4 720 DM) weniger 
als die Vergütung arbeitsfreier Tage. Dies ist teilweise dar-
auf zurückzuführen, daß bei der Festlegung der Sozialver-
sicherungsbeiträge die Verdienste nur bis zur Beitragsbe-
messungsgrenze berücksichtigt werden, die Beiträge zur 
gesetzlichen Unfallversicherung je Arbeitnehmer in den 
Unternehmensgrößenklassen auf etwa demselben Niveau 
liegen und die Beiträge je Arbeiter wegen der erhöhten 
Unfallgefahr in der Produktion die Beiträge je Angestell-
ten übertreffen. 

In P.en Jahren 1972 bis 1978 sind die Sozialversiche-
rungsbeiträge jeweils schneller als die Bruttolöhne und 
-gehälter gestiegen ( + 98 gegenüber + 64 °/o). Hierin fin-
den die Erhöhungen der Rentenversicherungsbeiträge 
(von 17 auf 18 OJo ab 1. 1. 1973), der Arbeitslosenversiche-
rung (von 1,7 auf 2°/o ab 1. 1. 1975 sowie von 2 auf 3°/o ab 
1. 1. 1976) sowie die Erhöhungen der Krankenversicherungs-
beiträge in diesem Zeitraum (von rd. 9 auf rd. 12 O/o) ihren 
Ausdruck; auch die Unfallversicherungsbeiträge stiegen 
mit 78 O/o schneller als die Verdienste. 

Bei den ·Sozialversicherungsbeiträgen hat sich det' Ab-
stand zwischen Groß- und mittleren Unternehmen h1 die-
sen Zeitraum auch relativ erhöht ( + 99 gegenüber 
+ 91 O/o). Hierin wirkt sich vor allem aus, daß die Brutto-
löhne und -gehälter in den Großunternehmen stärker ge-
stiegen sind (+ 70 gegenüber + 54 O/o). Auch der Abstand 
zwischen den Aufwendungen für Arbeiter und Angestellte 
hat sich in diesem Zeitraum vergrößert. Dies dürfte u. a. 
damit zusammenhängen, daß die Beitragsbemessungsgren-
zen in den Jahren 1972 bis 1978 stärker als die laufenden 
Verdienste der Angestellten gestiegen sind (+ 76 gegen-
über + 62 O/o), so daß für einen steigenden Anteil der Ver-
dienste, die über der Beitragsbemessungsgrenze lagen, 
Beiträge zu entrichten waren. 

3.3.4 Betriebliche Altersversorgung und sonstige 
Personalnebenkosten 

Im Jahr 1978 wurden von Unternehmen des Produzie-
renden Gewerbes 1 400 DM je Arbeitnehmer für die be-
triebliche Altersversorgung aufgewendet, darunter entfie-
len 700 DM auf die Nettozuführung zu den Pensionsrück-
stellungen nach § 6a EStG („Nettopensionsrückstellung"). 
Bei der betrieblichen Altersversorgung ist zwischen Groß-
und mittleren Unternehmen der weiteste Abstand zu be-
obachten: Die durchschnittlichen Aufwendungen der Mit-
telunternehmen erreichten nur 14 O/o der in Großunterneh-
men getätigten Aufwendungen (290 DM .. gegenüber 
2 110 DM), bei der Nettopensionsrückstellung waren es 
sogar nur 6 °70 (60 gegenüber 1 050 DM). Der relativ ge-
ringe Betrag der Nettopensionsrückstellung bei Mittelun-
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ternehmen ist darauf zurückzuführen, daß diese Unter-
nehmen, sofern sie überhaupt eine betriebliche Altersver-
sorgung einrichten, andere Formen, wie z.B. Direktversi-
cherungen, wählen. Auch zwischen den durchschnittlichen 
Aufwendungen für Arbeiter und Angestellte bestand ein 
sehr erheblicher Unterschied (800 DM gegenüber 
2900 DM). 

In den Jahren 1972 bis 1978 haben sich die durchschnitt-
lichen Aufwendungen für die betriebliche Altersversor-
gung mehr als verdoppelt, die Nettopensionsrückstellung 
hat sich nahezu verdreüacht. Der weitaus größte Teil der 
Zunahme betraf die Jahre 1972 bis 1975, während 1975 bis 
1978 ein relativ geringer Zuwachs zu beobachten war. 
Diese Entwicklung wird fast ausschließlich durch die Ver-
änderung der Nettopensionsrückstellung bestimmt, die 
aufgrund der Vorschriften des Ende 1974 in Kraft getrete-
nen Gesetzes zur Verbesserung der betrieblichen Alters-
versorgung wesentlich erhöht werden konnte. 

Die Aufwendungen für die berufliche Bildung, hierzu 
rechnen die Ausbildungsvergütungen, die sachlichen Auf-
wendungen für Einrichtungen der beruflichen Bildung, 
Honorare für betriebsfremdes Lehrpersonal, Lehrgangsge-
bühren usw., betrugen knapp 500 DM je Arbeitnehmer, 
wovon 300 DM auf Ausbildungsvergütungen entfielen. In 
Großunternehmen wurden zwar insgesamt höhere Auf-
wendungen für betriebliche Altersversorgung getätigt als 
in mittleren Unternehmen (rd. 570 DM gegenüber 
380 DM), doch wurden von ihnen um knapp 100 DM 
weniger für Ausbildungsvergütungen bezahlt. Der niedri-
gere Wert bei den Ausbildungsvergütungen dürfte aus-
schließlich auf die geringere Anzahl der Auszubildenden 
je Arbeitnehmer in Großunternehmen zurückzuführen 
sein (3 gegenüber 6 °/o). 

Für die Angestellten wurden durchschnittlich etwas 
höhere Aufwendungen als für die Arbeiter getätigt 

(510 DM gegenüber 440 DM); sie bestanden bei den Ange-
stellten zu etwa gleichen Teilen aus den Ausbildungsver-
gütungen (280 DM) und den sonstigen Bildungsaufwen-
dungen (230 DM), während bei den Arbeitern die Ausbil-
dungsvergütungen den weitaus größeren Bestandteil aus-
machten (300 DM gegenüber 140 DM). 

Im Zeitraum 1972 bis 1978 sind die Aufwendungen für 
die berufliche Bildung mit 127 °/o in etwa gleichem Um-
fang wie die Aufwendungen für die betriebliche Alters-
versorgung gestiegen. Sie erhöhten sich bei den Arbeitern 
stärker als bei den Angestellten (+ 142 gegenüber 
+ 98 °/o), darunter besonders die Aufwendungen für Aus-
bildungsvergütungen ( + 134 gegenüber + 40 °/o). Der Un-
terschied in den Aufwendungen für Ausbildungsvergütun-
gen steht in Zusammenhang damit, daß der Anteil der 
Auszubildenden bei den Arbeitern zugenommen hat, wäh-
rend er bei den Angestellten gesunken ist. In Großunter-
nehmen stiegen die Aufwendungen für die berufliche Bil-
dung noch stärker als in den mittleren Unternehmen 
(+ 149 gegenüber + 115 %); dieser Abstand wäre wahr-
scheinlich größer, wenn auch die Bruttolöhne und -gehäl-
ter für das firmeneigene Lehrpersonal zu den Aufwen-
dungen für die berufliche Bildung hinzugerechnet wür-
den. 

In der Tabelle 3 werden die Arbeitgeberpflichtbeiträge, 
die Lohnfortzahlung im Krankheitsfall sowie die gesetz-
lichen Feiertage als gesetzliche Personalnebenkosten ge-
sondert nachgewiesen. Mit 7 700 DM machten sie 1978 
etwa 20 °/o der Gesamtaufwendungen aus. Dieser Anteil ist 
bei Arbeitern größer als bei Angestellten (21 gegenüber 
17 °/o), und bei mittleren Unternehmen größer als bei 
Großunternehmen (21 gegenüber 19 °/o). In den Jahren 
1972 bis 1978 sind sie fast im gleichen Umfang gestiegen 
wie die Personalnebenkosten insgesamt ( + 90 gegenüber 
+ 93 O/o). Dipt.-VotkswiTt PeteT Kaukewitsch 

STATISTISCHE UMSCHAU 
Verbesserte Vergleichsmöglichkeiten 

für regionalstatistische Daten 
In der Bundesrepublik Deutschland haben sich in fast 

allen Bundesländern in den Jahren 1970 bis 1978 die 
Grenzen vieler Gemeinden und Kreise grundlegend geän-
dert. Ursache dafür war die Verwaltungsgebietsreform, als 
deren Folge sich u. a. die Zahl der Gemeinden im o. a. 
Zeitraum von 22 560 auf 8 519 verringerte. Durch die Ge-
bietsreform wurden Gemeinden ganz oder teilweise in an-
dere Gemeinden überführt bzw. zu neuen Gemeinden mit 
anderen Namen zusammengefaßt. Die zeitliche Vergleich-
barkeit sowie der Umfang der Gliederungsmöglichkeiten 
regionalstatistischer Ergebnisse sind durch diese Grenzän-
derungen erheblich beeinträchtigt. 

Die Statistischen Ämter des Bundes und der Länder 
haben deshalb nach gemeinsamen Lösungswegen gesucht, 
um die zeitliche Vergleichbarkeit regionalstatistischer Er-
gebnisse für wichtige Tatbestände bzw. Merkmale sicher-
zustellen. In mühevoller Arbeit wurden ausgesuchte 
Regionalergebnisse, die besonders oft für Zeitvergleiche 
benötigt werden, umgerechnet. Durch diese Umrechnung 
stehen für die nach der Gebietsreform existierenden Ge-
meinden Ergebnisse mit einem vergleichbaren Gebiets-
stand auch für die Vergangenheit bis 1970 zur Verfügung. 
Mit diesen umgerechneten Gemeindedaten steht auch die 
Möglichkeit für Zeitvergleiche in allen regionalen Ab-
grenzungen offen, die sich aus den heutigen Gemeinden 
zusammensetzen lassen, z. B. die heutigen Kreise oder 
auch nichtadministrative Gebietsgliederungen wie z. B. 
Arbeitsmarktregionen. 

Da die notwendigen Umrechnungsarbeiten sehr aufwen-
dig sind, haben sich die Statistischen Ämter des Bundes 
und der Länder auf ein g e m e i n s a m e s M i n i m a 1 -
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p r o g r a m m für die wichtigsten Tatbestände und Merk-
male der Statistik geeinigt, dessen Ziel es ist, in allen 
Bundesländern die gleichen Gemeindeergebnisse für 
Zwecke des Zeitvergleichs auf die jeweiligen aktuellen 
Gemeindegrenzen umzurechnen. In einigen Bundeslän-
dern gibt es darüber hinaus noch weitere umgerechnete 
Gemeindeergebnisse. 

Das gemeinsame Minimalprogramm umfaßt die Merk-
male, denen die höchste Priorität der regionalspezifischen 
Berichterstattung im zeitlichen Vergleich zugeordnet 
wurde. Es handelt sich dabei um verschiedene 'Merkmale 
aus den folgenden Bereichen: 
Bevölkerung 

u. a. Wohnbevölkerung nach verschiedenen Merkmaien, 
weiterem Wohnsitz, Staatsangehörigkeit, Religionszuge-
hörigkeit, Altersgruppen, Familienstand; Anstaltsbevöl-
kerung nach Geschlecht; Privathaushalte nach Zahl µer 
Personen; Lebendgeborene, Gestorbene; Wanderungs-
saldo; zugezogene Personen; Fortgezogene Personen. 

Erwerbstätigkeit 
u. a. Wohnbevölkerung nach überwiegendem Lebens-
unterhalt; Erwerbstätige am Wohnort nach Stellung 
im Beruf, Wirtschaftsbereichen, Geschlecht. 

Unternehmen und Arbeitsstätten 
u. a. Arbeitsstätten; Tätige Personen; Ausländer; Brut-
tolohn- und -gehaltsumme für 1969 in wirtschaftssyste-
matischer Untergliederung. 

Land- und Forstwirtschaft, Fischerei 
u. a. Land- und :forstwirtschaftliche Betriebe nach Be-
triebsmerkmalen; Gesamtfläche dieser Betriebe; Wirt-
schaftsfläche (Betriebsprinzip) nach Hauptnutzungsar-
ten; Landwirtschaftlich genutzte Fläche (Betriebsprin-
zip) nach ~  
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Produzierendes Gewerbe 
u. a. Betriebe, Tätige Personen, Anlageinvestitionen im 
Bergbau und Verarbeitenden Gewerbe; Betriebe, Tätige 
Personen, Unternehmen, Anlageinvestitionen im Bauge-· 
werbe; Anlageinvestitionen im Handwerk. 

Bautätigkeit und Wohnungen 
u. a. Rohzugang an Gebäuden; Zugang an Wohngebäu-
den; Zugang an Wohnungen; Bestand an Wohngebäuden 
nach verschiedenen Merkmalen; Bestand an sonstigen 
Gebäuden nach verschiedenen Merkmalen; Sonstige Ge-
bäude. 

Handel, Gastgewerbe, Reiseverkehr 
u. a. Betriebe des Beherbergungsgewerbes in ausge-
wählten Berichtsgemeinden nach Betriebsarten; Frem-
denbetten nach Betriebsarten; Fremdenübernachtungen 
nach Betriebsarten. 

Verkehr 
u. a. Länge der Gemeindestraßen nach verschiedenen 
Merkmalen. 

Bildung und Kultur 
u. -a. Allgemeinbildende Schulen, Schüler an allgemein-
bildenden Schulen, Lehrer an allgemeinbildenden ScllU-
len, ~  in allgemeinbildenden Schulen; Berufsbil-

dende Schulen, Schüler an berufsbildenden Schulen, 
Lehrer an berufsbildenden Schulen, Klassen an berufs-
bildenden Schulen; Studierende am Wohnort. 

Gesundheitswesen 
u. a. Krankenhäuser; Planmäßige Betten; Stationär be-
handelte Kranke, Pflegetage der stationär behandelten 
Kranken; Ärzte; Pflegepersonen und Hebammen nach 
verschiedenen Merkmalen. 

Finanzen und Steuern 
u. a. Realsteuer-Ist-Aufkommen, Hebesätze, Gemeinde-
anteil an der Einkommensteuer, Gewerbesteuerumlage. 
Die Gliederungsmerkmale entSprechen den wichtigsten 

Erfordernissen der regionalen Planung und Strukturana-
lyse. So erlaubt das Programm z. B. im Bereich der Bevöl-
kerungsstatistik Zeitvergleiche auf Gemeindeebene über 
natürliche und fluktuationsbedingte Bewegungen, Ent-
wicklungen der Altersstruktur, der Anzahl und Größe der 
Haushalte u. a. m. Eine detaillierte Übersicht über die 
Gliederungsmerkmale, die im Rahmen des Minimalpro-
gramms berücksichtigt wurden, sowie Auskünfte über die · 
Nutzungsmöglichkeiten der Informationen sind durch das 
Statistische Bundesamt und jedes Statistische Landesamt 
erhältlich. Sil. 

Landwirtschaft, Fischerei 
Viehbestand 

am 3. Dezember 1980 

Endgültlges Ergebnis 

Vorbemerkung 

Dieser Beitrag befaßt sich mit den endgültigen Ergeb-
nissen der Viehzählung von Anfang Dezember 1980 für 
alle Nutztierarten. Ein vorläufiges Ergebnis für Rinder 
und Scl:).weine ist bereits in „Wirtschaft und Statistik" 
2/1981 veröffentlicht worden. Vorläufige Ergebnisse für 
Rinder und Schweine aus den Viehzählungen von Anfang 
Dezember werden jedes Jahr vorab aufbereitet, um kurz-
fristig aktuelle Daten zur Abschätzung der voraussicht-
lichen Entwicklung auf dem Schlachtvieh- und Milch-
markt zur Verfügung stellen zu können. Für die Auf-
bereitung vorläufiger Erhebungsergebnisse werden die 
Angaben der Stichprobenbetriebe hochgerechnet, die im 
Rahmen der Zwischenzählungen für Schweine im April 
und August bzw. für Rinder und Schafe im Juni desselben 
Jahres beteiligt waren. 

Es sei darauf hingewiesen, daß diese vorläufigen Ergeb-
nisse meist nur geringfügig von den endgültigen Ergeb-
nissen der total aufbereiteten Zählung abweichen. Grö-
ßere Abweichungen zwischen vorläufigen und endgültigen 
Ergebnissen treten in der Regel nur bei schwach besetzten 
Alters-, Nutzungs- oder Gewichtskategorien sowie in der 
regionalen Gliederung auf. Die Abweichung zwischen dem 
vorläufigen und dem endgültigen Ergebnis der Zählung 
von Anfang Dezember 1980 war im Bundesgebiet für Rin-
der insgesamt geringfügig (- 0,1 %) und blieb für Milch-
kühe (+ 0,4°/o) knapp innerhalb der aus den Vorjahren 
bekannten Grenzen. Für Schweine insgesamt war die Ab-
weichung zwischen vorläufigem und endgültigem Ergeb-
nis (+ 0,7 °/o) allerdings erheblich größer als in den Vor-
jahren. Da die vorläufigen Ergebnisse für Rinder und 
Schweine als Grunddaten für die Vorausschätzung des 
Angebots an Schlachtvieh sowie für die Beurteilung der 
voraussichtlichen Entwicklung auf dem Milchmarkt 
verwendet werden, sind Abweichungen zwischen vorläufi-
gem und endgültigem Ergebnis von einer bestimmten 
Größenordnung an - auch wenn diese im Bereich des 
einfachen relativen Standardfehlers vergleichbarer Zwi-
schenerhebungen liegen - als problematisch anzusehen. 
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Die Neufassung des Viehzählungsgesetzes 1), die aufgrund 
des 1. Statistikbereinigungsgesetzes 2) erfolgte, hat zu eini-
gen Änderungen des in den einzelnen Jahren ohnehin un-

~  Erhebungs- und Aufbereitungsprogramms 
der Viehzählungen von Anfang Dezember geführt. Die 
jährlichen Viehzählungen im Dezember werden nur noch 
jedes zweite Jahr total und in den Zwischenjahren - be-
ginnend 1981 - repräsentativ durchgeführt. Auf dfo Erhe-
bung der Ziegenbestände wurde verzichtet. In den Stadt-
staaten findet wie bisher nur jedes zweite Jahr eine Vieh-
zählung im Dezember statt, und zwar in Totalerhebungs-
jahreh. Strukturdaten der Viehhaltung werden auch wei-
terhin im zweijährigen Turnus aus total durchgeführten 
Zählungen aufbereitet, doch bleibt diese Aufbereitung 
fortan auf eine Darstellung nach Bestandsgrößenklassen 
beschränkt. Nachprüfungen von Viehzählungen sind nach 
der neuen gesetzlichen Regelung ab 1981 jedes vierte Jahr 
im April und Dezember durchzuführen. Bisher fanden 
Nachprüfungen von Viehzählungen jedes zweite Jahr 
statt. 

Bereits vor Änderung des Viehzählungsgesetzes wurden 
Schweine und Legehennen bei Haltern mit einer land-
wirtschaftlich genutzten Fläche von weniger als 1 ha nur 
dann erfaßt, wenn mindestens ein Zuchtschwein oder drei 
andere Schweine oder 20 Legehennen vorhanden waren 
und weder Rinder, Schafe noch Pferde gehalten wurden. 
Aufgrund des 1. Statistikbereinigungsgesetzes wurden 
analoge untere Erfassungsgrenzen auch für Pferde, Schafe 
und sämtliche Geflügelarten eingeführt. Bei Haltern mit 
einer landwirtschaftlich genutzten ;Fläche von weniger als 
1 ha werden diese Tierarten nur dann erfaßt, wenn min-
destens drei Schafe oder mindestens zwei Pferde oder 
mindestens 20 Stück Geflugel einer Art vorhanden sind. 
Die unterhalb der genannten Erfassungsgrenze liegenden 
Kleinstbestände an S c h w e i n e n und L e g e h e n n e n 
werden - wie bisher - jedes vierte Jahr erhoben. 

Abweichend vom bisherigen Turnus wurde die totale 
Viehzählung Anfang Dezember 1980 in a 11 e n Bundeslän-
dern, also auch in den Stadtstaaten, durchgeführt; sie er-
faßte über das normale Erhebungsprogramm hinaus auch 
die Bestände aller Schweine- und Legehennenhalter 
(Kleinsthaltungen). Außerdem wurden die Ergebnisse 
nach Bestandsgrößenklassen aufbereitet. 

1) Bekanntmachung der Neufassung des Viehzählungsgesetzes 
vom 1. Juli 1980 (BGBl. I S. 817). - 2) Erstes Gesetz zur Änderung 
statistischer Rechtsvorschriften (1. Statistikbereinigungsgesetz) 
vom 14. März 1980 (BGBl. I s. 294). 1 
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Tabelle 1: Viehbestände 
Ergebnis der allgemeinen Viehzählung Anfang Dezember 

! 
Viehart 

1974/ 
79D 1979 1980 

1

1980 gegenuber 

1974/ 1 1979 
79D 

Rinder ..................... . 
2 Jahre und älter .......... . 

weiblich ............... . 
Milchkuhe ........... . 
Färsen ................ . 
Ammen- und Mutterkühe 
Schlacht- und Mastkühe . 

männlich ............... . 
1 bis unter 2 Jahre alt ...... . 

weiblich ............... . 
männlich ............... . 

1 J2 bis unter 1 Jahr alt ...... . 
weiblich ............... . 
männlich .............. . 

Kälber unter l /2 Jahr alt .... . 

Schweine ................... . 
Ferkel ................... . 
Jungschweine .•............ 
Mastschweine ............ . 
Zuchtsauen ............... . 
dar. : trächtig ............. . 
Zuchteber ................ . 

Pferde .. „ ................. . 
dar.: Ponys und Kleinpferde .. . 

Schafe .............. : ....... . 

Geflügel 
Huhner ....... „ „ ....... . 
dar.: Legehennen 1/2 Jahr 

und älter ............... . 
Gänse ... „ .............. . 
Enten .................... . 
Truthuhner .............. . 

1000 

14 707115 050 
6 405 6 492 
6 235 6 325 
5 413 5 443 

674 718 
72 75 
76 90 

169 167 
3 093 3 276 
1 809 1 899 
1 284 1 377 
3 022 3 053 
1 611 1 624 
1 411 1 429 
2186 2 228 

21172 
5 765 
5 578 
7 337 
2 397 
1582 

94 

358 
98 

1106 

22 374 
6059 
5 810 
7 794 
2 605 
1 719 

105 

380 
100 

1146 

15069 
6 515 
6 349 
5 469 

710 
82 ! 
89 

166 
3 231 
1883 
1349 
3 053 
1 621 
1432 
2 270 

22 553 
6 099 
5 866 
7 844 
2636 
1 712 

109 

3821) 
1001) 

11791) 

1 + 2,5 + 1,7 
+ 1,8 
+ 1,0 
+ 5,3 
+14,2 
+15,9 
- 2,1 
+ 4,5 
+ 4,2 + 5,1 
+ 1,0 
+ 0,6 
+ 1,5 
+ 3,8 

+ 6,5 + 5,8 + 5,2 + 6,9 
+ 9,9 
+ 8,3 
+15,1 

X 
X 

X 

88 140 84 932 85 4611) X 

49 458 45 820 46 477 - 6,0 
315 304 3231) X 

1 026 1 043 11861) X 
1126 1 582 1 5181) X 

1) Ab Dezember 1980 geänderter Erhebungsbereich. 

Ergebnisse 
Rinder 

% 

+ 0,1 + 0,4 + 0,4 + 0,5 
- 1,0 
+ 9,5 
- 1,2 
- 0,7 
- 1,4 
- 0,9 
-2,1 
- 0,0 
- 0,2 
+ 0,2 + 1,9 

+ 0,8 
+ 0,7 + 1,0 
+ 0,6 + 1,2 
- 0,4 
+ 3,3 

X 
X 

X 

X 

+ 1,4 
X 
X 
X 

Am 3. Dezember 1980 wurde mit 15,07 Mill. Rindern ein 
etwa gleich großer Bestand (+ 0,1 °/o) wie am 3. Dezember 
1979 festgestellt, der aber den Durchschnittsbestand der 
Dezember-Zählungen der Jahre 1974/79 um 2,5 °/o über-
traf. Die Bestandsentwicklung war in den einzelnen 
Bundesländern unterschiedlich. Größere Rinderbestände 
als ein Jahr zuvor wurden am Erhebungsstichtag lediglich 
in Niedersachsen (+ 1,2 °/o) festgestellt, etwa gleichgroße 
Bestände wurden in Schleswig-Holstein, in Nordrhein-
Westfalen sowie in Bayern ermittelt. Bestandsrückgänge 
um 0,2 bis 0,8 °/o wurden in Hessen, in Rheinland-Pfalz, in 
Baden-Württemberg und im Saarland registriert. 

Die Zahl der Milchkühe belief sich Anfang Dezember 
1980 auf 5,47 Mill. Sie war im Vergleich zur Viehzählung 
von Anfang Dezember 1979 uin 0,5 O/o höher und übertraf 
den Durchschnittsbestand der Jahre 1974/79 um 1,0 O/o. Da 
seit 1977 Nichtvermarktungs- bzw. Umstellungsprämien 
bei Aufgabe qer Milchkuhhaltung gezahlt werden, sind 
diese Zahlen von besonderem Interesse. Bemerkenswert 
ist vor allem die regional unterschiedliche Entwicklung 
der Milchkuhbestände. In Schleswig-Holstein (+ 1,7 O/o), in 
Niedersachsen (+ 2,3 O/o) und in Nordrhein-Westfalen 
( + 0,2 O/o) wurden größere Milchkuhbestände als Anfang 
Dezember 1979 ermittelt. In Bayern wurde ein nahezu 
gleich großer Milchkuh.bestand (+ 0,1 O/o) festgestellt, und 
in den anderen Bundesländern waren die Milchkuhbe-
stände um 0,2 bis 2,0 O/o rückläufig. 

Zucht- und Nutzfärsen sowie Schlachtfärsen waren An-
fang ~  1980 insgesamt 710 000 (- 1,0 O/o) vorhan-
den. Davon waren 661 500 (- 0,9 O/o) als Zucht-. und Nutz-
tiere und 48 600 (- 2,5 O/o) zum Schlachten vorgesehen. An-
fang Dezember 1980 wurden 82 000 ( + 9,5 O/o) Ammen- und 
Mutterkühe und 89 000 (- 1,2 °/o) Schlacht- und Mastkühe 
festgestellt. Außer den Kühen und Färsen waren in der 
Altersgruppe der zwei Jahre und älteren Rinder 166 000 
(- 0,7 O/o) männliche Tiere (Zucht- und Mastbullen) und 
Ochsen vorhanden. 
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Der Bestand an ein bis unter zwei Jahre altem Jungvieh 
belief sich auf insgesamt 3,23 Mill. (-1,4 O/o); davon waren 
1,88 Mill. (- 0,9 O/o) weibliche und 1,35 Mill. (- 2,1 O/o) 
männliche Tiere. Von den weiblichen Rindern dieser 
Altersgruppe sollten nach Angaben der Halter 1,58 Mill. 
(-1,9 O/o) zur Zucht verwendet und 306 000 (+ 5,0 O/o) ge-
schlachtet werden. An Jungvieh (1/2 bis unter 1 Jahr alt) 
war am Erhebungsstichtag ein gleich großer Bestand wie 
am 3. Dezember 1979 vorhanden. Von den insgesamt 3,05 
Mill. Tieren waren 1,62 Mill. (- 0,2 O/o) weibliche und 1,43 
Mill. ( + 0,2 O/o) männliche Rinder. Der Kälberbestand 
nahm im Vergleich zur Zählung von Anfang Dezember 
1979 um 1,9 O/o zu und belief sich auf 2,27 Mill. Die Zahl 
der Rinderhalter ging von Anfang Dezember 1979 bis An-
fang Dezember 1980 um 25 000 oder 4,5 O/o auf 528 500 zu-
rück; darunter waren 430 900 Halter von Milchkühen 
(- 5,6 O/o) und 12 000 Halter von Ammen- und Mutterkü-
hen ( + 8,2 O/o). 

Sdiweine 
Anfang Dezember 1980 wurden 22,55 Mill. Schweine 

(+ 0,8 O/o) ermittelt. Mit Ausnahme von Schleswig-Hol-
stein (- 2,5 O/o) und Hessen (- 1,8 O/o) waren in allen ande-
ren Bundesländern um 0,1 O/o bis 2,7 O/o größere Schweine-
bestände als Anfang Dezember 1979 vorhanden. L 

Die Zahl der Ferkel (unter 20 kg Lebendgewicht) betrug 
6,10 Mill. und war um 0,7 °/o größer als ein Jahr zuvor. In 
der für die kurzfristige Bestandsentwicklung ebenfalls 
wichtigen Kategorie der 20 bis unter 50 kg schweren 
Jungschweine wurden 5,87 Mill. Tiere ( + 1,0 O/o) gezählt. 

Der Mastschweinebestand belief sich auf 7,84 Mill. 
(+ 0,6 O/o) und verteilte sich wie folgt auf die einzelnen 
Gewichtsklassen: 50 bis unter 'so kg 4,99 Mill. (+ 2,1 O/o), 
80 bis unter 110 kg 2,60 Mill. (-1,5 O/o und über 110 kg 
0,25 Mill. (- 5,00/o). , 

Der Bestand an Zuchtsauen von insgesamt 2,64 Mill. 
war gegenüber Anfang Dezember 1979 um 1,2 O/o größer; 
1,71 Mill. Zuchtsauen (- 0,4 O/o) waren trächtig. Ferner 
wurden am Zähltag 109 000 Zuchteber(+ 3,3 O/o) gehalten. 

Die Zahl der Schweinehalter ging von Anfang Dezem-
ber 1979 bis Anfang Dezember 1980 um 6,6 O/o auf 511 000 
zurück; die Zahl der Zuchtsauenhalter sank um 6,4 O/o auf 
205.000. 

In den oben angeführten Kleinsthaltungen wurden fer-
ner insgesamt rd. 33 000 Schweine (- 24,8 O/o gegenüber 
Anfang Dezember 1977) bei 21 000 Haltern (- 25,8 O/o) er-
mittelt. Dieser Bestand setzte sich zusammen aus rd. 1 800 
Ferkeln (-43,9 O/o), rd. 6 300 Jungschweinen (-33,6 O/o) 
sowie rd. 25 000 Mastschweinen (- 20,2 O/o) sämtlicher Ge-
wichtsklassen. 

Pferde 
Der Bestand an Pferden (einschl. Ponys und Klein-

pferde> belief sich Anfang Dezember 1980 unter Berück-
sichtigung der neu eingeführten unteren Erfassungsgrenze 
auf 382 000, darunter waren 100 000 Ponys und Klein-
pferde. 

In der Gliederung nach Altersgruppen setzte sich der ' · 
Pferdebestand (ohne Ponys und Kleinpferde) am Erhe-
bungiistichtag wie folgt zusammen: 23 800 Fohlen (bis un-
ter 1 Jahr alt), 49 600 ein bis unter drei Jahre alte Pferpe, 
189 000 drei bis unter 14 Jahre alte Pferde und 19 800 
14 Jahre und ältere Pferde. 

Die Zahl der Pferdehalter belief sich auf 107 000, darun-
ter waren 47 000 Halter von Ponys und Kleinpferden. 

Schafe 
Bei Haltern mit einer landwirtschaftlich genutzten Flä-

che von mindestens 1 ha oder mindestens 3 Schafen wur-
den am Erhebungsstichtag 1,18 Mill. Schafe festgestellt. 
Der Schafbestand setzte sich wie folgt zusammen: 306 400 
unter einem Jahr alter Schafe (einschl. Lämmer), 803 000 
weibliche Schafe zur Zucht (1 Jahr und älter), 27 000 
Schafböcke zur Zucht (1 Jahr und älter) sowie 42 400 
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1965 70 75 80 1965 70 75 80 1965 70 75 80 1965 70 75 80 
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Hammel und übrige Schafe. - Die Zahl der Schafhalter 
betrug Anfang Dezember 1980 60 900. 

Geflügel 
Am 3. Dezember 1980 wurden rd. 85,46 Mill. Hühner 

(ohne Trut-, Perl- und Zwerghühner), 0,32 Mill. Gänse, 
1,19 Mill. Enten und 1,52 Mill. Truthühner ermittelt. Die 
Erhebungsergebnisse aus der Viehzählung vom 3. Dezem-
ber 1980 sind für Legehennen, aber nicht für die übrigen 
Geflügelarten mit denen der Vorjahre vergleichbar, da die 
bisher lediglich für Legehennen geltende untere Erfas-
sungsgrenze auf alle Geflügelarten ausgedehnt wurde. Im 
Vergleich mit dem Ergebnis vom 3. Dezember 1979 wurde 
der Legehennenbestand um 1,4 O/o auf rd. 46,48 Mill. aufge-

Seefischerei und Versorgung 
mit Seefisch 1980 

Vorbemerkung 
Unter Seefischerei wird im Gegensatz zur Binnenfische-

rei, die die Fluß- und Seenfischerei sowie die Teichwirt-
schaft und Fischzucht umfaßt, die Meeresfischerei ver-
standen. Die Anlandeergebnisse dieser Hochsee- und 
Küstenfischerei werden vom Statistischen Bundesamt 
aufgrund des zuletzt 1960 novellierten Gesetzes über eine 
Fischereistatistik laufend erhoben, aufbereitet und monat-
lich veröffentlicht1 ). Dieser Beitrag enthält die Jahreser-
gebnisse für 1980. Die Darstellung wird durch einige An-
gaben zur Versorgung der Bevölkerung mit Seefisch abge-
rundet. Wie in den Vorjahren sind erste Eckwerte der 
Fischereistatistik für 1980 bereits im Dezemberbericht 
1980 der Fachserie 3 1) erschienen. Tiefer gegliederte Er-
gebnisse werden in dem voraussiChtlich im Herbst 1981 
vorliegenden Jahresheft 1980 der Fachserie publiziert. 

Gesamtanlandungen 
Internationale seerechtliche Entwicklungen und natio-

nale wirtschaftspolitische Entscheidungen anderer 
Küstenländer haben im letzten Jahrzehnt in steigendem 
Maße auf die Entwicklung der Fangergebnisse der deut-
schen Hochsee- und Küstenfischerei eingewirkt. In den 
sechziger Jahren bestimmten noch weitgehend unterneh-
merische Gesichtspunkte, die Vervollkommnung der 
Fischereitechnik und das Können und die Erfahrung der 

1) Fachserie 3 „Land- und Forstwirtschaft, Fischerei", Reihe 4.5 
„Hochsee- und Küstenfischerei, Bodenseefischerei". Methodische 
Erläuterungen sind zuletzt im Jahresheft 1976 der Reihe 4.5 ver-
öffentlicht worden. 
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Tabelle 2: Viehhalter 
Ergebnis der allgemeinen Viehzählung Anfang Dezember 

1974/ 

1 1 1 

1980 gegenüber 
1979 1980 1974/ 1 1 Haltergruppen 79D 1979 79D 

1000 1 % 

Halter von 
Rindern .... „ ... 617 554 529 -14,3 - 4,5 
dar.: Milcbkühen . 530 456 431 -18,7 - 5,6 
Schweinen ....... 640 547 511 -20,1 - 6,6 
dar. : Zuchtsauen . ~  256 219 2051) -20,1 - 6,4 
Pferden ......... 116 114 1071) X X 
Schafen 61 62 611) X X 
Hühnern ......... 579 472 4251) X X 
Gänsen .......... 27 23 221) X X 
Enten ........... 57 44 381) X X 
Truthühnern ..... 8 7 61) X X 

l) Ab Dezember 1980 geänderter Erhebungsbereich. 

stockt. Die Entwicklung der Legehennenbestände war 
zwischen den beiden Zählterminen in den einzelnen Bun-
desländern unterschiedlich. Bestandsrückgänge in Nord-
rhein-Westfalen (- 1,9 °/o), in Hessen (- 3,2 °/o) sowle in 
Baden-Württemberg (- 6,5 O/o) und im Saarland (- 0,9 O/o) 
konnten durch größere Bestände in Niedersachsen 
(+ 5,7 O/o), in Rheinland-Pfalz (+ 0,6 O/o) sowie in· Bayern 
( + 0,2 O/o) mehr als ausgeglichen werden. Die Bestände an 
Junghennen (einschl. Küken) beliefen sich auf rd. 14,96 
Mill. 

Die Zahl der Hühnerhalter betrug Anfang Dezember 
1980 425 000; außerdem wurden 22 000 Halter von Gänsen, 
38 000 Halter von Enten und 6 000 Halter von Truthühnern 
ermittelt. 

In den sogenannten Kleinsthaltungen - es handelt sich 
hierbei um die eingangs erwähnten Halter mit einer land-
wirtschaftlich genutzten Fläche von weniger als 1 ha, die 
weniger als 20 Legehennen halten - wurden. Anfang De-
zember 1980 insgesamt rd. 500 000 Legehennen (- 1,7 6/o 
gegenüber Anfang Dezember 1977) bei rd. 53 000 Haltern 
( + 4,8 °/lJ') ermittelt. Gr. 

Schiffskapitäne die Höhe und Zusammensetzung der 
Fänge. Die quantitative und qualitative Entwicklung der 
Anlandungen der vergangenen Jahre ist vor diesem Hin-
tergrund zu sehen. ' 

Die Gesamtanlandungen der Seefischerei betrugen 1980 
einschließlich der Auslandsanlandungen insgesamt knapp 
300 000 t. Sie sind gegenüber dem Vorjahr um 43 700 t 
(-13 O/o) zurückgegangen. Von 1974 an, als die Gesamtan-
landungen noch fast 500 000 t betragen hatten, sind dlese 
Mengen Jahr für Jahr - im Schnitt um 33 000 t - gesun-
ken. Die stärkste Abnahme in diesem Zeitabschnitt wurde 
1979 mit - 64 200 t (- 16 O/o) verzeichnet. Bei diesen und 
allen folgenden Mengenangaben handelt es sich um das 
Fanggewicht (Lebendgewicht), das nachträglich mittels 
Umrechnungsfaktoren aus den verschiedenen Anlande-
produkten errechnet wird. Eingeschlossen sind in diese 
Fischanlandungen auch die Fangmengen anderer wirt-
schaftlich -genutzter Meerestiere, wie z. B. Garnelen 
(Krabben), Krebse und Muscheln. 

Von den Gesamtanlandungen des Berichtsjahres in 
Höhe von 299 500 t wurden 286 900 t im Inland angelandet. 
Die A u s 1 a n d s a n 1 a n du n g e n lagen mit 12 600 t auf 
der Höhe der jeweiligen Fangmenge der beiden Vorjahre. 
Es handelt sich dabei wieder um Kutteranlandungen ·in 
Dänemark (6 600 gegenüber 7 900 t im Vorjahr), in den 
Niederlanden (1 900 gegenüber 2 600 t) und in Großbritan-
nien (152 gegenüber 600 t) sowie um vertraglich festge-
legte Fangmengen von Fischereifahrzeugen, die 1980 im 
Pazifik operierten. · 

Fataggebiete der Seefischerei 1980 
Die Entwicklung der Fangmengen nach F a n g g e b i e-

t e n wird in Tabelle 1 dargestellt. Die kleineren Fangge-
biete wurden zur Verdeutlichung des Entwicklungstrends 
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Tabelle 1: Gesamtfangergebnis der Hochsee- und Küsten-
fischerei nach Fanggebieten 1) 

Fanggebiet 

Nordsee2) ........... . 
W estbrit1sche Gewässer 
Ostsee ...... „ .... „ 

1970/ 
75D 

119,7 
16,5 
33,2 

Färöer . . . . . . . . . . . . . . 13,3 
Island . „ . . . . . . . . . . . . 91,6 
Nordlich der Azoren .. 
Norwegische Kuste.... 36,9 
Barentssee............ 19,4 
Bäreninsel............ 14,0 

Grönland ...... „ ... . 
Labrador3) .......... . 
Neufundland ........ . 
Neuschottland ...... . 
Neuengland ........ . 

· Südatlantik•) ........ . 
Insgesamt ... 1 

44,5 
24,9 
18,0 

2,3 
46,2 

1,9 
482,4 

1976 1977 1978 11979 1980 

Fangmenge 
1000 t 

·128,7 113,5 124,3 
57,9 
27,0 

91,6 
30,7 
28,0 

86,5 
41,2 
28,5 

9,8 15,6 
32,4 41,0 

9,7 
55,4 

71,9 
36,5 
10,0 

1 

24,1 
11,1 
16,2 

1,4 

1 
14,2 
10,6 ' 

1 431,9 1 

10,8 
52,5 

44,7 
6,9 

22,7 

13,8 

4,3 
51,8 

0,1 

11,9 

10,6 
38,4 

13,6 

9,1 
26,7 

nl,8 89,9 106,0 75,5 
15,4 7,5 2,1 5,6 

9,9 1,7 3,0 0,8 

~ ~ ~ 1 = 
11,2 27,7 19,2 11,9 

415,3 1 407,4 1 343,2 1 299,5 

Nordsee2) ........... . 
in% 

24,8 1 29,8 27,3 1 30,5 1 26, 7 28,9 
13,8 
9,5 

W estbritische Gewässer 3,4 2,3 
Ostsee ............. . 6,9 7,5 

Färöer . . . . . . . . . . . . . . 2,8 
Island ...... „....... 19,0 
Nördlich der Awren .. 
Norwegische Küste•) . . 14,6 

Grönland . . . . . . . . . . . . 9,2 
Ostktiste Nordameri-

kas') . . . . . . . . . . . . . . 18,9 
Südatlantik•) . . . . . . . . . 0,4 

Insgesamt ... 1 100 

2,2 
12,8 

27,4 

5,6 

9,9 
2,5 

1 100 

3,8 14,2 8,9 
9,9 6,6 8,1 

2,6 
12,6 

17,9 

14,9 

8,3 
2,7 

1 100 

3,4 

1,1 
12,7 

22,1 

2,6 
6,8 

1 100 

3,5 

3,1 
11,2 

1 

30,9 

2,0 
5,6 

1 100 

Durchschnitt 1970/75 = 100 
Nordsee2) ............ 100 108 95 104 77 
W estbritische Gewässer 100 59 95 351 186 
Ostsee ·············· 100 98 123 81 84 

Färöer ·············· 100 73 81 104 89 
Island ............... 100 60 57 - -
Nördlich der Azoren .. 

100 168 106 Norwegische Küste•) .. 74 55 

Grönland ......•..... 100 54 139 202 238 
Ostküste Nordameri-

kasS) .............. 100 47 38 12 8 

Südatlantik•) ......... 100 1 558 589 1 458 1 011 
Insgesamt ... , 100 

1 
90 

1 
86 

1 
84 

1 
71 

4,6 

3,0 
8,9 

25,2 

2,1 
4,0 

1 100 

72 
250 
86 

102 -
38 

170 

7 
626 

I. 62 

') Im In- und Ausland im Kalenderjahr angelandete Fangmengen auf Basis 
„Fanggewicht". - 2) Einschl. Mengen aus den Fanggebieten Skagerrak, Kattegat 
und Kanal. - 3) 1979 einschl. Baffinbai. - •) Einschl. Mengen aus den Fangge-
bieten Barentssee und Bäreninsel. - S) Labrador, Neufundland, Neuschottland, 
Neuengland, Neu Jersey. - •) 1975 und 1980 = Pazifik. 

im unteren Teil der Tabelle zusammengefaßt. Der Ver-
gleichszeitraum 1970 bis 1975 war von Fangquoten noch 
kaum beeinträchtigt, wenngleich es auch zu dieser Zeit 
schon Fangeinschränkungen durch Schonzeiten und 
Schongebiete, vorgeschriebene Mindestmaschenweiten 
usw. gab. Die ersten Fangquoten kamen um 1973 im Nord-
west-Atlantik auf. Erinnert sei auch an die anfangs sehr 
umstrittene, ab 1972 um Island errichtete 50-Seemeilen-
Fischereizone. Der deutsche Fischfang wurde dort sehr er-
schwert, und in den Folgejahren kam es zu Fangbegren-
zungen auf zuerst 120 000 t, später (bis 1977) auf 
60 000 t. Seit 1978 ist jeglicher deutsche Fischfang inner-
halb der inzwischen auf 200 Seemeilen ausgedehnten 
Fischereizone Islands verboten, ebenso in den arktischen 
Fanggebieten um die Bäreninsel und in der Barentssee. 

Aus dem N a h b e r e i c h wurden von der deutschen 
Fischerei 1980 insgesamt 156 200 t (52 O/o) angelandet, 
davon 86 500 t aus der Nordsee (einschl. geringer Mengen 
aus dem Kanal, Skagerrak_ und Kattegat), 41 200 t aus den 
Westbritischen Gewässern und 28 500 t aus der Ostsee. 
Während die Ostseefangmenge 1980 etwa den Mengen der 
beiden Vorjahre entspricht und nicht weit unter dem 
Durchschnitt der ersten Hälfte der siebziger Jahre von 
33 000 t liegt, zeigt sich, daß die Nordsee - trotz ständiger 
Abnahme der Fangmengen - das wichtigste deutsche 
Fanggebiet geworden ist. Auch die Fangergebnisse der 
Westbritischen Gewässer haben bei wechselnder Höhe 
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eine insgesamt steigende Tendenz und mit 41 200 t wieder 
den Fanganteil von 14 O/o wie 1978 erreicht. 

Die Fangergebnisse aus der ehemaligen m i t t 1 e r e n 
Fahrt, also von Fanggebieten um die Färöer-Inselgruppe, 
Nördlich der Azoren und vor der Norwegischen Küste 
früher noch aus den arktischen Breiten um die Bäreninsel 
und aus der Barentssee, sind gegenüber 1979 von 60 900 t 
um 11 500 t auf 49 400 t zurückgegangen. Dieser erneute 
Rückgang ist vor allem durch weiter reduzierte deutsche 
Fangquoten bedingt, die nur noch Fänge von 26 700 t vor 
der Norwegischen Küste erlaubten. Auch die Höhe der 
Fangmengen aus dem Gebiet der Färöer-Inselgruppe sind 
seit Jahren durch Quoten limitiert, wie bei nahezu allen 
anderen Fanggebieten des Nordatlantiks oder den Sehelf-
gebieten anderer Ozeanteile. 

Auch die F e r n f i s c h e r e i, für die die deutsche 
Flotte der Großen Hochseefischerei in den sechziger Jah-
ren durch hohe Investitionen ausgerichtet wurde, ist in 
den letzten Jahren immer problematischer geworden. 
Auch hier liegen längst alle lohnenden Küstenbereiche in-
nerhalb von nationalen Fischereizonen. Bei niedrigen 
Fangquoten werden zudem von den Küstenländern .zusätz..i 
lieh Fanggebühren erhoben oder andere vertragliche Auf-
lagen gemacht. Noch schwieriger gestaltet sich die Situa-
tion, wenn für die Bundesrepublik Deutschland bilateral 
oder über die Kommission der Europäischen Gemeinschaft 
Fangverträge ausgehandelt wurden, wie z.B. seit einiger 
Zeit für kanadische Gewässer, aber durch ein Veto eines 
anderen Mitgliedslandes im Brüsseler Ministerrat mona-
telang blockiert werden. 

Die Fernfischerei erbrachte 1980 insgesamt rd. 93 800 t 
oder 31 O/o der Anlandungen. Davon stammte der größte 
Teil aus dem Fanggebiet Grönland mit 75 500 t, nur 6 400 t 
aus „kanadischen" Gewässern vor Labrador und Neufund-
land, während die Fischerei vor der Ostküste der Ver-
einigten Staaten und im Südatlantik ganz aufgegeben 
werden mußte. Unter schwierigsten Verhältnissen wurde 
dagegen wieder die Fischerei im Pazifik (wie schon 1975) 
aufgenommen. Auf sie entfielen 11 900 t oder 4 O/o der An-
landungen. 

Inlandsanlandungen 1980 
Die folgenden Angaben beziehen sich auf die 1980 im 

Bundesgebiet angelandeten Fänge von 286 900 t. Die An-
landungen der G r o ß e n H o c h s e e f i s c h e r e i be-
liefen sich dabei auf 194 900 t (gegenüber 1979: - 57 700 t 

Tabelle 2: Im Bundesgebiet angelandete Fänge der Hoch-
see- und Küstenfischerei nach Fischereibetriebsarten 

1 Fangmenge 
Fischereibetriebsart 1 1978 1 1979 1 1980 

1 

1978 1 1979 1 1980 
1 1000 t % 

1 1 

1 

1 

Große Hochsee- 1 

1 

fischerei•) ......... 289,7 252,6 194,9 73 76 68 
Kleine Hochsee- und 

Küstenfischerei ..... 105,0 77,6 '91,9 27 24 32 
Insgesamt ... , 394,7 1 330,2 1 286,9 100 

1 
100 

1 
100 

1) Einschl. Loggerfischerei. 

oder - 30 O/o). Hierin sind die Anlandungen der zwei noch 
vorhandenen Logger einbezogen, 1979 waren noch drei 
dieser Fahrzeuge im Einsatz. 

Bei der Großen Hochseefischerei wurde 1980 die Flotte 
weiter von 47 auf 37 Einheiten reduziert. Hiervon waren 
außerdem einige Schiffe das ganze Berichtsjahr über, an-
dere teilweise nicht im Fangeinsatz. 

Die Anlandungen der K 1 e i n e n H o c h s e e - u n d 
K ü s t e n f i s c h e r e i stiegen im Berichtsjahr um 
14 300 (+ 18 O/o) auf 92 000 t. Ihr Anteil an den Inlandsan-
landungen erhöhte sich hierdurch von 24 auf 32 O/o. 

Die Aufteilung der Inlandsanlandungen nach den wich-
tigsten Fischarten weist für die vergangenen Jahre 
deutliche Veränderungen auf. Während die wirtschaftlich 
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Schaubild 1 

FANGGEBIETE DER DEUTSCHEN HOCHSEE -UND KÜSTENFISCHEREI 
SOWIE MENGE DER IM KALENDERJAHR 

BÄRENINSEL 

~  AUS DIESEN FANGGEBIETEN ANGELANDETEN FISCHE 1974 75 76 77 78 79 80 " BARENTSSEE 

1974 75 76 77 78 79 80 

NÖRDLICH DER 
AZOREN ---1974 75 76 77 78 79 80 

SÜDATLANTIK ---··· 1974754)76 77 78 79 80 4) 

1) Emschheßl1ch Fanggebiete Skagerrak, Kattegat und Kanal.-2) 1979 emschheßhch Fanggebiet Baffmbai.-3) Emschheßhch Fanggebiet Neu Jersey .-4) 1975 und 1980; Paz1f1k. 

bedeutenden Fischarten Kabeljau, Rotbarsch, Seelachs, 
Hering und Schellfisch 1970 noch etwa einen Anteil von 
81 °/o hatten, fiel dieser Anteil im Jahr 1974 zunächst auf 
75 O/o und anschließend ständig weiter ab. Er unterschritt 
1978 mit 47 O/o erstmals die Hälfte der Inlandsanlandun-
gen, betrug 1979 nur 44 -0/o und ist 1980 mit zusammen 
148 400 t wieder auf 52 O/o gestiegen. Darunter entfielen auf 
den Kabeljau 58 900 t, den Rotbarsch 53 000 t, den Seelachs 
23 800 t, den Hering 10 100 t und den Schellfisch 2 600 t. 
Um das Jahr 1970 noch verhältnismäßig wenig gefangene 
Fischarten, deren Fang ab 1979 gefördert wird, erreichten 
1980 einen Fanganteil von über 20 °/o. Zu erwähnen ist 
hier z.B. die Makrele mit 19 700 t, der Blauleng mit 
12 900 t, der Blaue Wittling mit 7 400 t, der Stöcker mit 
6 100 t, der Schwarze Heilbutt mit 5 900 t, der Grenadier-
fisch mit 2 900 t, die Scharbe mit 2 300 t und der Katfisch 
mit 2 200 ~ Die restlichen Fischarten, darunter z. B. die 
Plattfische der Kleinen Hochsee- und Küstenfischerei, 
kamen auf 50 800 t oder 18 °/o. Ferner wurden 1980 noch 
15 500 t Krabben und Krebse sowie 12 800 t Muscheln an-
gelandet. 

Die Anlandungen an Hering (Frischhering und Tief-
kühlhering) waren bereits in den Vorjahren stark rück-
läufig. Während der Her:ing 1969 insgesamt noch 169 200 t 
erbrachte, waren es ab 1977 nur noch rd. 8 000 bis 10 000 t. 
Nennenswerte Anlandungen an Tiefkühlhering gab es 
lediglich bis 1976; von da an handelt es sich bei dieser 
Fischart fast nur noch um Frischhering. Seine Fangmen-
gen sind seitdem mit 7 000 bis 10 000 t etwa gleich geblie-
ben. Sie setzen sich - quotenbedingt - fast nur noch aus 
Kutterfängen in der Ostsee zusammen. Besonders auffäl-
lig war 1979 der Rückgang beim übrigen Frischfisch, und 
zwar um 34 900 t (- 23 °/o) auf 114 900 t, der die deutschen 
Seefischmärkte hart betroffen hat. Dieser Rückgang setzte 
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Tabelle 3: Im Bundesgebiet angelandete Fänge der Hoch-
see- und Küstenfischerei nach wichtigsten Fischarten 

Fischart 

Hering, ... „ „ ..... . 
Kabeljau „ ......... . 
Schellfisch .....• „ .. . 
Seelachs „ ..... „ „ .. 
Rotbarsch ..... : ..... . 
Beifangfische!) ....... . 
Sonstige Fische ...... . 

Fische zusammen .. · 1 
Krabben und Krebse .. 
Muscheln ........... . 
Sonstige Meerestiere2) . 

Insgesamt . " . J 

1970/ 
75D 

81,0 
150,4 

13,4 
72,6 
62,5 
18,1 
37,9 

435,9 
28,8 
12,9 
1,0 

478,6 

1976 1977 

Fangmenge 
1 000 t 

1 22,7 8,1 
106,4 88,5 

20,1 8,3 
102,1 67,6 
54,7 82,3 
31,3 46,9 
34,8 . 59,6 

1

372,1 1 361,3 1 27,1 18,3 
25,5 13,6 
1,2 1 1,3 

1 425,8 1 394,5 1 

in% 

1978 

8,2 
72,8 

3,4 
44,2 
58,8 
49,7 

123,4 

360,51 16,8 
16,3 
1,0 

394,7 1 

1979 

7,8 
50,9 
3,1 

34,6 
47,8 
42,0 

112,7 
298,9 
19,6 
8,5 
3,2 

330,2 

1980 

10,1 
58;9 
2,6 

23,8 
53,0 
25,1 
85,1 

1

258,6 
15,5 
12,8 

0 
1 286,9 

Hering .. „ „ „ „.... 16,9 1 5,3 2,1 2,1 2,4 3,5 
Kabeljau „ „ „ ... „. 31,4 25,0 22,4 18,4 15,4 20,5 
Schellfisch . . . . . . . . . . . 2,8 4,7 2,1 0,9 0,9 0,9 
Seelachs . . . . . . . . . . . . . 15,2 24,0 17,1 11,2 10,5 8,3 
Rotbarsch............ 13,1 12,8 20,9 14,9 14,5 18,5 
Beifangfischel)........ 3,8 7,4 11,9 12,6 12,7 8,7 
Sonstige Fische . . . . . . 7,9 8,2 15,1 31,3 34,1 29,7 

Fische zusammen-.-. ,,-9""1'"'",1,---,..., -8"'7=-,4.,.-.,-) -91"",6_.;..) ~ ~ ~
SonstigesJ) . . . . . . . . . . 8,9 12,6 8,4 8,6 9,5 9,9 

'insgesamt ... 1 100 1 100 1 100 1 100 1 100 1 100 

Durchschnitt 1970 /75 = 100 
100 28 10 
100 71 59 
fOO 150 62 

Hering „ ...•...•••.. 
Kabeljau ........... . 
Schellfisch .......... . 
Seelachs .... „ ... „ .. 100 141 93 
Rotbarsch ........... . 100 88 132 
Beifangfische!) ....... . 100 173 259 

100 92 157 
100 85 83 

Sonstige Fische ...... . 
Fische zusammen .. . 

100 126 78 
100 89 82 

Sonstiges3) ......... : . 
Insgesamt .. . 

10 
34 
23 
48 
76 

232 
297 

69 
73 
69 

12 
39 
19 
33 
85 

139 
225 

59 
66 
60 

~ An Bord zu Fischmehl verarbeitet. - 2) Kalmare, Ddphin, Wellhornschnecke 
Seestern u. ä. - 3) Krabben und Krebse, Muscheln und sonstige Meerestiere. 
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Tabelle 4: Im Bundesgebiet von der Hochsee- und Küsten-
fischerei angelandete Seefische und Verarbeitungsprodukte 

Art 1 ~ 11976 11977 11978 j 1979 1 · 1980 

Frischhering ......... . 
Salzhering .......... . 
Tiefkilhlhering ....•.. 
Frischfisch 1) ••••••.•• 
Salzfisch 1) ..•.•..•••• 
Tiefkuhlfisch 1) 
Speisekrabbe ........ . 
Sonstige Verarbei-. 

25,2 
1,1 

54,7 
194,4 

0,4 
138,0 

9,6 

Fangmenge 
1000 t 

6,8 7,9 
0 

16,0 
161,0 

156,2 
15,9 

0,2 
167,9 

0,3 
137,9 

9,2 

7,8 

0,4 
149,8 

152,3 
10,8 

7,8 

0 
114,9 

134,0 
14,5 

9,9 

0,3 
107,6 

115,7 
13,8 

tungsprodukte2) ... . 18,1 31,3 46,9 49,7 42,0 25,1 
Sonstiges3) .......... . 37,1 38,6 24,2 23,9 17,0 14,5 

Insgesamt ... j 478,6 1 425,8 1 394,5 1 394,7 1 330,2 1 286,9 

Frischhering.......... 5,3 
Salzhering . . . . . . . • . . . 0,2 
Tiefkühlhering . . . . . . . 11,4 
Frischfisch!) . . . . . • . . . 40,6 
Salzfisch') . . . . . . . . . . . 0,1 
Tiefkuhlfisch') 28,8 
Speisekrabbe . . . . . . . . . 2,0 
Sonstige V erarbei-

tungsprodukte2) • . . . 3,8 
Sonstiges3) . . . . . . . . . . . 7,8 

Insgesamt ... j 100 

in% 
1,6 

0 
3,8 

37,8 

36,7 
3,7 

7,3 
9,1 

1 100 

2,0 

0 
42,6 

0,1 
35,0 

2,3 

11,9 
6,1 

1 100 

2,0 

0,1 
37,9 

38,6 
2,7 

12,6 
6,1 

1 100 

Durchschnitt 1970/75 = 100 
Frischhering ......... . 
Salzhering .......... . 
Tiefkühlhering ...... . 
Frischfisch 1) ........ . 
Salzfisch') .......... . 
Tiefkuhlfisch') ...... . 
Speisekrabbe ........ . 
Sonstige Verarbei-

tungsprodukte2) ... . 
Sonstiges3) .......... . 

Insgesamt .. . 

100 27 31 
100 0 -
100 29 0 
100 83 86 
100 - 75 
100 113 100 
100 166 96 

100 
100 
100 

173 
104 
89 

259 
65 
82 

31 

1 
77 

110 
113 

275 
64 
82 

2,4 

0 
34,8 

40,6 
4,4 

12,7 
5,1 

1 100 

31 

0 
59 

97 
151 

232 
46 
69 

3,5 

0,1 
37,5 

40,3 
4,8 

8,7 
5,1 

1 100 

39 

1 
55 

84 
144 

139 
39 
60 

1) Ohne Hering. - 2) Beifangfische an Bord zu Fischmehl verarbeitet. - 3) Del-
phin, Krabben und Krebse (ohne Speisekrabbe), Muscheln, Kalmare, Beifang u. ä. 

sich 1980 noch einmal um 7 300 auf 107 600 t fort, so daß 
1980 fast nur noch die Hälfte an Frischfisch gegenüber der 
ersten Hälfte des vergangenen Jahrzehnts angelandet 
wurde. Auch 1980 gab es wiederum keinen Ausgleich 
durch die Direktanlandungen ausländischer Fischereifahr-
zeuge, die nur um 5 400 auf 21100 t, darunter 18 700 t 
durch isländische Trawler, gestiegen sind. An Tiefkühl-
fisch - umgerechnet in Fanggewicht - wurden 1980 ins-
gesamt 115 700 t angelandet. Das waren 18 300 t weniger 
(- 14 °/o) als im Vorjahr. 

Fischversorgung 
Für die V e r s o r g u n g der Bundesrepublik Deutsch-

land mit S e e f i s c h (einschl. der auf Fangbasis umge-
rechneten be- und verarbeiteten Seefische sowie der 

Tabelle 5: Versorgung der Bundesrepublik Deutschland 
mit Seefisch 1) 

1000t2) 

Gegenstand der.Nachweisung 1976 1977 1978 1979 19804) 

Eigenfänge (lnlandsanlan-
dungen) .....•.......... 425,8 394,5 394,7 330,2 286,9 + Einfuhr3) ................. 

+ Bezuge aus der DDR und 
455,1 466,6 488,9 530,2 603,6 

Berlin (Ost) ............. 1,3 3,2 0,6 0,8 1,7 
= Gesamtzufuhren ........... 882,2 864,3 884,2 861,2 892,2 
-Ausfuhr3) ................ 232,3 230,1 217,8 243,5 247,9 
- Lieferungen in die DDR 

und Berlin (Ost) ......... 7,2 4,9 
- Nicht für den menschlichen 

2,2 1,3 0,9 

Verzehr verwendet ...... 55,9 69,0 7019 59,4 44,8 
- Fur den menschlichen 1 1 

1 1 

Verzehr zur V erftigung ... 586,8 

1 

560,3 593,3 557,0 598,6 
je Einwohner (Fangge-

wicht in kg) .......... 9,5 9,1 9,7 9,1 9,7 

1) Ohne Süßwasserfische. - 2) Fanggewicht. - 3) Ohne Fischmehl. - 4) Vor-
läufiges Ergebnis. 
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Schaubild 2 

VERSORGUNG MIT SEEFISCH 
Tausend t 
Fanggewicht GESAMTZUFUHR 
1000 ,------------------

800 

600 

400 

100 

800 

600 

400 

100 

1973 1976 1977 1978 1979 1980 

VERWENDUNG 

1973 1974 1975 1976 1977 1978 1979 1980 

Emfuhrl) 

Eigen fange 
(In ~  

Ausfuhr1) 

Nicht fur den 
menschlichen Verzehr 
verwendet 

Fur den 
menschlichen Verzehr 
zur Verfugung 

l) Ernsch11eßl1ch Bezuge aus der DDR und Berlin (Ost) . .::.. 2) Ernschl1eßl1ch Lieferungen 1n d1eDDRund 
Berl1n(Ost) 

Stat1st1sches Bundesamt 810304, 

Krabben, Krebse und Muscheln) standen im Berichtsjahr 
286 900 t aus Eigenanlandungen und 605 300 t aus Seefisch-
Einfuhren (einschl. Bezügen aus der DDR) zur Verfügung. 
Von der Gesamtzufuhr in Höhe von 892 200 t wurden 
248 800 t (einschl. Lieferungen in die DDR) - das ent-
spricht etwa der Höhe der letzten 5 Jahre - wieder aus-
geführt. Es sei erwähnt, daß es sich bei den Ein-/ Aus-
fuhrzahlen um Angaben handelt, die aus den Ein-/ Aus-
fuhrmengen in Fangmengen umgerechnet wurden. Von 
den Eigenanlandungen wurden 44 800 t nicht für den 
menschlichen Konsum verwendet, so daß insgesamt 
598 600 t Seefisch für die .Versorgung der Bevölkerung im 
.Jahr 1980 zur Verfügung standen. Bezogen auf die Bevöl-
kerungszahl zur Jahresmitte 1980 (geschätzt 61,6 Mill. Ein-
wohner) ergab sich ein Verbrauch von etwa 9,7 kg See-
fisch je Einwohner. Es handelt sich hierbei um einen An-
nährungswert, der u. a. Verschiebungen in der Lagerhal-
tung nicht berücksichtigt. Hinzu kommt noch ein geschätz-
ter Verzehr von rd.-0,6 bis 0,7 kg Süßwasserfisch . 

Der mehrjährige Zahlenvergleich zeigt deutlich, daß 
zwar die Eigenanlandungen stark abgesunken sind. Durch 
erhöhte Importe, vor allem an Tiefkühlfisch, konnte aber 
die Marktversorgung annähernd ausgeglichen werden, so 
daß der Bevölkerung in den vergangenen fünf Jahren eine 

· relativ konstante Menge an Fisch zur Verfügung gestellt 
wurde. Hg. 
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Produzierendes Gewerbe 
Beschäftigte und Umsatz 

des Handwerks 1980 
Vorbemerkung 

Die Handwerksberichterstattung wird als vierteljähr-
liche Stichprobenstatistik seit dem dritten Quartal 1960 
durchgeführt. Im Gegensatz zu den in mehrjährigen Ab-
ständen durchgeführten Handwerkszählungen, die sämt-
liche in die Handwerksrolle eingetragenen Einheiten er-
fassen und mit einem tiefgegliederten Fragenprogramm 
einen umfassenden Überblick über das Handwerk vermit-
teln, soll die Handwerksberichterstattung die kurzfristige 
konjunkturelle und saisonale Entwicklung in den wichtig-
sten Handwerkszweigen beobachten und Strukturverän-
derungen rechtzeitig aufzeigen. Da das Handwerk in der 
Regel mittlere und kleinere Unternehmen umfaßt, die 
allerdings zusammengenommen einen Bereich von erheb-
licher wirtschaftlicher Bedeutung darstellen, genügt für 
die kurzfristige Betrachtung eine Repräsentativerhebung. 
Von den knapp 500 000 selbständigen Handwerksunterneh-
men in der Bundesrepublik Deutschland werden nach der 
Rechtsgrundlage nur maximal 35 000 Stichprobenunterneh-
men in die vierteljährliche Berichtel'Stattung einbezogen. 

Die Ergebnisse der neuen Handwerksberichterstattung 
werden ebenso wie die der Handwerkszählung 1977 nach 
zwei Systematiken aufbereitet, und zwar für ausgewählte 
Positionen der Systematik der Wirtschaftszweige (WZ) 
rev., Fassung für die Handwerkszählung 1977, und der 
Gewerbezweigsystematik („Verzeichnis der Gewerbe, die 
als Handwerk betrieben werden können", gemäß An-
lage A der Handwerksordnung vom 28. 12. 1965 - BGB!. 
1966 I S. 1). In der Wirtschaftszweigsystematik werden die 
Unternehmen nach dem wirtschaftlichen Schwerpunkt 
der betreffenden Einheit zugeordnet. Diese tätigkeitsbezo-
gene Systematik ermöglicht einen Vergleich mit anderen 
amtlichen Erhebungen. Demgegenüber ist die Gewerbe-
zweigsystematik eine Berufssystematik des Handwerks. 
Die Zuordnung der Erhebungseinheit erfolgt hier im 
wesentlichen zu jener Berufsbezeichnung, unter welcher 
der Leiter oder der Inhaber des Unternehmens in die 
Handwerksrolle eingetragen ist. 

Anstieg der Beschäftigtenzahlen 
Die Beschäftigung im Handwerk hat sich im Jahr 1980 

erneut günstig entwickelt. Gegenüber dem Vorjahr er-
höhte sich die Zahl der tätigen Personen in Unternehmen 
selbständiger Handwerker im Bundesgebiet im Jahres-
durchschnitt 1980 um 2,1 O/o auf über 3,9 Mill. Der bereits 
im Vorjahr (1979: + 3,2 O/o) zu beobachtende Anstieg der 
Beschäftigtenzahl setzte sich damit, wenn auch in abge-
schwächter Form, im Berichtsjahr fort. Gegenüber-·dem 
Basisjahr 1976 hat somit die Zahl der im Handwerk täti-
gen Personen um über 180 000 zugenommen. 

Untersucht man die Entwicklung im Handwerk viertel-
jährlich, so zeigt sich ein Ansteigen der Beschäftigtenzahl 
während der ersten drei Vierteljahre; im dritten Quartal 
war mit annähernd 4 Mill. Beschäftigten der Höchststand 
erreicht. Im vierten Quartal ging die Zahl der tätigen 

, Personen leicht zurück, war aber immer noch höher als 
im ersten und zweiten Vierteljahr. Dies deutet darauf hin, 
daß von den Handwerksunternehmen trotz der zu erwar-
tenden rezessiven Entwicklung im Frühjahr 1981 kaum 
Fachkräfte entlassen worden sind. Verglichen mit dem 
jeweiligen Vorjahresquartal war die Beschäftigtenzahl im 
ersten Quartal 1980 um 2,6 O/o und im zweiten Quartal um 
2,2 O/o höher; im dritten und vierten Quartal betrugen die 
entsprechenden Zuwachsraten 1,7 und 0,6 O/o. 

In der Gliederung nach Wirtschaftsabteilungen wies der 
Handel 1980 die günstigste Entwicklung auf ( + 8,5 O/o). 
Damit waren in diesem Bereich über 226 000 Personen 
tätig, das waren fast 18 000 mehr als ·im Vorjahr. Aller-
dings ist ein Vorjahresvergleich nur mit Einschränkungen 
möglich, da sich durch Schwerpunktüberprüfungen Um-
setzungen aus dem Verarbeitenden Gewerbe ergaben. Dies 
betraf besonders die Handwerksunternehmen des Kraft-
fahrzeuggewerbes, die in der Regel sowohl Handel als 
auch die Reparatur von Fahrzeugen betreiben. Mit einem 
Zuwachs der Beschäftigtenzahl von 3,9 O/o konnte die 
Wirtschaftsabteilung Dienstleistungen von Unternehmen 
und Freien Berufen ebenfalls eine überdurchschnittliche 
Steigerungsrate erreichen. In den Unternehmen dieses 
Bereichs konnten erstmals mehr als 600 000 Beschäftigte 
festgestellt werden. In den Handwerksbetrieben des Bau-

· Tabelle 1: Beschäftigte des Handwerks 1) nach Wirtschaftsabteilungen und Wirtschaftsunterabteilungen•) 
1000 

V erarbeitendes Gewerbe Baugewerbe 
darunter 

Jahr') Handwerk Stahl-, Ma- Elektrotech- Holz-, Dienst-Halbjahr4) insgesamt schinen- und nik, Fein- Papier- 1 Ernährungs- Bauhaupt- Ausbau- Handel leistungen Vierteljahr5) zusammen Fahrzeug- mechanik, und gewerbe, zusammen gewerbe•) gewerbe bau, H. v. H.v.EBM- Druck- Tabakver-
ADV-Ein- Waren gewerbe 

1 
arbeitung 

richtungen usw. 

1 

' 
1978 Jahr 3 732,2 1 413,2 341,7 192,8 186,6 435,8 1 559,0 . 862,1 696,9 203,1 554,4 

1. Hj 3 657,4 1 390,3 334,6 190,4 183,6 428,7 1 521,1 842,1 679,0 201,1 542,6 
2.Hj 3 807,0 1 436,1 348,8 195,1 189,6 442,9 1 596,9 882,2 714,8 205,2 566,3 
1. Vj 3 657,4 1 390,3 334,6 190,4 183,6 428,7 1 521,1 842,1 679,0 201,1 542.6 
2. Vj 3 728,3 1402,3 338,0 190,6 ·185,2 432,6 1 571,2 877,5 693,7 200,5 552,0 
3. Vj 3 841,5 1 447,9 352,6 196,3 190,3 447,1 1 613,2 892,6 720,6 207,2 570,8 
4. Vj 3 816,6. 1 446,6 352,0 197,0 192,7 445,0 1 590,3 866,0 724,2 205,8 571,5 

1979 Jahr 3 850,0 1 445,6 356,1 196,9 191,0 

1 

442,6 1\605,6 878,7 727,0 208,7 587,6 
1. Hi 3 800,8 1430,8 351,2 194,4 189,3 439,6 1 581,9 865,1 716,8 206,4 579,3 
2.Hj 3 899,1 1 460,3 361,0 199,5 192,8 445,6 1629,4 892,2 737,2 211,1 ! 595,9 
1. Vj 3 785,6 1 427,7 351,6 193,9 188,3 439,0 

1 

1 568,3 856,8 711,5 206,5 
' 

580,7 
2. Vj 3 815,6 1 421,3 349,8 192,8 187,8 435,3 1 600,8 880,8 720,0 206,6 584,5 
3. Vj 3 925,3 1 470,8 364,1 199,4 194,2 448,7 1 637,0 892,6 

1 744,4 212,5 602,6 
4. Vj 3 930,2 1 478,3 365,8 206,2 194,7 449,6 1 642,7 902,7 740,Q 212,7 

' 
594,0 

1980 Jahr 3 930,1 1 453,5 355,1 203,0 193,2 444,4 1 636,9 901,2 735,7 226,4 ! 610,7 
1. Hj 3900,2 1 448,1 354,4 202,7 192,0 442,7 1 625,0 896,2 728,8 224,2 600,4 
2.Hj 3 960,0 1458,9 355,8 203,4 194,3 446,0 1 648,8 906,3 742,6 228,6 621,1 
1. Vj 3 885,4 1 439,8 351,5 201,5 191,1 441,5 1 614,4 889,6 724,8 229,0 599,8 
2. Vj 3 899,8 1 434,6 348,9 201,4 191,1 438,3 1 628,6 903,0 725,6 226,1 608,0 
3. Vj 3 992,9 1 471,1 360,1 204,0 195,6 449,2 1 663,5 914,3 749,2 230,0 

1 

625,8 
4. Vj 3 954,2 1 458,7 354,4 204,0 194,9 447,2 1 639,7 893,3 746,4 228,5 624,8 

H. v. = Herstellung von. 
1) Ohne die Beschäftigten der handwerklichen Nebenbetriebe. - 2) Systematik der Wirtschaftszweige (WZ) rev„ Fassung für die Handwerkszählung 1977. -

3) ~  aus den Beschaftigtenzahlen am_ieweilligen_ Vi_ertelia_resende wie folgt ~ des 4. \'.'i des Vorjahres plus 1/4 des 1. bis 3.Vj plus '/s des 4.Vj des 
Ber1chtsia!Jres. - 4) Der. ~ ~  des 1. HJ w1rd wie folgt ~  1 / 4 des 4. ,Vl des Voriahres plus 1/2 des 1. Yi plus l / 4 des 2. Vj des Berichtsjahres. 
Der Halbiahresdurchschmtt des 2. Hi w1rd wie folgt berechnet: 1/4 des 2.VJ plus 1/2 des 3. VJ plus 1/4 des 4. VJ des Benchtsiahres. -5) Beschäftigtenstand am je-
weiligen Vierteljahresende. - 6) Flir das handwerkliche Bauhauptgewerbe werden jeweils die vorläufigen Angaben der monatlichen Berichterstattung im Bauhauptge-
werbe ubernommen. . 
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gewerbes waren im Berichtsjahr über 1,6 Mill. Personen 
beschäftigt, _dies bedeutete gegenüber 1979 eine Steigerung 
von 1,9 °/o. Innerhalb des handwerklichen Baugewerbes 
war 1980 im Bauhauptgewerbe ( + 2,6 O/o) eine stärkere Zu-
nahme der Beschäftigtenzahl zu verzeichnen als im Aus-
baugewerbe (+ 1,2 O/o). Mit + 0,6 O/o lag dagegen im Verar-
beitenden Gewerbe die Veränderungsrate im Jahr 1980 
beträchtlich unter dem Durchschnitt. In diesem Bereich 
waren über 1,4 Mill. Personen tätig, das bedeutete einen 
Anteil von 37 O/o (1979: 37,5 O/o) an den Beschäftigten des 
Handwerks insgesamt. Die Entwicklung in dieser Wirt-
schaftsabteilung ist vorwiegend auf die geringen Zu- bzw. 
Rückgänge in den Zweigen Verarbeitung von Steinen und 
Erden (- 0,7 O/o), Reparatur von Kraftfahrzeugen, Fahrrä-
dern, Lackierung (- 3,6 °/o), Bekleidungsgewerbe 
(- 3,8 °/o), Herstellung von Backwaren (0,0 °/o) sowie der 
Fleischverarbeitung (+ 0,8 O/o) zurückzuführen. Der Sektor 
Leder-,.Textil- und Bekleidungsgewerbe befindet sich seit 
Jahren in einem strukturellen Wandlungsprozeß und 
setzte seit 1970 über 50 O/o der Arbeitskräfte frei. 

In der Gliederung nach Gewerbezweigen entfielen die 
meisten Beschäftigten wie in den Vorjahren auf die drei 
Gewerbezweige Maurer, Beton-, Stahlbetonbauer und 
Straßenbauer mit zusammen über 716 000 tätigen Perso-
nen; dies waren 2 O/o mehr als im Vorjahr. Damit lag der 
Anteil dieser Zweige gemessen an den Beschäftigten des 
Handwerks insgesamt bei 18,2 O/o (1979: 18,2 O/o). Weitere 
große Zweige, deren Beschäftigtenzahlen ebenfalls anstie-
gen, waren vor allem die Kraftfahrzeugmechaniker 
(+ 2,1 O/o), die Zentralheizungs- und Lüftungsbauer 
( + 4,2 O/o), die Tischler ( + 2,4 O/o) sowie die Gebäudereini-
ger (+ 7,3 O/o). Prozentual größere Abnahmen verzeichne-
ten dagegen die Zweige des Bekleidungs-, Textil- und 
Ledergewerbes (Herren-, Damenschneider: -60/o; Schuh-
macher: -1,3 O/o), qas Reinigungsgewerbe (- 3,9 O/o) sowie 
das Fliesen-, Platten- und Mosaiklegerhandwerk (- 3 O/o). 

Umsatz weiter gestiegen 
Der Gesamtumsatz des Handwerks - ohne Umsatz-

(Mehrwert-)steuer und ohne den Umsatz der handwerk-
lichen Nebenbetriebe - stieg 1980 im Vergleich zu 1979 
um 10 O/o auf annähernd 318 Mrd. DM. Gegenüber dem 
jeweiligen Vorjahresquartal erhöhte sich dabei der Umsatz 
im ersten Vierteljahr um 15,9 O/o, im dritten um 16,5 O/o und 
im vierten Quartal um 10,2 O/o; im zweiten Vierteljahr 
waren dagegen die Umsätze rückläufig. Die in den einzel-

nen Quartalen unterschiedlichen Veränderungsraten ge-
ben nur bedingt die wirtschaftliche Entwicklung wieder 
und sind im wesentlichen durch umsatzsteuerliche Beson-
derheiten bedingt. Das Baugewerbe ist durch die langen 
Abwicklungszeiten der Aufträge besonders von den Um-
satzsteueränderungen betroffen. Hinzu kommt hier, daß 
seit dem Inkrafttreten des neuen Umsatzsteuergesetzes 
am 1. Januar 1980 auch Anzahlungen für Teilleistungen 
oder Vorauszahlungen vor Ausführung der entsprechen-
den Lieferung und Leistungen ab 10 000 DM versteuert 
und damit vom Berichtssystem erfaßt werden. 

Die Umsätze des handwerklichen Baugewerbes lagen 
1980 um 18,6 O/o höher als im Vorjahr und erreichten fast 
ein Volumen von 130 Mrd. DM. Hiervon entfielen auf das 
Bauhauptgewerbe rd. 74 Mrd. DM. Außerhalb des Bauge-
werbes dürfte die Umsatzentwicklung 1980 weniger stark 
durch steuerliche Effekte beeinflußt worden sein. Im Ver-
arbeitenden Gewerbe, dessen Anteil an den Umsätzen des 
Handwerks von 46,l auf 43,5 °/o abgesunken ist, konnte ein 
Umsatz von 138 Mrd. DM ermittelt werden. Er war damit 
um 3,8 O/o höher als der Vorjahresumsatz. Der Handel er-
reichte einen Umsatz von rd. 37 Mrd. DM (1979: rd. 35 
Mrd. DM). Diese Umsatzsteigerung (+ 7,1 O/o) dürfte zum 
Teil auch auf die Umsetzungen zwischen den Zweigen 
Reparatur von Kraftfahrzeugen, Fahrrädern, Lackierung 
und dem Einzelhandel mit Fahrzeugen zurückzuführen 
sein. Bei den Dienstleistungen von Unternehmen und 
Freien Berufen war der Umsatzanstieg von 9,9 °/o nach 
dem Baugewerbe am höchsten. Damit erreichte dieser 
Bereich einen Umsatz von über 12 Mrd. DM. 

Untersucht man die Umsatzentwicklung nach Gewerbe-
zweigen, so zeigen sich auch hier die Besonderheiten des 
Baugewerbes. Dies gilt unter anderem für die Zweige 
Maurer, Beton-, Stahlbeton- und Straßenbauer ( + 23 O/o), 
Zimmerer ( + 36,6 Of&), Dachdecker ( + 43,6 O/o) sowie die 
Stukkateure ( + 29,3 O/o), wie auch in geringerem Maß für 
bestimmte Zweige der Gewerbegruppe Metall mit über-
wiegend ausbaugewerblichen Tätigkeiten, und zwar Zen-
tralheizungs- und Lüftungsbauer (+ 14,8 %) sowie Elek-
troinstallateure (+ 11,2 O/o). Hohe prozentuale Umsatzzu-
nahmen außerhalb des Baugewerbes waren außerdem 
noch festzustellen bei den Tischlern (+ 11,8 O/o), den Zahn-
technikern (+ 18,4 O/o), den Gebäudereinigern (+ 11,5 O/o) 
sowie den Glasern (+ 14,7 O/o). Rückläufige Umsätze ver-
zeichneten im Berichtsjahr dagegen die Kraftfahrzeug-
mechaniker (- 1,5 °/o) sowie die Landmaschinenmechaniker 
(- 5,50/o). Kw. 

Tabelle 2: Umsatz des Handwerks 1) nach Wirtschaftsabteilungen und Wirtschaftsunterabteilungen 2) 

Mill.-DM 
Verarbeitendes Gewerbe Baugewerbe 

1 
1 darunter 

1 Jahr Handwerk Stahl-, Ma- Elektrotech- H 1 Dienst-Halbjahr insgesamt schinen- und nik, Fein- 0 .z-, Ernährungs- Bauhaupt- Ausbau- 1 Handel leistungen Vierteljahr zusat\'men 1 Fahrzeug- mechanik, P:'d- gewerbe, zusammen gewerbe3) gewerbe 

1 

) bau, H. v. H.v.EBM- D ck Tabakver-
ADV-Ein- Waren ru - arbeitung 
richtungen usw. gewerbe 

1978 Jahr 259125,2 122 171,8 35 505,7 

1 

14171,9 13 451,1 41637,9 94 008,0 49 997,4 44 010,6 32 522,8 10190,7 
1. Hi 113 977,0 57 265,0 17 148,7 6 514,1 6 078,0 20 013,6 35 927,7 18 267,9 17 659,8 15 848,9 4 833,5 
2.Hj 145 148,1 64 906,8 18 357,0 7 657,8 7 373,1 21 624,3 58 080,3 31 729,5 26 350,8 16 674,0 5 357,2 
1. Vj 51 752,5 26 657,6 7 866,2 3 019,6 2 783,6 9 663,8 15 401,4 7 746,4 7 655,1 7 349,4 2 297,9 
2. Vj 62 224,5 30 607,5 9 282,5 3 494,5 3 294,3 10 349,8 20 526,3 10 521,6 10004,7 8 499,5 2535,6 
3. Vj 64184,0 30 128,4 8 665,0 3 374,4 3 213,4 10 502,0 23 673,4 12 771,8 10 901,6 7734,2 2 590,6 
4.Vj 80 964,1 34 778,4 9 692,0 4 283,4 4159,7 11122,3 34 406,9 18 957,7 15 449,2 8 939,8 2766,6 

1979 Jahr 288 676,5 133132,9 39 549,2 15 661,0 15 065,6 43 594,8 109 266,3 59 360,8 49 905,5 34 857,8 11161,3 
1.Hj 133 922,3 64 372,2 20 175,6 7 247,9 7 116,4 21 038,8 46 063,3 23 831,5 22 231,7 

1 

18 011,6 53 555,5 
2.Hj 154 754;2 68 760,7 19 373,6 8 413,1 7 949,2 22 556,0 63 203,0 35 529,2 27 673,8 16 846,2 5 805,8 
1. Vj 56 899,9 29 547,6 9 186,0 3 418,9 3 119,0 10146,3 16 520,7 7 548,3 8 972,3 8 244,0 2 536,6 
2. Vj 77 022,5 34 824,6 10 989,5 3 829,0 3 997,4 10 892,5 29 542,6 16 283,2 13 259,4 9 767,6 2 818,8 
3. Vj 68 629,3 31 411,1 9 068,8 3 628,3 3 390,7 10 838,8 26 603,1 15 328,0 11 275,1 1 7 756,8 2 797,0 
4. Vj 86 124,8 37 349,6 10304,8 4 784,8 4 558,5 11 717,2 36 600,0 20 201,3 16 398,7 9 089,4 3 008,9 

1980 Jahr 317 684,3 138 256,8 39 241,4 17104,4 16 584,8 44 762,7 129 538,2 74185,1 55 353,1 37 343,5 12 261,5 
1. Hi 142 808,0 66 209,2 19 627,1 7 989,5 7663,4 21 768,7 51 930,5 28 582,2 23 348,3 18 644,7 5 895,8 
2.Hj 174 876,3 72047,6 19 614,3 9114,8 8 921,5 22 994,0 77 607,7 45 602,9 32 004,8 18 698,8 6 365,7 
1. Vj 65 973,1 31 802,4 9 421,4 3 904,0 3 657,9 10 616,5 22 202,0 11 633,7 10 568,3 9 076,9 2 832,9 
2. Vj 76 834,9 34 406,9 10 205,7 4 085,6 4005,5 11152,2 29 728,5 16 948,5 12 780,0 9 567,9 30062,9 
3. Vj 79 935,5 33 667,4 9 484,4 4 051,1 3 978,7 11068,7 34 402,2 20 579,9 13 822,3 8 671,0 3123,4 
4. Vj 94 940,8 38 380,2 10 129,9 5 063,7 4 942,7 11 925,2 43 205,5 25 022,9 18182,6 10 027,8 3 242,3 

H. v. =Herstellung von. 
1) Ohne den Umsatz der handwerklichen Nebenbetriebe, ohne Umsatz-(Mehrwert-)steuer. - 2) Systematik der Wirtschaftszweige (WZ) rev. Fassung ftlr die Hand-

werkszählung 1977. - 3) Ftir das handwerkliche Bauhauptgewerbe werden die vorläufigen Angaben der monatlichen Berichterstattung im Bauhauptgewerbe übernommen. 
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Bautätigkeit und Wohnu1ngen 
Bautätigkeit 1980 

Die in diesem Beitrag dargestellten Daten der Bautätig-
keitsstatistik für das Jahr 1980 geben einen ersten über-
blick über die Entwicklung der Bautätigkeit im Hochbau. 
Allerdings handelt es sich hierbei insofern noch um vor-
läufige Zahlen, als bisher nur die Summen der 12 Monats-
ergebnisse vorliegen. Das jeweilige endgültige Jahreser-
gebnis, in dem auch alle nachträglichen Korrekturen 
berücksichtigt sind, wich in den vergangenen Jahren da-
von nur geringfügig ab. Daher gestatten die kumulierten 
Monatsdaten eine gute Einschätzung der konjunkturellen 
Lage im Hochbau. 

' Nacbfrageniveau im Wohnungsbau gehalten 
Im Jahr 1980 wurden von den Bauaufsichtsämtern Bau-

genehmigungen für 297 100 (1979: 318100) Baumaßnahmen 
erteilt. Wie im Vorjahr entfiel davon ein beachtlicher Teil 
(21 O/o bzw. 61 700 Fälle) auf genehmigungs- oder zustim-
mungspflichtige Baumaßnahmen an bestehenden Gebäu-
den. 235 400 Baugenehmigungen betrafen die Errichtung 
neuer Wohn- und Nichtwohngebäude. Insgesamt wurden 
im Berichtsjahr im Wohn- und Nichtwohnbau 380 600 
Wohnungen genehmigt; dies waren nur 3 000 Wohnungen 

' 

Tabelle 1: Genehmigte .Wohnungen 

Wob-
Darunter! 
in neuer-1 Davon in Wohngebäuden mit ... nungen richteten 

Jahr insge- Wohnge- 1und2 1 3 und mehr samt') bäuden2) Wohnungen 
Anzahl 1 % 1 Anzahl 1 % 

1962 ..... 648101 590 098 
1 1963 ..... 575 677 524 921 

1964 ..... 601 021 545 950 
1965 ..... 622 772 569 989 
1966 ..... 581 549 527 503 
1967 ..... 532 752 479 425 

41,3 1968 ..... 536 840 499 509 206 329 293 180 58,7 
1969. „ .. 560 218 522 894 221 031 42,3 301 863 57,7 
1970 ..... 609 356 571 767 233 508 40,8 338 259 59,2 
1971 ..... 705 417 665 710 265 252 39,8 400 458 60,2 
1972 ..... 768 636 726182 277 656 38,2 448 526 61,8 
1973 ..... 658 918 618 439 253 726 41,0 364 713 59,0 
1974 .•... 417 783 384 527 201 614 52,4 182 913 47,6 
1975 ..... 368 718 336 205 193 989 57,7 142 216 42,3 
1976 ..... 380 352 350 130 228 424 65,2 121 706 34,8 
1977 ..... 352 055 324 669 230 292 70,9 94377 29,1 
1978 ..... 425 751 395 143 271 443 68,7 123 700 

1 

31,3 
1979 ..... 383 638 358 830 250 111 69,7 108 719 30,3 
19803) .... 380620 351 494 229 490 65,3 122 004 34,7 

1) In Wohn- und Nichtwohnbauten, alle Baumaßnahmen. - 2) Ohne Woh-
nungen in Wohnheimen. - 3) Vorläufiges Ergebnis. 

weniger als im Vorjahr. Berücksichtigt man aber, daß auf-
grund der Reform der Bautätigkeitsstatistik durch Vor-
zieheffekte das Genehmigupgsergebnis von 1978 etwas zu 
hoch und dasjenige von 1919 entsprechend zu niedrig aus-
gewiesen worden war, dürften die hier berechneten Ver-
änderungsraten gegenüber dem. Jahr 1979 die Entwick-
lung zu positiv zeichnen. Der überwiegende Teil (96 °/o) 
cer genehmigten Wohnungen entfiel auf neue Gebäude. 
Statt wie im Vorjahr 12 800 Wohnungen sollten allerdings 
im Jahr 1980 16 200 Wohnungen im Zuge von Baumaßnah-
men an bestehenden Gebäuden zusätzlich entstehen. Von 
den Neubauwohnungen wurden 229 500 Einheiten in 
Eigenheimen geplant (gegenüber 1979: - 8,2 O/o). Hierbei 
ist zu erwähnen, daß sich der Anteil der Wohnungen in 
Zweifamilienhäusern als Folge des vermehrten Baus von 
Einliegerwohnungen in Eigenheimen gegenüber dem Vor-
jahr von 36 °/o (89 200 Wohnungen) auf 41 O/o (94 400 Woh-
nungen) erhöht hat. Der trotzdem insgesamt geringeren 
Eigenheimnachfrage stand eine erhöhte Anzahl von Woh-
nungen in Wohngebäuden mit drei und mehr Wohnungen 
(einschl. Wohnheimen) gegenüber. In diesen Gebäuden 
nahm 1980 die Zahl der genehmigten Wohnungen um 
13 500 bzw. 12 O/o auf insgesamt 126 100 Wohnungen zu. 
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Schaubild 1 

WOHNUNGEN IN WOHN- UND NICHTWOHNGEBÄUDEN 
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Entsprechend erhöhte sich der Anteil der Wohnungen in 
Mehrfamilienhäusern von rd. 31 °/o im Vorjahr auf 35 O/o, 
während der Anteil der·Wohnungen in Ein- und Zweifa-
milienhäusern von 69 auf 65 O/o zurückging. Da seit 1979 
die Eigentumswohnungen auch getrennt erfaßt werden, 
läßt sich beobachten, daß die höhere Bedeutung des 
Mehrfamilienhausbaus in der Bundesrepublik im Jahr 
1980 vor allem auf die Entwicklung der genehmigten 
Eigentumswohnungen zurückzuführen ist. Die Zahl der 
erfaßten Wohnungen in Wohngebäuden mit Eigentums-
wohnungen stieg von 51 900 (1979) auf 59 100 (1980), d. h. 
um 14 O/o. Der getrennte Nachweis der Eigentumswohnun-
gen ermöglicht somit erstmalig zusätzliche wichtige Er-
kenntp.isse für die Beurteilung des Wohnungsangebotes 
und der Wohnungsbaunachfrage. Mit Einschränkungen 
lassen sich darüber hinaus auch Aussagen über den Miet-
wohnungsbau gewinnen.' Es ist zu vermuten, daß 1980 im 
Geschoßwohnungsbau etwa 63 000 (1979: 57 000) Wohnun-
gen genehmigt wurden, die nach Fertigstellung als Miet-
wohnungen am Markt erscheinen werden. Vermietete 

· Eigentumswohnungen sind hier nicht enthalten. 
Da Baugenehmigungen für Eigenheime vorwiegend von 

privaten Haushalten eingeholt werden, steht die Entwick-
lung der Eigenheimnachfrage in engem Zusammenhang 
mit den an private Bauherren erteilten Baugenehmigun-
gen. Auf diese Bauherrengruppe entfielen im Berichtsjahr 

Schaubild 2 

GENEHMIGTE WOHNUNGEN IN WOHNGEBAUDEN 
ERRICHTUNG NEUER GEBAUDE 
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Tabelle 2: Genehmigte und fertiggestellte Gebäude 1980 1) 

Gebäude Rauminhalt Wohnungen 
Wohn- Nutz- Veranschlagte 

Kosten des 
Bauwerks Gebäudeart ßäche 

Anzahl 1 %2) Anzahlt %2) 

Baugenehmigungen 
Wohnbau 

2 Wohnungen.................. 47 201 + 5,8 53 300 + 4,9 94 402 + 5,8 8 778,5 + 4,.3 938,5 - 7,4 14 228 +14,7 Wohngebäude mit 1 Wohnung .................... 1135 0881-16,0 1111 5821-15,51135088·1-16,0 116798,01-16,611 920,91-2.3,9 1 29 064 1 - 9,1 
3 Wohnungen und mehr (ohne 

Wohnheime) ................. 14000 + 8,.3 48733 +12,2 122004 +12,2 9367,3 +11,2 1036,6 +11,4 13300 +24,2 
Wohngebäude zusammen .. · 1196 535 [ -10,1 1215 402 [ - 5,51355 611 1 - 2,0 135 107,11 - 5,51 3 970,11 -12,51 57180 1 + 2,9 

dar. WohngebäudemitEigentumswohnungen ... 7161 + 8,2 24353 +13,5 59117 +15,4 4760,5 +12,4 523,4 +21,5 6590 +24,.3 

Nichtwohnbau 
Anstaltsgebäude................................. 421 +29,9 5 361 +28,.3 441 +86,9 22,2 + 16,2 991,0 +26,2 2466 +56,9 

+24,0 
+ 9,0 
+15,0 
+28,7 
+ 1,6 
+19,7 
+15,3 
+18,"7 
+21,4 
+17,2 

Büro- und Verwaltungsgebäude . . . . . . . . . . . . . . . . . . 2 310 + 0,4 16 250 + 6,2 1 430 + 4,1 119,7 + 0,3 2 882,8 + 5,9 4957 
Landwirtschaftliche Betriebsgebäude . . . . . . . . . . . . . . 12 569 - 2,0 22 758 - 0,7 
Nichtlandwirtschaftliche Betriebsgebäude . . . . . . . . . . . 19 402 - 1,.3 104 356 + 2,9 
dar.: Fabrik- und Werkstattgebäude . . . . . . . . . . . . . . 6 876 - 0,4 46 379 + 12,9 

415 + 7,0 
5 487 + 3,5 
1060 + 8,4 
3 824 + 4,4 

48,1 + 8,1 4174,0 
503,1 + 1,0 17192,9 
114,2 + 1,7 7142,1 
330,9 + 2,8 7 389,1 

- 2,9 1859 + 2,8 14034 
+10,1 6020 

Handels- einschl. Lagergebäude . . . . . . . . . . . . . . . 8 338 + 2, 7 46 622 - 5,9 
40,7 -10,9 608,1 
90,4 + 16,2 4 076,1 

- 5,0 5514 
Hotels und Gaststätten . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 907 - 4,9 3 146 + 5,6 

Sonstige Nichtwohngebäude . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 4 162 - 2,0 25 098 + 4,6 
423 -11,7 

. 1 074 +34,1 
+ 0,7 966 
+ 2,3 6 667 

Öffentlicher Bau ...... „ ...... „................ 5 295 + 3,7 32 688 + 7,7 
Nichtwohngebäude zusammen ... 138 8641- 1,.31173 831 1 + 3,61 

Wirtschaftsbau . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 33 569 - 2,1 141146 + 2,8 
8 8471 + 9,2 1 
1 091 +44,3 1 

7756 + 5,6' 
783,21 + 3,4129 317,41 78,8 + 9,0 5 715,3 
704,6 + 2,8 23 602,7 

+ 2,8129 9841 + 6,4 10 809 
+ 2,0 19175 

Baufertigstellungen 
Wohnbau 

Wohngebäudemit1Wohnung ........ „ ... : ...... 11603561 + 1,911309671 + 2,011603561 
2Wohnungen .................. 44360 j +12,7 50366 +11,4 88720 
3Wohnungenundmehr ......... 13151 ~ 44253 +20,6 114135 

+ 1,9120 059,31 + 2,0 12 306,71 +10,8130 5641 +12,7 8 368,2 +11,4' 929,6 +26,9 11 959 
+17,5 8 617,0 +20,4 886,4 +30,9 10 481 

+ 8,7 
+21,4 
+31,6 

Wohngebäude zusammen „ -1217 867 1 + 4,". 1225 586 1 + 7,4 1363 211 1 + 9,0 137044,31 + 7,91 4122,21+17,5\53003 \ +15,4 

Nichtwohnbau 
Anstaltsgebäude ................................. „.

1 

+,„, 
"'' 1 +IJ,O 1 

1657 +307,1 73,3 +193,2 1 029,9 + 3,1 1 777 +15,2 
Büro- und Verwaltungsgebäude ................... 2176 +34,1 12 602 +31,5 1074 +66,8 95,0 +63,0 2 397,5 +38,6 3 401 +52,1 
Landwirtschafthche Betriebsgebäude ............... 12 833 + 7,6 22433 + 7,6 428 + 2,9 49,0 - 5,0 4 217,5 + 6,3 1680 +16,3 
Nichtlandwirtschaftliche Betriebsgebäude ........... 18 520 +18,7 96 849 +15,0 5 281 + 7,2 503,6 + 6,7 15 648,3 +13,4 11183 +21,8 
Sonstige Nichtwohngebäude ...................... 5146 -12,0 25 451 - 8,1 1001 +21,8 85,2 +20,7 4 415,7 -11,4 5 555 - 7,2 

Nichtwohngebäude zusammen ... 39 203 +10,6 162 764 

i) Errichtung neuer Gebäude. - 2) Veränderung gegenüber dem Vorjahr. 

212 300 oder 60 O/o (1979: 225 400 bzw. 62 O/o) der in neuen 
Wohngebäuden genehmigten Wohnungen. Mit der Ab-
nahme um 5,8 O/o setzte sich die rückläufige Entwicklung 
der Bautätigkeit der privaten Haushalte des Jahres 1979 
fort. Die sonstigen Wohnungsunternehmen ließen sich 
hingegen mit 82 000 Einheiten (+ 0,2 O/o) nochmals gut 
ebenso viele Wohnungen in Neubauten genehmigen wie 
im Vorjahr. Zu beobachten war außerdem die um 5,2 O/o 
höhere Zahl der von gemeinnützigen Wohnungs- und 
ländlichen Siedlungsunternehmen geplanten Wohnungen 
von insgesamt 35 200 Einheiten sowie die Zunahme um 
14 O/o auf 20 100 Wohnungen bei den sonstigen Unterneh-
men und um 34 O/o auf 6 000 bei den öffentlichen Bauher-
ren. Rückläufig blieb damit letztlich nur die Bautätigkeit 
unter der Regie privater Haushalte. 

Tabelle 3: Genehmigte Hochbauten nach Bauherren 

Bauherr Errichtiing neuer Gebäude 
1975 1 1976 1 1977 1 1978 1 1979 1 19801) 

Wohnungen in Wohngebäuden 
Gemeinnützige 

Wohnungs unter-
nehmen ... „ ...•••• 51 276 38 928 28 898 40 928 33 488 35 234 

Sonstige Wohnungs-
unternehmen ....... 36 956 43 616 48712 63 570 81 831 81 971 

Unternehmen 
(ohne Wohnungs-
~~~ ~ ~~~  ..... 22 895 24 973 21 749 26448 17 635120 143 

herren3) ........... 11 851 9881 4364 4402 4 458 5 952 
Private Haushalte ..... 213 227 232 732 220 946 259795 225 357 212 311 

Insgesamt ... 1336 205 1350 130 1324 669 1395 143 1352 769 1355 611 

NichtwohngeMude (Rauminhalt in 1 000 mJ) 
~  ... „ .•. 1138 4951125 6681115 313 1133 640 1118 689 1123 960 öffentliche Bau-

herren3) . . . . . . . . . . . 52 599 35 553 29 406 36 083 30 362 32 688 
Private Haushalte . . . . . 2 716 2 641 3"268 3 880 18 660 i7 186 

Insgesamt ... 193 810 163 8621147 986 173 6031167 732 173 831 

öffentlicher Bau 52 599 35 553 29 406 36 083 30 362 . 32688 
Wirtschaftsbau .. : : : : : 141 211 128 309 118 581 137 520 1137 349 141146 

1) Vorläufiges Ergebnis. - 2) Einschl. Immobilienfonds. - 3) Einschl. Organisa-
tionen ohne Erwerbszweck. 
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+10,8 9 441 +30,8 805,7 +19,1 27 708,5 + 8,8 23 596 +15,7 

i 

Im Bereich des Nichtwohnbaus wurden im Berichtsjahr 
38 900 (1979: 39 400) Baugenehmigungsanträge für Gebäude 
und 14 700 (14 300) für Baumaßnahmen an bestehenden 
Gebäuden von den Bauaufsichtsämtern positiv beschieden. 
Insgesamt soll damit eine zusätzliche nutzbare Fläche von 
33,8 Mill. m2 (1979: 32,6 Mill. m2) ~  werden'. Der für 
Bauvolumensberechnungen interessantere Rauminhalt be-
trug 1980 für die neuen Gebäude insgesamt 174 Mill. m 1 

(Vorjahr: 168 Mill. ms). Mit der Zunahme um 3,6 O/o ent-
spricht dieses Ergebnis dem im Jahr 1978 genehmigten 
Rauminhalt. Verglichen mit dem damaligen Ergebnis, 
wurden 1980 allerdings - gemessen am Rauminhalt -
verstärkt Anstalts-, Büro- und Verwaltungsgebäude sowie 
nichtlandwirtschaftliche Betriebsgebäude nachgefragt. 
Gegenüber dem Vorjahr erhöhte sich im Berichtsjahr die 
Nachfrage nach Anstaltsgebäuden um 28 O/o auf 5,4 Mill. m3, 
nach Büro- und Verwaltungsgebäuden um 6,2 °/o auf 16,3 
Mill. ms und nach sonstigen Nichtwohngebäuden um 4i6 O/o 
auf 25,1 Mill. m3 Rauminhalt. Aber auch nichtlandwirt-
schaftliche Betriebsgebäude wurden im Jahr 1980 mit 104 
Mill. ms Rauminhalt nochmals in stärkerem Umfang 
(+ 2,9 O/o) geplant als im Vorjahr. Insbesondere die Nach-
frage nach Fabrik- und Werkstattgebäuden nahm zu, und 
zwar um 13 O/o auf insgesamt 46,4 Mill. ms. Bei Hotel- und 
Gaststättengebäuden z.B. betrug die Zunahme nur 5,6 °/o; 
die Zahlen für Handels- einschl. Lagergebäude waren 
sogar um 5,9 O/o rückläufig. Hinter der bis zur Reform der 
Bautätigkeitsstatistik nur insgesamt verfügbaren Infor-
mation über alle gewerblichen Betriebsgebäude verbergen 
sich somit, wie der erstmals mögliche Vorjahresvergleich 
des Jahres 1980 zeigt, durchaus gegenläufige Entwicklun-
gen. Die konjunkturelle Entwicklung der Bautätigkeit 
einzelner Wirtschaftsbereiche ist aufgrund der neuen 
Auswertungsmöglichkeiten der reformierten Bautätig-
keitsstatistik durchschaubarer geworden. Zur Einschät-
zung der konjunkturellen Lage im Nichtwohnbau ist hin-
zuzufügen, daß die Baugenehmigungen im Wirtschaftsbau 
seit 1978 bereits auf annähernd gleich hohem Niveau lie-
gen (1978: 138 Mill. m3, 1979: 137 Mill. m3, 1980: 141 Mill. ms), 
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Tabelle 4: Fertiggestellte Wohngebäude und Wohnungen 1) 

1 

Wohngebäude 

1 

Land insgesamt l 1 
1979 1 19802) 1979 1 19802) . 

Schleswig-Holstein ....... 11611 
1 

12 731 10 251 11050 
Hamburg ................ 1 740 1 985 1349 1508 
Niedersachsen 31026 31 881 26 617 26 916 
Bremen ...... ::::::::::: 1690 1350 1536 1193 
Nordrhein-Westfalen ...... 45 935 51112 34836 37702 
Hessen .................. 18 517 18 631 13 683 13337 
Rheinland-Pfalz .......... 13 844 15 421 10888 11 792 
Baden-Wirrttemberg ..... 34213 36045 21 517 20860 
Bayern ................. 44 791 43470 33159 32037 
Saarland 3046 3350 2281 2485 
Berlin (W.;_(j ·::.".".".".".: ·.::: 1633 1891 1274 1476 

Bundesgebiet ... 
1 

208046 
1 

217867 
1 

157391 
1 

1603 56 

1) Errichtung neuer Gebäude. - 2) Vorläufiges Ergebnis. 

während im ·öffentlichen Bau nach einem Rückgang um 
160/o im Vorjahr nunmehr wieder ein Anstieg um 7,7% zu 
verzeichnen ist. Höhere Genehmigungszahlen konnten im 
Wirtschaftsbau nur in den Jahren 1969 bis 1973 erzielt 
werden. 

Zur Kostenentwicklung 
Im Berichtsjahr wurden für die genehmigten Hochbau-

vorhaben insgesamt 96,7 Mrd. DM als „Kosten der Bau-
werke" veranschlagt. 87,2 Mrd. DM bzw. 90 O/o entfielen 
davon - wie in den Vorjahren - auf die Errichtung 
neuer Gebäude. Für den Bau von Wohn- und Nichtwohn-
gebäuden wurden damit 1980 um 7,9 °/o höhere Baukosten 
angesetzt als im Jahr zuvor. Verglichen mit dem um 1,6 O/o 
geringeren Rauminhalt liegt die Kostensteigerung beinahe 
so hoch wie der Preisindex für Bauleistungen an Gebäu-
den (knapp 11 O/o). 

Je ms Rauminhalt wurden im Berichtsjahr für Wohnge-
bäude durchschnittlich 265 DM für Baukosten veran-
schlagt. Das waren 8,6°/o mehr als im Vorjahr. Hierbei 
war die Kostensteigerung bei Eigenheimen mit 8,2 O/o nied-
riger als bei Mehrfamilienhäusern mit 11 O/o. Aufgrund der 
sehr unterschiedlichen Gebäudearten, die im Nichtwohn-
bau zusammengefaßt sind, läßt sich die Kostenentwick-
lung je ms in diesem Bereich sinnvoll nur nach Gebäudear-
ten differenziert betrachten. Für die 1980 genehmigten 
Nichtwohngebäude errechnen sich dabei Verteuerungen 
zwischen 10 O/o 

1
(landwirtschaftliche Betriebsgebäude) und 

22 O/o (Anstaltsgebäude). 

Baufertigstellungen wieder gestiegen 
Die Bauaufsichtsämter meldeten 1980 insgesamt 319 000 

Baumaßnahmen als fertiggestellt, das waren knapp· 6 O/o 
mehr als im Vorjahr. Ein Teil dieser Bauvorhaben konnte 
gegen Ende des Jahres 1979 wegen der schlechten Witte-
rung und fehlendem Personal nicht in der normalen Lauf-
zeit abgewickelt werden. Der Bauüberhang zum Jahresan-
fang 1980 an rohbaufertigen Bauvorhaben erhöhte sich 
entsprechend. Die Fertigstellung dieser Bauvorhaben fiel 
damit in das Berichtsjahr 1980 und trug zu der Steigerung 
der Fertigstellungszahlen bei. Mit dem Ergebnis in Höhe 

Davon mit ... Wohnungen Wohnungen in Wohn-

1 
2 

1 

3undmehr gebäuden insgesamt 
1979 1 19802) 1979 1 19802) 1979 1 19802) 

926 1153 434 528 16614 18353 
180 206 211 271 ·3 960 5442 

3188 3 611 1 221 1354 43487 46083 
61 55 93 102 2439 2224 

7309 . 8 882 3 790 4528 80289 92477 
4171 4559 663 735 27008 28385 
2422 2 995 534 634 20534 23126 

10553 12 668 2143 2 517 59708 64921 
9 800 9379 1832 2054 69473 70643 

648 
1 

721 117 144 4461 5325 
92 131 267 284 5218 6232 

1 

39350 
1 

4436.0 
1 

11305 
1 

13151 
1 

333191 . 
1 

363 211 

von 388 Mill. ms Rauminhalt in 257 000 neu errichteten Ge-
bäuden nahm die in der Baufertigstellungsstatistik nach-
gewiesene Bauleistung (gemessen am Rauminhalt der fer-
tiggestellten Gebäude) um 8,8 O/o gegenüber 1979 zu. Die 
Steigerung um 31 Mill. m 3 Rauminhalt wurde in etwa je zur 
Hälfte im Wohn- und im Nichtwohnbau erzielt. Innerhalb 
des ·Wohnbaus erhöhte sich mit + 21 O/o insbesondere der 
Mehrfamilienhausbau. Das Volumen in Eigenheimen stieg 
hingegen nur um 4,4 °/o. Bei nahezu gleichbleibender 
öffentlicher Bautätigkeit im Nichtwohnbau (+ 1 O/o) wurde 
im Wirtschaftsbau des Jahres 1980 ein um 13 O/o höheres 
Fertigstellungsergebnis erreicht als im Jahr 1979. Prozen-
tual nahm dabei der fertiggestellte Rauminhalt in Büro-
und Verwaltungsgebäuden mit 32 O/o am stärksten zu; ab-
solut betraf die Zunahme zu drei Vierteln die Errichtung 
nichtlandwirtschaftlicher Betriebsgebäude (gegenüber 
1979: + 15 O/o). Die· übrigen im Nichtwohnbau nachgewie-
senen Gebäudearten trugen mit + 13 °/o (Anstaltsgebäude) 
bzw. + 7,6 O/o (landwirtschaftliche Betriebsgebäude) zu der 
höheren Bauleistung des Jahres 1980 bei. Lediglich son-
stige Nichtwohngebäude waren um 8,1 O/o rückläufig. 

Die Zahl der insgesamt fertiggestellten Wohnungen be-
lief sich 1980 auf 389 000 Einheiten. Dies waren 31 300 
Wohnungen oder 8,7 O/o mehr als im Vorjahr. Während die 
Zahl der fertiggestellten Wohnungen in Eigenheimen, ein-
schließlich der nicht getrennt erfaßten Einliegerwohnun-
gen, sich um 5,5 O/o auf 249 100 erhöhte, stieg die Zahl der 
Wohnungen in Mehrfamilienhäusern von 97 100 Wohnun-
gen im Jahr 1979 auf 114 100 Wohnungen im Berichtsjahr 
( + 18 O/o). Es ist zu vermuten, daß - wie bei den Bau-
genehmigungen - die Entwicklung des Baus von Eigen-
tumswohnungen wesentlich zu diesem Ergebnis beigetra-
gen hat. Ein getrennter Nachweis der Eigentumswohnun-
gen in der Fertigstellungsstatistik ist zur Zeit aber noch 
nicht möglich. 

Den Fertigstellungsergebnissen entsprechend, dürfte der 
Bauüberhang zum Ende des Jahres 1980 an genehmigten, 
aber noch nicht fertiggestellten Wohnungen bei etwa 
560 000 bis 570 000 Einheiten gelegen haben. Exakte Daten 
liegen zur Zeit wegen der noch fehlenden Angaben über 
erloschene Baugenehmigungen nicht vor. Ja. 

Gastgewerbe 
Umsatz und Beschäftigte 

im Gastgewerbe 1980 
Umsatz 

Die Unternehmen des G a s t g e w e r b e s im Bundes-
gebiet verzeichneten 1980 gegenüber dem Vorjahr einen 
nominalen Umsatzzuwachs von 5,9 O/o. Wie die verfügba-
ren Preisindizes erkennen lassen, waren jedoch die Preis-
steigerungen 1980 gegenüber 1979 im Gastgewerbe nur un-
wesentlich niedriger als der Umsatzanstieg, so daß die 
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realen Umsatzleistungen im Berichtsjahr nur geringfügig 
über denen des Vorjahres gelegen haben. 

Damit blieb 1980 - wie schon in den Vorjahren - der 
Umsatzzuwachs im Gastgewerbe hinter der Entwicldung des 
gesamten Privaten Verbrauchs zurück (nominal: + 6,90/o; 
real: + 1,5°/o), dem der Gastgewerbeumsatz, sofern er 
nicht als Ausgaben auf Geschäfts- oder Dienstreisen getä-
tigt wird, zugerechnet wird. Der Einzelhandel mit Nah-
rungs- und Genußmitteln lag 1980 mit einer' Zuwachsrate 
von nominal 8,0°/o und real 4,0°/o ebenfalls günstiger als 
das Gastgewerbe. 
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Innerhalb des Gastgewerbes verzeichnete das Beherber-
gungsgewerbe mit + 6,7 O/o auch 1980 - analog zum Trend 
der vergangenen Jahre - einen höheren Umsatzzuwachs 
als das Gaststättengewerbe ( + 5,9 °1&), dem allerdings so-
wohl nach der Anzahl der Unternehmen als auch nach der 
Höhe des Umsatzes (Anteil am gesamten Gastgewerbeum-
satz rd. 65 O/o) die wesentlich größere Bedeutung zukommt. 
Diese günstige Entwicklung des Gesamtumsatzes im Be-
herbergungsgewerbe ist auf die kräftige Ausweitung 
(+ 11,20/o) der Erlöse aus Übernachtungen, die allerdings 
nur rd. 30 6/o des Gesamtumsatzes ausmachen, zurückzu-
führen. 

~  1: Umsatzentwicklung im Gastgewerbe 

Wirtschaftsgliederung 1977 1978 1979 1980 

1970 = 100 
Hotels 161,7 171,4 182,3 194,0 
Gasthöfe.:::::::::::::::::::: 145,8 152,8 160,1 170,7 
Fremdenheime und Pensionen 154,3 159,0 175,0 194,6 
Erholungs- und Ferienheime .. : 226,3 234,7 247,4 261,0 

Beherbergungsgewerbe ... 155,8 164,3 174,7 186,4 
darunter: 

V erpfiegungsumsatz .... 149,5. 155,3 162,4 170,0 
Übernachtungsumsatz ... 174,1 191,0 209,9 233,4 

Gast- und Speisewirtschaften ... 144,8 151,3 159,0 167,6 
Bahnhofswirtschaften ......... 116,4 118,1 122,8 126,4 
Cafc!s ....................... 153,9 161,4 . 165,9 172,2 
Bars, Tanz- und Vergnügungs-

lokale 103,7 105,0 110,0 115,2 
Kantinen:::::::::::::::::::: 129,4 133,2 138,5 145,6 
Eisdielen .................... 158,6 175,8 187,0 194,1 
Trink- und Imbißhallen ....... 146,2 147,7 149,8 167,0 

Gaststättengewerbe ... 140,6 146,7 153,6 161,9 

Insgesamt ... 145,5 152,6 160,6 170,1 

Veränderung gegenüber dem Vorjahr in % 
Hotels ...................... + 9,0 + 6,0 + 6,4 + 6,4 
Gasthöfe .................... · + 5,8 + 4,8 + 4,8 + 6,6 
Fremdenheime und Pensionen .. + 4,8 + 3,0 + 10,1 + 11,2 
Erholungs- und Ferienheime ... + 4,1 + 3,7 + 5,4 + 5,5 

Beherbergungsgewerbe ... + 7,5 + 5,5 + 6,3 + 6,7 
darunter: 

V erpfiegungsumsatz .... + 6,0 + 3,9 + 4,6 + 4,7 
ÜbClnachtungsumsatz ... + 11,3 + 9,7 + 9,9 + 11,2 

Gast- und Speisewirtschaften ... + 4,5 + 4,5 + 5,1 + 5,4 
Bahnhofswirtschaften ........• + 3,5 + 1,5 + 4,0 + 2,9 
Cafc!s ..... : ................. + 8,4 + 4,9 + 2,8 + 3,8 
Bars, Tanz- und Vergnügungs-

lokale ···················· + 3,0 + 1,3 + 4,8 + 4,7 
Kantinen •................... + 0,2 + 2,9 + 4,0 + 5,1 
Eisdielen .................... + 3,1 + 10,8 + 6,4 + 3,8 
Trink- und Imbißhallen ....... + 2,8 + 1,0 + 1,4 + 11,5 

Gaststättengewerbe ... + 4,2 + 4,3 + 4,7 + 5,4 

Insgesamt ... + 5,3 + 4,9 + 5,2 + 5,9 

Von den vier in der laufenden Berichterstattung nach-
gewiesenen Betriebsarten des B e h e r b e r g u n g s -
g e w e r b e s hatten die Hotels als umsatzstärkste Be-
triebsart (Umsatzanteil am gesamten Beherbergungsum-
satz: rd. 520/o) 1980 eine durchschnittliche Umsatzauswei-
tung von 6 °/o vorzuweisen, die sich aus einer Zunahme 
der Verpflegungsumsätze um 4 O/o und der Übernachtungs-
umsätze um 11 O/o zusammensetzt. Ähnlich verlief die 
Entwicklung bei den fünf größten Unternehmen dieser 
Betriebsart, deren Umsatzanteil 1980 bei rd. 7 O/o lag. Sie 
verzeichneten 1980 bei einem Zuwachs des Gesamtumsat-
zes von 7 O/o gegenüber dem Vorjahr ebenfalls einen hÖhe-
ren Anstieg der Übernachtungsumsätze ( + 13 O/o) als der 
Verpflegungsumsätze (+ 3 O/o). Auch bei den Gasthöfen 
stiegen die Einnahmen aus Leistungen im Beherbergungs-
bereich (+ 12 O/o) mehr als doppelt so stark an wie die Ver-
pflegungsumsätze ( + 5 O/o). Allerdings beeinflussen bei den 
Gasthöfen die Übernachtungsumsätze mit einem Anteil 
von rd. 13 O/o am Gesamtumsatz das Gesamtergebnis 
( + 7 O/o) in wesentlich geringerem Maße als bei den Hotels. 
Die Erholungs- und Ferienheime erreichten 1980 mit 
einem Zuwachs des Gesamtumsatzes von knapp 6 O/o fast 
das gleiche Ergebnis wie die Hotels oder Gasthöfe. Eine 
überdurchschnittliche Steigerungsrate ( + 11 O/o) hatten 
dagegen, wie schon im Vorjahr, die Fremdenheime und 
Pensionen aufzuweisen. 
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Die Umsatzentwicklung des Gaststätten g e -
w e r b e s wird weitgehend durch die Gast- und Speise-
wirtschaften (+ 5 O/o), deren Umsatzanteil 1980 bei rd. 700/o 
lag, bestimmt. In dieser sehr heterogenen Betriebsart sind 
sowohl kleinere Gastwirtschaften als auch große Restau-
rantketten enthalten. Nicht einbezogen sind jedoch die 
lmbißstuben und die Restaurants von Warenhausunter-
nehmen oder anderen Unternehmen, deren wirtschaft-
licher Schwerpunkt außerhalb des Gastgewerbes liegt. 
Von den übrigen sechs Betriebsarten des Gaststättenge-
werbes konnten die Trink- und Imbißhallen, die im Vor-
jahr noch den schwächsten Umsatzanstieg aller Betriebs-
arten verzeichneten, 1980 mit einem Umsatzzuwachs von 
+ 12 O/o ihre Geschäftstätigkeit am stärksten ausweiten. 
Bei den Bars, Tanz- und Vergnügungslokalen (+ 5 O/o) 
sowie den Kantinen - in dieser Betriebsart sind nicht die 
von Institutionen (z. B. Industrieunternehmen, Behörden) 
mit wirtschaftlichem Schwerpunkt außerhalb des Gastge-
werbes in eigener Regie betriebenen Kantinen enthal-
ten - fiel die Umsatzzunahme ebenso hoch aus wie bei 
den Gast- und Speisewirtschaften. Unterdurchschnittliche 
Zuwachsraten verzeichneten die Cafes ( + 4 O/o), die Eisdie-
len(+ 4 O/o) sowie die Bahnhofswirtschaften(+ 3 O/o). 

Beschiftigte 
Wie schon in den beiden vorangegangenen Jahren nahm 

auch 1980 die Anzahl der im G a s t g e w e r b e tätigen 
Personen weiter zu (+ 1,2 O/o). Zu den tätigen Personen 
rechnen dabei die Tätigen Inhaber, unbezahlte Mithel-
fende Familienangehörige und Arbeitnehmer einschließ-
lich Auszubildende. Dieser Zuwachs konnte nur erreicht 
werden, weil der Personalabbau bei den Vollbeschäftigten 

Tabelle 2: Entwicklung der Zahl der Vollbeschäftigten 
im Gastgewerbe 

Wirtschaftsgliederung 1m 1978 1979 1980 

1970 = 100 
Hotels 95,7 97,5 99,4 

1 

99,0 
Gasthöfe.:::::::::::::::::::: 90,6 91,8 92,9 92,8 
Fremdenheime und Pensionen 88,6 88,3 91,3 95,9 
Erholungs- und Ferienheime .. : 123,7 125,8 128,2 132,6 

Beherbergungsgewerbe ... 93,9 95,2 96,8 96,9 

Gast- und Speisewirtschaften ... 94,0 94,7 94,5 94,0 
Bahnhofswirtschaften ..•...... 75,8 73,0 72,4 69,9 
Cafes ....................... 99,1 101,4 101,7 100,9 
Bars, Tanz- und Vergnügungs-

lokale .................... 61,8 60,8 59,5 56,5 
Kantinen ......••............ 103,6 103,3 100,7 97,0 
Eisdielen ...•................ 97,4 101,0 100,8 101,7 
Trink- und Imbißhallen ....... 104,8 100,9 101,2 106,0 

Gaststättengewerbe ... 91,8 92,1 91,5 90,8 

Insgesamt ... 92,6 93,5 93,8 93,3 

Veränderung gegenüber dem Vorjahr in % 
Hotels ······················ + 1,2 + 1,9 + 1,9 

1 
- 0,4 

Gasthöfe .................... + 0,2 + 1,3 + 1,2 - 0,1 
Fremdenheime und Pensionen .. - 3,5 - 0,3 + 3,4 + 5,0 
Erholungs- und Ferienheime ... - 0,6 + 1,7 + 1,9 + 3,4 

Beherbergungsgewerbe ... + 0,5 + 1,4 + 1,7 + 0,1 

Gast- und Speisewirtschaften .' .. - 2,4 + 0,7 - 0,2 - 0,5 
Bahnhofswirtschaften ......... - 2,4 - 3,7 - 0,8 - 3,5 
Cafes .....................•• + 1,5 + 2,3 + 0,3 - 0,8 
Bars, Tanz- und Vergnügungs-

lokale ···················· - 3,0 - 1,6 - 2,1 - 5,0 
Kantinen .................... - 3,4 • - 0,3 - 2,5 - 3,7 
Eisdielen .................... - 0,6 + 3,7 - 0,2 + 0,9 
Trink- und Imbißhallen - 4,8 - 3,7 + 0,3 + 4,7 

~
 

: : : - 2,4 + 0,3 - 0,7 - 0,8 

Insgesamt ... - 1,3 + 1,0 + 0,3 - 0,5 

(- 0,5 O/o) durch die Personalaufstockung bei den Teilzeit-
beschäftigten ( + 4,5 O/o) überkompensiert wurde. Die Be-
deutung der Teilzeitbeschäftigten - das sind Personen, 
die weniger als die branchenübliche Wochenarbeitszeit, 
d. h. entweder stundenweise, halbtags oder nur an be-
stimmten ~ tätig sind - hat damit im Gastgewerbe 
weiter zugenommen. Ihr Anteil an der Gesamtzahl der im 
Gastgewerbe tätigen Personen betrug 1980 rd. 33 O/o. 
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Tabelle 3: Entwicklung der Zahl der Teilzeit beschäftigten 
im Gastgewerbe 

Wirtschaftsgliederung 1977 1978 1979 1980 

1970 = 100 
Hotels ..................... 119,6 

1 
122,2 128,8 136,0 

Gasthöfe ........•........... 132,4 138,3 143,9 149,2 
Fremdenheime und Pensionen 119,6 120,1 126,8 132,5 
Erholungs- und Ferienheime ... 132,6 142,2 147,7 151,2 

Beherbergungsgewerbe ... 126,5 130,7 135,7 141,7 

Gast- und Speisewirtschaften ... 136,9 142,9 149,7 156,3 
Bahnhofswirtschaften .......•. 107,8 110,7 113,3 113,5 
Cafes ....................... 137,1 143,0 150,1 152,8 
Bars, Tanz- und Vergnügungs-

lokale ···················· 116,8 118,2 127,9 141,8 
Kantinen .................... 140,1 147,5 157,6 162,0 
Eisdielen .................... 151,4 147,1 160,0 163,2 
Trink- und lmbißhallen ....... 134,6 137,4 144,1 155,2 

Gaststättengewerbe ... 135,0 140,6 147,9 154,6 

Insgesamt ... 132,4 137,7 144,2 150,7 

Veränderung gegenüber dem Vorjahr in % 
Hotels .••.......•.•......... + 4,3 + 2,2 + 5,4 + 5,6 
Gasthöfe .................... + 6,3 + 4,5 + 4,0 + 3,7 
Fremdenheime und Pensionen .. - 2,6 + 0,4 + 5,6 + 4,5 
Erholungs- und Ferienheime ... - 4,5 + 7,2 + 3,9 + 2,4 

Beherb"'"8"Ußgsgewerbe ... + 4,7 + 3,3 + 3,8 + 4,4 

Gast- und Speisewirtschaften ... + 6,6 + 4,4 + 4,8 + 4,4 
Bahnhofswirtschaften ......... - 0,1 + 2,7 + 2,3 + 0,2 
Cafes ....................... + 3,8 + 4,3 -t; 5,0 + 1,8 
Bars, Tanz- und Vergnügungs-

lokale ···················· + 1,0 + 1,2 + 8,2 + 10,9 
Kantinen ...•••.............. + 5,5 + 5,3 + 6,8 + 2,8 
Eisdielen .................... + 0,4 - 2,8 + 8,8 + 2,0 
Trink- und Imbißhallen ....... + 3,3 + 2,1 + 4,9 + 7,7 

Gaststättengewerbe ... + 5,7 + 4,1 + 5,2 + 4,5 

Insgesamt ... + 5,4 + 4,0 + 4,7 + 4,5 

Analog zur Umsatzentwicklung verlief auch die Ent-
wicklung der Anzahl der tätigen Personen im B eher -
b e r g u n g s g e w e r b e günstiger als im Gaststättenge-
werbe. So wurden im Beherbergungsgewerbe 1980 sowohl 
die Anzahl der Vollbeschäftigten, wenn auch nur unwe-
senijich (+ 0,1 °/o), als auch die Anzahl der Teilzeitbe-
schäftigten (+ 4,4 °/o) erhöht. Wie aus den Tabellen 2 und 
3 ersichtlich ist, fiel die Aufstockung des Personalbestan-
des an Vollbeschäftigten bei den Fremdenheimen und 
Pensionen (+ 5 °/o) am kräftigsten aus, während die Hotels 
den größten Anstieg der Zahl der Teilzeitbeschäftigten 
verzeichneten(+ 6 °/o). 

Im Gaststättengewerbe konnte der Personal-
abbau bei den Vollbeschäftigten (-1 O/o) gegenüber dem 
Vorjahr nur teilweise durch die Erhöhung der Anzahl der 
Teilzeitbeschäftigten ( + 5 O/o) ausgeglichen werden, so daß 
die Anzahl der tätigen Personen insgesamt, wie schon im 
Vorjahr, so auch 1980 im Jahresdurchschnitt unter den 
entsprechenden Vorjahreswerten blieb. Wie beim Ge-
schäftsverlauf, so prägten auch auf dem Personalsektor 
die Gast- und Speisewirtschaften die Entwicklung. Diese 
Betriebsart meldete 1980 einen Rückgang von 1 0;0 bei der 
Anzahl der Vollbeschäftigten und eine Zunahme von 4 O/o 
bei der Anzahl der Teilzeitbeschäftig'ten. Personalum-
schichtungen ergaben sich 1980 außerdem bei den Bahn-
hofswirtschaften, den Cafes, den Bars, Tanz- und Vergnü-
gungslokalen sowie den Kantinen. Lediglich die Eisdielen 
und die Trink- und Imbißhallen erhöhten 1980 sowohl die 
Anzahl der Vollbeschäftigten <+ 1 bzw. + 5 O/o) als auch 
die Anzahl der Teilzeitbeschäftigten (+ ~ bzw. + 80/o). Sz. 

Außenhandel 
Außenh(lndel im 1. Vierteljahr 1981 

Gesamtfiberblick 
Die seit Anfang 1979 zu beobachtende Tendenz zum 

Ausgleich der Handelsbilanz, die nur jeweils gegen Jah-
resende unterbrochen wurde, setzte sich im 1. Quartal 
1981 fort. Die vierteljährlichen Ergebnisse der Außenhan-
delsstatistik1) wiesen sogar zum ersten Mal seit rd. 15 
Jahren dem Wert nach mehr Einfuhren als Ausfuhren 
aus, so daß sich ein Negativsaldo im Warenverkehr der 
Bundesrepublik Deutschland mit dem Ausland von 0,2 
Mrd. DM ergab. Innerhalb des ersten Vierteljahres waren 

·die Monate Januar und März mit 0,9 und 0,1 Mrd. DM de-
fizitär; dagegen wies der Februar einen Exportüberschuß 
von 0,9 Mrd. DM auf. Pas 1. Quartal des Vorjahres hatte 
noch einen Aktivsaldo von 2,7 Mrd. DM, das 4. Quartal 
1980 sogar einen von 3,1 Mrd. DM gebracht. 

Der Wert der Einfuhren stieg vom letzten Viertel-
jahr des Vorjahres zum 1. Quartal von 1981 um 4 O/o auf 
91,4 Mrd. DM an. Dies waren 6 O/o mehr als ein Jahr vor-
her, obgleich damals ein für die Jahreszeit unerwartet 
hohes nominales Importergebnis registriert worden war. 
Die A u s f u h r e n weiteten sich dagegen seit dem letzten 
Quartal von 1980 nicht nennenswert aus, übertrafen aber 
mit 91,2 Mrd. DM den vergleichbaren Vorjahreswert um 
3 O/o. 

In der ~  des grenzüberschreitenden 
Warenverkehrs mit den „unsichtbaren" Transaktionen zur 
L e i s t u n g s b i 1 a n z der Bundesrepublik -Deutschland 
ergab sich nach den vorläufigen Berechnungen der Deut-. 
sehen Bundesbank im 1. Vierteljahr 1981 ein Defizit von 
9,3 Mrd. DM. Außer den genannten 0,2 Mrd. DM aus dem 
Warenhandel sind darin die Defizite bei den Q'bertragun-
gen (6,1 Mrd. DM) und beim Dienstleistungsaustausch mit 
dem Ausland (einschl. der Ergänzungen zum Warenver-
kehr 3 Mrd. DM) enthalten. Der Negativsaldo bei den 
Übertragungen beruht vor allem auf den hohen Zahlun-
gen an die Europäischen Gemeinschaften und andere in-

1) In der Abgrenzung des Spezialhandels. 
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Tabelle 1: Vierteljährliche Entwicklung des AußenhanP,els 
Einfuhr- Veränderung gegen-(-)bzw. 

Einfuhr . Ausfuhr Ausfuhr- über entsprechenlfem 
Vierteljahr über- Vj des Vorjahres 

schuß(+) Einfuhr J Ausfuhr 
Mill.DM % 

1975 1. Vj ... „ „ „ 42126 52 681 + 10 555 + 1,7 1 - 3,7 
2. Vj ......... 46 525 55 734 + 9 208 + 3,0 - ~  
3. Vj ......... 44748 53019 + 8 270 _, 2,2 .- 7,8 
4. Vj ......... 50 913 60155 + 9243 + 7,5 - 1,8 

1976 1. Vj ......... 51 962 60 588 + 8 626 + 23,3 + 15,0 
2. Vj ......... 55 321 62 922 + 7600 + 18,9 + 12,9 
3. Vj .„ ...... 55 283 63 736 + 8 453 + 23,5 + 20,2 
4. Vi ......... 59 606 69 396 + 9 790 + 17,1 + 15,4 

19n 1. Vj .. „ ..... '$7714 66 619 + 8 905 + 11,1 + 10,0 
2.Vj ......... 58 555 68016 + 9 462 + 5,8 + 8,1 
3. Vj ......... 57 367 65 325 + 7958 + 3,8 + 2,5 
4. Vj ......... 61 542 73 654 + 12112 + 3,2 + 6,1 

1978 1. Vj ......... 58 455 67643 + 9188 + 1,3 + 1,5 
2.Vj ......... 61 765 72019 + 10 254 + 5,5 + 5,9 
3. Vj ......... 58 582 68165 + 9 584 + 2,1 + 4,3 
4. Vj ..... „ .. 64905 no81 + 12175 + 5,5 + 4,7 

1979 1. Vj ......... ' 66 451 74292 + 7 841 + 13,7 + 9,8 
2. Vj ......... 71626 78 649 + 7023 + 16,0 + 9,2 
3. Vj ......... 72 886 76355 + 3 469 + 24,4 + 12,0 
4. Vi ......... 81 076 85173 + 4097 + 24,9 + 10,5 

1980 1. Vj ........ 86 063 88 795 + 2 732 + 29,5 + 19,5 
2. Vj „„ .. „. 85 857 87 522 + 1 665 + 19,9 + 11,3 
3. Vj „ ..... „ 81 421 82 912 + 1 491 + 11,7 + 8,6 
4. Vj „. „ 88 038 91099 + 3 061 + 8,6 + 7,0 

19811.Vj„ ....... 91392 91197 - 195 + 6,2 + 2,7 

ternationale Organisationen sowie auf den Überweisungen 
ausländischer Arbeitnehmer in ihre Heimatländer. Bei 
den Dienstleistungen beruht das Defizit hauptsächlich dar-
auf, daß deutsche Touristen mehr im Ausland ausgeben 
als ausländische Urlauber in Deutschland. Gegenüber dem 
1. Quartal von 1980 hat sich die Leistungsbilanz ·deutlich 
verschlechtert. Das Defizit war damals um 4,2 Mrd. DM 
niedriger und lag bei 5,1 Mrd. DM. Die Verschlechterung 
beruhte größtenteils, aber nicht nur, auf der Passivierung 
der Handelsbilanz; bei der die Veränderung im Jahresab-
stand - 2,9 Mrd. DM betrug. Auch bei den Dienstleistun-
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Schaubild 1 
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gen kamen neue Fehlbeträge hinzu (- 0,7 Mrd. DM), 
ebenso bei den Übertragungen (- 0,5 Mrd. DM). 

Zerlegt man die nominalen Außenhandelsergebnisse in 
ihre von der Mengenentwicklung bestimmte Volumen-
komponente einerseits ·und in ihre hauptsächlich von der 
Preisentwicklung geprägte Durchschnittswertkompo-
nente2) andererseits, so zeigt sich, daß die Verschlechte-
rung der Handelsbilanz nicht von den rea1en Verände-
rungen, sondern von einer stark unterschiedlichen Ent-
wicklung der Einfuhr- und Ausfuhrdurchschnittswerte 
verursacht wurde. 

Die D u r c h s c h n i t t s w e r t e der Einfuhr lagen im 1. 
Quartal 1981 um 11 °/o über dem Vorjahresstand, die der 
Ausfuhr dagegen nur um 6 °/o. Aus dieser Divergenz der 
Teuerungsraten resultierte eine Verschlechterung der 
T e r m s o f T r a d e um beachtliche 5 °/o. Zeitlich läßt 
sich diese Verschlechterung der jüngeren Entwicklung zu-
ordnen, da sich bis zum 4. Quartal 1980 das reale Aus· 
tauschverhältnis gegenüber dem 1. Vierteljahr nicht ver-
schlechtert hatte. Tatsächlich verteuerten sich nach einer 
Phase etwa gleich hoher Steigerungsraten von Einfuhr-
und Ausfuhrdurchschnittswerten seit dem letzten Viertel-
jahr 1980 die Importe wieder wesentlich rascher (+ 6 O/o) 

2) Wegen der methodischen Unterschiede zwischen Außen-
handelsdurchschnittswerten und Außenhandelspreisen siehe 
Rostiri. W.: „Die Indizes der Außenhandelspreise auf Basis 1970" 
in WiSta 6/1974, s. 387 ff., und Bergmann, W.: „Außenhandels-
volumen und Außenhandelsindizes auf Basis 1970" in WiSta 
12/1974, s. 823 ff. 
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Tabelle 2: Index des Volumens, der Durchschnittswerte, 
reales. Austauschverhältnis (Terms of Trade) 

1976 = 100 

·1 Veränderung gegenuber 
entsprechendem Vj des 

Vierteljahr Einfuhr 

1 

Ausfuhr Vorjahres 
Einfuhr 1 Ausfuhr 

% 

Index des Volumens 
1978 1. Vj ·········· 106,3 

1 

105,0 + 5,2 + 2,7 
2. Vj ••• „ ... „ 113,41 111,5 + 11,0 + 6,8 
3.Vj „„.„„. 106,7 105,0 + 5,5 + 3,7 
4.Vj „„.„„. 119,7 117,5 + 8,2 + 3,3 

1979 1. Vj ....•..... 118,4 113,1 + 11,4 + 7,7 
2.Vj „„„„ .. 121,0 118,8 + 6,7 + 6,5 
3. Vj „„.„.„ 117,8 113,7 + 10,4 + 8,3 
4. Vj „„„ .• „ 129,2 124,7 + 7,9 + 6,1 

1980 1. Vj .......... 127,3 126,8 + 7,5 + 12,1 
2. Vj „„„„„ 126,1 123,5 + 4,2 + 4,0 
3.Vj .......... 119,1 115,4 + 1,1 + 1,5 
4. Vj „„„„„ 124,6 124,2 - 3,6 - 0,4 

1981 1. Vj „„„„„ 121,7 122,8 - 4,4 - 3,2 

Index der Durchschnittswerte 
1978 1. Vj .. „„„„ 99,0 100,4 - 3,8 - t,2 

2.Vj „„ .... „ 98,1 100,7 - 4,9 - 0,9 
3. Vj „„„.„. 98,9 101,2 - 3,1 + 0,7 
4.Vj „.„„„. 97,6 102,2 - 2,6 + 1,3 

1979 1. Vj .„.„.„. .101,0 102,4 + 2,0 + 2,0 
2.Vj .„„.„„ 106,6 1103,2 + 8,7 + 2,5 
3. Vj „„„„„ 111,4 104,6 + 12,6 + 3,4 
4.Vj „„„.„. 113,0 106,5 + 15,8 + 4,2 

; 
1980 1. Vj .„„„.„ 121,7 109,1 + 20,5 + 6,5 

2.Vj „„„„„ 122,6 ' 110,5 + 15,0 + 7,1 
3. Vj „„.„„. 123,1 112,0 + 10,5 + 7,1 
4.Vj .......... 127,2 114,3 + 12,6 + 7,3 

1981 1. Vj „.„.„„ 135,2 115,8 + 11,1 + 6,1 

Reales Austauschverhältnis (Terms ofTrade)I) 
1978 1. Vj .......... 101,4 + 2,7 

2. Vj .„„„.„ 102,7' + 4,4 
3.Vj „.„„„. 102,3 + 4,0 
4. Vj .„„„.„ 104,7 + 4,0 

1979 1.Vj .„„„„. • 101,4 ± 0,0 
2. Vj „„„„„ 96,8 - 5,7 
3. Vj .„„„„. 93,9 - . 8,2 
4.Vj .......... 94,2 -10,0 

1980 1. Vj „„„„„ 89,6 -11,6 
2. Vj „„„.„. 90,1 - 6,9 
3. Vj „„„„„ 91,0 - 3,1 
4.Vj .......... 89,9 - 4,6 

1981 1. Vj „.„„„. ' 85,7 - 4,4 

l) Index der Durchschnittswerte der Ausfuhr in % des Index der Durchschnitts-
werte der Einfuhr. 

als die Exporte ( + 1 O/o). Ein maßgeblicher Grund c;lafür 
dürfte in den Wechselkursbewegungen zu suchen sein, da 
vermutlich ein großer Teil der deutschen Importe in US· 
Dollar fakturiert wird und diese Währung im genannten 
Zeitraum gegenüber der D-Mark um schätzungsweise 8 O/o 
aufgewertet wurde. 

Die Entwicklung des Außenhandels v o 1 um il n s , also 
der um die Durchschnittswertveränderungen bereinigten 
Werte, spiegelt die ungünstige Wirtschaftslage in der 
Bundesrepublik Deutschland und bei wichtigen Handels-
partnern wider. Sowohl im Vergleich zum ersten wie zum 
vierten Quartal 1980 gingen im ersten Vierteljahr 1981 die 
Einfuhren und die Ausfuhren real zurück. Bei den Waren-
bezügen aus dem Ausland bezifferte sich die Abnahme auf 
4 bzw. 2 O/o, während sie bei den Warenlieferungen an das 
Ausland bei 3 bzw. 1 O/o lag. Bedingt durch den stärkeren 
realen Rückgang auf der Importseite kam es - im Gegen-
satz zur tatsächlichen Entwicklung - dem Volumen nach 
zu einer Verbesserung des Außenhandelssaldos. Ohne die-
sen zusätzlichen realen Exportüberschuß wäre das nomi-
nale Handelsbilanzdefizit noch stärker ausgefallen, als 
dies in Wirklichkeit der Fall war. 

Außenhandel nach Warengruppen 
Unter den Ei n f u h r e n des 1. Quartals 1981 wiesen die 

Waren der Ernährungswirtschaft mit nominal 9 °/o einen 
überdurchschnittlichen Zuwachs gegenüber dem entspre· 
chenden Vierteljahr des Vorjahres auf. Real hielten die er-
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nährungswirtschaftlichen Importe dagegen ihren Vorjah-
resstand. Dabei verlief die Entwicklung der einzelnen 
Warengruppen jedoch sehr unterschiedlich. Die Bezüge 
von Nahrungsmitteln tierischen Ursprungs gingen real 
mit 7 °/o in beinahe demselben Maße zurück, wie sie sich 
verteuerten. Demgegenüber ergab sich bei real nur wenig 
verminderten Einfuhren von Nahrungsmitteln pflanz-
lich1'!Il Ursprungs aufgrund einer 13°/oigen Durchschnitts-
wertsteigerung ein nominaler Zuwachs von 12 °/o. Billiger 
(und zwar um 3 °/o) wurden die importierten Genußmittel. 
Da diese Warengruppe erfahrungsgemäß eine hohe Preis-
elastizität aufweist, fiel der entgegen der allgemeinen 
Entwicklung feststellbare reale Anstieg aufgrund der Ver-
billigung mit 16 O/o besonders hoch aus. 
, Uneinheitlich waren auch die Veränderungen bei den 

Einfuhren von Gütern der gewerblichen Wirtschaft. ~ 
den Rohstoffen führte die mit 33 O/o nach wie vor hohe 
Teuerungsrate dazu, daß zum konjunkturell bedingten 
Nachfragerückgang deutliche Einsparungseffekte hinzu-
kamen. Das Importvolumen dieser Warengruppe 
schrumpfte dadurch bei einem nominalen Plus von 9 O/o 
um 18 O/o. Ähnlich verhielt es sich bei den Bezügen von 
Halbwaren. Bei einem ebenfalls noch recht hohen Durch-
schnittswertanstieg um 15 O/o ging das Volumen um 11 O/o 
zurück. Nominal ergab sich daraus ein Zuwachs von 3 O/o. 
Die Importe von Fertigwaren weiteten sich um 6 O/o aus. 
Da sie gleichzeitig um 7 O/o teurer wurden, entsprach dies 
real einem leichten Rückgang. In der Gruppe der Fertig-
waren blieb das Einfuhrvolumen der Enderzeugnisse auf 
dem Vorjahresstand, und der wertmäßige Zuwachs von 
9 O/o war ausschließlich durch den Durchschnittswert be-
dingt. Dagegen hielten die ebenfalls zu den Fertigwaren 
zählenden Vorerzeugni.Sse ihr Durchschnittswertniveau, 
und der nominale Rückgang von 4 O/o entsprach einem 
gleich hohen realen Minus. 

Wie in den früheren Berichten zur vierteljährlichen 
Entwicklung des Außenhandels soll auch dieses Mal wie-
der die Einfuhr von Rohöl näher betrachtet werden. Die 
importierte Menge lag im 1. Vierteljahr 1981 um 20 O/o un-
ter der des entsprechenden Vorjahresquartals. Da sich 
gleichzeitig rohes Erdöl im Durchschnitt sämtlicher Be-
züge um 43 O/o auf 596 DM/t verteuerte, wurden dem Wert 
nach 15 O/o mehr Rohöl importiert. Wichtigste Lieferanten 
blieben Saudi-Arabien, dessen Anteil allerdings abermals 
sank, und zwar von 30 O/o im 4. Quartal 1980 auf 24 °/o im 1. 
Quartal 1981, Großbritannien (Anteil gestiegen von 15 auf 
18 O/o) und Libyen (Anteil geringfügig gestiegen auf 16 O/o). 
In der Rangfolge der Bedeutung als Erdöllieferant folgt 
Nigeria, dessen Anteil um 2 Punkte auf 10 O/o sank. Dage-
gen nahm der Anteil Algeriens von 6 auf 9 O/o zu. Die Ver-
einigten Arabischen Emirate hielten ihren Lieferanteil 
von 5 O/o. Norwegen und Oman gewannen an Bedeutung 
und lieferten 4 bzw. 3 O/o der gesamten importierten Roh-
ölmenge. Iran und Irak erreichten dagegen mit den in-
folge der kriegerischen Ereignisse am Persischen Golf 
stark gesunkenen Liefermengen entgegen früheren Jahren 
in der Rangskala nur noch die Platzziffern 10 und 16. 

Der Preis, der für 1 Tonne Rohöl im 1. Quartal frei 
deutsche Grenze im Durchschnitt bezahlt wurde, lag bei 
den 8 wichtigsten Lieferanten zwischen 515 DM (Saudi-
Arabien) und 684 DM (Algerien). Dazwischen lagen die 
Ölpreise der Vereinigten Arabischen Emirate (600 DM/t), 
von Grqßbritannien (607 DM/t), Nigeria (621 DM/t), Nor-
wegen (637 DM/t), Oman (639 DM/t) und Libyen (645 
DM/t). 

Die Einfuhr von Mineralölerzeugnissen ging im 1. Quar-
tal 1981 dem Volumen nach weiter zurück, und zwar um 
9 11/o gegenüber dem entsprechenden Vierteljahr von 1980. 
Wegen der Verteuerung (+ 17 O/o) stieg jedoch der Grenz-
übergangswert im gleichen Zeitraum um 6 O/o. 

In der systematischen Gliederung nach dem Warenver-
~  für die Industriestatistik erwiesen sich im Zeit-

raum vom 1. Vierteljahr 1980 bis zum gleichen Quartal 
1981 die Einfuhren der Warengruppe „Erdöl, Erdgas und 
bituminöse Gesteine" in der nominalen Betrachtung als 

352 

Mill.! 
8 

Schaubild 2 

EINFUHR VON ERDÖL, ROH 
AUS DEN 8 WICHTIGSTEN HERSTELLUNGSLANDERN SOWIE AUS IRAN UND IRAK 

Saudi -Arabien 

.-. , ' ~ 
> 

1 J 
1 

Irak 

~ 

LVJ 2 VJ 3,VJ 4,VJ l.VJ 2.VJ 3.VJ 4 VJ l.VJ 2,VJ 3,VJ 4,VJ 
1977 1978 1979 

~ 

-,/ ~ 

/ -

~ --1 VJ 2,VJ 3,VJ 4,VJ 
1980 

\ 

Mill t 
8 

1 
<> 

1 
""'1 

!,VJ 
81 

Stat1st1schesBundesa111t8l0308 

sehr expansiv. Sie erhöhten sich um 21 O/o, so daß der 
Importanteil dieser Warengruppe nun mit 18 O/o weit her-
ausragt. Erzeugnisse der Land-, Forst-, Jagdwirtschaft 
und Fischerei, chemische Erzeugnisse, Erzeugnisse des 
Nahrungs- und Genußmittelgewerbes, elektrotechnische 
Erzeugnisse, Mineralölerzeugnisse, Textilien und Straßen-
fahrzeuge waren die nächstwichtigsten Warenzweige 
bzw. Warengruppen, wobei ihr jeweiliger Anteil am Ein-
fuhrwert zwischen 5 und 8 °/o und ihre nominale Zuwachs-
rate zwischen 3 und 8 O/o lag. Eine überdurchschnittliche 
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Tabelle 3: Entwicklung der Durchschnittswerte der Einfuhr für Erdöl, roh, und ausgewählte Mineralölerzeugnisse 

Jahr 
Vierteljahr 

Monat 

Motoren-
Erdcil, roh benzin, 

normal 

Motoren-
benzin, 
Super 

Leichtes 
Heizöl 

Veränderung gegenilber Vorjahreszeitraum bzw. 
Vormonat 

Motoren- 1 Motoren-
Erdcil, roh benzin, benzin, 

normal Super 
Leichtes 
Heizöl 

DM/Tonne % 

1970 
1973 
1974 
1975 
1976 
1977 
1978 
1979 
1980 

1980 Januar/ März ................................ . 
1981 Januar/März ....... „ .•........ „ .. „ .. „ ... . 

1981 Januar . • . . . . . . . .......................... . 
Februar ................ „ „ ..... „ ......... . 
März .. „.„ ... „ ..... „ ..... „„ ......... „ 

60 
82 

~~  
244 
244 
212 
279 
456 

416 
596 

560 
611 
618 

78 
181 
336 
299 
356 
316 
308 
517 
628 

622 
710 

676 
720 
738 

Ausweitung der Importe binnen Jahresfrist war bei Luft-
und Raumfahrzeugen mit + 94 O/o zu beobachten, wobei 
allerdings wegen der hohen Stückwerte von Flugzeugen 
Zufallsschwankungen eine große Rolle gespielt haben 
dürften, ferner bei Büromaschinen, Datenverarbeitungs-
geräten und Datenvearbeitungseinrichtungen ( + 22 O/o), 
feinmechanischen und optischen Erzeugnissen einschließ-
lich Uhren ( + 20 °/o) sowie bei Holzschliff, Zellstoff, Papier 

Tabelle 4: Einfuhr nach Warengruppen der Ernährungs-
wirtschaft und der Gewerblichen Wirtschaft sowie nach 

wichtigen Warengruppen bzw. -zweigen des 
Warenverzeichnisses für die Industriestatistik 

Warenbenennung 

Insgesamt!) ........................ . 

Warengruppen der Ernährungs')Virtschaft 
und der Gewerblichen Wirtschaft 

Ernährungswirtschaft .. „ „ „ ..... „ 
Lebende Tiere ... „ ... „ „ . „ ... . 
Nahrungsmittel tierischen Ursprungs 
Nahrungsmittel pßanzlichen Ur-

sprungs . „ ... „ ... „ „ „. „ „ 
Genußmittel ... „ „ „ „ ... „ .... 

Gewerbliche Wirtschaft ........... . 
Rohstoffe „. „ .. „ „ .. „ .... „ .. 
Halbwaren .... „ „ .„ „ „ „. „. 
Fertigwaren .. „ . „ .. „ .. „ „ ... . 

Vorerzeugnisse ............... . 
Enderzeugnisse „ „ . „ ....... „ 

Wichtige Warengruppen bzw. -zweige 
des Warenverzeichnisses für die Indu-
striestatistik 

Erd01, Erdgas und bituminöse Gesteine 
Erzeugnisse der Land-, Forst-, Jagd-

wirtschaft und Fischerei .......... . 
Chemische Erzeugnisse .........•... 
Erzeugnisse des Nahrungs- und Ge-

nußmittelgewerbes ...........•... 
Elektrotechnische Erzeugnisse ....•... 
Mineralölerzeugnisse .............. . 
Textilien„ .. „ „ ................. . 
Straßenfahrzeuge (ohne Acker-

schlepper) ..................... . 
Maschinenbauerzeugnisse (einschl. 

Ackerschlepper) ................• 
NE-Metalle und -Metallhalbzeug ... . 
Luft- und Raumfahrzeuge .......... . 
Bekleidung ...... „ ........... „ .. 
Eisen und Stahl ................... . 
Holzschliff, Zellstoff, Papier und Pappe 
Büromaschinen; Datenverarbeitungs-

geräte und -einrichtungen ........ . 
Eisen-, Blech- und Metallwaren ..... . 
feinmechanische und optische Erzeug-

nisse; Uhren ................... . 
Schuhe ...................... „ „. 
Musikinstrumente, Spielwaren, Sport-

geräte, Schmuck, belichtete Filme, 
Füllhalter u.ä ................... . 

Kunststofferzeugnisse ....•.......•.. 
Übrige Waren .................... . 

1. Vj 1981 

Mill. 
1 DM 

91 3921100 

11633 12,7 
146 0,2 

2505 2,7 

7077 7,7 
1906 2,1 

78706 86,1 
16085 17,6 
16005 17,5 
46616 51,0 
11492 12,6 
35124 38,4 

16067 17,6 

7460 8,2 
7238 7,9 

5 530 6,1 
5 320 5,8 
5 251 5,7 
4651 5,1 

4391 4,8 

3 895 4,3 
3159 3,5 
2987 3,3 
2979 3,3 
2 610 2,9 
1872 2,0 

1 542 1,7 
1373 1,5 

1267 1,4 
1050 1,1 

1022 1,1 
1018 1,1 

10711 11,7 

1) Einschl. Rückwaren und Ersatzlieferungen. 
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Veränderung 
gegenüber 

1. Vj 
1 

4. Vj 
1980 1980 

% 

+ 6,2 + 3,8 

+ 8,6 + 1,0 
-22,1 -3,8 
- 0,3 -12,0 

+11,8 + 5,9 
+13,2 + 3,9 

+ 5,7 + 4,6 + 9,2 + 4,0 + 2,7 + 6,4 + 5,6 + 4,2 
-3,9 + 5,4 + 9,1 .+ 3,8 

+21,5 + 6,1 

+ 4,9 + 8,7 + 3,9 +11,0 

+ 8,3 - 2,6 + 8,0 - 8,8 + 6,4 +24,8 + 3,3 + 8,0 

+ 6,5 +15,3 

+ 1,1 -10,1 
-30,4 -16,7 
+93,5 +62,2 + 9,4 +14,0 
-15,6 + 7,4 
+14,3 + 9,9 

+22,2 -10,9 
+ 4,3 -3,8 

1 
+20,2 i -13,1 
- 1,0 +44,3 

-52,2 -24,9 
+ 0,7 + 4,3 
+ 7,7 - 5,1 

98 86 - 4,8 -11,4 - 3,9 - 1,2 
221 171 + 13,9 + 92,6 + 78,2 + 94,3 
363 255 +211,1 + 85,6 + 64,3 + 49,1 
313 248 - 0,4 -11,0 -13,8 - 2,7 
386 277 + 9,4 + 19,1 + 23,3 + 11,7 
340 277 ± 0,0 -11,2 -11,9 ± 0,0 
330 260 -13,1 - 2,5 - 2,9 - 6,1 
563 516 + 31,6 + 67,9 + 70,6 + 98,5 
653 562 + 63,4 + 21,5 + 16,0 + S,9 

671 570 + 96,2 + 56,3 + 55,7 + 53,6 
750 640 + 43,3 + 14,2 + 11,8 + 12,3 

707 610 + 7,9 + 1,5 + 1,6 + 1,0 
763 645 + 9,1 + 6,5 + 7,9 + 5,7 
773 659 + 1,2 + 2,5 + 1,3 + 2,2 

und Pappe (+ 14 °/o). Dagegen wiesen die Bezüge von NE-
Metallen und daraus gefertigtem Halbzeug mit - 30 °/o 
sowie von Eisen und Stahl mit -16 °/o auffällige nominale 
Rückgänge auf. 

Betrachtet man auch bei den Au s f u h r e n zunächst 
die Warengruppen in der systematischen Einteilung nach 
Ernährungswirtschaft und gewerblicher Wirtschaft, so 
zeigen sich bemerkenswerte Entwicklungsunterschiede. 
Während die Exporte der gewerblichen Wirtschaft dem 
Volumen nach im 1. Quartal 1981 um 4 °/o unter ~ Vor-
j ~  lagen, weiteten sich die Lieferungen der Er-
nährungswirtschaft an das Ausland im gleichen Zeitraum 

Tabelle 5: Ausfuhr nach Warengruppen 
der Ernährungswirtschaft und der Gewerblichen Wirtschaft 

sowie nach wichtigen Warengruppen bzw. -zweigen 
des Warenverzeichnisses für die Industriestatistik 

Warenbenennung 

Insgesamt!) •.......•................ 

Warengruppen der Ernährungswirtschaft 
und der Gewerblichen Wirtschaft 

Ernährungswirtschaft ..•••.......... 
Gewerbliche Wirtschaft ........... . 

Rohstoffe ... „ ... „ „.„ „ .. „„ 
Halbwaren ..................... . 
Fertigwaren ...... „ . „ „ „ „ . „ . 

Vorerzeugnisse ...•....•....... 
Enderzeugnisse „ .. „ ... „ . „ „ 

Wichtige Warengruppen bzw. -zweige 
des Warenverzeichnisses für die Indu-
striestatistik 

Maschinenbauerzeugnisse (einschl. 
Ackerschlepper) ...... „ ... „ •... 

Straßenfahrzeuge (ohne Acker-
schlepper) .................••... 

Chemische Erzeugnisse ............ . 
Elektrotechnische Erzeugnisse ....... . 
Erzeugnisse des Nahrungs- und Ge-

nußmittelgewerbes .............. . 
Bisen und Stahl .................... . 
Textilien ........................ . 
Eisen-, Blech- und Metallwaren ..... . 
NE-Metalle und -Metallhalbzeug ... . 
Feinmechanische und optische Er-

zeugnisse; Uhren ............... . 
Kunststofferzeugnisse .............. . 
Luft- und Raumfahrzeuge .......... . 
Büromaschinen; Datenverarbeitungs-

geräte und -einrichtungen ........ . 
Mineraleilerzeugnisse .............. . 
Bekleidung ...................... . 
Kohle, Briketts', Koks, Rohteer und 

-benzol ............ „ .......... . 
Erzeugnisse der Land-, Forst-, Jagd-

wirtschaft und Fischerei .......... . 
Gummiwaren ............... „ ... . 
Stahlbauerzeugnisse und Schienen-

fahrzeuge .... „ ... „ .. „ ....... . 
Steine und Erden, Asbestwaren, 

Schleifmittel ................... . 
Übrige Waren ........•............ 

1. Vj 1981 

Mill. 
1 DM 

91197 100 

5 819 6,4 
84751 92,9 

1 797 2,0 
7 921 8,7 

75 032 82,3 
16490 18,1 
58 543 64,2 

13 846 15,2 

13 609 14,9 
12 969 14,2 
8 590 9,4 

4 941 5,4 
4668 5,1 
3193 3,5 
2 592 2,8 
2 251 2,5 

1 749 1,9 
1566 1,7 
1480 1,6 

1478 1,6 
1371 1,5 
1329 1,5 

1177 1,3 

1168 1,3 
895 1,0 

875 1,0 

859 0,9 
10592 11,6 

1) Einschl. Rückwaren und Ersatzlieferungen. 

1 

Veränderung 
gegenüber 

1. Vj 1 4. Vj 
1980 1980 

% 

+ 2,7 + 0,1 

+30,2 +17,1 + 1,2 - 0,8 
+ 2,8 + 3,7 
- 3,3 + 4,3 
+ 1,7 - 1,4 
-1,0 + 8,5 + 2,5 -3,9 

- 1,6 - 9,8 

- 0,7 -1,7 
+ 2,9 +15,0 
+ 1,1 - 6,5 

+33,0 +14,5 
+ 0,7 + 5,1 
- 0,7 + 4,6 
- 0,8 - 2,; 
-24,7 - 7,8 

+ 2,0 -8,4 
- 5,1 + 3,0 
+20,4 -2,7 

+29,9 -12,9 
+27,4 - 0,2 
+ 8,2 +20,0 

- 4,8 +27,0 

+10,5 +24,4 
+ 5,4 + 2,6 

+12,5 -21,4 

-1,7 -0,5 
+ 6,7 -0,9 
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real um 15 O/o aus. Zugleich konnten offensichtlich für die 
Waren der Ernährungswirtschaft höhere Exportpreisstei-
gerupgen auf den Absatzmärkten durchgesetzt werden 
(Durchschnittswertanstieg 13 °/o) als bei den Waren der 
gewerblichen Wirtschaft (Durchschnittswertanstieg 6 O/o). 
Nominal wiesen die ernährungswirtschaftlichen Produkte 
ein Ausfuhrwachstum von 30 O/o, die gewerblichen Güter 
dagegen nur einen Zuwachs von 1 °/o auf. Wegen der rela-
tiv geringen Bedeutung der Exporte von Ernährungsgü-
tern wäre es jedoch verfehlt, von den Entwicklungsunter-
schieden auf schwerwiegende Strµkturverschiebungen zu 
schließen. Der Wertanteil der ernährungswirtschaftlichen 
Ausfuhren stieg seit dem 1. Quartal 1980 nur um einen 
Punkt auf nunmehr 6 O/o an. Unter den. Exporten der ge-
werblichen Wirtschaft hatten die Enderzeugnisse (Anteil. 
64 O/o) trotz eines realen Rückgangs um 4 °/o aufgrund des 
Anstiegs der Durchschnittswerte um 7 O/o ein nominales 
Plus von 2 °/o zu verzeichnen. Dagegen reichte bei den 
Vorerzeugnissen (Anteil 18 O/o) die Steigerung der Durch-
schnittswerte um 2 O/o nicht aus, das reale Minus von 3 O/o 
zu kompensieren. Ähnlich verhielt es sich bei Halbwaren 
(Anteil 9 O/o), bei denen auch der Durchschnittswertanstieg 
(um 7 O/o) kleiner war als der reale Rückgang um 10 O/o. Die 
im Exportgeschäft nur eine geringe Bedeutung einneh-
menden Rohstoffe (Anteil 2 °/o) wurden mit einem um 6 °/o 
niedrigeren Volumen, jedoch mit um 9 O/o gestiegenen 
Durchschnittswerten und somit mit einem um 3 O/o höhe-
ren Wert ausgeführt als vor einem Jahr. 

In der Gliederung nach dem Warenverzeichnis der In-
dustriestatistik, das die ·waren nach industrieller Her-
kunft. ordnet, hatten· die beiden größten Warengruppen, 
nämlich Maschinenbauerzeugnisse und Straßenfahrzeuge, 
die zusammen rd. 30 °/o des Exports ausmachen, im 1. Vier-
teljahr 1981 leichte Ausfuhrri.ickgäpge gegenüber dem 
Vergleichsquartal des Vorjahres hinzunehmen. Die Werte 
gaben um 2 bzw. 1 O/o nach. Dagegen weiteten sich die Lie-
ferung'en von chemischen Erzeugnissen (Anteil 14 °/o) um 
3 °/o aus. Auffällige nominale Zunahmen waren bei den 
Exporten von Büromaschinen, Datenverarbeitungsgeräten 
und -einrichtungen (+ 30 °/o), Luft- und Raumfahrzeugen 
(+ 20 O/o) sowie bei Mineralölerzeugnissen <+· 27 O/o) festzu-
stellen. Wie in der Einfuhr war auch in der Ausfuhr ein 
hoher Rückgang bei NE-Metallen und -Metallhalbzeug zu 
beobachten. Er betrug nominal 25 O/o. Im Gegensatz zu den 
Importen gingen dagegen die Exporte von Eisen und Stahl 
nicht zurück, sondern nahmen sogar geringfügig um 1 O/o 
zu. 

Außenhandel nach Ländern 
Die Warenbezüge der Bundesrepublik Deutschland hat-

ten im 1. Quartal 1981 dem Wert nach zu 47 O/o ihren Ur-
sprung in einem Land der Europäischen ~  

D.ie Einfuhren aus EG-Ländern weiteten sich sogar ~ 
über den ersten drei Monaten des Vorjahres mit 8 O/o über-
durchschnittlich aus. Dagegen gingen die Importe aus der 
Gruppe der anderen industrialisierten westlichen Länder 
Europas, ·zu der vor allem Österreich und die Schweiz 
zählen und die einen Anteil von 14 O/o erreicht, um 1 O/o zu-
rück. Die Bezüge aus OPEC-Ländern (Anteil 11 O/o) nah-
men mit 2 °/o nur unterdurchschnittlich zu. Auch bei den 
Einfuhren aus den USA und Kanada sowie aus den 
Staatshandel'sländern Europas3) lag der Anstieg mit 3 bzw. 
2 O/o unter dem allgemeinen Durchschnitt. Dagegen nahm 
der Wert der Importe aus den nicht zur OPEC gehörenden 
Entwicklungsländern mit 7 O/o leicht und aus den asiati-
schen Staatshandelsländern4) mit 23 O/o überdurchschnitt-
lich stark zu. Noch höher war der Zuwachs bei den 
Importen aus industrialisierten marktwirtschaftlichen 
Ländern außerhalb Europas ohne die USA und Kanada, 
also aus der Ländergruppe, zu der Japan, Australien, Neu-
seeland und Südafrika gehören. Der Anstieg betrug 3·0 O/o. 

Die Ausfuhren von deutschen Waren gingen dem Wert 
nach zu 49 O/o in Mitgliedstaaten der EG, ohne daß eine 

3) Sowjetunion, Polen, Tschechoslowakei, Ungarn, Rumänien, 
Bulgarien, Albanien. - 4) Vietnam, Mongolische Volksrepublik, 
Volksrepublik China, Nordkorea. 
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Schallbild 3 

AUSSENHANDEL NACH LANDERGRUPPEN 
HERSTELLUNGS- UND VERBRAUCHSLÄNDER 

---- Emtuhr 111111111 ~ ~~~~ ~  - Ausfuhr I 1 J 1 1 ~ ~~~~  
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95 ~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~ 
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1 1 
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Statistisches Bundesamt 810309 

Ausweitung vom 1. Quartal 1980 zum 1. Vierteljahr 1981 
beim Export in diese Ländergruppe stattfand. Rückläufig 
waren die Lieferungen in die anderen westlichen Länder 
Europas, deren Anteil 20 O/o betrug, sowie in die USA und 
nach Kanada (Anteil 7 O/o), und zwar um 4 bzw. 5 O/o. Da.,. 
gegen nahmen die OPEC-Länder dem Wert nach 21 O/o, die 
übrigen Entwicklungsländer sogar fast 23 O/o mehr Waren 
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Tabelle 6: Außenhande'I nach Ländergruppen 
Einfuhr Ausfuhr 

Ländergruppe 
(Herstellungs- bzw. Verbrauchsländer) 

Industrialisierte westliche Länder ..................... 
EG-Länder •..................•................. 
Andere europäische Länder ······················· Vereinigte Staaten und Kanada ..................•. 
Übrige Länder ..... „ . „ ....... „ ....... „ „ .... 

Entwicklungsländer ................................ 
Afrika ... „ „„„ ............. „.„ · · · · · .„ „„ 
Amerika „.„ ..... „„„„„„ .„ ..... „ ....... 
Asien ........................•................. 
Ozeanien ... „„.„„ ... „. „ ....... „. „ ..•.... 

OPEC-Länder!) ................................. 
Übrige Entwicklungsländer .....•................. 

Staatshandelsländer2) ..... : ......................... 
Europa ········································ Asien „ ..... „„„„„.„„ ............ „ .... „ 

Schiffsbedarf usw. ································· 
Insgesamt ... 

1. Vj 1981 

Mill.DM 

68479 74,9 
43178 47,2 
13075 14,3 
7 801 8,5 
4424 4,8 

18 645 20,4 
6725 7,4 
2 535 2,8 
9 254 10,1 

131 0,1 
9739 10,7 
8 906 9,7 

4232 4,6 
3 756 4,1 

476 0,5 

36 0,0 
91392 100 

Veränderung gegenüber 
1. Vj 1980 1 4. Vj 1980 

% 

+ 6,7 + 4,3 
+ 8,1 + 7,5 - 1,3 5,3 
+ 3,1 + 6,5 
+ 30,4 + 1,6 

+ 4,6 + 5,8 
+ 15,7 + 9,2 - 6,3 3,6 
+ 2,1 + 6,5 
-44,0 -10,4 
+ 2,4 - 1,5 
+ 7,2 + 15,1 

+ 4,3 - 9,8 
+ 2,4 -11,6 
+ 22,6 + 7,5 

+ 14,6 -51,7 
+ 6,2 + 3,8 

1. Vj 1981 
Mill.DM 

71324 78,2 
44462 48,8 
17859 19,6 
5987 6,6 
3 016 3,3 

14720 16,1 
3 930 4,3 
3 450 3,8 
7 319 8,0 

21 0,0 
6414 7,0 
8 306 9,1 

4778 5,2 
4173 4,6 

605 0,7 

375 0,4 
91197 100 

Veränderung gegenüber 
1. Vj 1980 I 4. Vj 1980 

% 

0,3 +- 0,5 
+ 0,4 + 5,5 - 3,8· 9,7 - 4,9 - 0,7 
+ 23,3 + 0,4 

+ 21,6 + 1,4 
+ 15,7. 6,1 
+ 33,3 + 2,5 
+ 20,0 + 5,4 
+ 17,5 7,2 
+ 20,6 + 2,1 

·+ 22,5 + 0,9 

- 0,6 - 8,4 
+ 3,4 -10,8 
-21,9 + 13,1 

+ 17,1 4,6 
+ 2,7 + 0,1 

1) Algerien, Libyen, Nigeria, Gabun, Venezuela, Ecuador, Irak, Iran, Saudi-Arabien, Kuwait, Katar, Verein. Arab. Emirate, Indonesien. - 2) SowjetUnion Polen, 
Tschechoslowakei, Ungarn, Rumänien, Bulgarien, Albanien, Vietnam, Mongol. Volksrep„ Volksrcp. China, Nordkorea. ' 

ab als ein Jahr vorher. Unterschiedlich entwickelten sich 
die Ausfuhren in die Staatshandelsländer. Bei den eurtiJ.-
päischen war ein Zuwachs von 3 °/o, bei den asiatischen 
dagegen ein Rückgang um 22 O/o zu verzeichnen. Die Län-
dergruppe mit Japan, Australien, Neuseeland und Süd-
afrika nahm nicht nur beim Anstieg der Einfuhrwerte-
eine Spitzenstellung ein, sondern auch beim Zuwachs der 
Ausfuhrwerte, der 23 O/o betrug. 

Der Handel mit Griechenland - seit dem 1. Januar 1981 
Mitglied der EG - nahm vom 1. Quartal 1980 zum 1. 
Quartal 1981 überdurchschnittlich zu. Der Wert der 
importierten griechischen Waren stieg um 12 O/o, der Wert' 
der nach Griechenland exportierten Waren sogar um. 
31 O/o. Offensichtlich gingen vom Beitritt dieses 10. Mit-
gliedstaates positive Impulse auch für die deutsche Ex-
portwirtschaft aus. Cy. 

Geld und Kredit 
Umlauf und Deckung von 

Schuldverschreibungen der Boden- und 
Kommunalkreditinstitute Ende 1980 

Vorbemerkung 

In diesem Bericht wird ein zusammenfassender Über-
blick über den deckungspflichtigen Umlauf an Schuldver-
schreibungen der Boden- und Kommunalkreditinstitute 
Ende 1980 sowie deren Deckung durch entsprechende 
Ausleihungen gegeben. Abweichend zu früheren Darstel-
lungen in dieser Zeitschrift über die „Boden- und Kom-
munalkreditinstitute" 1) dienen als Berichtsgrundlage die 
vierteljährlichen Meldungen dieser Kreditinstitute über 
den Wertpapierumlauf und dessen Deckung, die sie auf-
grund der Realkreditgesetze bereits seit 1930 abzugeben 
verpflichtet sind 2). In diesen Gesetzen ist für die Realkre-
ditinstitute u. a. bestimmt, daß der Gesamtbetrag der im 
Umlauf befindlichen Hypothekenpfandbriefe, Schiffs-
pfandbriefe und Kommunalobligationen in Höhe des 
Nennwertes jederzeit durch Hypotheken bzw. Kommunal-
darlehen von mindestens gleicher Höhe und mindestens 
gleichem Zinssatz gedeckt sein muß3). Diese zum Schutz 
der Wertpapieranleger erlassenen Vorschriften verpflich-
ten darüber hinaus das Statistische Bundesamt, die Dek-
kungsverhältnisse jedes einzelnen Realkreditinstituts zu-
sammenzustellen und offenzulegen. Die Einzeldarstellung 
über die Sicherung der umlaufenden Schuldverschreibun-
gen durch gewährte Darlehen wird vierteljährlich im 

1) Siehe „Wirtschaft und Statistik" Heft 4/1980. - 2) § 23 Hypo-
thekenbankgesetz (HBG) i. d. F. vom 5. 2. 1963 (BGBI. I s. 81), 
zuletzt geändert durch Gesetz vom 11. 3. 1974 (BGBI. 1 S. 671); 
§ 21 Gesetz über Schiffspfandbriefbanken (Schiffsbankges.) i. d. F. 
vom 8. 5. 1963 (BGBI. I S. 302), zuletzt geändert durch Gesetz vom 
11. 3. 1974 (BGBI. I S. 671); § 7 Gesetz über die Pfandbriefe und 
verwandten Schuldverschreibungen öffentlich-rechtlicher Kredit-
anstalten (ÖPG) i. d. F. vom 8. 5. 1963 (BGBl. I _s. 312), zuletzt ge-
ändert dm-eh Gesetz vom 11. 3. 1974 (BGB!. I s. 669) sowie jeweils 
letztmals geändert durch Art. 16, 17 und 18 des 1. Statistikbereini-
gungsgesetzes vom 14. 3. 1980 (BGBI. I s. 294). - S) §§ 6, 41 HBG, 
§ 6 Schiffsbankges„ §§ 1, 2, 8, 11 öPG. 
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Bundesanzeiger veröffentlicht'). Die Struktur und Ent-
wicklung dieser zusammengefaßten Daten ist Gegenstand 
der Untersuchung. 

Die früheren Berichte über die „Boden- und K-0mmu-
nalkreditinstitute" in dieser Zeitschrift beruhten dagegen 
auf einer monatlichen Statistik der Boden- und Kommu-
nalkreditinstitute, die ein umfassendes Bild über das 
Realkreditgeschäft der Boden- und Kommunalkreditinsti-
tute geboten hat, da$ außer dem Umlauf und der Deckung 
auch Angaben z. B. über den nicht-deckungspflichtigen 
Umlauf und die übrigen Darlehen, sowie über den Absatz 
und die Tilgung von Wertpapieren und über einen tief ge-
gliederten Nachweis der Neuausleihungen enthielt. Diese 
Statistik wurde mit dem Inkrafttreten des 1'. Statistikbe-
reinigungsgesetzes eingestellt 5). Mit der geänderten Ziel-
setzung der Darstellung sowie der Beschränkung auf deri 
reinen deckungspflichtigen Wertpapierumlauf und dessen 
Deckung ergeben sich zahlenmäßige Abweichungen gegen-
über den früheren Darlegungen 6). 
Deckungspflichtiger Wertpapierumlauf um 9,3 °/o gestiegen 

Der deckungspflichtige Umlauf an verkauften Inhaber-
und Namensschuldverschreibungen sowie hinterlegten 
Namenspapieren belief sich zum Jahresende 1980 auf 
405,08 Mrd. DM. Gegenüber dem Stand am Vorjahresende 
von 370,59 Mrd. DM ist er um 34,49 Mrd. DM oder !),3 O/o 
gestiegen. Der Umlauf hat sich damit etwas weniger er-
höht als in den fünf vorangegangenen Jahren. Nach einem 
maximalen Nettoabsatz7) von 38,84 Mrd. DM im Jahr 1978 

4) Vgl. Bundesanzeiger Nr. 55 vom 20. März 1981, S. 6 ff, -
5) Erstes Gesetz zur Änderung statistischer Rechtsvorschriften 
vom 14. März 1980 (BGBI. I s. 294). - 6) So gehören z. B. zum Um-
lauf von Schuldverschreibungen im Sinne der gesetzlichen Dek-
kungsvorschrlften auch die im Eigenbestand befindlichen Wert-
papiere, jedoch nicht die vorverkauften und vom Treuhänder 
noch nicht unters_chriebenen Stücke. Dagegen enthielt der auf die 
Marktbelastung zielende Umlauf zwar die vorverkauften, jedoch 
nicht die im Eigenbestand befindlichen Stücke. Ferner waren im 
Bestand der gewährten Darlehen neben den Deckungsdarlehen 
auch die „übrigen Darlehen" enthalten. Diese übrigen Darlehen 
werden überwiegend aus sonstigen, nicht deckungspflichtigen 
Darlehensaufnahmen finanziert und insbesondere für Zwecke der 
Zwischenfinanzierung, die noch nicht als- Deckung benutzt werden 
kann, vergeben. - 7) Erstabsatz minus Tilgungen, entspricht der 
Umlaufsverände rung. 
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Tabelle 1: Deckungspflichtiger Umlauf an Schuldverschreibungen 
Mill.DM 

Gegenstand der Nachweisung ! 
Hypotheken- 1 Schiffs- 1 Kommunal- 1 Sonstige Schuld-

Insgesamt pfandbriefe pfandbriefe obligationen verschreibungenl) 

31.12.1980131.12.1979 31.12.1980131.12.1979 31.12.1980131.12.1979 31.12.1980/ 31.12.1979 31.12.1980/ 31.12.1979 

Deckungspflichtiger Umlauf insgesamt •........ 

Inhaber- und Namensschuldverschreibungen 
zusammen ......•....................... 

von ... bis unter . . . o/o 
unter 5,5 ............•.................. 
5,5--Q ································· 6 -Q,5 „.„„.„„.„ ............... . 
6,5--7 ................................ . 
7 -7,5 .............................. . 
7,5-8 .•.................•............. 
8 -8,5 .............................. . 
8,5 und mehr .......................... . 

dar.: Namensschuldverschreibungen ........ . 
Hinterlegte Namensschuldverschreibungen ... . 

Vom deckungspflichtigen Umlauf insgesamt 
entfallen auf: 

Private Hypothekenbanken ......•........ 
Schitfspfandbriefbanken ................. . 
Öifentl.-rechtliche Kreditinstitute .•........ 

405 081 

385 122 

22 941 
29 395 
74785 
39 614 
43 975 
48 211 
73 378 
52 823 

66 548 
19 959 

203 877 
4096 

197108 

370 586 

352179 

26567 
31216 
76 823 
40 291 

'46 032 
43479 
57 429 
30342 

66616 
18407 

185 974 
4358 

180 254 

131952 

127 073 

8947 
10466 
32 933 
16449 
15 931 
13 877 
18 288 
10183 

23708 
4879 

83 897 

48055 

123 801 

119 481 

9 329 
10 840 
33375 
16164 
15 665 
12820 
14417 

6 869 

23769 
4320 

79189 

44612 

4096 

2860 

406 
290 
434 
309 
214 
287 
312 
607 

342 
1236 

4096 

4358 

3243 

265 
573 
424 
526 
344 
310 
397 
404 

928 
1114 

4358 

258 792 

245 895 

12 926 
18017 
39196 
21636 
26 911 
33319 
53 348 
40 544 

41599 
12897 

119 980 

138 812 

232 542 

220 539 

15 987 
19059 
40547 
22 283 
28 956 
29444 
41642 
22621 

41021 
12002 

106 786 

125 756 

10 241 

9294 

662 
622 

2222 
1220 

920 
727 

1431 
1489 

899 
947 

10241 

9 886 

8 916 

986 
745 

2476 
1318 
1066 

905 
972 
448 

898 
970 

9886 

1) Schuldverschreibungen der Bayenschen Landesbank Gtrozentrale und der Landwtrtschaftltchen Rentenbank (mcht einbezogen smd die Sonstigen Schuldverschrei-
bungen der Deutschen Siedlungs- und Landesrentenbank - Ende Dezember 1980 = 840 Mill. DM -, deren Sicherheit durch Bundesbürgschaft garantiert wird und daher 
nicht deckungspflichtig sind. 

belief sich die Umlaufserhöhung im Vorjahr auf 35,63 Mrd. 
DM. Die Rückzahlungen, die als Folge des von Hochzins-
phasen verunsicherten Rentenmarktes und der verkürzten 
Laufzeiten besonders stark gestiegen sind, übertrafen 
damit insgesamt mit ihren Steigerungsraten noch die des 
Erstabsatzes von Wertpapieren. Dies traf jedoch nicht in 
vollem Maße für die verkauften Kommunalobligationen 
zu. Bei dieser Wertpapierart, die zur Refinanzierung von 
Kommunaldarlehen ausgegeben wird, lag der Nettoabsatz 
in den Jahren 1975 und 1976 mit 28,21 Mrd. DM und 27,36 
Mrd. DM zwar am höchsten, der Zuwachs im Jahr 1980 in 
Höhe von 25,36 Mrd. DM übertraf jedoch die Umlaufser-
höhungen der darauffolgenden Jahre (1979: 24,44 Mrd. 
DM). Der Umlauf an Kommunalobligationen hat sich 
damit im Jahr 1980 um 11,5 °/o auf 245,90 Mrd. DM erhöht, 
ein Betrag, der nahezu zwei Drittel (63,8 °/o) aller verkauf-
ten und im Umlauf befindlichen Inhaber- und Namens-
schuldverschreibungen ausmacht. Während sich dieser 
Anteil stetig - zum Jahresende 1980 gegenüt1er dem Vor-
jahr um 1,2 Prozentpunkte - erhöht hat, ging die Quote 
der Hypothekenpfandbriefe, die zehn Jahre zuvor mit 
über 46 °/o fast die gleiche Höhe aufwies, auf 33,0 °/o zurück 
(Ende 1979: 33,9 O/o). Der Umlauf an Hypothekenpfandbrie-
fen war 1980 um 7,59 Mrd. DM oder 6,4 O/o auf 127,07 Mrd. 
DM gestiegen. 

An sonstigen deckungspflichtigen Schuldverschreibun-
gen (Landesbodenbriefe, Landwirtschaftsbriefe), die nur 
von der Landwirtschaftlichen Rentenbank und der Baye-
rischen Landesbank Girozentrale zur Refinanzierung son-
stiger Darlehen, insbesondere für landwirtschaftliche Ob-
jekte, emittiert werden, waren Ende 1980 9,29 Mrd. DM 
(+ 0,38 Mrd. DM oder + 4,2Q/o gegenüber Ende 1979) im 
Umlauf8). Der Umlauf an Schiffspfandbriefen war 1980 
sogar um 0,38 Mrd. DM oder 11,8 O/o auf 2,86 Mrd. DM zu-
rückgegangen. 

Von den insgesamt 385,12 Mrd. DM verkauften Schuld-
verschreibungen waren 66,55 Mrd. DM Namenspapiere 
(-0,1 O/o gegenüber dem Vorjahresendstand), die wegen 
ihrer förmlichen Eigentumsübertragung an den Effekten-
börsen weniger flexibel sind. Von diesen Namenspapieren 
waren 23,71 Mrd. DM Hypotheken- und 0,34 Mrd. DM 
Schiffspfandbriefe sowie 41,60 Mrd. DM Kommunalobli-
gationen und 0,90 Mrd. DM sonstige Schuldverschreibun-
gen auf den Namen des Inhabers ausgestellt. 

Die Erhöhung des Umlaufs an Schuldverschreibungen 
erstreckt sich nur auf die höher verzinslichen Wertpa-
piere. Insbesondere stieg der Umlauf der mit 8 O/o und 

8) Die sonstigen Schuldverschreibungen der Deutschen Siedlungs. 
und Landesrentenbank (31. 12. 1980: 840 Mill. DM), deren Sicherheit 
durch Bundesbürgschaft garantiert wird und daher nicht deckungs-
pflichtig sind, blieben dabei außer Betracht. 
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mehr verzinsten Schuldverschreibungen von 87,77 Mrd. 
DM Ende 1979 um 38,43 Mrd. DM oder 43,8 O/o auf 126,20 
Mrd. DM Ende 1980, von denen sogar 4,75 Mrd. DM mit 
10 °/o und mehr zu verzinsen waren. Nur der Umlauf in 
der Zinsklasse von 7,5 bis unter 8 O/o nahm noch zu (+ 4,73 
Mrd. DM oder + 10,9 °/o), bei allen übrigen, niedriger ver-
zinslichen Papieren hat er sich vermindert. Der Anteil der 
mit 8 O/o und höher verzinsten Wertpapiere am Gesamtum-
lauf erhöhte sich damit von 24,9 O/o zum Jahresende 1979 
auf 32,8 O/o Ende 1980, darunter Wertpapiere mit 8,5 O/o Ver-
zinsung und mehr von 8,6 auf 13,7 O/o. Am häufigsten war 
jedoch der Zinstyp der 6 bis 6,50/oigen Wertpapiere mit 
74,79 Mrd. DM vertreten, in denen vermutlich noch -
neben den Emissionen in den Jahren 1977 und 1978 mit 
.niedrigerem Zinsniveau - die bis Ende der sechziger 
Jahre abgesetzten langfristigen Wertpapiere enthalten 
sind. Bemerkenswert ist, daß bei den Hypothekenpfand-
briefen die Quote der niedrig verzinsten Papiere erheblich 
größer war als bei den Kommunalobligationen, die Quote 
der höher verzinsten lag jedoch erheblich niedriger. So 
hatten die mit 6 bis 6,5 O/o verzinsten Hypothekenpfand-
briefe einen Anteil von 25,9 O/o und die mit 8 O/o und mehr 
verzinsten einen Anteil von 22,4 O/o, die Kommunalobliga-
tionen dagegen eine Quote von 15,9 O/o am erstgenannten 
niedrigen und 38,2 O/o am oberen Zinssatz. 

Über die verkauften und am Rentenmarkt umlaufenden 
Schuldverschreibungen hinaus waren in dem der Dek-
kungspflicht unterliegenden Gesamtbetrag noch 19,96 
Mrd. DM Namensschuldverschreibungen enthalten, die 
zur Sicherung von aufgenommenen Globaldarlehen der 
Boden- und Kommunalkreditinstitute insbesondere bei 
der Kreditanstalt für Wiederaufbau, der ~ 
liehen Rentenbank oder bei Kapitalsammelstellen hinter-
legt worden waren (Vorjahresende: 18,41 Mrd. DM). Diese 
Darlehensaufnahmen dienen, ebenso wie die Emissionser-
löse der Schuldverschreibun'gen, der Finanzierung von 
Hypotheken- oder Kommunaldarlehen und sind der ein-
zelnen Wertpapierart entsprechend - nahezu zwei Drittel 
entfallen auf hinterlegte Namenskommunalobligationen 
und ein Viertel auf Hypothekenpfandbriefe - zugeordnet. 

Am gesamten deckungspflichtigen Umlauf in Höhe von 
405,08 Mrd. DM waren die privaten Hypothekenbanken 
mit 50,3 O/o, die Schiffspfandbriefbanken mit 1,0 O/o und die 
öffentlich-rechtlichen Kreditinstitute mit 48,7 O/o beteiligt. 
Die Marktanteile waren gegenüber dem Vorjahresende 
(50,2, 1,2 bzw. 48,6 O/o) nahezu unverändert. Das Schwerge-
wicht der Geschäftstätigkeit der öffentlich-rechtlichen 
Kreditinstitute lag in weitaus stärkerem Maße bei der 
Ausgabe von Kommunalobligationen, deren Anteil am 
Umlauf bei beiden Institutsgruppen zunahm. 
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Tabelle 2: Deckung der Schuldverschreibungen 
Mill.DM 

Deckung 1 Hypotheken- 1 Schiffs- 1 Kommunal- 1 Sonstige Insgesamt darlehen hypotheken darlehen Darlehen!) 
Institutsgruppen 31.12.1980131.12.1979 31.12.1980131.12.1979 31.12.1980131.12.1979 31.12.1980131.12.1979131.12.1980131.12.1979 

Deckung insgesamt .......................... 444 594 401 616 142 399 133 260 4570 4799 284 755 251 945 12 876 11612 

Private Hypothekenbanken ............... 209 695 191 542 86190 80 994 - - 123 505 110 547 - -
Schiffspfandbriefbanken .................. 4 570 4799 - - 4570 4799 - - - -
Öffentl.-rechtliche Kreditinstitute .......... 230 330 205 275 56 209 52266 - - 161245 141397 12876 11 612 

Deckungsdarlehen ......................... 440 486 397 010 139 883 130 648 4453 4705 283 274 250 045 12876 11612 
Private Hypothekenbanken ............... 206 527 187 865 84339 79021 - - 122188 108 843 - -
Schiffspfandbriefbanken .................. 4453 4 705 - - 4453 4705 - - - -
Öffentl.-rechtliche Kreditinstitute .......... 229 506 204 441 55 544 51627 - - 161 085 141 201 12876 11612 

Sonstige ordentliche Deckung ............... 263 234 251 202 0 0 12 31 - -
Ersatzdeckung ............................. 3844 4372 2 264 2410 116 93 1464 1869 - -

Von der Deckung insgesamt kommen als 
Deckung nicht in Ansatz ................... 1138 492 783 300 83 58 272 134 - -

1) Hypotheken der Bayerischen Landesbank Girozentrale und der Landwirtschaflichen ~  zur Finanzierung landwirtsch3ftlkher Objekte. 

Demungsdarlehen für öffentliclJ.e Zwecke 
kräftig zugenommen 

Dem gesamten deckungspflichtigen Umlauf in Höhe von 
405,08 Mrd. DM standen zum Jahresende 1980 Deckungs-
werte in Höhe von 444,59 Mrd. DM gegenüber. Da für 
einige Deckungswerte bestimmte Höchstgrenzen gesetzlich 
vorgeschrieben sind (z.B. bei der Bewertung von Wertpa-
pieren), konnten davon 1,14 Mrd. DM nicht in Ansatz ge-
bracht werden. Am Stichtag ergab sich somit ein Dek-
kungsüberschuß von 38,38 Mrd. DM oder 9,5 %. Die Dek-
kungswerte hatten sich gegenüber dem Vorjahr, in dem 
sie sich auf 401,12 Mrd. DM beliefen und einen Deckungs-
überschuß von 30,54 Mrd. DM oder 8,4 O/o aufwiesen, um 
42,33 Mrd. DM(+ 10,6 O/o) erhöht. 

Der Bestand an Deckungsdarlehen allein nahm 1980 um 
43,48 Mrd. DM oder 11,0 °/o auf 440,49 Mrd. DM zum Jah-
resende zu. Darunter stiegen die Hypothekendarlehen um 
9,24 Mrd. DM oder 7,1 O/o auf 139,88 Mrd. DM und die Kom-
munaldarlehen um 33,23 Mrd. DM oder 13,3 O/o auf 283,27 
Mrd. DM. Während sich der jährliche Zuwachs bei den 
Hypothekendarlehen seit 1978, dem Jahr mit dem Höchst-
betrag von 14,0 Mrd. DM, ermäßigt hat, wurde 1980 bei 
den Kommunaldarlehen, die an öffentliche Haushalte oder 
öffentlich-rechtliche Körperschaften gegeben werden oder 
durch sie verbürgt sind, die bisherige Höchstsumme aus-
gewiesen. Auch die sonstigen (für landwirtschaftliche In-
vestitionen gewährten) Darlehen der Bayerischen Landes-
bank Girozentrale und der Landwirtschaftlichen Renten-
bank hatten mit 12,88 Mrd. DM einen um 10,9 O/o höheren 
Stand; dagegen war der Bestand der gewährten Schiffs-
hypotheken auf 4,45 Mrd. DM (- 5,4 O/o) zurückgega.ngen. 

Der Anteil der Kommunaldarlehen erhöhte sich 
dadurch weiter um 1,3 Prozentpunkte auf 64,3 O/o, insbe-

sondere zu Lasten der Hypothekendarlehen, deren Quote 
sich um 1,1 Punkte auf 31,8 O/o ermäßigte, und der Schiffs-
hypotheken, die nur einen Anteil von 1,0 O/o ausmachten 
(Vorjahr: 1,2 O/o). Die Quote der sonstigen Darlehen war 
mit 2,9 °/o unverändert. 

Mit dem Übergewicht des Kommunalgeschäfts bei den 
öffentlich-rechtlichen Kreditinstituten - 70 O/o ihrer Dar-
lehenssumme sind Kommunaldarlehen - und dessen all-
gemein kräftigen Anstieg haben die öffentlich-rechtlichen 
Institute auch ihren Anteil an den gesamten Deckungs-
darlehen auf 52,1 O/o erhöhen können (Ende 1979: 51,5 O/o). 
Die von ihnen gewährten Deckungsdarlehen hatten allein 
einen Zuwachs von 25,07 Mrd. DM oder 12,3 °/o auf einen 
Jahresendstand von 229,51 Mrd. DM. Für die privaten 
Hypothekenbanken, deren Deckungsdarlehen im Berichts-
jahr um 18,66 Mrd. DM oder 9,9 O/o auf 206,53 Mrd. DM un-
terproportional zunahmen, hat sich der Marktanteil auf' 
46,9 O/o (Vorjahr 47,3 O/o) etwas vermindert. Bei diesen Kre-
ditinstituten entfallen rd. 60 O/o auf Kommunal- und 40 O/o 
auf Hypothekendarlehen. Die Schiffspfandbriefbanken 
wiesen Ende 1980 einen gegenüber dem Vorjahr um 0,25 
Mrd. DM oder 5,4 O/o verminderten Darlehensbestand an 
Schiffshypotheken in Höhe von 4,45 Mrd. DM aus. 

Über diese Deckungsdarlehen hinaus können die von 
den Realkreditinstituten ausgegebenen Inhaber- und 
Namensschuldverschreibungen auch durch „sonstige 
ordentliche Deckungsmittel" - dies sind insbesondere aus 
der Währungsumstellung herrührende Ausgleichsforde-
rungen und sonstige Ansprüche gegenüber dem Bund 
(31. 12. 1980: 263 Mill. DM) - sowie ersatzweise durch Bar-
rnittel (Bargeld, Bankguthaben) oder öffentliche Wertpa-
piere gedeckt sein. Diese Ersatzdeckung belief sich Ende 
1980 auf 3,84 Mrd. DM (Ende 1979: 4,37 Mrd. DM). W. J. 

BUd·ung und Kultur 
Studenten im Wintersemester 1980/81 

Vorläufiges Ergebnis 
Vorbemerkung 

Die Studentenstatistik ist Teil eines umfassenden stati-
stischen Berichtssystems über die Hochschulen, das auf 
der Grundlage des Hochschulstatistikgesetzes 1) in bundes-
einheitlicher Form eingerichtet worden ist. Erste Gesamt-
zahlen über Studenten und Studienanfänger liegen aus 
„Schnellmeldungen" schon wenige Monate nach Seme-
sterbeginn vor. Nach der Bekanntgabe von. Eckdaten an 
die Presse erfolgt eine Kurzdarstellung in dieser Zeit-
schrift, die sich auf wenige wichtige Merkmale be-

1) Gesetz über eine Bundesstatistik für das Hochschulwesen 
(Hochschulstatistikgesetz - HStatG) in der Fassung der Be-
kanntmacilung vom 21. April 1980 (BGBI. I S. 453). 
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schränkt, aber im Überblick auch die Entwicklung im 
Vergleich mit den vorangegangenen Semestern erläutertt). 
In ausführlicher Form werden die Ergebnisse der Schnell-
meldungen wenig später als Vorbericht der Fachserie 11, 
Reihe 4.1 „Studenten an Hochschulen" veröffentlicht. Der 
Vorbericht enthält zusätzlich Studentenzahlen für die ein-
zelnen Hochschulen sowie Angaben für Bund und Länder 
in der Gliederung nach Hochschularten und Fächergrup-
pen. Die endgültigen Bundesergebnisse der Studenten-
statistik erscheinen - mit weiteren Merkmalen und Unter-
gliederungen - etwa ein Jahr nach dem Erhebungszeit-
punkt in der genannten Fachserie. zusammengefaßte Er-
gebnisse sind auch im Statistischen Jahrbuch für die Bun-
desrepublik Deutschland und in anderen Querschnitts-

2) Zuletzt „Studenten im Wintersemester 1979/80" in WiSta 4/1980, 
s. 262 ff., und „Studenten im Sommersemester 1980" in WiSta 
10/1980, s. 716 ff. 
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veröffentlichungen des Statistischen Bundesamtes ent-
halten 3). 

Die Ergebnisse der Schnellmeldungen müssen nachträg-
lich meist nur geringfügig geändert werden; die mit 
Datenverarbeitungsanlagen ausgestatteten größeren Hoch-
schulen sind heute frühzeitig in der Lage, endgültige 
Ergebnisse zu liefern. Schätzungen sind vor allem für 
Datenlücken bei kleineren Hochschulen oder zur Ergän-
zung fehlender Gliederungsmerkmale (Erstimmatrikulierte, 
Ausländer usw.) erforderlich. Aus Gründen der Aktualität 
wird dabei jedoch auf eine vollständige Abstimmung der 
Teilergebnisse verzichtet. 

Die vorläufigen Ergebnisse liegen erfahrungsgemäß um 
0,5 bis 1,0 O/o höher als die endgültigen Zahlen. Diese Ab-
weichungen sind bei Zeitvergleichen zu beachten. Je 
nachdem, ob man vorläufige oder endgültige Zahlen für 
den vorangegangenen Zeitraum bei der Ermittlung der 
Veränderungen zugrunde legt, ergeben sich unterschied-
liche Veränderungsraten. Damit die für die vorläufigen 
Ergebnisse nachgewiesenen prozentualen Veränderungen 
später möglichst wenig korrigiert werden müssen, sind in 
diesem Beitrag bei Zeitvergleichen den neuesten vorläufi-
gen Zahlen die vorläufigen Ergebnisse des Vorjahres ge-
genübergestellt, auch wenn die endgültigen Zahlen bereits 
vorliegen. 

Berichtskreis 
Der Kreis der zur Studentenstatistik berichtenden 

Hochschulen verteilte sich in den letzten beiden Winterse-
mestern wie folgt auf die einzelnen Hochschularten: 

Universitäten· 
Gesamthochschulen 
Pädagogische Hochschulen 
Theologische Hochschulen 
Kunsthochschulen 
Fachhochschulen 

Wintersemester 
1979/80 1980/81 

54 55 
10 9 
17 13 
10 11 
26 26 

111 115 
~~ ~~~~~~~~ ~ ~~~~ ~ ~nsgesamt 8 

Gegenüber dem Vorjahr sind im Wintersemester 1980/81 
folgende Änderungen eingetreten: 
- Umbenennung der Gesamthochschule Eichstätt in 

„Katholische Universität Eichstätt"; 
- Auflösung der pädagogischen Hochschulen in den Län-

dern Nordrhein-Westfalen und Berlin (West) unter 
Einbeziehung ihrer Einrichtungen in bestehende Uni-
versitäten bzw. Gesamt- oder Kunsthochschulen; 

- Neuaufnahme der Theologischen Hochschule Vallen-
dar; 

- Auflösung der Fachhochschule des Heeres, Darmstadt; 
- Neuaufnahme von vier Verwaltungsfachhochschulen in 

Hessen; 
- Neuaufnahme der Fachhochschule des Bundes für 

öffentliche Verwaltung mit dem Hauptsitz in Köln. 

Zu den Universitäten zählen neben den technischen 
Universitäten und technischen Hochschulen auch andere 
gleichrangige wissenschaftliche Hochschulen, nicht jedoch 
die selbständigen pädagogischen und theologischen Hoch-
schulen. Die Gesamthochschulen bieten Studiengänge von 
wissenschaftlichen und von Fachhochschulen, zum Teil 
auch von Kunsthochschulen an. Die nordrhein-westfä-
lischen Gesamthochschulen führen seit Sommersemester 
1980 zusätzlich die Bezeichnung „Universität". Sie sind 
jedoch in den Tabellen wie bisher bei den Gesamthoch-
schulen berücksichtigt. 

Pädagogische Hochschulen bestehen nur noch in den 
Ländern Schleswig-Holstein, Rheinland-Pfalz und Baden-
Württemberg als selbstän,dige Einrichtungen. In den übri-

3) z. B. „Bildung im Zahlenspiegel 1980''. Diese jährliche Ver-
öffentlichung enthält ausgewählte Tabellen und Erläuterungen 
aus allen Teilbereichen des Bildungswesens. 
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gen Bundesländern sind sie in Universitäten ~  andere 
Hochschulen eingegliedert worden und werden statistisch 
bei diesen nachgewiesen. Theologische Hochschulen beste-
hen in einigen Bundesländern als selbständige Einrich-
tungen neben den theologischen Fachbereichen (Fakultä-
ten) an Universitäten oder Gesamthochschulen. Kunst-
hochschulen sind die Hochschulen für bildende Künste, 
Gestaltung, Musik, Film und Fernsehen. Die Fachhoch-
schulen sind in der Mehrzahl aus früheren Ingenieurschu-
len oder höheren Fachschulen hervorgegangen. 

Einzelheiten über die Verteilung der Hochschulen nach 
Ländern und Hochschularten sind der Tabelle 2.1 des 
„Vorberichts" in Fachserie 11, Reihe 4.1 „Studenten an 
Hochschulen" zu entnehmen. Dieser und weitere Berichte 
der Fachserie enthalten Begriffserläuterungen und Hin-
weise zu aktuellen Änderungen im Berichtskreis der 
Hochschulen, soweit diese für die statistische Nachwei-
sung eine Rolle spielen. 

Verwaltungsfachhochschulen als eigenständige ~  

Bei den Fachhochschulen wurden im Wintersemester 
1979/80 15, im Wintersemester 1980/81 bereits 20 Verwal-
tungsfachhochschulen der Länder und des Bundes erfaßt. 
Nur für die entsprechenden Einrichtungen in Rheinland-· 
Pfalz und im Saarland, die sich noch im Aufbau befinden, 
liegen bisher keine Meldungen der Studentenstatistik vor. 
Im übrigen sind die in den vergangenen Jahren errichte-
ten internen Verwaltungs-· oder Beamtenfachhochschulen 
'seit 1979 in die Erhebungen einbezogen worden. Auch die 
Aufnahme der Fachhochschule des Bundes für öffentliche 
Verwaltung (FH Bund) in die Hochschulstatistik hat be-
gonnen. Wegen besonderer erhebungstechnischer Pro-
bleme, die mit der Verteilung von Fachbereichen und 
Ausbildungsstätten dieser Hochschule über mehrere Bun-
desländer zusammenhängen, wird ihre vollständige Erfas-
sung und die Nachweisung der Studenten und Fachberei-
che nach einzelnen Bundesländern erst vom Sommerse-
mester 1981 an erfolgen können. Die jetzt vorliegenden 
Gesamtzahlen der FH Bund sind in den folgenden Tabel-
len bei den Bundesergebnissen berücksichtigt, in den Län-
derzahlen jedoch nicht enthalten. 

Gemäß einer Empfehlung des Ausschusses für die 
Hochschulstatistik werden in den Ergebnissen der Stu-
dentenstatistik künftig die -Verwaltungsfachhochschulen 
als eigene Gruppe nachgewiesen. In dieser Hochschulart 
sind diejenigen verwaltungsinternen Fachhochschulen zu-
sammengefaßt, an 1denen Nachwuchskräfte für den geho-
benen nichttechnischen Verwaltungsdienst des Bundes 
und der Länder ausgebildet werden. Eine gesonderte sta-
tistische Darstellung dieser Einrichtungen erscheint erfor-
derlich, da sie sich u. a. nach Art der Ausbildung, Zugang 
und Status der Studierenden von den übrigen Fachhoch-
schulen deutlich unterscheiden. Als „Fachhochschulen 
(ohne Verwaltungsfachhochschulen)" werden weiterhin 
alle übrigen Fachhochschulen in privater und öffentlicher 
Trägerschaft nachgewiesen 4). In den Tabellen des vorlie-
genden Beitrags ist übergangsweise noch die bisherige 
Gruppe „Fachhochschulen" (einschl. Verwaltungsfach-
hochschulen) enthalten, soweit möglich mit zusätzlichen 
„Darunter-Angaben" für die neue Gruppe der Verwal-
tungsfachhochschulen. 

Mehr als eine Million Studenten 
Von den Hochschulen des Bundesgebiets wurden im 

Wintersemester 1980/81 insgesamt 1 044 000 Studenten ge-
meldet, davon 986 000 (94,5 °/o) Deutsche und 58 000 (5,5 °/o) 
Ausländer. Beurlaubte, Gasthörer und Besucher von Stu-
dienkollegs sind in diesen Zahlen nicht enthalten. Auch 
unter Berücksichtigung von Mehrfacheinschreibungen 

4) Hierzu gehören auch behördeninterne Hochschulen, z. B. Fach-
hochschulen der Bundeswehr und die Fachhochschulen für die 
Ausbil<iung von Ingenieuren im gehobenen technischen Dienst. 
der Deutschen Bundespost. 
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Tabelle 1: Studenten im Wintersemester 1980/81 1) 
nach Hochschularten · 

Studenten 

Deutsche Ausländer 
Hochschulart insge- darunter 1 dar- 1 dar-samt weiblich zusarn- unter 2usarn- unter 

men weib- men weih-
lieh lieh 

1000 1 % ,1000 

Universitäten .•......• 732,5 280,3 38,3 689,3 266,1 43,2 14,2 
Gesamthochschulen •.. 69,9 21,5 30,7 67,2 21,0 2,8 0,6 
Pldagogische 

Hochschulen •••.••. 19,1 12,8 66,8 ~  12,7 0,2 0,1 
Theologische 

Hochschulen ....•.. 2,3 0,6 27,0 2,2 0,6 0,1 0,0 
Kunsthochschulen •.... 18,3 8,5 46,3 16,0 7,'J 2,3 1,1 
Fachhochschulen 202,0 59,6 29,5 192,6 58,3 9,4 1,3 

Fachhochschulen 
ohne VerwFH •••. 175,0 49,2 28,1 

V erwaltUngsfach-
165,6 47,9 9,4 1,3 

hochschulen ..... 27,0 10,3 38,2 27,0 10,3 - -
Hochschulen insgesamt 1044,2 383,2 36,7 986,3 365,9 57,9 17,3 

1) Vorllutiges Ergebnis. 

(Fallzählung bei Studenten, die in verschiedenen Studien-
gängen an mehreren Hochschulen immatrikuliert sind) 
wurde damit erstmals die Gesamtzahl von einer Million 
Studenten überschritten. 

Über zwei Drittei (70,1 8/o) aller Studenten wareh an 
Universitäten eingeschrieben. Die Anteile der übrigen 
Hochschularten betrugen: Fachhochschulen 19,3 8/o, Ge-
samthochschulen 6,7 O/o, pädagogische und Kunsthochschu-
len je 1,8 O/o sowie theologische Hochschulen 0,2 8/o. Gemäß 
der neuen Einteilung erreicht der Anteil der Fachhoch-
schulen (ohne Verwaltungsfachhochschulen) 16,80/&, der 
für die Verwaltungsfachhochschulen 2,6 %. 

Der Ausländeranteil von 5,5 °/o im Wintersemester 1980/ 
81 blieb gegenüber dem Vorjahreswert unverändert. Den 
höchsten Anteil erreichten die Ausländer an den Kunst-
hochschulen (12,6 °/o), den niedrigsten (unter 1,0 O/o) an den 
pädagogischen Hochschulen. Unter den Studenten der 
Verwaltungsfachhochschulen, die ausschließlich Beamten-
anwärter sind, gab es keine Ausländer. Fast drei Viertel 
(74,5 O/o) der ausländischen Studenten waren an Universi-
täten eingeschrieben, 16,2 °/o an Fachhochschulen 1). 

1) Siehe auch die Tabelle s. 314* f. 
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Schaubild 1 

VERÄNDERUNG DER STUDENTENZAHL NACH HOCHSCHULARTEN 
Wmtersemester 1975/76=100 

Gesamthochschulen 

Fachhochschulen 

Universitaten 

Theologische 
Hochschulen 

Hochschulen 
insgesamt 

Kunsthochschulen 

Pädagogi sehe 
Hochschulen 

1976 1977 1978 1979 1980ll Sommersemester 
1975/76 1976/77 1977178 1978/79 1979/80 1980181 1> Wintersemester 

1) Vorlauf1ges Ergebnis. 

statistisches Bundesamt 81_0311 

Unterschiedliche Entwicklung der Hochschularten 
In Tabelle 2 und Schaubild 1 sind die Änderungen der 

Studentenzahlen seit dem Wintersemester 1975/76 ge-
trennt nach Hochschularten dargestellt. Danach haben 
sich die unterschiedlichen Entwicklungstendenzen der 
vergangenen Jahre zum Teil verstärkt fortgesetzt; einer 
Zunahme der Studentenzahl an Universitäten, Gesamt-
und Fachhochschulen steht der weitere Rückgang der 
Studierenden an den noch selbständigen pädagogischen 
Hochschulen gegenüber. 

Tabelle 2: Studenten nach Hochschularten 
., Sommersemester (SS) ( Wintersemester (WS) WS 198l>/ 
Ge-

~  l19fs719 l Jwsl ss Jws 
81 gegen-

Hochschulart schlecht WS 1 ss 
'I WS 1 

ss ss ss über WS 
1975/76 1976 1976/77 1977 1978 1979 ' 1979/80 19801) ~  1975/76 

1000 % 

Univmit4ten ..•••......•........ , . 
1 

599,4 575,5 632,7 609,1 655,1 672,2 732,5 32,7 zusammen 552,0 529,1 575,8 557,1 + 
m4nnlich 374,5 358,1 388,5 374,3 397,3 379,8 409,8 392,4 419,9 418,9 452,3 + 20,8 
weiblich 177,5 171,0 187,2 182,9 202,1 195,7 222,9 216,7 235,2 • 253,3 280,3 + 57,9 

~ ulen „„„.„„„„. zusammen 43,1 39,9 49,0 45,2 55,1 50,4 61,0 55,5 62,3 60,2 69,9. + 62;J 
mlnnlich ,29,7 27,3 34,3 31,3 38,5 34,9 42,4 38,0 43,1 41,3 48,4 + 63,3 
weiblich 13,4 12,6 14,7 13,9 16,6 15,5 18,6 17,5 19,2 19,0 21,5 + 60,2 

~  Hochschulen •......... zusammen 79,1 73,1 73,1 70,9 68,4 62,6 55,0 51,8 54,1 17,8 19,1 - 75,8 
mlnnlich 28,1 26,1 25,5 24,8 23,1 21,3 18,2 17,3 17,7 6,1 6,4 - ·77,5 
weiblich 51,0 47,0 47,6 46,1 45,3 41,3 36,8 34,5 36,4 11,7 12,8 - 75,0 

~~  Hochschulen •.•••..... zusammen 1,8 1,7 2,0 1,9 2,2 2,0 2,1 2,0 2,1 2,1 2,3 + 28,2 
! mlnnlich 1,4 1,3 1,5 1,5 1,6 1,5 1,6 1,5 1,5 1,6 1,7 + 20,3 

weiblich 0,4 0,4 0,5 0,4 0,6 0,5 0,5 0,5 0,6 0,6 0,6 + 55,7 

Kunsthochschulen ················· zusammen 15,3 14,5 15,3 14,4 15,4 14,8 16,2 15,8 16,8 17,1 18,3 + 19,5 
mlnnlich 8,9 8,4 8,8 8,1 8,5 8,3 8,9 8,7 9,2 9,2 9,8 + 10,6 
weiblich 6,4 6,1 6,5 6,3 6,8 6,6 7,3 7,1 7,6 7,9 8,5 + 31,8 

Facllhochschulenl) ................. zusammen 144,7 137,3 157,0 149,2 165,5 154,0 171,7 159,7 179,9 169,2 202,0 + 39,6 

\· mlnnlich 111,4 105,6 120,4 114,0 125,0 115,4 126,3 ·116,8 129,4. 121,2 142,4 + 27,9 
weiblieh 33,3 31,7 )'.36,6, 35,1 40,5 38,(! 45,4 43,0 50,6 48,0 59,6 + 78,6 

dar.: Verwaltungsfachhochschulen „. zusammen 2,8 2,8 5,1 7,4 

1 

10,2 9.7 13,4 12,0 16,4' 15,5 27,0 + 856,3 
mlnnlich 2,0 2,0 3,4 5,0 6,6 6,3 8,4 7,5 10,2 9,5 16,7 + 744,3 
weiblich 0,8 0,8 1,8 2,5 3,6 3,4 4,9 4,5 6,2 6,0 10,3 + 1117,2 

Hochschulen insgesamt ... ,insgesamt 1 836,0 795,5 872,1 

1 

838,7 

1 

905,9 859,3 

1 

938,8 893,9 970,3 938,7 1 044,2 + 24,9 
mlnnlich 553,9 526,8 579,1 554,0 594,1 561,2 607,2 574,6 620,9 598,1 661,0 + 19,3 
weiblich 2S2,1 268,7 293,1 284,7 311,8 298,1 331,6 319,3 349,4 340,S 383,2 + 35,8 

1) Vorllufiges Ergebnis. - 2) Einschl. Verwaltungsfachhochschulen. 
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Seit 1975 ist die Gesamtzahl der Studenten an Hoch-
schulen um ein Viertel (+ 24,9 °/o) gestiegen. Die durch-
schnittliche jährliche Zunahme seit 1976 betrug unter 
zeitweiliger Abschwächung etwa 4 °/o, stieg aber im letzten 
Jahr kräftig an (+ 6,8 O/o). Eine überdurchschnittliche Er-
höhung der Studentenzahlen ist während der vergangenen 
fünf Jahre vor allem in den großen Teilbereichen der 
Universitäten (+ 32,7 O/o), Fachhochschulen (+ 39,6 O/o) und 
Gesamthochschulen (+ 62,3 O/o) eingetreten. Die theologi-
schen Hochschulen ( + 28,2 O/o) tragen wegen ihres gerin-
gen Anteils zum Gesamtergebnis nur wenig bei. An den 
Kunsthochschulen ( + 19,5 O/o) blieb die Zunahme hinter 
dem Durchschnittswert zurück. Im Bereich der pädagogi-
schen Hochschulen setzte sich der Rückgang der Studen-
tenzahlen verstärkt fort (- 75,8 O/o). Diese Schrumpfung 
auf ein Viertel des früheren Bestandes innerhalb von fünf 
Jahren ist nur zum kleineren Teil Folge einer geringeren 
Studienneigung im Lehramtsbereich; überwiegend ist sie 
durch die bereits erwähnte Auflösung weiterer pädagogi-
scher Hochschulen bedingt. 

Der seit 1975 zu beobachtende Zugang von rd. 200 000 
Studenten an den Universitäten und Gesamthochschulen 
ist zu rund einem Drittel Folge der um etwa 60 000 ver-
minderten Studentenzahl an pädagogischen Hochschulen. 
Ähnlich ist das überdurchschnittliche Wachstum der 
Fachhochschulen um mehr als 50 000 Studenten fast zur 
Hälfte auf die seit 1976 neu errichteten Verwaltungsfach-
hochschulen zurückzuführen. Deren Studentenzahl hat 
sich seit 1975 annähernd verzehnfacht ( + 856 O/o); mit dem 
bevorstehenden Abschluß der Ausbauphase werden sich 
die Zuwachsraten dieser neuen Hochschulart jedoch rasch 
normalisieren. 

Das Schaubild 1 verdeutlicht die regelmäßige Schwan-
kung der Bestandszahlen zwischen dem Sommer- und 
dem Wintersemester. Die Zahlen für das Sommersemester 
liegen fast immer niedriger als die für das Winterseme-
ster. Begründet ist dieser Wechsel durch den wesentlich 
stärkeren Zugang von Studienanfängern (Erstimmatriku-
lierten) in den Wintersemestern 8). Dagegen verlassen die 
Absolventen die Hochschulen wegen ihrer individuell un-
terschiedlichen Studien- und Prüfungszeiten annähernd 
gleichmäßig im Winter- und im Sommersemester. Aus 
dem Saldo von Zugängen und Abgängen ergibt sich im 
Wintersemester ein höherer, im Sommersemester ein ge-
ringerer Studentenbestand. 

Tabelle 3: Veränderungen des Studentenbestandes 
Prozent 

Wintersemester 1980/81') 
gegenüber 

Hochschulart Wintersemester 1975 /76 1 :Vintersemester 1979 ~  
insge- 1 männ- 1 weib- msge- 1 ~ 1 ~
samt lieh lieh samt hch hch 

Hochschulen insgesamt + 24,91 + 19,3 + 35,8 + 6,4 + 5,2 / + 8,4 
Universitäten ....... + 32,71 + 20,8 + 57,9 + 10,7 + 6,8 + 17,8 
Gesamthochschulen . + 62,3 + 63,3 + 60,2 + 4,8 + 4,7 + 5,1 
Pädagogische Hoch-

- 75,8 - 77,3 75,0 - 64,3 - 63,7 - 64,6 schulen .... „ „ .. 
Theologische Hoch-

+ 28,21 + 20,3 + 55,7 + 4,4 + 4,6 + 4,1 schulen ........ „ 
Kunsthochschulen ... + 19,5 + 10,6 + 31,8 + 8,0 + 5,9 + 10,5 
FachhochschuJen2) .. + 39,6 + 27,9 + 78,6 + 11,8 + 9,5 + 17,7 
dar. : Verwaltungs- 1 

fachhochschulen .. 
1 
+ 856,3 + 744,3 +1117,2 + 64,8 + 64,3 i + 65,6 

1) Vorläufiges Ergebnis. - 2) Einschl. Verwaltungsfachhochschulen. 

Tabelle 3 zeigt die Veränderungen des Studentenbestan-
des im Wintersemester 1980/81 gegenüber den Winterse-
mestern 1975176 und 1979/80 (für WS 1979/80 und WS 
1980/81 aufgrund der vorläufigen Angaben). Auch die Ver-
änderungen im letzten Jahr liegen im Trend der länger-
fristigen Entwicklung. Die stärkste Zunahme ergibt sich 
hier teilweise bedingt durch die erstmalige Berücksichti-
gung der Fachhochschule des Bundes für öffentliche Ve:-
waltung, bei den Fachhochschulen ( + 11,8 O/o); ohne die 
Fachhochschule des Bundes hat sich die Studentenzahl 
der Fachhochschulen im letzten Jahr um 9,2 O/o erhöht. 

8) Siehe auch Tabelle 5. 
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Uber 380 000 Studentinnen 
Die bisher dargestellte Gesamtentwicklung berücksich-

tigt noch nicht die für Männer und Frauen unterschied-
lichen Bestandsveränderungen. Tabelle 3 zeigt, daß im 
Zeitraum von 1975 bis 1980, aber auch zwischen 1979 und 
1980, die relative Zunahme des Bestandes bei den Studen-
tinnen fast doppelt so hoch war wie bei den studierenden 
Männern. Infolge dieser Entwicklung hat sich der Frauen-
anteil in beinahe allen Hochschularten weiter erhöht. Ab-
solut gesehen war die Zunahme der Studentenzahl insge-
samt zwischen 1975 und 1980 bei den Männern ( + 107 000) 
noch etwas höher als bei den Frauen ( + 101 000). An den 
Universitäten hat sich im gleichen Zeitraum die Zahl der 
männlichen Studenten um 78 000, die der Studentinnen 
um 103 000 erhöht, wobei dieser besonders hohe Zugang 
von Frauen zum Teil eine Bestandsumschichtung nach 
den institutionellen Änderungen im Bereich der Lehrer-
ausbildung war. 

Gegenüber dem Wintersemester 1979/80 hat sich die 
Studentenzahl im Wintersemester 1980/81 bei den Män-
nern um 5,2 O/o, bei den Frauen um 8,4 O/o erhöht. Für die 
einzelnen Hochschularten ergaben sich die größten Unter-
schiede an Universitäten (Männer + 6,8 O/o, Frauen 
+ 17,80/o) und Fachhochschulen (Männer + 9,50/o, Frauen 
+ 17,7 O/o). 

Der Frauenanteil an der Gesamtzahl der Studierenden 
erreichte im Wintersemester 1980/81 36,7 O/o gegenüber 
36,0 O/o im Wintersemester 1979/80 und 35,3 O/o im Winter-
semester 1978/79 7). Die höchsten Anteile der Studentinnen 
gab es wie bisher an pädagogischen Hochschulen (66,8 O/o) 
und Kunsthochschulen (46,3 O/o). An den Universitäten er-
reichte ihr Anteil 38,30/o (WS 1979/80: 36,00/o). Die Frauen-
anteile der übrigen Hochschularten lagen zwischen 27,0 
und 30,7 O/o (an den Verwaltungsfachhochschulen bei 
38,2 O/o). Diese Angaben betreffen jeweils die Gesamtzahl 
der Studenten. Bei den deutschen Studenten liegt der 
Frauenanteil meist etwas höher (insgesamt bei 37,1 O/o), bei 
den Ausländern niedriger (29,8 O/o). Die höchsten Frauen-
anteile unter den ausländischen Studierenden gab es an 
pädagogischen Hochschulen und Kunsthochschulen (53,3 
bzw. 49,2 O/o). Der letztgenannte Wert lag höher als bei den 
deutschen Studenten der Kunsthochschulen (45,9 O/o). 
Niedriger waren die Frauenanteile bei ausländischen Stu-
denten an Universitäten (32,9 O/o), Gesamthochschulen 
(19,9 O/o), Fachhochschulen (13,9 O/o) und theologischen Hoch-
schulen (6,3 %) 8). 

Uber 32 •/e aller Studenten in Nordrhein-Westfalen 
Die Tabellen auf S. 314* f. sind nach Bundesländern 

untergliedert. Ländervergleiche im Hochschulbereich sind 
jedoch problematisch, weil nur zwei Hochschularten (Uni-
versitäten und Fachhochschulen) in allen Bundesländern 

7) Siehe Tabelle l und WiSta 4/1980, s". 262 und 264. - 8) Siehe 
Tabelle 1 und die Tabellen s. 314 • f. 

Tabelle 4: Studenten nach Ländern 
Studenten im Wintersemester Zunah-

1975/761.1977/7811978/791197.9/801 

me1980/ 
1980/ 81 ge-Land 81') geh über 

1975/76 
1 ()()() ---%-

Schleswig-Holstein .„ 20,2 20,2 20,9 21.8 23,2 1 14,4 
Hamburg ........... 36,6 39,1 41,9 44,5 49,7 

1 

35,7 
Niedersachsen ........ 73,9 79,1 81,9 85,6 91,6 24,0 
Bremen .............. 7,2 9,8 10,2 11,0 11,9 64,9 
Nordrhein-Westfalen .. 247,7 281,3 297,1 308,8 334,9 35,2 
Hessen ............... 81,1 83,2 84,7 87,3 

1 

92,4 13,9 
Rheinland-Pfalz ...... 36,1 38,0 38,6 40,1 42,5 17,6 
Baden-Wurttemberg .. 132,1 138,2 138,3 140,0 

1 

147,8 11,9 
Bayern .......... „„ 119,3 132,1 138,7 143,4 153,0 28,2 
Saarland ............. 14,1 14,6 15,3 15,2 15,9 13,2 
Berlin (West) ........ 67,6 70,3 71,2 72,5 76,7 13,5 

Bundesgebiet ... J 836,0 
1 

905,9 
1 

938,8 
1 

970,3 11 044,22)1 24,9 

t) Vorläufiges Ergebnis. - 2) Einschl. Fachhochschule des Bundes für öffentbche 
Verwaltung. 
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vertreten sind und weil die Bewertung kurzfristiger Ver-
änderungen den unterschiedlichen, bereits früher erreich-
ten Ausbaustand der Hochschulen im jeweiligen Land be-
rücksichtigen muß 9). 

In den vergangenen fünf Jahren hat die Gesamtzahl der 
Studenten im Bundesgebiet - wie schon erwähnt - um 
24,9 O/o zugenommen. Die prozentuale Erhöhung in den 
Ländern streut zwischen 64,9 O/o in Bremen und 11,9 O/o in 
Baden-Württemberg. Über 35 O/o Zunahme verzeichneten 
noch Hamburg und Nordrhein-Westfalen, weniger als 
15 O/o Schleswig-Holstein, Hessen, das Saarland und Berlin 
(West). An der Zunahme um über 200 000 Studenten seit 
1975 waren vor allem Nordrhein-Westfalen (+ 87 000) und 
Bayern (+ 34 000) beteiligt. Auch gegenüber dem Vorjahr 
hat sich im Wintersemester 1980/81 die Studentenzahl in 
allen Ländern erhöht, wobei die Zunahmeraten zwischen 
4,2 O/o (Baden-Württemberg) und 8,5 °/o (Hamburg) lagen. 

Über 60 °/o aller Studenten sind an den Hochschulen der 
drei Länder Nordrhein-Westfalen, Baden-Württemberg 
und Bayern eingeschrieben. Der Frauenanteil unter den 
Studenten variierte im vergangenen Wintersemester zwi-
schen 40,1 O/o (Schleswig-Holstein) und 35,0 O/o (Hessen). 
Der Anteil der ausländischen Studierenden war am höch-
sten in Berlin (West) mit 10,5 O/o, gefolgt von Hessen und 
dem Saarland (je 6,8 °/o), am geringsten in Niedersachsen 
(4,0 O/o). In den übrigen Ländern betrug der Unterschied 
zum Bundesdurchschnitt (5,5 °/o) weniger als einen Pro-
zentpunkt. 

Stärkerer Zugang weiblicher Studienanfänger 
Im Wintersemester 1980/81 meldeten die Hochschulen 

insgesamt 164 000 Studienanfänger (Erstimmatrikulierte), 
davon waren 66 000 (40,2 O/o) Frauen und 98 000 (59,8 O/o) 
Männer. Der Anteil der ausländischen Studienanfänger 
betrug 5,4 °/o. 

Tabelle 5: Studienanfänger (Studenten im 1. Hochschul-
semester) nach dem Semester der Ersteinschreibung 

Sommersemester (SS) Insge- Darun-1 Deutsche ter Wintersemester (WS) samt weiblich zusam- j ~ j weiblich 
Hochschulart men lieh 

1000 1 % 

WS 1975/76 „ „ „ „. 130,6 48,9 123,0 76,9 46,1 37,5 ss 1976 „„ „„„ „ 26,8 9,2 23,7 15,6 8,1 34,1 
WS 1976/77 ......... 139,1 48,7 131,4 85,5 45,9 34,9 ss 1977 „„.„ .. „. 25,9 9,9 22,8 14,1 8,8 38,4 
WS 1977/78 „ „.„ .. 137,4 54,1 129,5 78,3 51,2 39,5 ss 1978 „„„ „„ .. 24,1 9,7 21,1 12,6 8,6 40,6 
WS 1978/79 „.„ .„. 144,8 58,0 136,5 81,6 54,8 40,2 ss 1979 .„ .. „„ .. 26,5 11,0 23,6 13,8 9,9 41,7 
WS 1979/80 .„.„ ... 144,1 55,5 135,4 83,3 52,1 38,5 ss 1980') ....•..... 29,8 11,8 26,9 16,2 10,6 39,6 
WS 1980/81') .•.•.... 164,3 66,1 155,4 92,6 62,8 40,4 

davon (1980/81) an: 
Universitäten ....... 99,0 43,2 92,7 52,1 40,6 43,7 
Gesamthochschulen . 12,0 4,1 11,5 7,6 4,0 34,4 
P4dagogischen Hoch-

schulen .„„. „„ 
Theologischen Hoch-

2,8 2,1 2,8 0,7 2,1 76,0 
schulen .. „ „ .... 0,4 0,1 0,4 0,3 0,1 24,9 

Kunsthochschulen ... 2,5 1,2 2,1 1,1 1,0 47,0 
Facbhochschulen2) .. 47,5 

1 
15,4 45,9 31,0 15,1 32,8 

dar.: Verwaltungs-
fachhochschulen .. 10,1 

1 
3,9 10,1 6,2 3,9 38,6 

1) Vorll.ufiges Ergebnis.- 2) Einschl. Verwaltungsfachhochschulen. 

Gegenüber dem Wintersemester 1979/80 hat sich die 
Zahl der Studienanfänger nach diesen vorläufigen Ergeb-
nissen um insgesamt 11,9 O/o erhöht 10). Dieser im Vergleich 
zu den Vorjahren sehr viel stärkere Zugang bei den Stu-
dienanfängern läßt sich zum Teil auf die Entwicklung der 
Zahl der Absolventen im Schulbereich zurückführen. Be-
dingt durch den schwächer besetzten Abiturientenjahr-
gang 1979 aufgrund des Kurzschuljahres 1966/67 war die 
Studienanfängerzahl im Wintersemester 1979/80 auf dem 
Niveau des Vorjahres stehengeblieben. Der neue, auf die 

9) Siehe WISta 4/1980, S. 264. - 10) Siehe WiSta 4/1980, S. _264 1.f.. 
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wieder gestiegene Zahl von Schulabsolventen zurückzu-
führende Anstieg bei den Studienanfängern wirkte sich 
aufgrund der Stagnation im Vorjahr relativ stärker aus, 
als es bei einer kontinuierlichen Entwicklung der Fall ge-
wesen wäre. Als weitere Erklärung ist das Ansteigen der 
Studienwilligkeit zu nennen. In den jährlichen Abiturien-
tenbefragungen hatte sich bis 1979 der Anteil der Abitu-
rienten mit Studienabsicht ständig verringert; im Jahr 
1980 erbrachte die Befragung erstmals wieder einen leich-
ten Anstieg der Studienbereitschaft 11). 

Unterschieden nach Hochschularten entwickelte sich die 
Zahl der Studienanfänger uneinheitlich. An den Universi-
täten, wo 60,3 O/o der Studenten ihr Studium begannen, lag 
die Zahl der Studienanfänger um 16,0 O/o, bei den Fach-
hochschulen um 18,3 O/o über dem entsprechenden Vorjah-
reswert. Die überdurchschnittliche Zunahme bei den Uni-
versitäten ist zu einem großen Teil darauf zurückzufüh-
ren, daß die pädagogischen Hochschulen in Nordrhein-
Westfalen und Berlin (West) aufgelöst und ihre Einrich-
tungen in die Universitäten eingegliedert wurden. Dem-
entsprechend ging auch die Zahl der Studienanfänger bei 
den pädagogischen Hochschulen gegenüber dem Vorjahr 
um fast 60 O/o zurück. Nur noch rd. 1,7 O/o der Studienan-
fänger begannen ihr Studium an den wenigen verbliebe-
nen selbständigen pädagogischen Hochschulen der Länder 
Schleswig-Holstein, Rheinland-Pfalz und Baden-Würt-
temberg. Die starke Zunahme der Zahl der Studienanfän-
ger an den Fachhochschulen geht zum Teil darauf zurück, 
daß im Wintersemester 1980/81 neben weiteren landesin-
ternen Fachhochschulen erstmals die Fachhochschule des 
Bundes für öffentliche Verwaltung mit rd. 2 000 Studien-
anfängern in die amtliche Statistik einbezogen wurde; 
ohne diese Fachhochschule hätte der Anstieg bei 13,2 O/o 
gelegen. 

Tabelle 6: Studienanfänger im Wintersemester 1979/80 
und im Wintersemester 1980/81 nach dem Geschlecht 

Studienanfänger!) 

miinnlich weiblich 
Hochschulart WS 

1 WS 

1 

Ver- WS 1 WS I Ver-
1979/ 1980/ 4nde- 1979/ 1980/ l ände-
802) 812) rung 802) 812) rung 

1000 % 1000 --%-

Universitäten ......... 51,8 55,9 + 8,0 33,6 43,2 + 28,4 
Gesamthochschulen ... 7,8 7,9 + 2,0 3,8 4,1 + 8,3 
Pädagogische Hoch-

schulen „ ...... „ .. 1,7 0,7 -59,2 5,3 2,1 -59,6 
Theologische Hoch- + 4,0 0,1 -29,1 schulen. „ .. „ „ „. 0,3 0,3 0,1 
Kunsthochschulen ..... 1,2 1,3 + 9,5 1,1 1,2 + 9,1 
Fachhochschulen3) ..•. 27,5 32,2 +16,9 12,7 15,4 +21,2 

Insgesamt ... , 90,3 
1 

98,3 1 + 8,91 56,6 
1 

66,0 
1 

+16,7 

1) Studenten im 1. Hochschulsemester. -2) Vorläufiges Ergebnis. - 3) Einschl. 
V erwaltungsfachhochschulen. 

In der Aufteilung nach Geschlechtern zeigen sich wei-
tere Unterschiede im Zugangsverhalten. Im Winterseme-
ster 1980/81 lag die Zahl der männlichen Studienanfänger 
um 8,9 O/o, die der weiblichen Studienanfänger um 16,7 O/o 
höher als im Wintersemester 1979/80. Während bei den 
Männern die Fachhochschulen mit 4 600 (+ 16,90/o) Erst-
immatrikulierten die absolut stärkste Zunahme bei den 
Studienanfängern aufwiesen, lagen bei den Frauen die 
Universitäten mit 9 500 (+ 28,4 °/o) mehr Studienanfängern 
als im entsprechenden Vorjahressemester mit Abstand 
vorn. Welcher Anteil hiervon auf die Lehrerausbildung 
entfällt, die schon bisher durch einen überdurchschnitt-
lich hohen Frauenanteil gekennzeichnet war, werden erst 
die später anfallenden tiefer gegliederten Ergebnisse der 
Studentenstatistik zeigen. 

Wie aus Tabelle 5 zu ersehen ist, liegt die Zahl der Stu-
dienanfänger in den Sommersemestern regelmäßig 
wesentlich niedriger als in den Wintersemestern. Faßt 
man jeweils ein Sommersemester und das folgende Win-

11) Siehe „Bildung im Zahlenspiegel", Ausgabe 1980, S. 46. 
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tersemester zu Berichtsjahren (Kalenderjahren) zusam-
men, so ergibt sich ein gleichmäßigerer Entwicklungsver-
lauf als bei den Semesterwerten. 

Tabelle 7: Studienanfänger1) nach Hochschularten 
1000 

Hochschulart 
1 

Berichtsjahr2) 
1975 1 1976 1 19n 1 1978 1 1979 1 19803) . 

UniversitAten .....•••. 94,1 95,8 '95,6 1101,6 101,8 118,9 
Gesamthochschulen ••. 10,1 11,5 11,8 12,6 11,5 12,8 
P4dagogische Hoch-

schulen „„.„.„ .. 13,4 10,5 9,5 

1 „ 8,4 3,3 
Theologische Hoch-

schulen ......•.•••. 0,7 0,6 0,7 0,6 0,5 0,6 
Kunsthochschulen .•... 2,6 2,4 2,6 3,1 2,8 3,1 
Fachhochschulen•) ••.. 42,8 44,9 43,1 42,2 45,6 56,3') 

Insgesamt ••. 163,7 165,8 163,3 1168,9 1170,6 1195,0 

1) Studenten im 1. Hochschulsemester. - 2) Sommersemester und darauffolgen· 
des Wintersemester. -·3) Vorläufiges Ergebnis. - 4) Einschl. Verwaltungsfach-
bochschulen. - 5) Einschl. Fachhochschule des Bundes für öffentliche Verwaltung. 

Ein.längerfristiger Vergleich der Studienanfängerzahlen 
(siehe Schaubild 2) zeigt für die Hochschulen insgesamt -
also unter Ausschluß der Verschiebungen zwischen einzel-
nen Hochschularten - bis 1979 nur relativ geringe Ände-
rungen der jährlichen Anfängerzahlen. Aber auch in die-
ser Zusammenfassung nimmt die Studienanfängerzahl des 
Berichtsjahres 1980 sprunghaft zu ( + 17,3 %). 

Sebaubild 2 

VERÄNDERUNG DER JÄHRLICHEN STUDIENANFÄNGERZAHL 
NACH HOCHSCHULARTEN 

1975= 100 
Gesamthochschulen 

Un1vers1taten 

Fachhochschulen 

Kunsthochschulen 

Hochschulen 
insgesamt 

Theologische 
Hochschuloo 

\ 
\ 

-60 ~  

Padagogcsche 
Hochschuleo 

-80 t-----+----+----+----+-----t 
1975 1976 1977 1978 1979 19801) Benchtsiahr 2) 

1) V01"fäuf1ges Ergebnis.- 2) Sommersemester und darauffolgendes "'ntersemester 

statistisches &mdesamt 8J 0312 

Der durchschnittliche Frauenanteil unter den Studien-
anfängern lag im Berichtsjahr 1980 bei 40,2 O/o. Ein länger-
fristiger Vergleich zeigt, daß sich das Geschlechterverhält-
nis seit dem Berichtsjahr 1975 vor allem an den Universi-
täten und Fachhochschulen allmählich zugunsten der 
weiblichen Studienanfänger verschoben hat. 

Die Eckzahlen über ·die deutschen und ausländischen 
Studienanfänger in der Untergliederung nach Bundeslän-
dern und Hochschularten enthält die Tabelle auf S. 314 * f. 
30,4 O/o der Studienanfänger im Wintersemester 1980/81 
(ohne die nicht aufteilbare Zahl der Fachhochschule des 
Bundes) haben ihr Studium an Hochschulen in Nordrhein-
Westfalen begonnen, 18,3 O/o in Bayern und 14,6 °/o in 
Baden-Württemberg. An den Hochschulen in Hamburg 
und Berlin (West), wo sich 4,0 bzw. 3,8 O/o der Studienan-, 
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Tabelle 8: Anteil der weiblichen Studienanfänger 
nach Hochschularten 

Prozent 

Hochschulart Berichtsjahr!) 
1975 1 1976 1 19n 1 1978 1 1979 1 198()2) 

1 
' 

Hochschulen insgesamt 36,9 34,9 39,2 40,1 39,0 40,2 
Universitäten .....•. 38,0 36,4 41,0 41,2 39,8 43,5 
Gesamthochschulen . 35,3 29,7 33,0 34,6 33,7 34,7 
Pädagogische Hoch-

schulen. „ „ „ „. 69,7 70,2 76,1 75,1 73,7 74,1 
Theologische Hoch-

schulen „„„ „ „ 27,2 28,9 28,0 29,0 28,7 25,5 
Runsthochschulen ... 45,4 45,6 49,2 47,0 46,4 45,9 
Rachhochschulen3) ... 24,2 24,5 28,5 31,5 31,9 31,9 

1) Sommersemester und darauffolgendes Wintersemester. - 2) Vorläufiges Er-
gebnis. - 3) Einschl. V erwaltungsfachhochschulen. · 

fänger eingeschrieben haben, war gegenüber dem Winter-
semester des Vorjahres der stärkste Zuwachs (+ 25,0 
bzw. + 22,3 O/o) zu veneichnen 1!). 

Die Zahl der ausländischen Studienanfänger lag mit 
8 900 erstmals im Bundesgebiet eingeschriebener Studen-
ten um 8,6 O/o unter der Zahl des Wintersemesters 1979/80. 
Von ihnen hatte sich der weitaus überwiegei.de Teil 
(71,7 O/o) an Universitäten und knapp ein Fünftel (18,1 O/o) 
an Fachhochschulen immatrikuliert. 

Ergänzende Angaben für einzelne Hochschulen in der 
Gliederung nach Fächergruppen sowie über Studenten, 
die den Lehrerberuf . anstreben, enthält der bereits er-
wähnte Vorbericht „Studenten an Hochschulen, Winterse-
mester 1980/81 ", der in Fachserie 11, Reihe 4.1 des Stati-
stischen Bundesamtes veröffentlicht wird. JSJMe. 

1!) Siehe WiSta 4/1980, s. 239*. 

Pressestatistik 1978 
Die jährlichen Erhebungen bei Unternehmen, die Zei-

tungen oder Zeitschriften. verlegen, liefern Angaben über 
die Struktur dieser Unternehmen (Rechtsform, tätige Per-
sonen, Umsatz und ausgewählte Kosten) und über die von 
ihnen verlegten Objekte (Zeitungen und Zeitschriften 
nach Auflagenhöhe, Verbreitung, technischer Herstellung 
und anderen Merkmalen). Ergänzend hierzu werden in 
zweijährlichem Turnus auf freiwilliger Grundlaie Kosten-
strukturerhebungen durchgeführt, in denen die übrigen 
Kosten sowie Posten des Jahresabschlusses ermittelt wer-
den. 1978 ,fielen, wie bereits 1976, beide Erhebungen zeit-
lich zusammen. Ihre wichtigsten Ergebnisse werden nach-
stehend dargestellt. 

'Oberblick 
Die Pressestatistik erfaßt alle Unternehmen, die Zeitun-

gen oder Zeitschriften verlegen, unabhängig davon, ob 
diese .Tätigkeit oder andere wirtschaftliche Aktivitäten 
den Schwerpunkt des Unternehmens ausmachen. Von den 
insgesamt 2 321 Unternehmen, die Ende 1978 Presseer-
zeugnisse verlegten, waren l 879 oder 81 O/o dem Verlagsge-
werbe zuzurechnen. Die übrigen 442 Unternehmen betrie-
ben den Verlag von Zeitungen oder Zeitschriften neben 
einer anderen Haupttätigkeit (z. B. Druckereien). Der An-
teil der von diesen Unternehmen herausgegebenen Titel 
an der Gesamtzahl der verlegten Objekte betrug mit 39 
Zeitungen und 717 Zeitschriften 11 bzw. 14 O/o. . 

Tab. 1 und 2 geben einen überblick über die ~  
Ergebnisse der Pressestatistik seit ihrer Einführung im Jahr 
1975. Daraus ist zu ersehen, daß die Zahl der Zeitungsver-
lage und die Zahl der von ihnen verlegten Titel nahezu 
konstant geblieben sind. Die Umsätze haben sich jedoch in 
diesen Jahren ständig erhöht, von 1977 auf 1978 allerdings 
geringer als in den davorliegenden Jahren. Die.,Zahl der 
Zeitschriftenverlage hat ·sich seit 1975 um 29 %, die Zahl 
der verlegten Zeitschriften um 37 O/o erhöht. Diese Zunah-
men sind jedoch nicht nur auf die Ausweitung des Zeit-
schriftenmarktes, sondern auch auf eine vollständigere 
statistische Erfassung zurückzuführen. Die Gewinnung 
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Tabelle 1: Unternehmensdaten 
Gegenstand der 
Nachweisung Einheit 1975 1976 

Unternehmen des Verlagsgewerbesl) 
Insgesamt 

Unternehmen am 
31.12 ..•.... „ .. 

Beschäftigte am 
31.12 .• „ ...... . 

Umsatz .. „ ...... . 
Ausgewahlte Kosten2) 

Unternehmen am 
31. 12. • ......••• 

Beschäftigte am 
31.12 •. „ ...... . 

Umsatz ..•..••.... 
Ausgewililte Kosten2) 

An2ahl 

Anzahl 
Mill.DM 
Mill.DM 

1 538 

173 088 
13 604 
7908 

davon: 
Zeitungsverlage 

Anzahl 

Anzahl 
Mill.DM 
Mill.DM 

312 

119 741 
6 590 
4 345 

1 703 

169 244 
15 344 
9 327 

309 

116043 
7326 
4913 

Zeitschriftenverlage 
Unternehmen am 

31. 12. „ „ . • • • • . Anzahl 
Besch4ftigte am 

31. 12. „ . . . . . . . . . Anzahl 
Umsatz . . . . . • . . . . • Mill. DM 
Ausgewil1IteKosten2) Mill. DM 

955 

35 245 
4861 
2 860 

Sonstige Verlagel) 
Unternehmen am 

31.12 ••••••.•• „ 
Beschilftigte am 

31. 12 ••••. „ ..•• 
Umsatz „„ ... „„ 
Ausgewiliite Kosten2) 

Anzahl 

Anzahl 
Mill.DM 
Mill.DM 

271 

18102 
2153 

703 

1074 1 

1 

35 398 
5 723 
3531 

320 

17803 
2295 

883 

1977 

1828 

177 840 
17153 
10 384 

311 

119 670 
8 277 
5 506 

1181 

40340 
6350 
·3 910 

336 

17830 
2527 

967 

Unternehmen außerhalb des Verlagsgewerbest) 
Unternehmen am 

31. 12. „........ Anzahl 
BescM{tigte am 

31. 12. • „ . . . . . . . A02ahl 
Umsatz • • • • . . . . . • • Mill. DM 
Ausgewahlte Kosten2) Mill DM 

343 

28955 
2770 

870 

408 

32966 
3 266 
1366 

437 

31807 
3192 
1310 

1978 

1879 

179 254 
18465 
11278 

308 

117 754 
8 802 
5 906 

1228 

42667 
6 946 
4300 

343 

18 833 
2717 
1072 

442 

33 019 
2825 . 
1523 

1) Soweit sie Zeitungen oder Zeitschriften verlegen. - 2) Personalkosten, Ver-
brauch von Druckpapier, Fremdleistungen der techn. Herstellung, Zustellkosten. 

von aktuellem Anschriftenmaterial war besonders in den 
ersten Jahren schwierig; durch Erschließung neuer Quel-
len konnte sie aber inzwischen erheblich verbessert wer-
den. 1 

Die Betrachtungen über die Unternehmen sowie die 
~  der Unternehmen beschränken sich auf 

die dem Verlagsgewerbe zuzurechnenden Einheiten, weil 
die Beschäftigten-, Umsatz- ·und Kostenstruktur der Un-

Tabelle 2: Zeitungs- und Zeitschriftendaten 
Gegenstand der Einheit 1975 1976 

1 
1977 1978 Nachweisung 

~  Zeitungen 
am 1. 12 •••....•. Anzahl 1186 1187 1202 1198 
Hauptausgaben •.. Anzahl 375 374 372 371 
Nebenausgaben .. Anzahl 811 813 830 827 
V crkaufsauflage der 

' 23464 Gesamtausgabe!) 1000 22 702 23 983 24176 

V erlegte Zeitschrif-
ten am 31. 12 ..... Anzahl 3 838 4704 5 087 5 268 
mit lokaler oder 

regionaler 
Verbreitung Anzahl 963 1 274 1 550 1689 

mit überregionaler 
Verbreitung Anzahl 2 875 3 430 3 537 3 579 

Auflage (verkaufte 

[ 201 561 

und unentgelt-
lieh abgegebene 
Exemi;lare)I) •.. 1 000 190 871 206 371 223 553 

1) Durchschnittliche Auflage je Erscheinungstag im 4. Vierteljahr. 

ternehmen außerhalb des Verlagsgewerbes so erheblich 
von derjenigen der Verlage abweicht, daß beide Gruppen 
nicht zusammengefaßt werden können. In den Tabellen 
sind die Gesamtzahlen für die letztgenannte Gruppe ge-
sondert nachgewiesen. Die Angaben für Zeitungen und 
Zeitschriften beziehen sich auf alle Unternehmensarten. 
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Unternehmen des Verlagsgewerbes 
Erhebungseinheit der Pressestatistik ist das Unterneh-

men, d. h. die kleinste rechtlich selbständige Einheit, die 
aus handels- oder steuerrechtlichen Gründen Bücher 
führt und bilanziert. Mehrere rechtlich selbständige Un-' 
ternehmen eines Eigentümers werden nicht zusammenge-
faßt, sondern einzeln erhoben und gezählt. Aus den vor-
liegenden Ergebnissen lassen sich unter diesen Umständen 
keine Aussagen über Eigentumsverhältnisse oder wirt-
schaftliche Verflechtungen ableiten. 

Zum Stichtag der Erhebung wurden 1 879 Verlagsunter-
nehmen erfaßt, die 332 Zeitungen (Hauptausgaben) und 
4 551 Zeitschriften verlegten (siehe Tabelle 3). 

Tabelle 3: Unternehmen, Beschäftigte, Umsatz und 
ausgewählte Kosten im Pressewesen 1978 

1 

Unternehmen des Verlags- Unter-
gewerbesl) nehmen 

Gegenstand der außer-
Nachweisung 

1 

Einheit 
. 1 Zei- Zei!-1 Sonsti- ~ ~ lnsge- tungs- schr1f- ge 
samt vertage ~  ~  lagsge-

werbesl) 

Unternehmenam31.12. Anzahl 1879 308 1228 343 442 
V erlegte Zeitungen 

(Hauptausgaben) am 
31.12, „ „. „ .. „. Anzahl 332 330 1 1 39 

Verlegte Zeitschriften 
am 31. 12 .......... Anzahl 4551 204 3111 1236 717 

Beschäftigte am .31. 12„ Anzahl 179 254 117 754 42667 18 833 33019 
dar.: in der Redaktion . Anzahl 19771 11361 7151 1259 1289 

Umsatz insgesamt .... Mill.DM 18465 8802 6946 2717 2825 
dar. : aus Vertrieb ••... Mill.DM 7 944 2 683 3 202 2060 304 

Anzeigen „. Mill.DM s 147 4960 2888 :Z99 306 

Ausgewählte Kosten 
41'74 566 Löhne und GehäJter2) Mill.DM 2402 1206 872 

Sozialkosten .•...... Mill.DM 851 471 266 114 171 
Kosten für die Zu-

stellungl) „„ „„ Mill.DM· 991 625 326 39 46 
Verbrauch von 

Druckpapier ...... Mill.DM 2560 1446 934 180 375 
Fremdleistungen der 

technischen Her-
stellung4) •••.•••• Mill.DM 2 704 961 1569 174 59 

l) Soweit sie Zeitungen oder Zeitschriften verlegen. - 2) Ohne Löhne für die 
Zusteller. - 3) Einschl. Löhne für Zusteller im Arbeitnehmerverhäitnis. - •) Nur 
für eigene Zeitungen oder Zeitschriften. 

Von diesen Unternehmen des Verlagsgewerbes waren 
nach ihrem überwiegend erzielten Umsatz 308 Zeitungs-
und 1228 Zeitschriftenverlage sowie 343 Verlage mit 
Schwerpunkt außerhalb der periodischen Presse (z. B. 
Buchverlage). Die wirtschaftlich bedeutendste Gruppe 
waren zweifellos die Zeitungsverlage. Sie beschäftigten in 
ihren Betrieben am 31. Dezember 1978 117 754 Personen, 
das waren zwei Drittel aller Beschäftigten in den erfaßten 
Verlagsunternehmen. Im Durchschnitt waren in jedem. 
Zeitungsverlag 382 Personen tätig, einschließlich der In-
haber, aber ohne die freien Mitarbeiter. Gliedert man die 
Verlage nach der Zahl der Beschäftigten, so zeigt sich, daß 
auf die 33 Unternehmen der Größenklasse mit 1 000 und 
mehr Beschäftigten allein mehr als die Hälfte aller Be-
schäftigten in Zeitungsverlagen entfiel. Fast 60 °/o der Un-
ternehmen hatten mehr als 100 Beschäftigte 1). Die für das 
Zustandekommen einer Zeitung wichtige Gruppe der 
Redakteure umfaßte 7 685 Personen, neben denen außer-
dem 957 Redaktionsvolontäre arbeiteten1 177 mehr als ein 
Jahr zuvor. 

Auch in der Höhe des Umsatzes zeigt sich das Gewicht 
der Zeitungsverlage. Mit 8,8 Mrd. DM entfiel auf sie fast 
die Hälfte des Umsatzes aller Presseverlage. Dabei erziel-
ten die 76 größten Zeitungsverlage 82 O/o des Gesamtum-
satzes dieser Branche. 

In der jährlichen Pressestatistik werden nur ausge-
wählte Kostenpositionen erfaßt, die allerdings je nach 
Unternehmensart 50 bis 70 O/o der Gesamtkosten ausma-
chen. Stärkster Kostenfaktor sind dabei die Personalko-
sten. Für Löhne, Gehälter, gesetzliche und tariflich ver-

11 Siehe Tabelle s. 316 • f. 
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Schaubild 1 

UMSATZ IM PRESSEWESEN 1978 NACH UNTERNEHMENSARTEN 

Sonstige 
Verlage 

1) Soweit s1e Zeitungen oder Zeitschriften verlegen. 
Stat1st1sches &mdesamt810313 

einbarte oder freiwillig geleistete Sozialkosten brachten 
die Zeitungsverlage 1978 2 873 Mill. DM auf, das entsprach 
etwa einem Drittel des Umsatzes. Ein weiterer hoher 
Kostenanteil entfiel auf den Verbrauch von Druckpapier. 
Hierfür wurden 1 446 Mill. DM oder rd. 16 O/o des Umsatzes 
aufgewendet. 

Die Gruppe der Zeitschriftenverlage umfaßte 1 228 Un-
ternehmen. Sie verlegten 3111 oder rd. 60 O/o aller durch 
die Pressestatistik erfaßten Zeitschriften (außerdem eine 
Zeitung). Anders als bei den Zeitungsverlagen dominier-
ten hier kleine Unternehmen. In 60 O/o der Unternehmen 
lag die Beschäftigtenzahl unter 10, nur 6 O/o hatten 100 
oder mehr Mitarbeiter. Im Durchschnitt waren in einem 
Zeitschriftenverlag rd. 35 Personen beschäftigt. Der Um-
satz der Zeitschriftenverlage belief sich 1978 auf 6,9 Mrd. 
DM und lag damit trotz der wesentlich größeren Zahl der 
Unternehmen und der verlegten Objekte erheblich unter 
dem Umsatz der Zeitungsverlage. Rund 4 Mrd. DM oder 
57 O/o des Umsatzes entfielen allein auf die 17 Unterneh-
men in der höchsten Umsatzgrößenklasse. Am unteren 
Ende der Skala lagen dagegen 517 Unternehmen (42 O/o), 
die weniger als 500 000 DM Umsatz erreichten. Während 
bei den Zeitungsverlagen der größte Teil des Umsatzes 
aus dem Anzeigengeschäft resultierte,. trU:g es bei den 
Zeitschriftenverlagen nur zu 42 O/o zum Umsatz bei. 46 O/o 
des Umsatzes entfielen auf den Vertrieb der eigenen Ver-
lagserzeugnisse, die übrigen 12 O/o wurden durch andere 
Aktivitäten erreicht. 

Die Personalkosten der Zeitschriftenverlage ~ 
sich auf 1 472 Mill. DM oder 21 O/o des Umsatzes; im Ver-
gleich zu den Zeitungsverlagen war das ein wesentlich ge-
ringerer Prozentsatz des Umsatzes. Dafür entstanden die-
sen Unternehmen Kosten für Fremdleistungen der techni-
schen Herstellung ihrer Zeitschriften in Höhe von 1 569 
Mill. DM, das waren 23 O/o des Umsatzes. Für die Zeitungs-
verlage machte dieser Posten 11 O/o aus. 

Die „sonstigen Verlage" verlegten 1236 Zeitschriften 
(und eine Zeitung). Sie beschäftigten 18 833 Personen; das 
waren im Durchschnitt je Unternehmen 54 Personen, also 
beträchtlich mehr als in den Zeitschriftenverlagen. Weni-
ger als 10 Beschäftigte fanden sich in rd. 40 O/o, 100 oder 
mehr in 12 °/o der Unternehmen. Der Umsatz in Höhe von 
2 717 Mill. DM wurde zum überwiegenden Teil aus dem 
Vertrieb eigener Verlagserzeugnisse erzielt. 
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Schaubild 2 

UNTERNEHMEN UND BESCHAFTIGTE 1978 NACH GRÖSSENKLASSEN 
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Statistisches 8undesamt ~  

Zeitungen 

Am 31. Dezember 1978 wurden insgesamt 1198 Zeitwli-
gen gezählt. 371 waren Hauptausgaben, 827 angeschlossene 
Neben-, Bezirks-, Lokal- oder Stadtteilausgaben. Sie et-
schienen im vierten Quartal 1978 mit einer Gesamtauflage 
je Erscheinungstag von über 24 Mill. Exemplaren (siehe 
Tabelle 4). 

Bei der Frage nach dem Vertriebsweg für den überwie-
genden Teil der Auflage unterscheidet die Pressestatistik 
zwischen Abonnement- und Straßenverkaufszeitungen. 
96 O/o aller Zeitungen (Haupt- und Nebenausgaben) ~  
Abonnementzeitungen, von denen 13,3 Mill. Exemplare an 
regelmäßige Bezieher geliefert und weitere 1,4 Mill. im 
Einzelverkauf vertrieben wurden. Obwohl die Zahl der 
Straßenverkaufszeitungen gegenüber den AbonnemeQt-
zeitungen mit 4 O/o nur gering ist, machte ihre Auflage fast 
40 O/o der Gesamtauflage aller Zeitungen aus. Sie wurden 
zu fast 99 O/o im Einzelverkauf abgesetzt; nur für wenige 
Exemplare bestanden Abonnements. 

Tabelle 4: Verlegte· Zeitungen, Verkaufsauflage 
und Zeitungsumsatz 1978 

Abonnement-
Zcitun- :zcitungCn S=-Gegenstand der 

Nachweisung Einheit gen ins-
1 ~ ~ verkau -

gesamt zu- 5 XWÖ- zeitungen 
sammen chentlich 

und mehr 

Verlegte Zeitungen 
am 31. 12 ........ Anzahl 1198 1146 1107 u Hauptausgaben ... Anzahl 371 353 319 
Nebenausgaben „ Anzahl 827 793 788 34 

Verkaufsauflage der 
Gesamtausgabe') . 1000 24176 14 7()1 13 872 9470 
Abonnement ..... 1000 13 479 13346 12 723 13J Einzelverkauf ..... 1000 10698 1 361 1150 933. 

Zeitungsumsatz .... Mill.DM 7270 6300 6208 971> 
aus Vertrieb .••... Mill.DM 2473 1970 1917 ~ 

Anzeigen ..•.. Mill.DM 4797 4330 4 291 467 

1) Durchschnittliche Auflage je ~  im 4. Vierteljahr. 

Wirtschaft und Statistik r/81 



Neun von zehn Zeitungen erschienen an mindestens 
fünf Tagen je Woche. Nahezu alle Abonnementzeitungen, 
aber auch ein beträchtlicher Teil der Straßenverkaufszei-
tungen berichteten in besonderen Ausgaben und durch 
eigens dafür tätige Lokalredakteure oder regelmäßige 
freie Mitarbeiter über das lokale Geschehen in den kreis-
freien Städten und Landkreisen ihres Verbreitungsgebie-
tes. 

Der überwiegende Teil der Zeitungen hatte nur eine 
vergleichsweise geringe Auflage: 153 Hauptausgaben mit 
sechs Nebenausgaben erschienen in einer Auflage von 
unter 10 000 Exemplaren (im Durchschnitt 4 600 je Er-
scheinungstag), und 126 Zeitungen verzeichneten Auflagen 
zwischen 10 000 und 50 000 Exemplaren. In dieser Gruppe 
lag die durchschnittliche Auflage bei 23 000 Exemplaren. 
Auflagen von 125 000 Exemplaren und darüber konnten 
nur 50 Zeitungen erzielen; diese stellten aber 71 °/o der Ge-
samtauflage aller Zeitungen. An dieser Zahl haben die 
auflagenstarken Straßenverkaufszeitungen einen beson-
ders hohen Anteil. 

Mit Zeitungen wurde 1978 ein Gesamtumsatz von 7,3 
Mrd. DM erzielt, das waren 8 8/o mehr als im Vorjahr. 
Auf den Vertriebsumsatz· entfielen knapp 2,5 Mrd„ auf das 
Anzeigengeschäft rd. 4,8 Mrd. DM. Der Anteil des Anzei-
genumsatzes betrug bei den Abonnementzeitungen insge-
samt rd. 69 °/o, bei den Straßenverkaufszeitungen 48 01„. 

Die Zeitungen erschienen in unterschiedlichen Satzspie-
gelformaten. Das größte, das Nordische Format, wurde 
von 111 Zeitungen verwendet (9°/o aller Zeitungen); auf sie 
entfielen 26 O/o des gesamten Zeitungsumsatzes (siehe 
Tabelle 5). Im Rheinischen Format erschienen 526 und im 
Berliner Format, dem kleinsten der drei wichtigsten Satz-
spiegel, 561 Zeitungen. Von diesen drei „Standard"-For-
maten abweichende Zeitungen wurden jeweils dem For-
mat zugerechnet, dem der Satzspiegel am nächsten kam. 
Würde man die Exemplare der Durchschnittszeitung eines 
ganzen Jahres sammeln, so hätte man am Jahresende 
einen Band von mehr als 7 000 Seiten - 60 °/„ davon mit 
redaktionellen Beiträgen, 40 °/„ mit Anzeigen. 

Tabelle 5: Verlegte Zeitungen, Zeitungsumsatz und 
Seitenzahl nach Satzspiegelformat 1978 

Zei-
Haupt-1 Neben-

Seitenzahl der 
Zei- Hauptausgabe!) 

tungen tungs- Text- 1 Anzei-Satzspiegel insge- wnsatz samt ausgaben gen-
seiten 

Anzahl Mill. 1000 DM 
' 

Nordisches Format 
(371 x 528 mm) ... 111 28 83 1924 113 94 

Rheinisches Format 
(325 X 487 mm) , , . 526 127 399 3059 569 405 

Berliner Format 
(278 X 430 mm) ... 561 216 345 2288 880 564 

Insgesamt .• · 1 1198 
1 

371 
1 

827 
1 

7 270 
1 

1562 
1 

1062 

t) Umfang des Jahresstückes. 

Nicht alle Zeitungen stellten den „Mantel" der Haupt-
ausgabe in der eigenen Redaktion her. Von den Zeitungen 
mit Auflagen bis 50 000 verfügte etwa nur jede vierte über 
eine eigene Redaktion (dazu wurden auch Redaktionen 
gezählt, die nur Teile des Zeitungsmantels lieferten). Zwei 
von drei Zeitungen dieser Auflagenhöhe hatten sich einer 
Redaktionsgemeinschaft angeschlossen. Dagegen besaßen 
neun von zehn Zeitungen mit Auflagen ab 50 000 eigene 
Redaktionen; der Anschluß an eine Redaktionsgemein-
schaft war hier die Ausnahme. 

Zeitschriften 
Die Pressestatistik zählt als Zeitschrift jedes periodische 

Druckwerk mit kontinuierlicher Stoffdarbietung, das mit 
der Absicht zeitlich unbegrenzten Erscheinens mindestens 
viermal jährlich herausgegeben wird, soweit es keine Zei-
tung ist. Hierzu gehören u. a. Publikums- und Fachzeit-
schriften, Zeitschriften von Verbänden oder Vereinen 
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VERLEGTE ZEITUNGEN UND ZEITSCHRIFTEN 1978 
NACH GROSSENKLASSEN 
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sowie periodische amtliche Veröffentlichungen, kostenlos 
verteilte kommunale Mitteilungsblätter, Anzeigenblätter 
und politische Wochenblätter, auch wenn sie die Bezeich-
nung „Zeitung" führen oder im Zeitungsformat erschei-
nen. Am 31. Dezember 1978 wurden nach diesen Kriterien 
5 268 Zeitschriften ermittelt, 181 mehr als ein Jahr vorher. 
Bei der Mehrzahl der zum erstenmal nachgewiesenen 
Zeitschriften handelte es sich um Blätter mit geringer 
Auflage und mit nur lokaler oder regionaler Verbreitung. 
Insgesamt erhöhte sich im Jahr 1978 die verbreitete Auf-
lage je Erscheinungstag aller Zeitschriften im Vergleich 
zum Vorjahr um rd. 7 Mill. auf 224 Mill. Exemplare. 132 
Mill. Exemplare wurden an Abonnenten geliefert oder 
durch den Einzelhandel verkauft, mehr als 91 Mill. Exem-
plare wurden unentgeltlich abgegeben (siehe Tabelle 6) . 

Tabelle 6: Verlegte Zeitschriften, Auflage 
und Zeitschriftenumsatz 1978 

Darunter 
Fachzeitschriften 

Zeit- mit 
Gegenstand der Einheit schriften Publi- über-
Nachweisung insge- kunu- wiegend an-samt zeit- wissen- derem schrift"'} schaft-

lichem 
Inhalt 

V erlegte Zeitschriften 
am 31. 12 •......... Anzahl 5 268 966 1163 1130 
mit lokaler/regionaler 

Verbreitung Anzahl 1689 111 37 136 
mit überregionaler 

Verbreitung ..... Anzahl 3 579 855 1126 994 

IV erkaufsauflaget) ..... 1000 132 098 79043 4933 9 862 
Abonnement .... , .. 1000 76 227 25 689 4515 9461 
Einzelverkauf ...... 1 000 55871 53354 418 401 

~  abgege-
bene Auflage!) .•••. 1000 91455 1819 1902 3623 

IZeitschriftenumsatz .... Mill.DM 6894 4025 602 868 
aus Vertrieb ....... Mill.DM 3468 2399 311 288 

Anzeigen .„ .... Mill.DM 3426 1625 291 580 

1) Durchschnittliche Auflage je Erscheinungstag im 4. Vierteljahr. 

Kun-
den-
zeit-

schriften 

98 

22 

76 

---
41629 

123 
86 
37 
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ZEITSCHRIFTEN 1978 NACH ARTEN 

Sonstige Zeitschriften -----

Anze1genblatter und kostenlos 
verteilte kommunale ---
Amtsblatter 

Amtliche Blatter 

Zeitschriften 
der Verbande 

Andere Fachzeitschriften ---

~  Wochenblatter 

Konfess1onel le Zeitschriften 
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Neun von . zehn der überwiegend gegen Entgelt abge-
setzten Zeitschriften hatten eine Verkaufsauflage von 
weniger als 50 000, fast ein Drittel sogar eine von weniger 
als 1 500 Exemplaren je Erscheinungstag bzw. „Nummer". 
Auf die 350 Zeitschriften mit Auflagen von 50 000 und 
mehr Exemplaren entfielen aber 80 O/o der insgesamt ver-
kauften Auflage, 48 O/o (64 Mill.) allein auf die 46 Titel, die 
in einer Auflage von einer halben Million und mehr Ex-
emplaren verbreitet wurden'). 

Fast 40 O/o aller Zeitschriften erschienen im monatlichen 
Turnus, nahezu jede vierte kam wöchentlich heraus. Vier-
teljährlich oder sechs- bis achtmal im Jahr wurden 
jeweils rd. 140/o der Titel aufgelegt, die halbmonatlich bzw. 
14täglich erscheinenden Zeitschriften machten 9 °/o aus. 63 
Titel zumeist Fachzeitschriften über Politik, Wirtschaft 
oder' Technik, erschienen mehrmals in der Woche, zum 
Teil täglich. 

Die Pressestatistik unterteilt die Zeitschriften nach 
ihrem Inhalt bzw. ihrem Leserkeis in 29 Einzelkategorien. 

Die Zuordnung erfolgt nach den Angaben der Verlage, 
wobei institutionelle und fachliche Zuordnungskriterien 
gewählt werden können. So befinden sich z. B. unter den 
Zeitschriften der Verbände auch Objekte, die durchaus 
den Fachzeitschriften, unter den Fachzeitschriften aber 
auch solche, die eher den Publikumszeitschriften für die 
Gebiete Sport, Hobby oder Populärwissenschaft zugerech-
net werden könnten. Beinahe jede zweite Zeitschrift 
wurde als Fachzeitschrift deklariert, die Hälfte hiervon 
als wissenschaftliche Zeitschriften. Den größten Anteil 
hatten dabei die medizinischen Fachblätter, gefolgt von 
Zeitschriften aus den Gebieten des Rechtes, der Wirt-
schaft und der Gesellschaft. Die Gesamtauflage der wis-
senschaftlichen Fachzeitschriften belief sich auf 6,8 Mill. 
Exemplare. Doppelt so hoch bei nahezu gleicher Titelzahl 
war die Auflage der sonstigen Fachzeitschriften. Die 
Publikumszeitschriften stellten knapp ein Fünftel aller 
Zeitschriften. Von der Gesamtauflage vereinigten sie 
jedoch mehr als ein Drittel, nämlich 80 Mill„ auf sich. Den 
größten Anteil daran hatten die Illustrierten, die Maga-
zine und die allgemeinen Unterhaltungs- und Programm-
zeitschriften mit fast 34 Mill. und die Zeitschriften für 
Frauen, Familie, Mode und Wohnen mit 21 Mill. Exempla-
rei;i.. 

Mit den Zeitschriften wurde 1978 ein Gesamtumsatz von 
6 894 Mill. DM erzielt, der sich fast zu gleichen Teilen aus 
dem Vertrieb und aus dem Anzeigengeschäft ergab. Inner-
halb der verschiedenen Zeitschriftenarten zeigten sich 
allerdings zum Teil erhebliche Unterschiede: Während 
vom Umsatz z.B. mit Publikumszeitschriften etwa 60 °fe 
auf den Vertrieb entfielen, erreichte dieser Anteil bei den 
konfessionellen Zeitschriften fast 90 O/o, machte aber bei 

2) Siehe Tabelle S. 316 • f. 
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Tabelle 7: Verlegte Zeitschriften, Auflage, Umfang des 
Jahrganges und Seitenzahl der Jahresauflage 1978 

Verlegte Verbrei- Umfang des Jahrganges 
teteAuf-

Text- 1 ~
Seiten-Zeit- lagel) zahl der 

Art der Zeitschrift schriften {Jahres- insge- Jahres-am durch- samt auf Jage 31. 12. schnitt) seiten 

AnzaqJ 1000 Mill. 

Zeitschriften insgesamt 5 268 220466 4309 3184 1126 416 058 
darunter: 

Politische Wochen-
blätter .......... 125 2192 124 76 48 12196 

Konfessionelle Zeit-
schriften ..... „ •. 307 9 219 135 124 12 6049 

Publikumszeitschrif-
ten .............. 966 80410 1153 986 167 267 573 

dar.: 
Illustrierte, Maga-

zine, Programm„ 
33 529 zeitschrlften .... 105 170 120 50 159 923 

Fachzeitschriften mit 
uberwiegend wissen-
schafclichem Inhalt .. 1163 6757 946 802 145 8574 

Andere Fachzeitschriften 1130 13 275 907 607 300 12 279 
Kundenzeitschriften ... 98 40 898 23 18 5 10832 
Zeitschriften der V er-

bände usw ....•..... 431 29134 160 110 50 14603 

1) Durchschnittliche Auflage je Erscheinungstag. 

den nichtwissenschaftlichen Fachzeitschriften wie auch 
bei den Verbandszeitschriften nur etwa ein Drittel aus. 
Auf die Publikumszeitschriften entfielen mit 4 025 Mill. 
DM fast 60 O/o des gesamten Zeitschriftenumsatzes, wobei 
allein die Illustrierten, die Magazine usw. die Hälfte die-
ses Betrages auf sich vereinigten. 

Für eine große Zahl von Zeitschriften wird die Redak-
tion nicht vom Verlag wahrgenommen. Insbesondere bei 
verschiedenen wissenschaftlichen Fachzeitschriften und 
bei Verbandsblättern lag nur für jeden dritten Titel die 
Redaktion beim· Verlag .. 

Eine komplette Sammlung eines Jahrganges sämtlicher 
Zeitschriften würde 4,3 Mill. Seiten umfassen (siehe 
Tabelle 7). Die gesamte, verbreitete ~  aller 
Zeitschriften hatte 1978 einen Umfang von 416 Mrd. Sei-
ten. (Zur Veranschaulichung: Angenommen, 1 000 Seiten 
ergäben ein Päckchen von 5 cm Dicke, so wäre ein Stapel 
mit diesen 416 Mrd. Seiten fast 21 000 km hoch. Der Erd-
durchmesser beträgt „nur" 12 700 km.) 

Kostenstruktur der Verlagsunternehmen 
Mit den jährlich durchgeführten Erhebungen zur Pres-

sestatistik werden nur ausgewählte Kosten erfaßt. Die 
Kostenstrukturstatistik - alle zwei Jahre - ergänzt die 
Angaben um die übrigen Kostenpositionen und um die 
Posten des Jahresabschlusses und zeichnet somit ein voll• 
ständigeres Bild von Leistung und Betriebsergebnis der 
Unternehmen. Sie beruht auf der freiwilligen Mitarbeit 
der Unternehmen; eine Auskunftspflicht wie bei der Pres-
sestatistik besteht nicht. Aussagefähigkeit und Wert der 
Ergebnisse hängen wesentlich von einer genügend großen 
Beteiligung der Unternehmen ab. Die nachstehende 
Tabelle 8 zeigt, daß eine hohe Beteiligungsquote erreicht 
wurde. 

Die Kosten werden jeweils an der Gesamtleii;tung des 
Unternehmens. gemessen, die sich als Summe aus Umsatz 
und der (positiven oder negativen) Veränderung des Be-
standes an eigenen Verlagserzeugnissen ergibt. Um Ergeb· 
.nisse für möglichst homogene Teilmassen iu gewinnen, 
wurden die Unternehmen nach neun Größenklassen der 
Gesamtleistung gruppiert. Bei den Verlagen insgesamt 
wurde unterschieden, ob sie eine eigene Druckerei betrei-
ben oder nicht. Unternehmen mit eigener Druckerei haben 
in der Regel erheblich mehr Beschäftigte als solche ohne 
Druckerei. Die erzielte Gesamtleistung verteilt sich daher 
auf eine größere Zahl von Mitarbeitern. Tabelle 9 zeigt 
die Gesamtleistung in DM je tätige Person. Sie streute bei 
den Zeitungsverlagen in den Größenklassen zwischen 
500 000 DM und 100 Mill. DM nicht allzu weit, wich aber 

Wirtschaft und Statistilc 11/i 



Tabelle 8: Unternehmen und Umsatz in Pressestatistik und Kostenstrukturstatistik 1978 
Erfaßte Unternehmen 1 Repräsentations- Erfaßter Umsatz!) Repräsentations-

Unternehmensart in der m der Kosten- grad der Kosten- in der 1 in der Kosten- grad der Kosten-
Pressestatistik 1 strukturstatistik strukturstatistik Pressestatistik strukturstatistik strukturstatistik 

Anzahl % 1 OOODM % 

Unternehmen des Verlagsgewerbes2) 
Zeitungsverlage ..............•..................... , 308 

1 

206 

1 

66,9 

1 

8 801 743 1 4 523 661 

1 

51,4 Zeitschriftenverlage ................................. 1228 793 64,6 6 946 079 
1 

4 623 441 66,6 Sonstige Verlage .................................... 343 223 65,0 2 717 458 1392199 51,2 
Insgesamt ... , 1879 

1 

1222 

1 

65,0 

1 

18 465 280 

l 
10 539 301 

1 

57,1 
Verlage mit eigener Druckerei. ........................ 427 285 66,7 10158 894 5 327 610 52.4 Verlage ohne eigene Druckerei ......... _ ............... 1452 937 64,5 8 306 386 5 211691 62,7_ 

Unternehmen außerhalb des Verlagsgewerbes2) 
Insgesamt .......................................... , 442 

1 

274 

1 

62,0 

1 

2 825 161 

1 

1602333 1 56,7 
dar. : Ii>ruckereien ...... ." ..............•.... „ ........ 321 209 65,1 2 059 411 1141 580 55,4 

1) Ohne Umsatz-(Mehrwert-)steuer. - 2) Soweit sfe Zeitungen oder Zeitschriften verlegen. 

' sowohl am unteren wie am oberen Skalenende erheblich 
von den Werten der Mittelgruppe ab. Bei den Zeitschrif-
tenverlagen war die Gesamtleistung_ je tätige Person 
durchweg erheblich höher als bei den Zeitungsverlagen 
und der Schwankungsbereich sehr viel breiter. Ähnlich 
zeigte sich das Bild bei den „sonstigen Verlagen", wo 
allerdings die Angaben in den einzelnen Größenklassen 
etwas geringer als bei den Zeitschriftenverlagen streuten. 

Tabelle 9: Gesamtleistung in Unternehmen des 
Verlagsgewerbes je tätige Person 1978 

DM 

Zeit- Verlage 
Gesamtleistung Zei- schrif- Sonsti-

1 ntlt 1 ohne von ... bis tungs- ten- ge insge- eigener eigene unter ... DM verlage verlage Verlage samt Druk- Druk-
kerei kerei 

unter 500 000 ... 29223 49 321 87657 51800 37754 54 511 
500000- 1Mill ..... 59840 70 240 101 965 74713 50354 83 220 

1- 2Mill •.... 49269 44689 123 244 51368 52 551 51147 
2- 5Mill ..... 47 589 102 286 129 317 82885 54292 108 878 
5- 10Mill ..... 48136 127 119 119 155 84921 54352 125 605 

10- 25Mill ..... 50301 189 601 126 026 83 430 57181 119 993 
25- 50Mill ..... 60697 323 619 164 931 76 694 62030 150 370 
50-100Mill ..... 58 243 316 983 102 403 81638 77 262 84770 

100 und mehr Mill. 98779 250 553 .•) 156 489 130 896 247 021 

1) Aus Gründen der statistischen Geheimhaltung nicht angegeben. 

Die Unterschiede zwischen Zeitungsverlagen und den 
~  Verlagsunternehmen finden ihre Erklärung u. a. 

in der Tatsache, daß, wie schon erwähnt, die Zeitungsver-
lage im Durchschnitt wesentlich mehr Beschäftigte auf-
wiesen als die große Masse der übrigen Verlagsunterneh-
mez{ bie gleiche Erklärung gilt für Unterschiede zwischen 
der Gesamtleistung der Verlage mit und ohne Druckerei, 
jeweils pro Kopf der tätigen Personen. 

Von den Kosten (Tabelle 10) entfiel bei den meisten Ver-
lagsunternehmen der höchste Anteil auf die Personal-
kostem, zu denen neben den Löhnen und Gehältern auch 
die gesetzlichen und die sonstigen, aufgrund tariflicher 
oder betrieblicher Vereinbarung gezahlten Sozialkosten 
gehören. Sie machten - mit Unterschieden in den einzel-

Tabelle 10: Ausgewählte Kosten in den Unternehmen 
des Verlagsgewerbes 1978 

in % der Gesamtleistung 

Davon 
Gesamtleistung Ver- Fremdlei- Kosten von ... bis Insgesamt Personal-1 brauch stungen der unter ... DM 

. 1 kosten 
von der techn. Zu-Druck- Herstel- stellung papier Jung 

unter 500 000 .. 60,7 19,7 2,6 32,2 1 6,2 
500000- 1Mill ... 57,5 22,8 2,9 26,2 1 5,6 

1- 2Mill ... 61,6 24,2 5,3 25,6 ' 
1 

6,5 
2- 5Mill ... 58,2 27,0 5,7 19,8 5,7 
5- 10Mill ... 55,2 27,8 6,8 14,8 5,8 

10- 25Mill ... 58,5 27,1 9,0 17,2 5,2 
25- 50Mill •.. 58,8' 31,6 13,9 8,0 5,3 
50-100Mill ... 66,7 27,3 13,6 19,7 6,1 

100 u. mehr Mill. 67,4 25,5 17,7 18,1 6,1 
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nen Größenklassen - zwischen 20 und rd. 30 O/o der Ge-
samtkosten aus. Bei den Verlagsunternehmen mit gerin-
gem Personalkostenanteil war dafür zumeist der Anteil 
der Kosten für Fremdleistungen der technischen Her-
stellung um, so höher. In dieser Position sind die Kosten 
für Druckerei-, Klischeeherstellungsarbeiten u. ä. enthal-
ten, die von fremden Unternehmen ausgeführt wurden; 
ggf. ist auch der Materialverbrauch mit eingeschlo8,11en. 
Ein anderer bedeutender Kostenfaktor war das Druck-
papier, dessen Kosten aber tei!weise auch in den Kosten 
für die Fremdleistung der technischen Herstellung ent-
halten sind. Ins Gewicht fielen auch die Aufwendungen, 
die erforderlich wa,i;,en, um die Zeitungen und die Zeit-
schriften zum Leset' zu bringen. Dazu gehörten die Ver-
gütungen für die eigenen Zusteller, Kosten für beauf-
tragte· Zustellunternehmen sowie die Gebühren des Post-
zeitungsdienstes. Sie lagen, betrachtet man die Verlage , 
insgesamt, im allgemeinen zwischen 5 und 7°/o der Ge-
samtleistung. Auf die übrigen Kostenpositionen entfielen, 
jede für sich betrachtet, nur geringe Anteile der Ge-
samtleistung. 

Tabelle 11: Betriebsergebnis in Unternehmen 
des Verlagsgewerbes 1978 

in % der Gesamtleistung 

Zeit-1 S . 
Verlage 

Gesamtleistung Zei- schrif- ~~
1 mit 1 ohne von ... bis tungs- insge- eigener eigene unter ... DM verlage ten- Verlage 

verlage I samt Druk- Druk· 
kerei kerei 

unter 500 000 ... 9,6 8,0 13,3 8,7 13,6 8,0 
500000- 1Mill ..... 10,1 10,9 12,3 11,2 13,2 10,8 

1- 2Mill ..... 8,3 10,4 -0,2 8,2 -5,7 10,9 
2- 5Mill •.... 13,3 11,0 13,6 12,1 14,4 11,1 
5- 10Mill ..... 13,7 10,3 12,4 11,8 13,1 11,1 

10- 25Mill ..... 11,5 9,8 10,7 10,7 12,0 9,8 
25- 50Mill ..... 11,3 4,0 17,1 11,2 13,3 6,9 
50-100 Mill ..... 9,5 9,9 12,1 9,9 9,7 10,0 

100 und mehr Mill. 7,6 5,6 .1) 7,1 4,5 12,0 

1) Aus Gründen der statistischen Geheimhaltung nicht angegeben. 

Der Erfolg eines Unternehmens drückt sich in seinem 
Betriebsergebnis aus, das sich (vereinfacht) aus der Diffe-' 
renz von Gesamtleistung und Kosten errechnet. Diese Dif-
ferenz zeigte bei den verschiedenen Gruppen der Verlags-
unternehmen kein einheitliches Bild (siehe Tabelle 11). 
Das höchste Betriebsergebnis wurde bei den „sonstigen 
Verlagen" mit 17,1 °/o der Gesamtleistung festgestellt, der 
höchste negative Wert (- 5,7 °/o) ergab sich bei den Verla-
gen mit eigener Druckerei in der ~
ßenklasse zwischen 1 und 2 Mill. DM. Bei der Beurteilung 
des Betriebsergebnisses muß beachtet werden, daß Ent-
gelte für die Mitarbeit von Tätigen Inhabern, Mitinha-
bern und unbezahlten Mithelfenden Familienangehörigen 
(der Unternehmerlohn) als sogenannte kalkulatorische 
Kosten in der· Statistik· nicht erfaßt werden. Das wirkt 
sich vor allem bei den kleinen und mittleren Unterneh-
men aus, die als Einzelunternehmen oder Personengesell-
schaften geführt werden. T. 
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Preise 
Preise im April 1981 

Während der letzten Monate hat sich der Preisauftrieb 
auf der Stufe der gewerblichen Produktion weiter ver-
stärkt. Die Veränderungsrate im Ver g 1 eich zum 
V o r m o n a t erhöhte sich beim Index der Erzeugerpreise 
gewerblicher Produkte von + 0,8 O/o im Februar über 
+ 0,9 O/o im März auf + 1,0 O/o im April. Auf der Stufe des 
Privaten Verbrauchs blieb die monatliche Teuerungsrate 
dagegen unverändert: Der Preisindex für die Lebenshal-
tung aller privaten Haushalte stieg in der Zeit von Fe-
bruar bis April monatlich gleichmäßig um 0,7 O/o. Ohne die 
Saisonwaren gab die Teuerungsrate zuletzt sogar etwas 
nach (Februar, März: je + 0,70/o, April: + 0,6%). Im Groß-
handel hatte sich die monatliche Steigerungsrate der Ver-
kaufspreise von Februar (+ 1,3°/o) auf März (+ 1,70/o) 
weiter erhöht, war dann aber im April ( + 0,6 D/o) deutlich 
zurückgegangen. 

Gegenüber dem v e r g 1 e i c h b a r e n V o r j a h r e s -
m o n a t betrug die Veränderung des Index der Erzeuger-
preise gewerblicher Produkte im April 1981 + 6,8 O/o. Im 
März 1981 hatte die Jahresveränderungsrate bei + 7,0% 
gelegen. Der Rückgang erklärt sich aus dem besonders 
starken monatlichen Indexanstieg von März auf April 1980 
( + 1,2 O/o). Auch beim Index der Großhandelsverkaufs-
preise hat sich die Jahresveränderungsrate von März auf 
April 1981 in anderer Richtung entwickelt als die Ver-
änderungsrate gegenüber dem Vormonat: Sie erhöhte sich 
(von + 7,1 auf + 7,4°/o), weil vor einem Jahr, von März 
auf April 1980, der Index mit + 0,3 °/o nur relativ schwach 
gestiegen war. Die Jahresveränderungsrate des Preisindex 
für die Lebenshaltung aller privaten Haushalte stieg von 
+ 5,50/o im März 1981 auf + 5,60/o im April 1981 nur 
geringfügig. Auch die Jahresrate des Lebenshaltungsindex 
ohne Saisonwaren erhöhte sich nur um einen Dezimal-
punkt (von + 5,2 auf + 5,3 O/o). 

In der relativ starken Erhöhung des Index der E r -
zeugerpreise gewerblicher Produkte am 
„aktuellen Rand", von März auf April 1981, wirkte sich 
vor allem der Anstieg des Teilindex für Strom, Gas, Fern-
wärme und Wasser (+ 2,7 D/o) sowie des Teilindex für Er-
zeugnisse des Nahrungs- und Genußmittelgewerbes 
( + l,3 °/o) aus. Die Erdgaspreise zogen um 6,9 °/o, die Preise 
für Erzeugnisse des Kohlenbergbaus um 1,8 D/o an. Aus 
dem Bereich des Nahrungs- und Genußmittelgewerbes ist 
vor allem die Verteuerung von Butter (+ 4,4 O/o) sowie 
Spirituosen ( + 8,3 O/o, als Folge der Branntweinsteuer-
erhöhung) bemerkenswert. Die Teilindizes für die drei 
anderen großen Bereiche des Verarbeitenden Gewerbes 
erhöhten sich von März auf April 1981 wie folgt: Erzeug-
nisse des Grundstoff- und Produktionsmittelgewerbes 
+ 1,0°/o (darunter Kraftstoffe + 4,80/o, dagegen Heizöle 
- 4,0 °/o), Erzeugnisse des Investitionsgüter produzierenden 
Gewerbes + 0,5 D/o, Erzeugnisse des Verbrauchsgüter pro-
duzierenden Gewerbes + 0,6 °/o. 

Beim Index der G r o ß h a n d e 1 s v er k a u f s p r e i s e 
zeigten die Indizes der Wirtschaftsgruppen mit den größ-
ten Wägungsanteilen von März auf April 1981 folgende 
Veränderungen: Großhandel mit Nahrungsmitteln, Ge-
tränken, Tabakwaren + 1,4 °/o, Großhandel mit festen 
Brennstoffen, Mineralölerzeugnissen + 0,5 °/o, Großhandel 
mit Getreide, Futter- und Düngemitteln + 0,40/o. Von den 
Wirtschaftsgruppen mit rückläufigem Index sei der Groß-
handel mit Altmaterial, Reststoffen erwähnt (-1,00/o). 
Auf der niedrigsten Aggregationsstufe des Index in in-
stitutioneller Gliederung hatten extreme Veränderungen 
vor allem die Indizes des Großhandels mit Spirituosen 
( + 11,9 O/o), des Großhandels mit Eiern ( + 4,0 O/o) sowie 
des Großhandels mit Schreib- und Druckpapier ( + 4,6 D/o). 
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Jahr 
Monat 

1975 D •.... 
1976 D ...•. 
1977 D „ „. 
1978 D .„„ 
1979 D .. „. 
1980 D .. „. 

1980 Febr ••• 
MArz ... 
April... 
Mai „. 
Juni .•. 
Juli .• „ 
Aug •••. 
~  

0 t •... 
Nov ••• 
Dez. „. 

1981 Jan •... 
Febr ••. 
MArz .•. 
April„. 

Ausgewählte Preisindizes 
1976 - 100 

Erzeugerpreise Groß-gewerblicher Produktei) handels- Einzel-
ver- handcls-

1 darunter kaufs- preiJe3) 
insge- Invcsti-1 V er- preiset) 
samt tions- brauchs-

güter2) 

96,4 95,8 96,5 94,5 96,9 
100 100 100 100 100 
102,7 104,2 102,0 101,8 103,9 
103,9 107,5 104,1 101,0 106,4 
108,9 111,2 112,6 108,0 110,1 
117,1 116,9 122,6 116,5 116,1 

114,5 114,5 120,6 115,2 114,2 
115,2 115,5 121,0 115,8 114,9 
116,6 116,7 122,1 116,2 115,6 
117,1 116,9 123,1 117,1 116,2 
117,2 117,2 122,9 117,3 116,6 
117,6 117,4 123,2 117,8 116,8 
117,6 117,9 122,7 116.6 116,7 
117,7 117,9 122,3 115,6 116,5 
118,7 118,2 123,4 115,9 116,7 
119,5 118,4 125,1 117,5 117,4 
120,0 118,5 126,3 119,2 118,0 

121,2 119,3 127,3 120,3 119,0 
122,2 119,8 129,1 121,9 119,7 
123,3 120,5 130,4 124,0 120,7 
124,5 121,2 131,0 124,8 121,5 

Preise Cilr die 
Lebenshaltung 
aller privaten 

Haushalte 

msge- Saison-. 1 ohne 
. samt waren4) 

95,9 
100 100 
103,7 103,8 
106,5 106,7 
110,9 111,1 
117,0 117,1 

114,9 115,0 
115,6 115,8 
116,3 116,3 
116,8 116,8 
117,4 117,4 
117,6 117,6 
117,7 117,8 
117,7 118,0 
117,9 118,4 
118,6 118,9 
119,3 119,5 

120,3 120,2 
121,2 121,0 
122,0 121,8 
122,8 122,5 

Vcrinderung gegenüber dem jeweiligen Vormonat in % 

1980 Febr •.. + 0,9 + 0,8 + 1,3 + 1,2 1 + 0,7 + 1,1 + 1,1 
MArz„. + 0,6 + 0,9 + 0,3 + 0,5 + 0,6 + 0,6 + 0,7 
April„. + 1,2 + 1,0 + 0,9 + 0,3 + 0,6 + 0,6 + 0,4 
Mai .„ + 0,4 + 0,2 + 0,8 + 0,8 + 0,5 + 0,4 + 0,4 
Juni „. + 0,1 + 0,3 - 0,2 + 0,2 + 0,3 + 0,5 + 0,5 - Juli „ „ + 0,3 + 0,2 + 0,2 + 0,4 + 0,2 + 0,2 + 0,2 
Aug„„ - + 0,4 - 0,3 - 1,0 - 0,1 + 0,1 + 0,2 
Sept„ „ + 0,1 - - 0,3 - 0,9 - 0,2 - + 0,2 
Okt •... + 0,8 + 0,3 + 0,9 + 0,3 + 0,2 + 0,2 + 0,3 
Nov ••. + 0,7 + 0,2 + 1,4 + 1,4 + 0,6 + 0,6 + 0,4 
Dez. „. + 0,4 + 0,1 + 1,0 + 1,4 + 0,5 + 0,6 + 0,5 

1981 Jan •••• + 1,0 + 0,7 + 0,8 + 0,9 + 0,8 + 0,8 + 0,6 
Febr ... + 0,8 + 0,4 + 1,4 + 1,3 + 0,6 + 0,7 + 0,7 
März ... + 0,9 + 0,61 + 1,0 + 1,7 + 0,8 + 0,7 + 0,7 
April„. + 1,0 + 0,6 + 0,5 + 0,6 + 0,7 + 0,7 + 0,6 
V erlndcrung gegenüber dem mtsprcchenden V orjahrcszcltraum in % 

1975 D .. „. + 4,7 + 8,5 + 5,6 + 3,4 + 5,4 + 6,0 
1976 D „„. + 3,7 + 4,4 + 3,6 + 5,8 + 3,2 + 4,3 + 3:8 1977 D .. „. + 2,7 + 4,2 + 2,0 + 1,8 + 3,9 + 3,7 
1978 D „„. + 1,2 + 3,2 + 2,1 -0,8 + 2,4 + 2,7 + 2,8 
1979 D „„. + 4,8 + 3,4 + 8,2 + 6,9 + 3,5 + 4,1 +,4,1 
1980 D „ „. + 7,5 + 5,1 + 8,9 + 7,9 + 5,4 + 5,5 + 5,4 

1980 Febr ••. + 8,0 + 4,5 +11,3 +11,0 + 5,5 + 5,6 + 5,6 
MArz .•. + 7,8 + 4,8 +10,5 + 9,3 + 5,6 + 5,8 + 5,9 
April„. + 8,4 + 5,4 +10,6 + 8,8 + 5,7 + 5,8 + 5,9 
Mai .•. + 8,2 + 5,3 +10,7 + 9,0 + 5,9 + 6,0 + 6,2 
Juni .•• + 7,8 + 5,4 + 9,1 + 8,1 + 5,9 + 6,0 + 6,0 
Juli „ „ + 7,4 + 5,2 + 8,1 + 7,8 + 5,3 + 5,5 + 5,3 
Aug •. „ + 7,0 + 5,5 + 7,1 + 6,7 + 5,4 + 5,5 + 5,1 
Sept •... + 6,7 + 5,3 + 6,4 + 5,2 + 5,0 + 5,2 + 4,9 
Okt •... + 7,0 + 5,3 + 6.7 + 5,5 + 4,9 + 5,1 + 5,0 
Nov ... + 7,4 + 5,3 + 7,8 + 6,4 + 5,0 + 5,3 + 5,0 
Dez .... + 7,4 + 5,3 + 8,0 + 6,7 + 5,2 + 5,5 + 5,3 

1981 ian .... + 6,8 + 5,0 + 7,0 + 5,7 + 4,9 + 5,8 + 5,6 
ebr •.. + 6,7 + 4,6 + 7,0 + 5,8 + 4,8 + 5,5 + 5,2 

Marz„. + 7,0 + 4,3 + 7,81 + 7,1 + 5,0 + 5,5 + 5,2 
April. .. + 6,8 + 3,9 + 7,3 + 7,4 + 5,1 + 5,6 + 5,3 

1) Ohne Umsatz-(Mchrwert-)steucr. - 2) Fertigerzeugnisse nach ihrer vorwie-
genden V crwendung, entsprechend der Warengliederung des Index der Brutto-
produktion für Investitions- und Verbrauchsgüter. - 3) Einschl. Umsatz-(Mehr-
wcrt-)steuer. - 4) Kartolfcln, Gemüse, Obst, Südfrüchte, FriJchfilCh, Blumen und 
Koble. 

Von den Hauptgruppen, die beim Preisindex für die 
L e b e n s h a 1 tu n g a 11 e r p r i v a t e n ffa u s h a 1 t e 
unterschieden werden, wiesen von März auf April 1981 
vor allem die Nahrungs- und Genußmittel einen stärkeren 
Indexanstieg ( + 1,3 D/o) auf. Hier wirkte sich besonders die 
saisonale Verteuerung von Kartoffeln sowie Frischobst 
und -gemüse, aber auch der Preisanstieg bei alkoholischen 
Getränken(+ 2,90/o) aus. Der Hauptgruppenindex „Waren 

Wirtschaft und Statistik 15/81 



Pre1smdex 
LDg.Maßstab 
135 1 1 

Erzeugerpreise gewerblicher Produkten 
130 

125 

120 

115 

~ 
110 V 
~ 

,„ 
100 

Groltiandelsverkaufspre1sel) 

95 

135 
Preise für die ~  aller ~  Haushalte 

130 

125 

120 

~ 
V' 

/ 
115 

./' 
110 

~  
~ ~ 

1 ............ -

100 

150 
Emluhrpre1se 

145 

140 

135 

~ J ,-130 

125 

120 

' ,/ 
I 

I/"\ I 

115 

HO 

~ 

100 ...... 
~ 

95 
J A J 0 J A J 0 J A J 0 

1977 1978 1979 1980 

1) Ohne Umsatz-(Melvwert-)ste\J!r. 

Wirtschaft und Statistik 5/81 

V 

/ 

r 

AUSGE\l/AHLTE PREISINDIZES 
1976=100 

Arithm.Maßstab 
Veränderung gegenuber dem 1ewe1hgen Vorjahresmonat in !. 

Erzeugerpreise gewerblicher Produkte!) 

Preisindex für die Lebenshaltung aller privaten Haushalte 

+8 

1 +4 

J A J 0 J 0 
1981 1981 

369 



und Di1;mstleistungen für Verkehrszwecke, Nachrichten-
übermittlung" erhöhte sich - infolge des weiteren Preis-
anstiegs bei Kraftstoffen <+ 6,0%) - mit + 1,50/o sogar 
noch etwas stärker. Rückläufig war der Hauptgruppen-
index für Elektrizität, Gas, Brennstoffe (- 0,8 -0/o). Hier 
wurden Preisaufschläge vor allem bei Gas und elektri-
schem Strom durch eine angebotsbedingte Verbilligung 
beim leichten Heizöl (- 3,6 O/o) überkompensiert. 

Von den für spezielle Verbrauchsverhältnisse berechne-
ten Lebenshaltungsindizes erhöhten sich die Indizes für 
4-Personen-Haushalte von Angestellten und Beamten mit 
höherem Einkommen sowie für 4-Personen-Arbeitnehmer-
haushalte mit mittlerem Einkommen von März auf April 
1981 im gleichen Maße wie der Index aller privaten Haus-
halte <+ 0,7 °/o). Stärker war der Anstieg bei den Indizes 
für 2-Personen-Haushalte von Renten- und Sozialhilfe-
empfängern ( + 0,8 -0/o) sowie für die einfache Lebenshal-
tung eines Kindes (+ 1,1°1&), weil hier die Nahrungsmittel 
mit ihrer überdurch!)chnittlichen Verteuerung höhere Wä-
gungsanteile haben. · 

Der im Rahmen des Preisindex für die Lebenshaltung 
aller privaten Haushalte berechnete Teilindex für die · 
Kraftfahrzeuganschaffung und -unterhaltung („Kraft-
fahrer-Preisindex") erhöhte sich von März auf April 1981 
als Folge der weiteren Kraftstoffverteuerung mit 1,8 °/o 
relativ stark. 

Im einzelnen sind folgende stärkere Preisveränderungen 
von März auf April 1981 hervorzuheben (in Klammern die 
Veränderungen gegenüber April 1980): 

Er;i:eugerpreise gewerblicher Produkte 
(Inlandsabsatz) 

Spirituosen 
Erdgas 
Motorenbenzin 
Butter 
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Veränderung .,, 
+ 8,3 
+ 6,9 .+ 6,1 
+ 4,4 

(+ 9,8) 
(+ 32,'l) 
(+ 19,'l) 
(+ 8,5) 

noch: Erzeugerpreise gewerblicher Produkte 
organische Grundstoffe und Chemikalien 
Kartonagen 
Körperpflegemittel 
Erzeugnisse der Ölmühlen 
Chemiefasern 
Papier und Pappe 
Fertigteilbauten im Hochbau 
Asbestwaren 
NE-Metalle und Edelmetalle, roh 
Zahnräder und Getriebe 
Elektr .. Leuchten 
Dauerbackwaren 
Dampfkessel 
Fernwärme 
Liefer- und Lastwagen 
Bier 
Ackerschlepper 
Polyvinylchlorid 
Kakaoerzeugnisse 
Stahlschrott 
Leichtes Heizöl 

Qroßhandelsverkaufspreise 
Spirituosen 
Schmiermittel 
Bananen 
Äpfel 
Sojaschrot 
Motorenbenzin 
Eier 
Druck- und Schreibpapier 

~  
Maschinengußbruch 
Orangen- ' 
Stahlsc111!ott 
Leichtes Heizöl 
Zitronen 
Blumen und andere Zierpflanzen 

Verbraucherpreise 
· Kartoffeln 

Kraftstoffe 
·Frts=üse 

Frisc!W9 t 
Alkoho sehe Getränke 
Eier 
Gas 
Reparaturen an Kfz 
Elektrischer Strom 
Heizöl 

Veränderung 

+ 4,3 
+ 4,3 
+ 3,5 
+ 3,2 
+ 2,3 
+ 2,3 
+ 2,1 
+ 2,0 + 1,7 
+ 1,7 
+ 1,8 
+ 1,8 
+ 1,5 
+ 1,4 
+ 1,4 
+ 1,4 
+ 1,3 
-1,6 
-2,2 
-5,8 
-5,9 

+ 11,5 
+ 8,8 
+ 6,8 
+ 5,4 
+ 5,1 + 4,7 
+ 4,5 
+ 4,5 
+ 3,4 

4,0 
4,5 
5,1 
5,4 
8,5 

~ .W,6 • 

+ 34,7 
+ 8,0 + 5,6 
+ 3,9 
+ 21• + 1,9 
+ 1,8 
+ 1,2 
+ 0,9 

3,6 

.,, 
(+ 13,7) 
(+ 11,4) 
(+ 5,3) 
(+ 20,0) 
(+ 1,1) 
(+ 5,9) 
(+ 8,8) 
(+ 8,9) 
( -) 
(+ 4,6) 
(+ 4,3) 
(+ 5,4) 
(+ '2,3) 
(+ 19,3) 
(+ 6,4) 
(+ 5,2) 
(+ 5,3) 
(- 12,3) 
(- 4,0) 
(- 26,1) 
(+ 11,1) 

(+ 12,3) 
(+ 15,7) 
(+ 21,0) 
(+ 49,1) 
(+ 40,9) 
(+ 19,8) c+ 15,8) 
(+ 8,4) 
(+ 11,7) 
(- 18,8) 
(+ 16,9) 
(- 27,0) <+ 15,0) 
(+ 4,4) <- 7,8) 

(+ 15,8) 
(+ 18,5) 
(+ 34,6) 
(+ 15,8) 
(+ 6,1) 
(+ _11,9) 
(+ 16,0) 
(+ 7,2) 
(+ 11,5) 
(+ 13,9) 

Bo. 
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Anhang 
Systematisches Inhaltsverzeichnis 

des T4txlteils von „Wirtschaft und Statistik" Januar bis Mai 1981, Heft 1 bis 5 

Allgemeines, Methoden und Systematiken Heft se1te 
Probleme der Erfassung von Vermögensbeständen privater Haushalte in Einkom-

mens- und Verbrauchsstichproben ............................................. . 4 249 
Auftragseingangs- und Auftragsbestandsindizes für das Bauhauptgewerbe auf Ba-

sis 1976 ....................................................................... . 4 245 
Zur Neuberechnung der Produktions- und Produktivitätsindizes im Produzierenden 

Gewerbe auf Basis 1976 ....................................................... . 5 315 
Zur Neuberechnung der Außenhandelspreisindizes auf Basis 1976 ................. . 2 89 
Verbesserte Vergleichsmöglichkeiten für regionalstatistische Daten ................ . 5 337 

Bev81kel'1Ull' 
Ausländer im Bundesgebiet 1980 ................................................. . .1 37 
Eheschließungen, Ehescheidungen, Geburten und Sterbefälle von Ausländern 1979 .. 2 95 

Wahlen 
Wählerverhalten bei der Bundestagswahl 1980 nach Geschlecht und Alter ......... . 1 11) 

ErwerbstltigkeH 
Erwerbstätigkeit im April 1980 (Ergebnis des Mikrozensus) ....................... . 3 177 
Personal im Bundesdienst am 30. Juni 1980 ....................................... . 1 42 
Streiks und Aussperrungen 1980 ................................................. . 2 98 

Unternehmen und Arbeitutltten 
. Jahresabschlüsse 1979 von Aktiengesellschaften der Industrie ..................... . 2 99 

Zahlungsschwierigkeiten 1980 ................................................... . 2 103 

Land- und Fontwirtsdlaft, Flsdlerei 
Größenstruktur landwirtschaftlicher Betriebe und Forstbetriebe 1980 und deren ·Ent-

wicklung seit 1970 ............................................................. . 3 182 
Weinmostemte 1980 ..... _. ........ · ........... · .................................... . 4 266 
Viehbestand am 3. Dezember 1980 (Vorläufiges Ergebnis für Rinder und Schweine) 2 107 

(Endgültiges Ergebnis) ........................ . 5 338 
Schlachtungen 1980 .............................................................. . 4 267 
Seefischerei und Versorgung mit Seefisch 1980 ................................... . 5 340 

Produzierendes Gewerbe 
Zensus im Produzierenden Gewerbe für das Jahr 1979 ........................... . 1 27 
Zur Neuberechnung der Produktions- und Produktivitätsindizes im Produzierenden 

Gewerbe auf Basis 1976 ....................................................... . 5 315 
Produktion im Produzierenden Gewerbe 1980 .................. „ .•• „ .•.....•.... 2 109 
Auftragseingang und Auftragsbestand im Verarbeitenden Gewerbe 1980 .......... . 3 189 
Beschäftigung, Umsatz und Energieverbrauch im Bergbau und im Verarbeitenden 

Gewerbe 1980 .......................................•....•..................... 4 270 
Bauhaupt- und Ausbaugewerbe 1980 ............................................. . 3 189 
Auftragseingangs- und Auftragsbestandsindizes für das Bauhauptgewerbe auf Ba-

sis 1976 ..................•........................................... · · · · · ... · · 4 245 
Struktur des Bauhauptgewerbes 1980 ........................................... . 2 116 
Material- und Wareneingangserhebung im Baugewerbe (Methode und Ergebnisse 

1978) .......................................................................... . 2 81 
Beschäftigte und Umsatz des Handwerks 1980 .................................... . 5 344 

Bautltlgkelt und Wohnungen 
Bautätigkeit 1980 ................................................................ . 
Abgänge von Gebäuden und Gebäudeteilen „ „ ......... „ ...... „ ............••.. 

5 346 
1 .33 

Modemisierungsmaßnahmen an Wohngebäuden 1973 bis 1978 (Ergebnis der 1 °/o-
Wohnungsstichprobe 1978) ..................................................... . 1 45 

Handel, Gastgewerbe, Reiseverkehr 
Umsatz und Beschäftigte im Großhandel 1980 ................................... . 4 277 

Einzelhandel 1980 .................................. . 4 280 
Gastgewerbe 1980 .................................. . 5 348 

Warenverkehr mit der Deutschen·Demokratischen Republik und Berlin (Ost) 1980 .. 3 194 
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Außenhandel 
Außenhandel 1980 ............................................................... . 

im 4. Vierteljahr 1980 .............................................. . 
im 1. Vierteljahr 1981 .............................................. . 
1980 nach Herstellungs- und Verbrauchsländern ..................... . 

Waren .................................................. . 
Verkehr 

Verkehrswirtschaft 1980 ......................................................... . 
Luftverkehr 1980 .. .' .............. '. ............................................. . 
Straßenverkehrsunfälle 1980 ..................................................... . 

Geld ·und K.redlt 
Kursbewegung am Aktienmarkt 1980 ............•..•............................. 
Umlauf und Deckung von Schuldverschreibungen der Boden- und Kommunalkredit-

institute Ende 1980 ............................................................ . 

Bildung und Kultur 
Prüfungen an Hochschulen 1979 .................................................. . 
Studenten im Wintersemester 1980/81 (Vorläufiges Ergebnis) ...........•.•..••••••• 
Pressestatistik 1978 .............................................................. . 
Struktur der Filmwirtschaft 1978 ................................................ . 

Gesundheitswesen 
Berufe des Gesundheitswesens 1979 

Sozialleistungen 
Struktur und Entwicklung des Versichertenbestandes der gesetzlichen Rentenver-

sicherung seit 1972 (Ergebnisse des Mikrozensus) ... ; ........................... . 
Aufwand für die öffentliche Jugendhilfe 1979 ............... : ..................... . 
Rehabilitationsmaßnahmen 1979 ................................................. . 

Finanzen und Steuem 
Finanzplanung von Bund und Ländern 1980 bis 1984 ............................. . 
Öffentliche Finanzwirtschaft 1980 (Ergebnis der Vierteljahresstatistik) ............ . 

'Wlrtsdlaftsredmungen und Versorgung 
Probleme der Erfassung von Vermögensbeständen privater Haushalte in Einkom-

mens- und Verbrauchsstichproben .............................................. . 
Ausgewählte Vermögensbestände und Schulden privater Haushalte am Jahresende 

1978 (Ergebnis der Einkommens- und Verbrauchsstichprobe 1978) ............... . 

Lahne und Gehifter 
Tariflöhne und Tarifgehälter 1980 .................•.............................. 
Verdienste der Arbeitnehmer in Industrie und Handel 1980 ....................... . 
Personalkosten im Produzierenden Gewerbe 1978 ................................ . 

Preise 
Zur Neuberechnung der Außenhandelspreisindizes auf Basis 1976 ................. . 
Preise im Jahr 1980 ............................. · ................................ . 

Januar 1981 .......................................................... . 
Februar 1981 ..............................•......................... „ .. 
März 1981 .................. ·..;. .............•......................... " .. 
April 1981 .................. : .... : .................................... . 

Volkllwlrtscbaftllche Gesamtrechnungen 
Volkswirtschaftliche Gesamtrechnungen 1980 ..................................... . 
Vierteljahresergebnisse der Volkswirtschaftlichen Gesamtrechnungen über Erwerbs-

tätige und Einkommen aus unselbständiger Arbeit ................... ' .......... . 
Sozialprodukt im Jahr 1980 ..................................................... . 

Heft 

1 
2 
5 
2 
3 

3 
4 
3 

1 

5 

3 
5 
5 
2 

4 

3 
2 
4 

1 
4 

4 

4 

3 
3 
5 

2 
1 
2 
3 
4 
5 

3 

4 
1 

Seite 

49 
129 
350 
122 
197 

201 
283 
207 

53 

355 

210 
357 
362 
133 

286 

216 
139 
290 

57 
294 

249 

252 

220 
222 
328 

89 
60 

141 
223 
298 
368 

157 

239 
11 
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Bestell-Nr. 

101020()-81103 
101030()-81055-58 
101060()-81104 

1010800-80700 
1020206-80712 
1020226-81101 
103010()-81900 . 
1030306-81900 

Veröffentlichungen 1) vom 14. April bis 18. Mai 1981 

Titel 

1 Zusammenfassende Veröffentlichungen 
Wirtschaft und Statistik, Heft 3/1981 .•....•. „ .•••••.••••...•...••••••• „ •..•• 
Statistischer Wochendienst, Heft 15 bis· 18 / 1981 . . . . • . . . . . . . . • • 
Indikatoren zur Wirtschaftsentwicklung - Zeitreihen mit Saisonbereini-

gung - Heft 4/1981 ..... „ .. „.„ ... „.„. „ .„„„„.„„„.„„„„.„„„„ 
Wirtschaftskalender 1980 ............... „ .... „ .......• „ ...... „ .. „ .... „ .. „ 
Ausgewählte Zahlen für die Bauwirtschaft, Dezember und .Tahr 1980 ....• 
Ausgewählte Zahlen zur Energiewirtschaft, Januar 1981 •....••..•.....••..• 
Das Arbeitsgebiet der Bundesstatistik 1981 „ ........... „ .... „ .. „ ........ . 
Die Arbeiten des Statistischen Bundesamtes 197&-1981 .•••.•.......•...•..• 

2 Fachserien. 
Fachserie 1: B e v ö 1 k e r u n g u n d E r w e r b s t ä t i g k e i t 

~  
2012108-80900 

Reihe 1.3 Bevölkerung nach Alter und Familienstand 1979 ..•.....••....•............. 

2030211-80700 
2030300--S0700 
2030456-80712 
203045G-81101 

~  

204G21o-81202 

2040216-81102 

204021()-81203 

2040220-Sl102 

~  

2040411-81101 

2040411-81202 
2040411-81102 
2040422-78700 

204071()-80324 
2040810-Sl203 

2040810-81103 
2040810-.81204 
2040820-Sl102 
204900&-78900 

2.1.0.8 Wahl zum 9. Deutschen Bundestag am 5. Oktober 1980, Heft 8: Wahl-
beteiligung und Stimmabgabe der Männer und Frauen nach dem Alter 

Fachserie3: La'nd- und Forstwirtschaft, Fischerei 
Reihe 2.1.1 Betriebsgrößenstruktur 19110 ........... „ .••..•.•....•....••...•.•...•..• „ .. „ 

3 Pflanzliche Erzeugung 1980 ..•. „ „ .... „ ... „ .. „ ... „ „ . „ „ .. „ .... „ „ ... „ 
4.5 Hochsee- und Küstenfischerei; Bodenseefischerei, Dezember und Jahr 1980 
4.5 Januar 1981 • „. „ .. „„. 

Reihe 2.1 

2.1 

2.1 

2.2 

3.2 

Fachserie4: Produzierendes Gewerbe 
Indizes der Produktion und der Arbeitsproduktivität, Produktion aus-

gewählter Erzeugnisse im Produzierenden Gewerbe, Januar 1981 ...•.• 
Indizes der Produktion für das Produzierende Gewerbe, Februar 1981 

(Eilbericht) .............................•.....•....•..•........................• 
Indizes der Produktion und der Arbeitsproduktivität, Produktion aus-

gewählter Erzeugnisse im Produzierenden Gewerbe, Februar 1981 •.•.• 
Indizes der Produktion für das Produzierende Gewerbe, März 1981 (Eil-

bericht) ................•......................................................• · 
Indizes des Auftragseingangs, des Umsatzes und des Auftragsbestands für 

das Verarbeitende Gewerbe und für das Bauhauptgewerbe, Februar 1981 
Produktion im Produzierenden Gewerbe nach Wirtschaftszweigen und 

Erzeugnisgru.ppen 1977 .......................•.............•... „ ............ . 
4.1.l Beschäftigung, Umsatz und Energieversorgung der Unternehmen und 

Betriebe im Bergbau und im Verarbeitenden Gewerbe, .Januar 1981 
4.1.1 
4.1.1 
4.2.2 

7.1 
8.1 

Februar 1981 (Vorbericht) .•........... „ ......... „ ..... „ .. „ .. „. „ ...... „ 
Februar 1981 .. „ .........................•..... „ .. „. „ ......•....•.•.. „. „ .. 

Beschäftigung, Umsatz und Investitionen der Betriebe im Bergbau und 
im Verarbeitenden Gewerbe - Investitionen - 1978 ..................... . 

Beschäftigte und Umsatz im Handwerk, 4. Vierteljahr und 2. Halbjahr 1980 
Eisen und Stahl (Eisenerzbergbau, Eisen sooaffende Industrie, Eisen-, 

Stahl- und Ternpergießerei), März 1981 (Vorbericht) .......•.............. 
8.1 März 1981 ......................... „ .„ ... „. 
8.1 April 1981 (Vorbericht) ..... „ .... „ .. „ .. „ 
8.2 Düngemittelversorgung, Februar 1981 ............................. „ ........ . 
9.0.0.6 Material- und Wareneingang im Baugewerbe 1978 ......................... . 

Faclµ;erie 5: Baut ä t i g k e i t und Wohnungen 
2052204-78900 Reihe 2.2.0.4 l '/o-Wohnungsstichprobe 1978, Heft 4: 

DM 

10,80 
1,50 

s.80 
4,80 
8,60 
7,20 

29,40 
8,30 

6,20 

7,20 

4,80 
9,80 
2,40 
2,40 

6,20 

1,30 

6,20 

1,30 

6,20 

15,80 

8,60 
1,30 
8,60 

2,40 
2,40 

1,2U) 
3,60 2) 
1,20!) 
1,30 
8,60 

Wohnungsmieten und ~  der Haushalte . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 7,20 

Fachserie 6: Hand e 1, Gas tgew erbe, Reiseverkehr 
2060600-Sl102 Reihe 6 Warenverkehr·•rnit der Deutschen Demokratischen Republik und Berlin 

2070100-SllOl 
2070200-81101 • 
2070410-S1102 

2080200-80112 
2080330-S0712 
2080400-80112 
2080500-SOllO 
2080600-SOlll 
2080600-S0112 

Reihe 1 
2 
4.1 

Reihe 2 
3.3 
4 
5 
6 
6 

(Ost), Februar 1981 .................. „ ............. „ .. „ ............... „.... ' 

Fachserie 7: Au ß·e n h an de 1 
zusammenfassende Übersichtep für de1il Außenhandel, Januar 1981 
Außenhandel nach Waren und Ländern (Spezialhandel), Januar 1981 
Ein- und Ausfuhr von Mineralöl (Generalhandel), Februar 1981 

Fachserie 8: V e r k e h r 
Eisenbahnverkehr, Dezember 1980 . „ .................................... „ .. . 
Straßenverkehrsunfälle, Dezember und Jahr 1980 .................•....•... 
Binnenschiffahrt, Dezember 1980 ............................................. . 
Seeschiffahrt, Oktober ]1980 .......................................... „ ....... . 
Luftverkehr, November 1980 .................................................. . 

Dezember 1980 .................................................. . 

l) Zu beziehen ~  den Buchhandel oder vorn Verlag w. Kohlharnrner, Abt. Veröffent-
lichungen des Statistischen Bundesamtes, Philipp-Reis-Straße 3, Tel. (O 61 31) 5 90 H - 95, Post-
fach 42 11 20, 6500 Mainz 42. - Preise verstehen sich ausschließlich Versandkosten. - 1) Die Ver-
öffentlichungen der Eisen- und Stahlstatistik sind durch die Außenstelle des Statistischen Bundes-
amtes, Postfach 7720, 4000 Düsseldorf, zu beziehen. 

Wirtschaft und Statistik 5/81 , 

7,20 

7,20 
20,70 
6,20 

2,40 
3,70 
3,70 
3,70 
4,80 
4,80 
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Veröffentlichungen 1) vom 14. April bis 18. Mai 1981 

Bestell-Nr. Titel DM 

Fachserie 9: G e 1 d u n d Kr e d i t 
2090200--81103 Reihe 2 Aktienmärkte, März 1981 ••••••••.••••.••• , .••••••••.••••••••••••••••••• „ ..•.. 2,40 

Fachserie 11: B i 1 dun g und Ku 1 tu r 
2119001-77900 Reihe 9.0.0.1 Wissenschaftliches und Künstlerisches Personal an Hochschulen 1977 • • • • • • 13,4'0 

213060C>-79700 Reihe 8 

2140400--80324 
2140600-79700 

~  
2140936-80324 

Reihe 4 
8 
9.2.1 
9.3 

Fachserie 13: S o z i a 11 e i s t u n g e n 
Öffentliche Jugendhilfe 1979 •••• „ .... „ •. „ ..••.....•..... '„ .. „ •..•...•. „ . „ 

Fachserie 14: Finanzen und Steuern 
Steuerhaushalt, 4. Vierteljahr 1980 • „ .. „ ..• „. „. „ ..••. „ ...... „ .•... „. „. 
Personal des öffentlichen Dienstes 1979 ••• „ ....... , „ , ...• „ .....•..... „ ..• 
Absatz von Bier, Februar 1981 •••••..•.••.••• „ „ .. „ „ .. „ „. „ .••......•...• 
Mineralölsteuer, 4. Vierteljahr 1980 „ „ ... „ „. „ ....... „ .............•.... „. 

Fachserie 15: Wirtschafts rech nun gen 

11,80 

3,70 
10,80 
1,30 
2,4'0 

2150106-80112 Reihe 1 Einnahmen und Ausgaben ausgewählter privater Haushalte, Dezember 
und 2. Halbjahr 1980 ..••..•..••..•.•••.••••.•••••.••..••••••..•••••••••••••••• 

2152103-78900 2.1.0.3 Einkommens- und Verbrauchsstichprobe 1978, Heft 3: Aufwendungen 
2,40 „ 

privater Haushalte für Nahrungs- ~ Genußmittel; Mahlzeiten außer 
Haus .......................................... „ .......•..•.............. „ .. „ 18,20 

Fachserie16: Löhne und Gehälter 
2180216-81421 Reihe 2.1 Arbeiterverdienste in der Industrie, Januar 1981 (Eilbericht) . . . • . . . . . . . . . . 1,30 
2180226-81421 2.2 Angestelltenverdienste in Industrie und Handel, Januar 1981 (EJlbericht) 1,30 
2160300-79532 3 Arbeiterverdienste im Handwerk, November 1979 • • • • • • • . • • • • • • • • • • • • . • • • • • 2,40 
2160306-80531 3 Mai 1980 ••• „ ...................... „ .. „ 2,40 
2160416-80532 3 Tariflöhne, Oktober 1980 ••••..•••••••••.•••••••••.•••.•••.• „ .. „ ..... „ .... „. 15,80 

Fachserie 17: Preise 
2170106-81103 Reihe 1 Preise und Preisindizes für die Land- und Forstwirtschaft, März 1981 • • • • 3,70 
2170206-81103 2 Preise und Preisindizes für gewerbliche Produkte (Erzeugerpreise), 

März 1981 ••..•••••..•• „ ....... „ .. „ ............. „ ............•........... „ • 3, 70 
2170306-81101 3 Index der Grundstoffpreise, Januar 1981 . • • • • • . • • • • . . • • . . • • . . • • • . . • • • • • • • • • • • 2,40 
2170306-81102 3 Februar 1981 • . • • • • . • . . . . • • . . . • • . • • . . • • • • • • • • • • • 2,40 
2170406-81421 4 Meßzahlen für Bauleistungspreise und Preisindizes für Bauwerke, 

Februar 1981 (Eilbericht) ....•........•.•..... , .................•........ „. „ 2,4'0 
2170606-81103 8 
2170706-81203 7 

Index der Großhandelsverkaufspreise, März 1981 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 3,70 
Preise und Preisindizes für die Lebenshaltung, März 1981 (Eilbericht) . . . . 1,30 

2170706-81103 7 März 1981 ..•.••••••• „ . „. 8,20 
2170706-61204 7 April 1981 (Eilbericht) . . . 1,30 
2170806-80700 8 Preise und Preisindizes für die Ein- und Ausfuhr 1979/80 . • • .• • • . • • • •• • • •• 15,80 
2170806-81103 8 März 1981 ••••••• „ „ . . 3,70 
2171006-61103 10 Internationaler Vergleich der Preise für die Lebenshaltung, März 1981 2,40 

Fachserie 19: Um we 1 t s eh u tz 
219Jl300-77700 Reihe 3 Investitionen für Umweltsdlutz im Produzierenden Gewerbe 11177 • • • • • • • • 11,10 

3 Statistik des Auslandes 
5100006-81104 Internationale Monatszahlen, April 1981 • • • • • • • • • • • • • • • • • • • . • • • • • • • • • • • • • • • • • • 7,20 
5303106-81007 Länderkurzbericht: Brasilien 1981 •••.•••••• „ ......... „ •• „ .• „ ..•. „ „„ .•. 4,80 
530210G-81008 Zentralafrikanische Republik 1981 • • • • • • • • • • • 4,80 
530410G-81009 Zypern 1981 ••• „ ... : .. „ ...•....... „ ... „ ........... „. . 4,80 
5303106-81010 Bolivien 1981 „„„ .. „„„ .. „„ .. „ .. „„„„„„.„„„ 4,80 
5400506-811&2 Preise und Preisindizes im Ausland, Februar 1981 .„ ...... „ .„ .. „. „ .. „. 3,70 

l) Zu beziehen durch den Buchhandel oder vom Verlag w. Kohlhammer, Abt. Veröttent-
llchungen des Statistischen Bundesamtes, PhiliPP-Reis-Straße 3, Tel. (0 81 31) 11 IO M - •. Post-
fach 421120, 8500 Mainz u. - Preise verstehen sich ausschließlich Versandkosten. 
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STATISTISCHE MONATSZAHLEN 
Inhalt 

Das Inhaltsverzeichnis enthält die in· den Heften 1 bis 5, Januar bis Mai 1981, veröffentlichten Tabellen, wobei die 
Seitenzahlen für das vorliegende Heft durch Fettdruck hervorgehoben werden. 

Die Spalte P e r i o d i z i t ä t weist die Erscheinungsfolge nach. 
Gebiets s ~  d : Die Angaben beziehen sich auf das Bundesgebiet; sie schließen Berlin (West) ein. 

Bev&lkerunr 
Bevölkerungsstand und -veränderung .....................................•....... 
Natürliche Bevölkerungsbewegung ..............• ~ ..•.•••••.••.••................. 
Ausländer in den Städten mit 100 000 und mehr Einwohnern am 30. 9. 1980 nach aus-

gewählten Staatsangehörigkeiten : ........................................•..•.. 
Eheschließungen nach der Staatsangehörigkeit der Ehepartner uni:! ehelich Lebend-

geborene nach der Staatsangehörigkeit der Ehepartner und ehelich Lebendgeborene 
nach der Staatsangehörigkeit der Eltern, nichtehelich Lebendgeborene nach der 
Staatsangehörigkeit der Mutter ................................................ . 

Wahlen 
Wählerverhalten bei der Bundestagswahl 1980 nach Geschlecht und Alter, Stimm-

abgabe der Männer und Frauen nach dem Alter sowie Kombination der Erst- und 
Zweitstimmen 1980 .•...•••...•..•......•.•..•..•.••••••.••.•..••..•.•..•....... 

Brwerbstltfrkeli 
Ergebnisse des Mikrozensus 

Wohnbevölkerung im April 1980 nach Beteiligung am Erwerbsleben und Ländern 
Erwerbstätige nach Anzahl der Tätigkeiten und geleistete Arbeitsstunden ....... . 
Sozialversicherungspfllchtig beschäftigte Arbeitnehmer nach Wirtschaftsabteilun-

gen und ausgewählten Wirtschaftsunterabteilungen ........................... . 
Arbeitslose, Arbeitslosenquoten und Arbeitsvermittlungen ...................... . 
Offene Stellen und Kurzarbeiter ......................................•......... 

Personal bei Bundesbehörden nach Aufgabenbereichen .........•.................. 
Arbeitskämpfe 1980 nach Wirtschaftsgruppen und Ländern ....................... . 

Unternehmen und. Arbeltutltten 
Konkurs- und Vergleichsverfahren, Wechselproteste .............................. . 
Vergleichbare Bilanzen, ausgewählte Posten aus der Entwicklung des Anlagevermö-

gens und aus den Erfolgsrechnungen sowie Bilanzposten mit Vermerken von 811 
Aktiengesellschaften der Industrie 1978 und 1979 .. „ . „ . „ • „ „ .. „ . „ „ . „ .. „ . 

Konkurs- und Vergleichsverfahren 1980 nach Wirtschaftszweigen ................. . 

Land.- und. Fontwlrtsdlafl, Fisdlerel 
Ernte 1980 ••.•..•..••.••.••.••.•..••...••....••......••..•.•...•..•..•. " ...•..•.. 
Rindviehbestand im Dezember 1980 ...............•..••.••.•..•....•..•..•.•...•.• 
Schweinebestand im Dezember 1980 „ . „ . „ . „ . „ . „ „ . „ . „ . „ . „ „ „ „ „ .. „ „ „ 
Pferde-, Schaf- und Geflügelbestand im Dezember 1980 .....•....................•• 
Tierseuchen ..................................................................... . 
Gewerbliche Schlachtungen ................•...................................... 
Geflügel ...........•...............•.....•....................................... 
Fangmengen der Hochsee- und Küstenfischerei „ . „ „ „ „ • „ „ „ „ „ • „ „ . „ „ . „ 

ProcluzlerencJ.es Gewerbe 
Beschäftigte und geleistete Arbeiterstunden und Umsatz der Betriebe sowie Be-

schäftigte und Umsatz der Unternehmen im Bergbau und im Verarbeitenden Ge-
werbe nach Wirtschaftsgruppen ............................................... . 

Index der Nettoproduktion für das Produzierende Gewerbe ....................... . 
Bruttoproduktion für Investitions- und Verbrauchsgüter ............... . 

Produktion ausgeV11ählter Erzeugnisse ............................................ . 
Beschäftigte, Umsatz, geleistete Arbeiterstunden, Lohn- und Gehaltsumme, Kohle-

und Stromverbrauch der Betriebe im Bergbau und im Verarbeitenden Gewerbe 
Beschäftigte und Umsatz der Betriebe im Bergbau und im Verarbeitenden Gewerbe 

nach ausgewählten Wirtschaftsgruppen ..............................•..•........ 
Index des Auftragseingangs für das Verarbeitende Gewerbe •......•........•...... 

Auftragsbestands für das Verarbeitende Gewerbe ...................... . 
der Arbeitsproduktivität für den Bergbau und das Verarbeitende Gewerbe .. . 
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Produzierendes Gewerbe 
Produktionsindex für das Baugewerbe, Bauhauptgewerbe und Ausbaugewerbe ..... 
Bauhauptgewerbe ........................................•.....•................. 
Anteile ausgewählter Warenarten am Bezug des gesamten Bauhauptgewerbes 1978 
Index des Auftragseingangs und Auftragsbestands für das Bauhauptgewerbe ...... . 
Elektrizitäts- und Gaserzeugung ................................................. . 
Beschäftigte und Umsatz des Handwerks nach ausgewählten Gewerbezweigen ..... . 
Beschäftigte und Umsatz des Handwerks ................................... , ... . 

Bautltlgkelt und Wohnungen 
Erteilte Baugenehmigungen für Bauvorhaben des Hochbaus ....................... . 
Erfaßte Baufertigstellungen von Gebäuden, Wohnungen und Wohnräumen ........ . 

Bandei, Gastgewerbe, Reiseverkehr 

Heft Seite 
5 296* 
5 297• 
2 98* 
5 296* 
5 294• 
5 298* 
5 299• 

5 
5 

300• 
300• 

Meßzahlen der Umsätze des Großhandels ..... „ .. „ . „ ...• „ . „ .. „ „ .. „ . . . • . . . . • 5 301• 
302* 
303•. 
303• 
304• 
304• 

Einzelhandels ..........................•........•.... · 5 
Gastgewerbes ....................................•.. '- 5 

Ubemachtungen im Reiseverkehr . . . . . . . . • . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 5 
Warenverkehr mit Berlin (West) ..................... ; . . . . . . . . . . . . . . . . . • . . . . . . . . . . 5 
Warenverkehr mit der Deutschen Demokratischen Republik und Berlin (Ost) . . . . . . . 5 

Aaßenhandel 
Außenhandel (Spezialhandel) 

Ein- und Ausfuhr nach Warengruppen „ „ ..... „ .. „ „. „ ..... „ .. „ „ .. „ .... . 
ausgewählten Herstellungs- und Verbrauchsländern ..... . 
Ländergruppen ...............•......................•.. 
Herstellungs- und Verbrauchsländern, 

die zwölf wichtigsten Handelspartner, Salden im Außen-
handel .. „ .• „„ .. „ .. „.„„ .. „.„ .. „„.„ .. „ .. „. 

Warengruppen und -zweige des Warenverzeichnisses für 
die Industriestatistik .... „ „ . „ .. „ .. „ „ .• „ .. „ ..... 

Entwicklung der Einfuhr von Erdöl, roh; Einfuhr von Mineralölerzeugnissen 

Verkehr 
Meßzahlen des Personen- und ~  ................................... . 
Güterverkehr nach Verkehrszweigen und Güterhauptgruppen .............. , ..... . 
Eisenbahnen .................................................................... . 
Bestand an Kraftfahrzeugen und Kraftfahrzeuganhängern ....................•... 
Neuzulassungen von· Kraftfahrzeugen, Personenverkehr der Straßenverkehrsunter-

nehmen ....................................................................... . 
Fernverkehr mit Lastkraftfahrzeugen ............................................ . 
Binnenschiffahrt, Transporte von rohem Erdöl in Rohrfernleitungen .............. . 
Seeschiffahrt ............................................................. · ....... . 
Luftverkehr ........................•.......................•..................... 
Deutsche Bundespost, Rundfunk ................................................. . 
Straßenverkehrsunfälle mit Personenschaden und Verunglückte .................. . 

Geld und Kredit 
Geldvolumen, Währungsreserven, Kredite an und Einlagen von inländischen Nicht-

banken .......................................................................• 
Umlauf und Deckung der Schuldverschreibungen der Boden- und Kommunalkredit-

institute .......•............................................................... 
Index der Aktienkurse ................................•......•...............•.... 

1980 .......... .' ............. : .. : ......................... . 
Kapital der börsennotierten Aktiengesellschaften, Kurs, Dividende und Rendite der 

Aktien ................................................•..•..................... 
Kurs, Dividende und Rendite börsennotierter Aktien am Jahresende 1980 \ ........ . 
Kursdurchschnitt der im Umlauf befindlichen tarifbesteuerten festverzinslichen 

Wertpapiere .....•................ ; . , ..........•................•........•..... 
.l 

Bildung und Kultur 
Bestandene Prüfungen an Hochschulen (1979) nach Art der Prüfung, Fächergruppen, 

ausgewählten Studienbereichen sowie deutschen und ausländischen Absolventen .. 
Studenten und Studienanfänger im Wintersemester 1980/81 nach Ländern und Hoch-

schularten ......................... ·· .......................................... . 
Unternehmen und Beschäftigte nach der Stellung im Unternehmen am 31. 12. 1978 

nach Beschäftigtengrößenklassen sowie Unternehmen und Umsatz 1978 nach 
Umsatzarten und Umsatzgrößenklassen, Zeitungen 1978, Zeitschriften 1978 ...... . 

Filmherstellung, Filmverleih und -vertrieb, Filmtheater, Filmtechnische Betriebe 1978 
(Unternehmen, Beschäftigte, Umsatz, Kosten, hergestellte Filme, erworbene Aus-
wertungsrechte, Filmvermögen, Spielstellen, Vorstellungen, Rohfilmverbrauch) ... 

Gesundheitswesen 
Berufstätige Arzte und Zahnärzte, ausgesprochene Facharztanerkennungen, im Ge-

sundheitswesen tätige Personen, Gesundheitsämter und deren Fachpersonal und 
Apotheken am 31. 12. 1979 nach Berufsausübung, Ländern und Fachgebieten ..... 
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Sozlallelstungen 
Arbeitsförderung einschl. Arbeitslosenversicherung und berufliche Bildung 

Empfänger von Arbeitslosengeld, Arbeitslosenhilfe und Unterhaltsgeld, Einnah-
men und Ausgaben ............................................................ . 

Gesetzliche Krankenversicherung, Mitglieder und Krankenstand .................. . 
Unfallversicherung ............................................................. . 
Rentenversicherung der Arbeiter ................................................ . 

Angestellten ..........•.....•............•....•.......... 
Abgeschlossene medizinische und berufsfördernde Rehabilitationsmaßnahmen 1979 

nach Alter und Art der Behinderung der Rehabilitanden ....................... . 

Finanzen und Steuern 
Ausgaben und Einnahmen der öffentlichen Haushalte, Nettokreditaufnahme, Fun-

dierte Schulden, Gemeindesteuern ............................................. . 
Kassenmäßige Steuereinnahmen des Bundes und der Länder ..................... . 
Ausgewählte Ergebnisse der Verbrauchsteuerstatistiken 

Tabak, Bier, Branntwein, Schaumwein, Zucker, Mineralöl ....................... . 

Wlriscbaftsredmungen 
Ergebnisse der laufenden Wirtschaftsrechnungen 

Ausgaben für den Privaten Verbrauch ausgewählter privater Haushalte nach Ver-
wendungszweck sowie sonstige Ausgaben je Haushalt und Monat .•.....•...... 

Llhne und Gehllter 
Durchschnittlich bezahlte Wochenstunden und durchschnittliche Bruttostundenver-

dienste der Arbeiter in der Industrie „ .... „ ... „ .. „ .... „ .... „ ........ „ „ „ . 
Durchschnittliche Bruttomonatsverdienste der Angestellten in Industrie, Handel, 

Kreditinstituten und im Versicherungsgewerbe ................................. . 
Durchschnittlich bezahlte Wochenstunden, Bruttostunden- und Bruttowochenver-

dienste der männlichen Arbeiter im Handwerk ................................. . 
Indizes der tariflichen Wochenarbeitszeiten, Stundenlöhne und Monatsgehälter der 

Arbeiter und Angestellten in der gewerblichen Wirtschaft und bei Gebietskörper-
schaften ............•...•...................••.........•.•.....•...•........... 

Entgelt für geleistete Arbeit sowie Personalnebenkosten in ausgewählten Wirtschafts-
zweigen des Produzierenden Gewerbes und Personalkosten im Produzierenden 
Gewerbe nach Kostenarten und Arbeitnehmergruppe ........................... . 

Preise 
Index der Einkaufspreise landwirtschaftlicher Betriebsmittel ..................... . 

Erzeugerpreise landwirtschaftlicher Produkte .......................... . 
forstwirtschaftlicher Produkte aus den Staatsforsten ... . 

Grundstoffpreise ..................................................... . 
Erzeugerpreise gewerblicher Produkte . „ .... „ .... „ . „ . „ •..• „ .... „ . 
Preisindizes für Bauwerke ............................................ . 
Kaufwerte für Bauland ............................................... . 
Großhandelsverkaufspreise ....................•....................... 
Einzelhandelspreise ................................................... . 

Preisindex für die Lebenshaltung ......................................•......... 
Ausgewählte Gruppen und Untergruppen ...... . 

Wägungsschema zum Index der Einfuhrpreise auf Basis 1976 .•...•.•.....•..••.•.• 
Wägungsschema zum Index der Ausfuhrpreise auf Basis 1976 ..................... . 
Index der Einfuhrpreise ............. " ........................................•. · · 

Ausfuhrpreise .................................. ; ............. · ... · · · · · 

Volkswlrtscbaftllcbe Gesamtrecbnunren 
Bruttoinlandsprodukt, Bruttowertschöpfung nach Wirtschaftsbereichen ............ · 
Verwendung des Sozialprodukts .....•.......................... · · · · · · · · · · · · · · · · · · 
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Jahr 
Monat insgesamt 

1976 61442 
1977 61 353 
1978 61 322 
1979 61 439 
1980 61439 
1979 Okt. 61 425 

Nov. 61436 
Dez. 61 439 

1980 Jan. 61463 
Febr. 61 481 
Marz 61497 
April 61517 
Mao 61 535 
Juni 61 561 
Juli 61 589 
Aug. 61 616 
Sept. 61 653 
Okt. 61 670 
Nov. 61 667 
Dez. 61 658 

Siehe auch Fachtene 1, Reihe 11. 

Bevölkerung 
Bevölkerungsstand und -veränderung 

Bevölkerungsstand am Ende des Veranderung Berichtszeitraumes 1 > 

Überschuß der 

1 

Wohnbevölkerung Geborenen (+) bzw. 1 Zu·(+) bzw. Bevölkerungszu- (+) 

1 männlich 1 weiblich Gestorbenen (-) Fortzüge (-) bzw. ·abnahme (-) 21 

1000 1 auf 1 000 Ein-
wohner und 1 Jahr 

29 263 32 179 -130,3 - 72,3 -202.6 - 3,3 
29 217 32 136 -122,6 + 32,7 - 89,3 - 1.5 
29214 32 107 -146,8 + 115.4 - 31,1 - 0,5 
29 317 32107 -129,7 + 246,0 + 117,7 + 1,9 
29 317 32 122 - 93,5 +311,9 + 218,6 + 3,5 
29303 32 123 - 10,0 + 33,0 + 23.1 + 4,4 
29 312 32124 - 12,9 + 23,3 + 10.4 + 2,1 
29317 32122 - 14,1 + 17,5 + 3,5 + 0,7 
29335 32 128 - 13,0 + 36,9 + 23,9 + 4,6 
29351 32130 - 9,6 + 27,0 + 17,4 + 3,6 

'29 367 32 130 - 12,1 + 28,7 + 16,6 + 3.2 
29385 32 132 - 8,1 + 28,2 + 20,1 + 4,0 
29400 32135 - 6.4 + 24,5 + 18,0 + 3,4 
29419 32142 - 5,3 + 30,5 + 25,3 + 5,0 
29437 32 152 - 2,6 + 30,5 + 27,8 + 5,3 
29 454 32161 - 3,4 + 30.4 + 27,0 + 5.2 
29477 32176 - 3,3 + 40,9 + 37,6 + 7;1. 
29487 32 183 - 7,6 + 24,0 + 16,4 + 3,1 
29486 32 181 - 11,0 + 8,9 - 2,1 - 0.4 
29481 32177 - 11,1 + 1.4 - 9,5 - 1,8 

Bevölkerungs· 
stand am 

27. 5. 1970 
= 100 

101,3 
101,2 
101,1 
101,3 
101,7 
101,3 
101,3 
101,3 
101,3 
101,4 
101,4 
101,4 
101,5 
101,5 
101,5 
101,6 
101,7 
101,7 
101,7 
101,7 

1) Ausgangsbet11: Votksz&hlung 1970. - 2) Ein1Ch\. Differenz zw11chen vor'8ufigem und ~  Ergebnis der Statistik der naturhchen Bevötkerungsbewegung und einseht. Berichtigung von Gemeindlergebniaen. 

Natürliche Bevölkerungsbewegung 1) 

Lebendgeborene Gestorbene 2 > Überschuß der 
Geborenen (+) bzw. 

. Jahr Ehe· und zwar Tot· und zwar Gestorbenen(-) 
Monat schließungen insgesamt 

1 
nicht· geborene insgesamt 

1 im ersten 1 in den ersten 
1 

darunter Ausländer ehelich Ausländer Lebensjahr 7 Lebenstagen insgesamt Ausländer 

1976 MO 30477 50238 7 246 3188 370 61 095 714 876 495 - 10857 + 6533 
1977 MO 29874 48529 6523 3137 316" 58 744 670 752 410 - 10215 + 5853 
1978 MO 27 351 48 039 6 249 3345 304 60268 670 707 360 - 12 229 + 6 579 
1979 MO 28 735 48499 6 297 3459 277 59311 674 655 336 -10812 + 5623 
198Q51 MO 30151 r 51 721 r 6725 3910 276 r '59 510 r 709 652 325 - 7788 r + 6015 
19805 > Jan. 14 662 48 790 5 891 3542 284 61 746 615 644 304 -12 966 + 5 276 

Febr. 21 219 48113 6 008 3 507 273 57 715 731 629 312 - 9602 + 5 277 
März 26 239 49657 6269 3581 264 61 756 717 676 333 - 12 099 + 5552 
April 26132 50357 6045 3483 285 58485 634 612 339 - 8128 + 5411 
Mao 47 981 52558 7 165 3 740 245 59001 744 645 331 - 6443 + 6421 
Juni 34 231 52 230 7 353 3854 255 57 498 739 629 323 - 5268 + 6614 
Juli 33853 56 388 7 727 4286 307 59016 705 638 329 - 2628 + 7022 
Aug. 40 756 52 158 6822 4 082 263 55590 577 593 319 - 3432 + 6245 
Sept. 32899 53861 7 044 4189 269 57 134 747 629 315 - 3273 + 6297 
Okt. 32 483 r 52 678 r 6813 4098 275 r 60 269 r 739 659 331 - 7691 r + 6074 
Nov. 21973r 48 458 r 6134 3836 274 r 69 440 r 730 680 311 -10982r + 5404 
Dez. 29381 r 55 409 r 7 424 4 725 314 r 66467 r 833 787 357 -11058r + 6591 

1981 5 >Jan. 15 684 50183 „. „. 268 61 680 .„ „. „. -11497 „. 

Febr. 19 056 48829 „. „. 263 58 039 „. . „ „ . - 9210 „. 
Marz 24 954 52 732 „. „. 237 66209 „. „. „. - 13477 „. 

Je 1 000 Einwohner und 1 Jahf Je 1 000 Lebendgeborene Von 1 000 

Jahr 
Eheschließungen 1 Lebendgeborene 1 

Gestorbene Lebend-und 

Monat 1 Überochuß der Nichtahellch 1 Totgebononen 
Gestorbene 2 > Geborenen (+) bZw. Lebendgeborene im ersten 1 in den erstan -•nTot· 

Gestorbenen(-) Lebensjahr 3 > 7 Lebenstagen 41 geborene 

976 5,9 9,8 11,9 -2,1 63,5 17,4 9,8 7,3 
977 5,8 9,5 11,5 -2,0 64,7 15.4 8,4 6,5 
978 5.4 9.4 11,8 -2,4 69,6 14,7 7,6 6,3 
979 5,6 9,5 11,6 -2,1 71,3 13,6 6,9 5,7 
9805 > 5,9 10,1 r 11,6 r -1,5 75,6 12,6 6,3 6,3 
9805lJan. 2,8 9,3 11,8 -2,5 72,6 13,0 6,2 6,8 

Febr. 4,3 9,9 11,8 -2,0 72,9 13,6 6,5 6,6 
Marz 5,0 9,5 11,8 -2,3 72,1 13,5 6,7 5,3 
April 5,2 10,0 11,6 -1,6 69,2 12,5 6,7 6,6 
Mai 9,2 10,1 11,3 -1,2 71,2 12,4 6,3 4,6 
Juni 6,8 10,3 11.4 -1,0 73,8 12,4 6,2 4,9 
Juli 6,5 10,9 11,3 -0,5 r 76,0 11,6 6,8 6,4 
Aug. 7,7 10,0 10,6 -0,7 r 78,3 11,1 6,1 6,0 
Sept. 6,5 10,6 11,3 -0,6 r 77,7 12,0 5,8 4,9 
Okt. 6,2 10,1 r 11,5 -1,4 77,8 12,3 6,3 6,2 r 
Nov. 4,3 r 9,6 r 11,7 r -2,2 79,2 13,8 6.4 6,6 
Dez. 5,6r 10,6 r 12,7 r -2,1 r 85,3 14,5 6.4 5,6r 

981 51 Jan. 3,0 9,6 11,8 -2,2 .„ . „ „ . 5,3 
Febr. 4,0 10,3 12,3 -1,9 „. / „. „. 5,4 
Marz 4,8 10,1 12,6 -2,6 „. „. 1 .„ 4,6 

Siehe auch Fachserie 1, Reihe 2. 
1) Eheschhtßungen nach dtm Regi•tr'9rort; Geburten und SterbefiUe nach dem Wohnort, ab Januar 1981 nach dem Registrierort - in Abweichung von der TabeH• Bevölkerungntand und -verinderung. - 2) Ohne 
Totgeborene, nachträglich beurkundete Kriegssterbefälle und gerichtliche Tt:>deserklärungen. - 3) Unter Berücksichtigung dir Geburtenentwicklung in den vorangegangenen 12 Moneten. - 4) BeZOgln auf die 
Lebendgeborenen deS Berichtszeitraums. - 5) Vorlaufiges Ergebnis. 
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Jahr 
Monat 

·~  l 1977 D 
1978 D 21 
1979 D 
1980 D 
1980 Jan. 

Febr. 
Marz 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1981 Jan. 
Febr. 
Marz 
A nl p 

Jahr 
Monat 

"" D} 1977 D 
1978 D 2> 
1979 D 
1980 D 
1980 Jan. 

Febr. 
Marz 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1981 Jan. 
Febr. 
Marz 
April 

Jahr 
Monat 

•mo) 1977 D 
1978 D 2 > 
1979 D 
1980 D 
1980 Jan. 

Febr. 
Marz 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1981 Jan. 
Febr. 
Marz 
April 

insgesamt 

1060336 
1029995 

992 948 
876137 
888900 

1036519 
992 520 
875 909 
825 374 
766 768 
781 396 
853 077 
864 519 
822 565 
888 075 
967 533 

1118302 
1 308 565 
1299919 
1210140 
11 46 481 

Textil· und 
Bekleidungs-

berufe 

31 750 
29 384 
29177 
26431 
27 714 
27 121 
26 628 
26175 
26 776 
25 982 
26 935 
27 724 
27 903 
27 342 
29167 
30 828 
33 746 
35946 
36119 
36544 
38563 

Erwerbstätigkeit 
Arbeitslose, Arbeitslosenquoten und Arbeitsvermittlungen 

Nach den Unterlagen der Arbeitsämter 

Arbeitslose (Stand: Monatsende) 
und zwar nach ausgewählten Berufsabschnitten 11 

Frauen Schlosser, Pflanzenbauer, Chemiearbeiter, Metall· Mechaniker und Männer 
1 dar. Teilzeit· Auslander Tierztichter, Kunststoff. erzeuger, zugeordnete zusammen Fischereiberufe verarbeJter ·bearbe iter arbejtslose Berufe 

566511 493 825 170 700 106 394 14 881 16139 23122 56487 
518 054 511 941 184 745 97 692 14 739 14 726 19 607 47466 
488 832 504 116 185 046 103 524 16318 15 387 21 264 46171 
416 943 459 194 167 640 93499 17 727 13 571 18439 36 717 
426417 462483 161 039 107 420 17 882 13987 18491 36861 
557 357 479 162 163 294 115 326 37 563 14 059 18 764 40651 
526532 465 988 159841 114630 30945 13820 18552 40350 
434 333 441 576 154 856 110365 19 790 13 534 18105 36078 
388 993 436 381 156184 109111 13 376 13506 17 534 33107 
352 648 414 120 153 526 103867 11 223 12904 16 785 30187 
355 582 425 814 152 186 97 128 11 228 12 894 16951 31159 
385 981 467 096 158 425 90602 11968 13 245 17 227 36 556 
389 500 475 019 160137 92474 12 216 13406 17 197 37 640 
367 797 454 768 159477 100 089 11132 13 726 18222 34551 
400 321 487 754 170 205 110896 11806 15 039 19 776 36890 
457 372 510 161 176 154 123 744 15441 16325 21 728 41 762 
583 189 535 113 181843 140462 35173 17 883 24821 52 052 
729 353 579 212 194 432 154 741 49933 20182 27 411 61 350 
724 281 575 638 194 397 158 553 40 750 20 278 28 052 64 487 
642 995 567 145 193841 p 158 331 p 25 915 20311 28 772 61 836 
572 7 5 3 7 573 46 1 98 355 p 154 849 p 7 1 409 20 5 4 5 28 620 57 277 

Arbeitslose (Stand: Monatsende) 
nach ausgewählten Berufsabschnitten 1) 

Maler, Hilfsarbeiter Ingenieure, 
Ernährungs· Lackierer Warenprüfer. ohne nähere Chemiker. 

berufe Bauberufe und verwandte Versandfertig- Tätigkeits· Physiker, Warenkaufleute Verkehrsberufe 
Berufe macher angabe Mathematiker 

26922 57 508 15437 31 730 45 393 16 340 90 578 89 531 
27 057 54 639 12170 32 016 46018 15 795 93258 83 765 
28 339 46935 11909 34 741 45 259 12 200 87 531 82488 
26 595 35479 10604 33631 36455 9391 77 700 72 975 
28434 40348 10171 34 788 34 918 9313 78154 74425 
31940 82681 21470 35 270 40774 9097 82 502 91 783 
31 320 75 552 18278 34 746 39 909 9 558 80246 88188 
29 093 46234 10898 33632 37 851 9415 75 646 75 368 
28 094 30830 7 394 33886 35481 9363 75 092 69845 
25 698 25 312 5 905 32 551 32 792 8392 70257 64 232 
24 913 23513 5397 33 246 31 019 8 386 72 490 63 725 
25 476 24 002 5 768 34 754 31 408 9932 81834 66065 
25 587 24 491 6185 35 121 31 784 10427 81 373 68 086 
24 887 24 315 5880 33868 30 919 9197 76 139 65 545 
28 365 29 610 6839 35 665 33242 9 580 81 065 71 854 
33317 43 367 10859 37 764 , 35 675 9373 82 044 80953 
35 532 70865 21246 40 670 38 987 9561 84 963 101 618 
39412 117 387 '28 975 43 697 42 202 10451 96 549 120 332 
39426 117 342 27121 44 192 41 946 11 232 96017 119 193 
38 886 89 129 19 713 44 739 40926 11 353 93 987 110190 
37 412 61 531 13410 45 699 39 589 11620 95360 101 701 

Montierer 
und 

Metallberufe, 
a. n.g. 

, 
61 878 
53 982 
56481 
49 805 
51 786 
51 650 
52 002 
50 702 
49878 
47480 
47 253 
47 331 
49195 
51 017 
56558 
61 079 
65 969 
70376 
71 542 
73013 
74 0 15 

Organisations-, 
Verwaltungs·, 
Büroberufe 

168 212 
164 639 
147167 
127 299 
123 964 
127 935 
124 277 
117 946 
119352 
112 856 
116 250 
130134 
129484 
121311 
130237 
131 253 
135 392 
149 642 
148 276 
145 597 
151 516 

Arbeitslose (Stand: Monatsende) Arbeitslosenquoten 3) (Stand: Monatsende) Arbeitsvermittlungen 
nach ausgewählten Berufsabschnitten 1 1 und zwar (Monatssumme) 

Sozial· und 
Gesundheits- Erziehungs- Allgemeine insgesamt berufe, a. n. g. Dienstleistungs- Männer Frauen Ausl<inder insgesamt Manner Frauen dienst berufe geistes- und berufe 

naturw. Berufe 

23 719 28 348 71 282 4,6 3,9 5,8 5,1 193 936 140 712 53224 
30304 35 754 73 756 4,5 3,7 6,0 4,9 190 825 138 627 52 198 
30835 36080 74891 4,3 3.4 5,8 5,3 178 148 128 829 49319 
28485 35 664 70258 3,8 2,9 5,2 4,7 175 936 127 541 48395 
27146 38 095 72 678 3,8 3,0 5,2 5,0 158 762 113912 44850 
27499 35 500 81611 4,5 3,9 5,5 5,7 150061 107 031 43030 
25 934 33874 78 629 4,3 3,7 5,3 5,7 155 764 111 023 44 741 
24 660 32 389 72 369 3,8 3,0 5,0 5,5 171126. 123431 47 695 
25 702 33270 67 637 3,6 2,7 -5,0 5,4 172 303 126 907 45396 
23 532 34409 61 654 3,3 2,5 4.7 5, 1 155 802 112 563 43239 
25 188 36883 61 953 3,4 2,5 4,8 4,8 179 073 129 317 49 756 
29467 44 245 65 665 3,7 2,7 5,2 4,5 177 077 126 322 50755 
29 367 46 546 67 549 3,7 2,7 5,3 4,5 159 274 112868 46406 
27 333 40710 66497 3,5 2,6 \5,1 4,8 155 827 109948 45879 
29464 40894 76106 ·3,0 2,8 5.4 5.4 176210 125 633 50577 
29 366 40 721 88 347 4,2 3,2 5,7 5,8 136 240 97 034 39206 
29811 40728 90990 4,8 4,1 6,0 6,5 116386 84868 31 518 
31 070 42 939 96507 5,6 5,1 6,5 7,2 110613 77 112 33501 
29 875 42 813 95 994 5,6 5,0 6.4 7,3 131 567 90697 40870 
29046 42 852 91 930 5,2 4,5 6,3 7,3 149 316 p „. .„ 

30562 44 646 86694 4,9 p 4,0 p 6.4 p 7, 1 p 150665 p „. „. 

~  der Berufe (Ausgabe 19751. - 2J Arbeitslote und Arbf1t1lotenquoten· D errechnet aus 12 Monatswerten (1/2 Dezember des Vorjahres + Januar bis November+ 1/2 Dezember dH lauf9ftden 
Jahres); Arbeitsvermittlungen: D errechnet aus 12 MonatsMrten. - 3} Arbeitslose in Prozent der abhingigen Erwerbsper11>nen (ohne Soldaten) nach den zuletzt verfügbaren Ergebni•n des MikrozeMUs. 
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Jahr 
Monat 

'"' "} 1977 D , 
1978 D 21 
1979 D 
1980 D 
1980 Febr. 

Marz 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1981 Jan. 
Febr. 
März 
April 

Jahr 
Monat 

'""} 1977 D 
1978 D 2l 
1979 D 
1980 D 
1980 Febr. 

Marz 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1981 Jan. 
Febr. 
Marz 
April 

Jahr 
Monat 

'""} 1977 0 
1978 D 21 
1979 0 
1980 D 
.1980 Febr, 

Marz 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt., 
Nov. 
Dez. 

1981 Jan. 
Fahr. 
März 
Ap ril 

Offene Stellen und Kurzarbeiter 
Nach den Unterlagen der Arbeitsämter 

Offene Stellen (Stand: Monatsende) 
und zwar für nach ausgewählten Berufsabschnitten 1 > 

Schlosser, 
insgesamt Männer Teilzeit- Pflanzenbauer, Chemiearbeiter, Metallerzeuger, Mechaniker 

Männer Frauen oder arbeit Tierzüchter, Kunststoff- -bearbeiter und 
Frauen Fischereiberufe verarbeiter zugeordnete 

Berufe 

234 997 139 340 95 657 18 500 5003 3169 8018 19 713 
231 227 141380 89847 20705 5625 2817 7 349 19B27 
245 555 153 958 91 597 19 714 5 850 2670 6 786 19853 
304 016 184447 92 761 26808 21482 7 248 4006 10065 26425 
308348 180103 93292 34953 21 287 6476 3870 10887 28 690 
312 593 187 483 94 080 31 030 19930 6591 4170 11 383 29403 
336954 201132 102173 33649 21 655 8135 4628 11 780 30695 
345840 204 272 106 465 35103 22 345 8196 4 959 11 724 30851 
343 703 200853 105 225 37 625 23 733 7 368 5063 12 010 31156 
352 828 203 148 109 987 39693 24 615 7110 5 042 12 044 31 331 
334 850 194 448 101 935 38467 23552 7 003 4 536 11 999 31168 
323 775 188 058 96990 38 727 22 620 6 730 3880 11 634 30486 
299116 174 324 87 608 37184 21624 6265 3120 10 723 28664 
274 857 158573 81222 35062 19600 5 723 2659 9661 26090 
246 291 137 465 74178 34648 18 181 4849 1977 7 946 22893 
226101 122 351 70376 33374 17 216 4 333 1 948 7 331 19 780 
228 108 122 717 72 018 33373 17 140 4 660 2 088 7 418 19 145 
239282 127 407 77 039 34 836 17 288 5455 1 B89 7 344 18 714 
247 162 133 770 77 978 35414 17 156 p S602 2 106 7 039 18475 
242 214 131 297 75 652 35 265 p 17 238 p 6 333 2 096 7 186 17 877 

Offene Stellen (Stand: Monatsende) 

nach ausgewählten Berufsabschnitten 1 > 

Maler, Hilfserbeiter 1 ngenieure, Textil- und Ernährungs- Lackierer Warenprüfer, ohne nähere Chemiker, Warenkauf- Verkehrs-Bekleidungs- Bauberufe Versandfertig-
berufe berufe und verwandte macher Tätigkeits- Physiker, leute berufe 

Berufe angebe Mathematiker 

8 636 12 719 20379 3516 2589 2126 3 290 18 078 12378 
7 625 13 344 16270 4219 2 636 2436 4014 17447 13867 

1 6905 13766 19493 4193 2497 2423 5 912 18 679 15 643 
7 623 16313 28 047 5274 3372 3 2111- 7 523 20B97 21645 
7 116 16805 21 702 5 347 3409 2806 10493 21208 19873 
7454 16210 25 286 5 322 2860 '2590 9499 20461 20177 
7 721 17 87B 27 965 6113 3132 3054 9456 22 059 22 176 
7 858 19159 26 772 6330 3344 3458 10461 23 001 23143 
8005 19327 24876 6400 3629 3 782 10 576 23165 23157 
7 786 20168 23976 6355 4 064 4166 11 090 24325 25 068 
7 887 18 983 23050 6 090 3861 3445 11 369 22 524 21817 
7 281 17 810 22 592 5833 4054 2 948 11384 22 350 20889 
6 608 16679 21154 5 324 4 655 2 506 11183 20954 18847 
6 260 14 952 17 791 4 973 3871 2 044 11 384 20054 16 084 
5 501 13180 13182 3642 2 208 1 667 11 333 18 976 13667 
5 069 12 550 9523 2 709 1 943 1 276 11611 17 104 12 340 
4939 13024 10289 3017 1965 1385 11251 17 029 12676 
4 717 14111 13 258 3440 1 987 1468 11133 17 956 12651 
4 512 14 954" 17 530 3862 1876 1588 11 088 18 341 12 747 
4 316 14869 16588 4 232 2 012 1592 10862 17 885 12886 

Offene ~  (Stand: Monatsende) Kurzarbeiter (Stand: Monatsmitte) 
nach ausgewählten Berufsabschnitten 1 > nach ausgewilhlten Wirtschaftszweigen 

Sozial- und 
Gesundheits- Erziehungs- Allgemeine insgesamt Metall- Straßen- J:lektro- Textil, ' 
dienst berufe beruf„, a. n. g. Dienstleistungs- Maschinenbau fahrzeugbau technik Bekleidung geistes- und berufe erzeugung 

naturw. Berufe 

9464 4682 33850 277 008 32 621 57 794 3377 40090 21124 
8825 4 766 30741 231 329 53 585 30012 1 654 30597 22876 
9484 5969 29 505 190714 22 013 27 014 B 137 25 520 14369 

11233 6793 31821 · 87 613 3393 10597 5589 19331 9527 
14447 7817 30976 136 562 7856 9413 40 728 12 061 12660 
13275 7 371 31 399 101 558 3751 4377 38 265 6814 7269 
13863 7 610 35 123 93 524 1 991 4114 38 935 8183 8278 
13862 7 708 37460 92486 330 2664 38 538 8 616 11408 
14567 7 641 36 274 91867 325 2 710 36 756 6893 12621 
15497 8240 36818 86416 306 2 726 40924 5 934 9570 
15 261 8694 33958 85092 273 3 775 41002 6651 6639 
15 554 8427 32 127 42 672 2 778 6168 2 054 3642 6985 
14 938 7871 27 925 137 584 4 382 10410 53065 9648 11511 
15183 7 727 25517 188 535 10199 15 656 37 474 15 144 20626 
15523 7 834 23660 263870 15065 23119 58 042 25 279 25 003 
15483 7 880 22 523 357 043 41441 33 739 68259 40842 25 297 
15 370 7 970 23 207 401 508 43698 47 919 79062 49143 24911-3 
16273 7 913 26486 373 765 26832 44 536 38401 56111 31023 
16404 7 686 27 893 405 139 23180p 48 646 p 45 461 p 66 917 p 39 245 p 
15 742 7 771 27 85 5 3597 44 p 2 3 2 26p 4 2 02 0 p 33 124 p 59 042 p 42 921 p 

Montierer 
und 

Metallberufe, 
a. n. g. 

9343 
7 547 
6396 
9501 
8309 
8 619 
9632 

10230 
10841 
11 707 
9 764 
8561 
6691 
5343 
3730 
3296 
3002 
3354 
3370 
4458 

Organisations-, 
Verwaltungs-, 

Büroberufe 

21 298 
23263 
27431 
30663 

' 32160 
33379 
35104 
35031 
36270 
37 050 
34064 
32815 
30280 
2802l 
27 072 
25982 
26453 
27642 
2667Q 
25 345 

Bau 

11334 
8684 
5577 
2506 
2237 
3643 
2623 
1404 
2191 

371 
1010 

993' 
715 

1131 
2836 
6923 

12618 
18070, 
17 667 p 
10586 p 

1) Klanif1z1erung der Berufe (Au191be 1975). - 2) Offene Stellen· D errechnet aus 12 Monauwerten (1/2 Dezember des Vorjahres+ Januar bll November+ 1/2 Dezember dat laufenden Jahres); Kurzarbeiter: O 
errechnet aus 12 Monatswerten. 
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Unternehmen und Arbeitsstätten 
Konkurs- und Vergleichsverfahren, Wechselproteste 

Unternehmen 
Produzie<endts Gewerbe Handel 

Land- darunter darunter Verkehr Kredit· 
Ins- und und institute 

Jall" gesalJrt ZU• 
darunter Forst· Verar- Nach- und 

Mon1t „mmen Hand- wirt· ZU· beitendts ZU· richten- Versiehe· --"'' schalt, sammen Gewerbe Bau- sammen Groß· Einzel· Über· (ohne gewerbe handal handal rungs-
Fischarei Bau· mittlung gewerbe 

gewerbe) 
Anzahl 

Beantragte Konkursverfahren 

1976 MD 768 566 71 9 256 137 119 126 61 62 22 
~ 1977 MD 787 568 78 8 256 134 123 132 66 63 24 

1978 MD 720 490 71 7 216 110 106 119 54 61 22 2 
1979 MD 688 452 55 6 192 100 92 118 - 52 62 23 2 
1980 MD 755 520 62 8 222 112 110 134 61 70 26 4 

1979 Nov. 652 411 44 2 173 80 93 113 41 68 15 -
Dez. 634 420 46 8 185 99 86 95 43 51 - 26 3 

1980 Jan. 728 480 63 6 205 105 96 120 49 68 25 2 
Febr. 833 570 78 10 245 133 112 144 71 67 30 6 
Mtirz 706 495 74 9 212 93 119 133 59 71 19 4 
April 676 442 47 6 183 91 92 113 51 58 16 2 
Mai 700 490 48 1 210 116 94 125 59 61 45 4 
Juni 758 521 57 9 _192 97 95 152 54 97 27 6 
Juli 756 511 53 6 232 127 105 123 54 68 20 5 
Aug. 724 498 59 10 206 119' 87 123 55 65 25 4 
Sept. 814 576 70 8 257 122 135 152 74 75 30 4 

Okt. 859 594 56 5 251 123 1 128 150 65 80 32 7 
Nov. 698 477 59 10 231 100 131 103 66 46 20 4 
Dez. 810 588 78 12 247 120 127 172 82 88 28 3 

1981 Jan. 831 681 75 7 255 121 134 137 55 73 32 8 
I 

Eröffnete Vergleichsverfahren 

1976 MD 15 14 2 8 5 3 5 3 2 -
1977 MD 12 11 2 7 5 2 3 2 1 
1978 MD 9 8 1 - 4 3 1 2 1 1 -
1979 MD 7 6 1 - 3 3 2 1 1 
1980 MD 8 7 1 

' - 3 3 2 1 1 -
1979 Nov. 5 5 1 - 3 3 - 2 1 1 - -

Dez. 6 6 - - 2 2 - 3 1 2 - -
1980 Jan. 8 7 - - 4 3 1 1 1 - - -

Febr. 6 6 1 - 5 5 - 1 - 1 - -
März 6 6 2 - 2 1 1 4 2 2 - -
April 8 7 1 - 1 1 - 3 3 - 1 -
Mai 11 10 1 - 5 4 1 3 1 2 - -
Juni 10 9 4 - 6 5 1 3 2 1 - -
Juli 8 8 - - 2 2 - 4 3 1 - -
Aug. 9 8 2 - 2 1 1 3 1 2 1 -
Sept. 6 5 - - 2 2 - 1 - 1 1 -
Okt. 4 4 - - 1 1 - 2 1 1 - -
Nov. 9 9 - - 5 5 - 2 2 - 2 -
Dez. 9 8 1 - 4 2 2 1 - 1 1 -

1981 Jan. 5 5 - - 1 1 - 2 1 1 - -

1 nsolvenzen 2 1 insgesamt 

1976 MD 780 567 73 9 262 141 121 131 64 64 22 2 
1977 MD 797 577 ßO 8 262 138 124 134 67 64 24 3 
1978 MD 727 496 71 7 219 113 107 121 55 62 22 2 
1979 MD 693 457 56 6 194 103 91 120 54 63 23 2 
1980 MD 762 526 63 8 225 114 111 136 62 71 27 4 

1979 Nov. 657 416 45 2 176 83 93 115 42 69 15 -
Dez. 640 426 46 8 187 1Q1 86 98 44 53 26 3 

1980 Jan. 734 487 63 6 209 108 97 121 50 68 25 2 
Febr. 836 573 78 10 250 138 112 145 71 68 29 6 
Marz 712 501 76 9 214 94 120 137 61 73 19 4 

April 683 448 47 6 184 92 92 115 54 57 17 2 
Mai 711 500 49 1 215 120 95 128 60 63 45 4 
Juni 767 529 61 9 197 io1 96 155 56 98 27 6 
Juli 760 515 52 6 233 128 105 125 56 68 20 5 
Aug. 732 505 61 10 207 119 88 126 56 67 26 4 
Sept. 818 579 70 8 259 124 135 152 73 76 30 4 

Okt. 863 598 56 5 252 124 128 152 66 81 32 7 
Nov. 707 486 59 10 236 105 131 105 58 46 22 4 
pez. 818 595 79 12 251 122 129 173 82 89 29 3 

1981 Jan. 835 585 75 7 256 122 134 138 55 74 32 8 

s;;,;;;;-;;IChserie 2. Reihe 4. 
1) In die HendwerklroUe eingtttagene ~  - 2) Ohne Anschlußkonkura. - 3) Quelle: Deutsche Bundesbank. 
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Organ1· 
sationen 

ohne 
Erwerbs-

charakter, 
Dienst- Private 

lei· Haus-
stungen halte 

und 
Nech-
lihse 

140 212 
145 219 
123 230 
111 236 
125 235 

1CJ8 241 
103 214 
122 246 
135 263 
118 211 
122 234 
105 210 
135 237 
125 245 
130 226 
125 238 
149 265 
109 221 
126 222 
142 250 

1 1 
1 1 
1 1 
1 1 
1 

- -
1 -
2 1 
- -
- -
2 1 
2 1 
- 1 
2 -
2 1 
1 1 
1 -
- -
2 1 
2 -

141 213 
146 220 
123 231 
111 236 
126 235 

108 241 
104 214 
124 247 
133 263 
118 211 
124 235 
107 211 
135 238 
126 245 
132 227 
126 239 
150 265 
109 221 
127 223 
144 . 250 

Wechsel· 
proteste 

bei Landes· 
zentralbanken 

und Kredit· 
instituten 3 J 

1000 1 Mill.DM 

X X 
X X 
X X 
X X 
X X 

X X 
X X 
X X 
X X 
X X 
X X 
X X 
X X 
X X 
X X 
X X 
X X 
X X 
X xi 
X X 

X X 
X X 
X X 
X X 
X X 

X X 
)< X 
X X 
X' X 
X X 

X X 
X X 
X X 
X X 
X X 
X X 
X X 
X X 
X X 
X X 

16 77 
14 65 
12 58 
12 71 
12 80 

12 65 
12 72 
11 70 
11 66 
12 73 
12 73 
12 79 
12 79 
12 77 
12 74 
13 93 
14 89 
13 87 
14 113 
„. „. 
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Jahr - Insgesamt 
Land 

1976 14 496,4 
1977 14 763,0 
1978 15 007,2 
1979 15 049,5 
1980 15 069,5 

Schleswig - Holstein 1 552,5 
Hamburg 13,9 
Niedersachsen 3115,0 
Bremen 16,4 
Nordrhein - Westfalen 1 943,4 
Hessen 883,2 
Rheinland - Pfalz 672,9 
Baden - Wurttemberg 1 855,5 
Bayern 4 942,5 
Saarland 73,3 
Berlin (West) 0,8 

Siehe auch Fachserie 3, Reihe 4 1 
1) Oder unter 220 kg Lebendgewicht 

Jahr - Insgesamt Land 

1976 20 589,2 
1977 21 386,3 
1978 22 641,0 
1979 22 373,8 
1980 22 553,4 

Schleswig - Holstein 1 807,3 
Hamburg 10,7 
Niedersachsen 6 774,3 
Bremen 5,2 
Nordrhein • Westfalen 5 506,5 
Hessen 1 353,1 
Rheinland · Pfalz 695,2 
Baden - Wurttemberg 2 201,5 
Bayern 4145,8 
Saarland 49,4 
Berlin (West) 4,5 

Si11he auch Fachsene 3, Reihe 4 1 

Jahr -
Land msgesamt 

1976 355,0 
1977 371,2 
1978 377,8 
1979 379,7 
1980 382,0 

Schleswig - Holstein 35,4 
Hamburg 3,5 
Niedersachsen 86,0 
Bremen 1,3 
Nordrhein · Westfalen 89,2 
Hessen 32,6 
Rheinland - Pfalz 21,3 
Baden - Wtirttemberg 47,8 
Bayern 57,4 
Saarland 4,3 
Berlin (West) 3,1 

&ehe auch Fachserie 3, Reihe 4.1 
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Land- und Forstwirtschaft, Fischerei 

Kalber 
bis unter 

1/2Jahr 11 

2 154,5 
2 195,3 
2 222,2 
2 228,2 
2 270,0 

258,5 
2,5 

423,0 
2,1 

292,9 
126,0 
94,4 

292,0 
769,2 

9,4 
0,1 

Rindviehbestand im Dezember 
1000 

1 /2 bis unter 
2 Jahre alte Tiere 

1 

1 

mannlich weiblich mannlich 
1 

2 630,0 3 371,6 163,9 
2 732,2 3 432,6 172,8 
2 842,4 3 498,8 169,5 
2 806,3 3 523,3 167,1 
2 780,2 3 503,9 165,9 

nach Landern ( 1980) 
264,2 410,9 19,9 

2,7 3,3 0,4 
554,1 827,0 46,4 

3,5 3,9 1,0 
415,4 468,2 30,7 
174,4 221,3 6,2 
122,5 168,7 6,0 
362,2 378,7 22,7 
866,1 1004,5 31,6 

14,8 17,5 0,9 
0,3 0,0 0,0 

Schweinebestand Im Dezember 
1000 

2 Jahre und altere Tiere 

weiblich 

1 l Ammen- und Farsen Milchk"he Mutterkuhe 

657,6 5 387,4 70,7 
671,3 5417,4 68,1 
677,0 5 442,8 67,4 
717,6 5442,6 74,8 
710,1 5468 9 81 9 

65,7 520,1 6,l 
1,0 3,4 0,2 

150,7 1080,0 23,1 
1,0 4,5 0,3 

74,8 629,2 21,5 
43,6 296,6 9,9 
34,8 234,6 6,1 
85,2 688,1 9,8 

250,4 1986,3 2,3 
3,1 25,6 1,5 
0,0 0,3 

1 
Schlacht· und 

Mastkuhe 

60,8 
73,3 
87,0 
89,6 
88 6 

6,6 
0,5 

10,8 
0,1 

10,7 
5,3 
5,2 

16,7 
32,1 

0,5 
0,0 

Schweine Mastschweine {einschl. ausgemerzte Zuchttiere) Zuchtschweine mit 50 kg und mehr Lebendgewicht 
Ferkel 20 Zuchtsauen unter davon 
20 kg bis unter mit einem Lebendgewicht trachtig 

1 

nicht trachtig 50 kg zusammen Eber von .. bis unter ... kg Jung-
1 

andere Jung-
1 

andere. Lebendgewicht 50-80 1 80-110 j11ou. mehr sauen Sauen sauen Sauen 

5 498,7 5 474,3 7 208,4 4 403,3 2 519,3 285,8 330,5 1 214,1 217,5 555,5 90,2 
5 790,5 5 636,0 7 390,2 4 584,5 2 525,3 280,4 371,4 1 274,9 232,2 593,1 98,0 
6146,8 5 886,4 7 887,2 4 895,5 2 694,3 297,4 376;8 1339,9 247,7 653,6 102,6 
6 059,2 5810, 1 7 793,8 4 885,9 2641,6 266,3 356,9 1362,3 237,6 648,5 105,3 
6099,0 5 866,0 7844, 1' 4 989,3 2 601,8 253,0 345,4 1367,1 244,7 678,3 108,8 

nach Ländern (1980) 
536,5 460,5 600,9 403,3 190,5 7, 1 26,1 107,7 20,2 44,5 10,9 

3,8 2,4 2,5 1;6 0,8 0,1 0,3 1,1 0,4 0,2 0. 1 
1723,7 1813,1 2 392,9 1 579,4 763,5 50,0 102,7 428,4 68,0 212,6 32,8 

1,4 0,8 2,1 1,0 0,7 0,4 0,1 0,5 0,1 0,1 0,0 
1 358,4 1417,2 2 055,0 1 327,0 689,6 38,4 87,5 339,3 66,2 156,5 26,5 

365,1 360,6 490,9 263,7 181.4 45,7 18,4 68,7 11,8 31,4 6,2 
195,7 174,6 243,2 146,0 87,1 10,0 10,3 39,1 8,6 19,9 3,8 
721,6 507,6 676,9 401,7 234,1 41,0 37,6 135,1 28,7 82,5 11,5 

1 179,4 1114,9 1359,8 852,9 446,9 59,9 61,5 244,1 40,1 129,3 16,7 
13,0 13,0 17,5 11,8 5,4 0,2 0,8 2,9 0,6 1,3 0,3 

0,4 1,3 2,5 0,8 1,7 0,0 0,0 0,1 0,0 0,0 0,0 

Pferde-, Schaf- und Geflügelbestand Im Dezember 
1000 ' 

Pferde Schafe Huhner 

Ponys unter 1 Jahr dar. zur Zucht dar, Lege- Trut· benutzte hennen G8nse Enten und 1 Jahr und insgesamt weibliche insgesamt 1/2Jahr htihner 
Kleinpferde (Fohlen) alter Schafe . und alter 

98,0 26,7 230,2 1 091,3 714,4 88 085,0 49 238,6 322,2 1 021,3 1 032,6 
103,9 25,6 241,7 1 135,2 744,4 90 089,9 48 537,6 319,0 991,6 1162,7 
103,3 24,8 249,7 1135,6 751,7 87 628,7 47 844,4 284,9' 1103,6 11353,3 
100,0 24,1 255,6 1 145,4 765,1 84 932,3 45 820,3 304,0 1 043,4 1 582,0 

99,8 23,8 258,4 1178,9 803,0 85 461.4 46476,7 322,9 1186,0 1 517,6 

nach Landern (1980) 
11,8 2,5 21,1 123,2 90,4 4123,6 2 349,0 36,1 100,0 75,0 
0,8 0,2 2,4 1,7 1,1 70,5 69,1 1,0 3,6 2,3 

22,6 7,0 56,4 156,2 101,0 37 126,7 17 915,9 75,5 626,5 507,3 
0,4 0,1 0,9 0.4 0,2 31,8 29,9 0,3 1,0 0,1 

21,6 5,7 61,9 163,5 111,2 14 454,9 8 909,7 78,6 123,9 331,8 
8,9 1,7 22,0 124,9 93,0 4 356,8 2 996,0 9,5 18,2 45,8 
6,0 1,1 14,2 99,7 69,7 3 520,3 2 006,8 8,0 13,9 7,7 

11,6 2,3 33,8 205,2 127,6 6321,1 4 591,1 20,8 40,0 215,9 
14,3 2,9 40,1 291,9 200,0 14 941,6 7 201,7 91,9 256,0 329,1 

1,1 0,2 3,0 11,2 8,3 431,6 329,1 1,0 2,5 2,5 
0,5 0,0 2,5 1,0 0,5 82,4 78,5 0,1 0,4 0,1 

Wirtschaft und Statistik 5/81 



Tollwut 

Monatsanfang 

Ansteckende 
Blutarmut 
der Pferde 

Maul- und 
Klauenseuche 

Tierseuchen 
Deck· 

1nfektionen 1 > Tuberkulose Brucellose 
der Rinder des Rindes 

Zahl der verseuchten 

Schweinepest 2 > Geflügelpest 

Gemeinden Gehöfte Gemein· 
den Gehöfte Gemein· 

den Gehöfte Gemein-
den Gehöfte Gemein-

den Gehöfte Gemein· 
den Geftöfte Gemein· 

den Gehöfte 

1980 Febr. 
Marz 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1981 Jan. 
Febr. 
Marz 
April 

1337 
1458 
1631 
1607 
1535 
1 384 
1292 
1252 
1276 
1233 
1282 
1 252 
1215 
1186 
1251 

~  Trichomonadenseuche. -') EinlChl. Wildschweine. 

37 
43 

2 2 45 
47 
43 
45 
43 
39 
33 
32 
30 
31 
33 
30 
25 

49 41 
62 43 
67 39 
77 45 
73 45 
71 46 
71 43 
61 45 
53 41 
45 36 
42 40 
46 42 
47 46 
48 44 
42 39 

123 17 18 2 2 
136 19 20 3 5 
129 17 17 2 2 
129 14 14 .... 
126 15 15 3 1 136 19 19 
133 20 20 .i.I 
140 19 19 4, 
126 20 20 
197 20 20 
69 15 15 
85 16 16 
93 18 18 
94 20 20 
98 19 19 

Quelfe; Bundesministenum für Ernährung. .t.andwlrtsc:haft und Fort19n. 

~ Gewerbliche Schlachtungen 1) 
1 

Tiere inlandischer Herkunft Tiere ausländischer Herkunft . 
1 Schl.C: ~ ~  ~ darunter 

Jahr tmenge Rinder Schweine menge Rinder Schweine 
Monat ins- Schlacht· Schiech· 

1 
Schlacht· Schiech· 

1 

ins· Schi ach· 
1 

Schlachtmenge 21 gesamt 2 > 
Schlacht· Schi ach· 

1 
Schlacht· 

gesamt 2 > ,1 fette 3l tungen menge 21 tungen tungen menge 21 tungen menge 2> 

~ 1000 1 t 1 000 1 t 1 000 1 t 1 000 1 t 
i 

1976 MO 322 323 l 33437 371,0 105819 2 460,8 210 377 6127 6682 3,0 844 57,4 5 365 
1977 MD 327 074 ' 34181 359,7 103 964 2 594,3 216 722 6388 6823 1,9 545 64,3 5966 

1978 MD 345 616 36146 369,6 

•001 
2 737,7 229 389 7 045 7426 1,6 478 71,4 6481 

1979 MD 360958 37 622 >388,5 115 2 866,2 237 964 7 372 7 304 2,1 629 67,6 6132 

1980 MD 369 250 38578 396,3 119 2910,5 242484 7 321 6 747 1,5 '425 62,0 5 774 

1980 Jan. 376925 39052 413,6 124 7 2 937,2 245 190 6809 6884 1,7 511 62,4 5 776 

Febr. 330 077 34 788 338,1 101 6 2 668,6 222 268 6454 6893 1,6 502 61,7 5624 

März 370 717 38 723 384,6 117 2 943,7 245 583 8131 7822 2,0 579 71,6 6486 

April 351106 36369 379,5 115 !1115 2 724,3 228 552 6968 5 568 1,4 403 48,8 4 558 

Mai 367 152 38 773 363,2 ~ 2 959,2 248 433 7 797 7 965 1,2 337 77,0 7 116 

Juni 357 327 38168 337,8 103t 2 952,2 246 980 6892 6165 1,2 308 57,I 5 394 

Juli 369 685 38 ~  397,0 1207 2 912,I 241 879 7104 6970 0,9 253 66,6 6269 
Aug. 344 642 36136 357,3 107 503 2 774,5 229 936 " 7 203 7 955 1,2 326 79,0 7188 
Sept. 401 693 41347 448,2 1349'7 3110,0 258 349 8448 7155 1,7 484 66,2 6128 

Okt. 412 575 : 41 962 492,0 146 5'3 3114,2 258 589 7 433 6607 1,9 555 54,7 5387 

Nov. '\ 371 089 40148 428,9 125 sfi3 2862,7 238 793 6434 5 215 2,3 593 41,9 4116 

Dez. ' 378 012 39071 414,8 124 5S5 2 967,5 245 259 8188 5 767 0,9 243 57,4 5246 

1981 Jan. ' 372 018 38 735 401,8 1211'6 2 926,4 244 291 6561 6 747 0,8 221 64,5 6181 

Febr. 337 221 35 064 365,2 110437 2 666,4 220 844 5941 6353 0,9 242 60,5 5816 

f Marz 377 987 39191 415,2 125130 2 968,0 246 168 6688 7 059 0,9 243 71,4 6518 

~  Fechsen• 3, Reihe 4.3. 
1) Ndith Angaben der Schtachtt1er· und Fle1schb1Scheu (Schlachtungsstat11t1k) - 2) Die Schlachtm•nge stellt den Anfefl an Flal&Ch (ohne- lnnere1Bn} und an Schlachtfett dar. - 3) Reir1fettwert. - Es wurde bei Rindern 
"" Antail von 5,23 %, bei Kalbern von 2,57 %, bei Schweinen einschl. lnnereienfett von 13.20 % und bei Pferden von 2,70 % desSchlachtgewtditl zugrunde gelegt. - 4) Kälber, Schafe, Ziegen, Pferde. 

Geflügel 
EingelegteilruteJer 1 > r Geschlupfte Kül<en 1 > Geschlachtetes Geflügel2l zur Erzeugung von 

Jahr Hühnerk;t<en der darunter 
Monat Lege· 1 Mast· J . Lege- 1 Mast· 3> Entanküken insgesamt Jungmast· 1 Suppen-

1 ' rassen rauen hilhner Enten 

1000 t 

1976 MD 10142 23848 3851 19062 245 20922 16989 2302 238 
1977 MD 10228 25 389 3903 20412 315 22 670 17 827 2 567 437 
1978 MD 9656 26567 3697 21120 348 24 705 19040 2838 478 
1979 MO 95.44 26487 3565 21 602 342 25 907 19725 2820 535 
1980 MD 9635 27 392 3607 22114 357 26 710 20546 2 504 583 
1980 Jen. 9952 28811 3340 22 060 145 28076 21 759 2580 348 

Febr. 11305 24449 3 642 20868 287 25 284 19278 2 553 267 
Marz 12531 27 631 4 620 22 266 346 26638 20608 2611 321 
April 12 094 27 545 4 932 22 702 492 26639 20636 2453 563 
Mai 10352 27 222 4340 23 611 532 25 233 19527 2299 626 
Juni 8179 27 699 3474 21 181 488 25 717 19844 2 399 698 
Juli 8620 29796 3027 23005 492 27 037 20 646 2 741 788 
Aug. 9357 27909 3256 22494 425 24128 18 737 2 045 548 
Sept. 9842 28936 3 766 23257 415 28 880 22354 2653 795 
Okt. 7 954 24 736 3533 23 750 344 30173 23382 2854 691 
Nov. 7 356 25850 2 365 16135 150 26407 20373 2467 612 

, Dez. 8079 28125 2994 24043 171 26307 19405 2390 744 
19sttJan. 9092 28 319 3:1!57 22 769 189 27 092 21 058 3104 339 

Febr. 9643 23955 3323 21 962 251 24908 19269 2542 322 
März 12 226 28538 4 392 1 2 672 300 28636 22461 2568 509 

Siehe euch Fachlerie 3, ReiM 4.4. ::.::.e:;!:"' mit einem Fewul"lglV9'mögen der Brutanlagen wn 1 000 Eiern und mehr. - 2, In Gefliigel11ehlachtereren mit einer Schlachtkapaz:itlt von mindestent 2 ooo ~ im Monat. _ 3) Einlchl-.ortien:ll 
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Jahr Anlandungen 
Monat insgesamt 

1 

1976 MD 35486 
1977 MD 32876 
1978 MD 32 892 
1979 MD 27 517 
1980 MD 23905 
1979 Dez. 30410 
1980 Jan. 17 334 

Febr. 20399 
Marz 32 082 
April 34 659 
Mai 21171 
Juni 19151 
Juh 19594 
Aug. 14 206 
Sept. 29684 
Okt. 18462 
Nov. 29·738 
Dez. 30383 

1981 Jan. 17 157 
Febr. 17 257 

Stehe auch Fachsene 3, Reihe 4 6 

Fangmengen der Hochsee- und Küstenfischerel1> 
Tonnen (Fanggewicht) 

Fischereibetriebsarten Wichtige Fischarten 

Große 21 
1 

Herings- 1 ~~~  Kabeljau, Seelachs, Hochsee· (Logger·) . und Küsten- Hering Dorsch Schellfisch K6hler 
fischerei 

24 285 467 10733 1896 8865 1679 8 505 
23213 423 9240 678 7373 689 5645 
23822 320 8 750 684 6068 279 3687 
21 046 - 6470 652 4 242 256 2885 
16245 - 7660 844 4907 213 1981 
24692 - 5 718 460 4677 78 1634 

9 671 - 7663 788 7686 34 607 
11941 - 8458 685 6100 136 1167 
24478 - 7604 1 010 8 781 738 1887 
27013 - 7646 2105 9870 345 1 776 
13361 - 7810 1 703 5668 390 4529 
14435 - 4 715 417 3424 181 4455 
14056 - 5537 11 1 714 210 3204 
11189 - 3017 335 1374 120 1 937 
20836 - 8848 816 1604 140 1354 
10170 - 8291 689 2628 144 905 
17 299 - 12438 1 076 5 275 60 1 019 
20492 - 9891 497 4 761 60 936 

7 218 - 9940 , 292 6015 26 62 
5964 - 11 293 466 6 703 183 639 

11 Angalendete ~  deutschei- F11ehtne1fahn:euge 1m Inland - 2) Ab 1979 em'scht l.oggerf11Chere1. 

l 
Krabben 

Rotbarsch und Sonstige 
Krebla 

4558 2255 7 727 
6856 1525 10111 
4903 1412 15869 
3980 1629 13 873 
4420 1289 10251 
3402 608 19551 
2632 650 4 935 
2728 558 9026 
3945 353 15368 
4128 1208 15226 
3981 1022 3879 
4393 898 5383 
4827 1567 8059 
6003 495 3943 
9201 3526 13042 
5 367, 2076 6654 
3667' 2315 16326 

~ 801 21166 
1 561' 431 8770 
1617-,\ 326 7 324 

~ Produzierendes Gewerbe ~ 
Beschäftigte, Umsatz, geleistete Arbeiterstunden, Lohn- und Gehaltsumme, Kohle- •nd Stromverbrauch 

der Betriebe im Bergbau und im Verarbeitenden Gewerbe :? 

·286* 

Beschäftigte am Monatsende Umsatz 11 ,. 
Jahr 

1 
Inhaber und 

1 1 1 
Ausland.ij,,,satz •I 

Geleistete 
Monat insgesamt Angestellte 21 Arbeiter 31 insgesamt 1 nlandsumsatz Arbeiterstunden 

1 000 • Mill.DM Mill.Std. 
~  

1976 D bzw. MD} 7 698 2 262 5436 76413 .. 58 734 17 679 804 
1977 Dbzw. MD 7 632 2197 5435 80261 'l 61 294 18 966 791 
1978 0 bzw. MO 51 7 584 2203 5381 83327 63299 20028 772 
1979 D bzw. MD 7 607 2 215 5392 92113 69977 22136 771 
1980 Obzw.MO ' 7660 2 249 5411 99712 75504 24208 763 

1980 Jan. 7 632 2232 5400 94 766 
'· 

72 586 22180 795 
Febr. 7 649 2 237 5412 97 635 74175 23461 787 
Marz 7 661 2 238 5423 104 469 78 803 25666 806 
April 7 649 2235 '5414 100 933 76 731 24201 788 
Mai 7 642 2 239 5402 98226 •.- 73281 24945 746 
Juni 7 649 2 238 5411 98904 74 689 24 f15 731 
Juli 7 679 2242 5437 97 348 74478 22 70 750 
Aug. 7 694 2 253 5441 85598 66264 19334 t 666 
Sept. 7 718 2 269 5448 105821 ; 79567 26254 791 

7 685 2268 ' 5417 11-0 589 84132 26457 ' 840 Okt. 
Nov. 7 657 2268 5388 100056 75 790 24 266 761 
Dez. 7 600 2264 5336 102196 75 550 26646 692 

t 1981 Jan. 1 7 556 2 261 5 295 93574 71307 22 266 721 
Febr. 7 536 2262 5 274 98 607 73989 24 618 732 
Marz 7 530 2261 5269 108473 80}49 27 723 772 

Brutto- Verbrauch an Brennstoffen Strombezug 

Jahr lohn- 1 gehalt· Ortsgas und ' l 'I: au1dem Stromvorbrauch Kohle Heizöl Kokarelgas ft' Erdgas SI öffentlichen Monat summe \ leinschl. Ferngas) 7 1 ·•: Netz 
Mill. DM 1 OOOt •I 1 OOOt Mill. ~· Mill.kWh 

1976 MD 10276 6181 .f 
1977 MO 10997 6707 3035 2226 531 

" 
1793 9757 13179 

1978 MD 11462 7 135 3139 2 205 484 1805 10029 13458 
1979 MD 12 229 7 648 3412 2167 509 1968 10582 14212 
1980 MD 13108 8323 3449 1 926 528 1897 10664 14104 
1980 Jan. 12 037 7419 3863 2431 533 2 263 10630 14587 

Febr. 11 719 7438 3532 2192 506 2145 10601 14320 
März 12 062 7 917 3 703 2199 539 2 215 11212 15011 
April 12397 7 802 3436 2023 531 2020 10832 14310 
Mai 12 989 8253 3422 1 792 527. 1 918 10759 14 099 
Juni 13167 8 781 3260 1635 517 1 729 10590 13774 
Juli 14008 8305 3319 1 600 522 1 617 10578 13 704 
Aug. 13131 7 997 3135 1416 531 1599 10119 13108 
Sept 12828 7 942 3203 1505 539 1 710 10818 13886 
Okt 13957 7 976 3586 2029 546 1793 11293 14838 
Nov. 14966 10793 

( 
3636 2162 516 1890 10571 14210 

Dez. 14035 9268 3293 2124 525 1871 9962 13405 
1981 Jan. 12 336 8102 3 593 2058 536 2014 10207 13 741 

Febr. 11416 7925 3533 1939 490 1990 10288 13624 
Marz 12118 8 257 3 742 1 763 516 2050 11198 14623 

SJehe auch Fachserie 4, Reihe 4 1 1 
Darstellung nach der Systematik der Wirttchafuzwe1ge, Ausgabe 1979, Fassung für die Stat11t1k 1m Produzierenden Gewerbe (SYPRO). - Betriebe von Unternehmen mtt 1m all91memen 20 8etehift1gten und mehr 
einschl Handwerk, ohne Baugewerbe sowie ohne Elektr1z1tats-, Gas-, Fernwärm• und Wasserversorgung. - Kombinierte Betriebe werden dem1en1gen W1rtsehaftszwe1g zugerechnet, an dem der Schwerpun!c.t d81 Be-
triebes, gemessen an der Be1ehaft1gtenzahl, liegt - Im Hinblick auf c;t1e einzelnen Stufen der Ums'tellung des kurzfristigen Berichtnystems 1m Bergbau und im Verarbeitenden Gewerbe siehe: Heppt, E.: Um1tellun9 dp 
kurzfristigen Ber1chtssvstem1 1m Bergbau und 1m Verarbeitenden Gewerbe, 1n Wirtschaft und Statistik 6/1979, S. 394 ff 
1) Ohne ~  - 2) Einschl. Titlge lnhaber und Mithelfende Fam1\ienang&hbnge 1ow1e AutzUbt\dende m kautmannischen und m den Ubrigen nichtgewel'blichen Lehrberufen. - 3) Einschl. Auszu-

~ ~  ~ ~~~ ~~~ ~ ~ ~~~~ ~~~ ~ ~~~ ~~ ~ ~~~ ~ ~~  ~ ~ · ~ ~ ~ ~~ ~ ~~ ~~ ~~ ~ ~ ~ ~~ ~ = ~ ~ ~~~~~ ~ ~  ~~~~ ~~~ ~ 
faktoren angeVll8ndet. Steinkohle und Steinkohlenbnketts= 1,0, Steinkohlenkoks„ 0,97, Rohbraunkohle= 0,27 (bis Dezember 1973 „ 0,26), Braunkohlenbriketts und -koks = 0,69; tschechische ~  
= 0,5. - 7) Umgerechnet auf einen oberen Heizwert= 35 169 kJ/m3 - 8} Ab 1977 ohne Umrechnung. 
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Jahr 
Monat 

Beschäftigte und Umsatz der Betriebe im Bergbau und im Verarbeitenden Gewerbe 
nach ausgewählten Wirtschaftsgruppen 

Darunter ausgewahlte Wirtschaftsgruppen 
Bergbau Gewinnung NE - Metall-

Masch 1nen- l ~~~ ~~~ l 1 Bekleidungs-und Ver- und Ver- Eisen· 
arbeitendes Kohlen- arbe1tung schaffende erzeugung Schiff- Elektro- Chelmsche Textil-

bergbau und -halb- technik Industrie Gewerbe von Steinen Industrie zeugwerke bau gewerbe 
und Erden 



Verar-Jahr beitendes Monat Gewerbe 2 > 

1976 100 
1977 101,3 
1978 106,3 
1979 117,8 
1980 122.2 

1980 Jan. 125,0 
Febr. 129,4 
Marz 140,3 
April 125,3 
Mai 120.9 
Juni 119,3 
Juli 116,1 
Aug. 101.2 
Sept. ·123,0 
Okt. 133,2 
Nov. 116,2 
Oez. 116,7 

1981 Jan. 119,3 
Febr. 127,3 
Marz 3 1 138,5 

Zellstoff·, 
Jahr Holzschliff·, 

Monat Papier· 
und Pappe-
erzeugung 

1976 100 
1977 95,7 
1978 97,1 
1979 106,9 
1980 115,6 

1980 Jan. 127,6 
Febr. 127,3 
Marz 129,6 
April 119.0 
Mai 112,7 
Juni 111,5 
Juli 110,1 
Aug. 92,8 
Sept. 109,5 
Okt. 124,0 
Nov. 111,4 
Dez. 111,7 

1981 Jan. 127,1 
Febr. 127,6 
Marz 31 137,5 

Herstellung 
von Büro-

Jahr maschinen, 
Monat AD V · Geräten 

und 
-Einrichtungen 

1976 100 
1977 113,9 
1978 119,4 
1979 153,7 
1980 164,6 

1980 Jan. 117,6 
Febr. 144,2 
Marz 157,9 
April 140,9 
Mai 137,1 
Juni 218,2 
Juli 227,8 
Aug.· 137,8 
Sept. 163,9 
Okt. 196,1 
Nov. 138,6 
Dez. 195,3 

1981 Jan. 122,9 
Febr. 167,2 
März 3 > 202,8 

Sieht euch Fochoerie 4, Reiht 2.2 

Index des Auftragseingangs 1) für das Verarbeitende Gewerbe 
1976 = 100 

Grundstoff· 
1 nvestit1ons· J Vebrauchs· 

Gewinnung 
Hochofen·, 1 NE. Metall· Eisen-, Ziehereien und und 

Produktions- Verarbeitung ~~·  halbzeug· ~ und und 
gtiter- güter von Steinen Temper- Kaltwalz· 

gewerbe produzierendes Gewerbe und Erden werke g1eßerei werke 

100 100 100 100 100 100 100 100 
97, 1 103,0 103,1 100.4 95,3 89,5 95,8 95,7 

101,2 108,5 108,2 108,0 97.7 99,0 96,7 102.4 
115.4 119,5 116,7 120,7 110,8 126.4 110,1 110,9 
121,0 123,2 121,6 128,0 111,8 138,6 105,1 110,3 

126,2 125,5 122,0 82,2 115,6 157,0 111,2 120,8 
129,5 130,7 125,7 100.4 119.7 160,8 111,0 · 122,6 
135,3 140,3 148,0 129,5 136,2 166,4 121,1 134.4 
1".17.4 120,7 134,8 140,9 120,3 155,0 116,8 123,6 
121,3 122,5 115,9 144,2 110,9 141,9 108,0 111,5 
126,6 119,1 108,4 150,4 115,3 136,2 100,7 109,2 
117,6 118,8 106,5 149,1 114,9 132,8 103,2 102,4 
102,9 101,8 96,8 132,5 94,0 106,2 92,9 88.4 
117,6 121,9 134,6 148,8 110,9 113,8 98,0 98,2 
129,6 130,9 145,1 154,5 128,0 137,7 111,2 114,9 
110,2 118.4 119,5 120,5 86,3 127,8 101,0 105,6 
107,2 127,7 101.4 83,3 89,7 127.4 86,0 92,1 
119,7 121,3 113,2 71.4 107,1 135,2 ioo.1 93,9 
124,8 130,4 122,6 85,4 111,2 135,9 101,1 101,6 
132,8 140,9 140,5 111, 1 117,1 142,6 115.4 109,3 

Stahl· ~ und 

1 

Herstellung Gummi· verformung, Leichtmetall·, Maschinen- Straßen· von Kraft· Elektro-verar- Oberflilchen· Schienen· fahrzeug- wagen und Schiffbau lechntk beitung veredelung. fahrzeug- -motoren Hartung bau 

100 100 100 100 100 100 100 100 
97,0 101,2 104,3 94,2 116,0 115,5 180,3 99,3 
96,3 103,1 94,6 100,7 124,9 125,0 165,8 104,9 

101,5· 121,3 124,9 111,8 130,7 129,5 198,5 113,5 
113,5 123,7 123.4 117,7 127,3 125,9 166,9 121,0 

112,0 128.4 109,2 118,5 157,9 159,1 115,9 111,9 
123.1 137,1 110,6 123,3 150,5 149,1 74,6 129,1 
123,8 145,1 111,3 134,3 161,5 160,7 146,8 136,3 
112,1 137,3 118,4 120,2 118, 1 115,7 52.4 )18,3 
109,9 126,8 99,8 123,7 108,1 105,2 433,0 122,5 
110,9 123,3 152,9 116,0 108,8 105,6 139,6 114,1 
110,9 122,1 114,4 115,2 119,7 117,7 98,2 113,8 

92,0 108,7 116,7 101,8 88,8 86,8 167,3 101,5 
117,9 117,4 152,9 112,6 118,1 115,9 218,4 122,6 
128,6 125,0 132,7 119,0 152,8 152,9 73.4 124,5 
116,8 113.8 116,2 106,8 129,6 128,7 106,2 121,2 
104.4 99,3 146,2 121,5 113.8 113,0 376,5 135,6 
113,6 110,5 120.0 113,8 140,5 140.4 107,3 118,2 
118,1 123,8 115,6 122,3 153,9 154,3 189,0 122,8 
125,2 127,1 129.4 138,0 152,2 151,8 277,7 134,0 

Herstellung Herstellung von Holz· Papier Druclterei, Herstellung Fein-· und und und Pappe- Verviel· von Kunst· Leder· Herstellung 
keramik Verarbeitung Polster· verarbeitung fältigung stoffwaren erzeugung von Schuhen 

von Glas möbeln 

100 100 100 100 100 100 100 100 
102,0 107,2 110,4 102,7 107,2 106.5 102,4 98,7 
107,5 110,9 115,3 107,5 115,2 112,9 100,0 103,7 
118,2 121,9 119,9 117,9 128,9 133,1 118,1 111.4 
13o,7 129,7 127.8 128,8 139,8 139,9 101,8 109,8 

143,7 145,9 140,0 137,5 136,6 148,4 133,8 61,2 
141,5 145,6 137,5 131,8 135,1 153,8 112,2 67,9 
171,3 146,9 140.1 137,4 139,9 157,1 116,2 154,3 
143,9 128.6 126.9 130,4 135,6 149.4 101,5 215,1 
126,8 128,5 119,6 125,0 132,9 140,7 89,2 151,5 
122,7 119,8 118,9 128,5 136,5 138,5 94,9 68,7 
127,8 117,7 117,2 128,3 139,5 138,8 95,9 47,9 
101,0 105,1 113,5 112,5 126,9 115,8 62,5 49,5 
134,5 133,6 133,0 13Q,5 141,9 139,5 90,5 117,7 
148,7 137,4 144,1 140,0 158,6 147,8 103,6 206.4 
107,6 123,0 130,6 125,6 147,8 133,1 120,0 124,6 
98.4 124,1 112,3 118,1 146,5 116,1 100,7 53,3 

135,9 133,9 130,3 137.4 129,5 131,3 107,1 58,1 
147,1 134,1 140,!j 134,5 133,0 138,6 118,3 82,1 
149,9 131.4 137,1 143,5 145,2 146,3 113,5 126,6 

Chemische Holz· 
Industrie bearbeitung 

100 100 
99,0 98,8 

103,3 100,6 
119,4 112,1 
125,0 125,1 

138,7 114,9 
134,8 130,8 
136,7 136,3 
128,9 132,3 
123,5 133,0 
129,7 126.4 
118,0 121,4 
106,4 109,-2 
120,8 133,1 
129,0 139,7 
114,3 121,8 
119,3 101,7 
134,1 106.8 
137,7 117,0 
144,2 127,5 

Herstellung 
Fein· von Eisen·, 

mechanik, Blech- und 
Optik Metall· 

waren 

100 100 
105,4 103,3 
112,9 108,8 
122,2 118,0 
126,3 123,2 

128,2 130,9 
127,6 131,2 
134,6 137,8 
127,9 131,9 
118,2 120,9 
128,6 117,8 
134,8 117,5 
106,3 102,8 
120,2 123,2 
134.4 135,4 
126,9 121,7 
127,6 106,9 
118,6 120,8 
132,2 124,3 
135,7 129,0 

Textil· Bekleidungs-
gewerbe gewerbe 

100 100 
96,1 100,5 
99,4 106,3 

101,6 107,5 
100,8 107,9 

103,0 76,5 
108,5 100,0 
132,4 190,5 
112,7 154,2 
94,9 80,8 
87,6 57,9 
79,0 63,2 
67,9 79,9 

117,3 171,5 
122,2 171,6 
101,9 92,6 
82,7 56,5 
93,1 76,0 

102,2 103,5 
123,6 174,7 

~ ~  nach dtr Systemattk dir Wirtschaftszwetgt (WZ} rev., Faaung für die Statistik im Produzierenden Ge\Wrbe (SYPRO)". - Betriebe von Unternehmen mit im allgemeinen 20 Beschiftigten und mehr, auch 
für, die rilckgo-oten Ergobn- von 1975 und 1976. 
1J Auftrag1eingang in jewelhgtn Prel•n (Wertindizes) - 2) Ausgewahlte Wtrttchaftszweigt (ohne Nahrungs- und Genußmittatgewarbe). ~ 3) Vorläufiges Erg1bn11. 
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Jahr Verarbe1 tendes 
Monat Gewerbe 

976 100 
977 99,2 

1978 104,8 
1979 120,2 
980 127,2 

980 Jan. 126,8 
Febr. 124,8 
Marz 126,6 
April 128,3 
Mai 132,6 
Juni 128,4 
Juli 129,1 
Aug. 128,3 
Sept. 126,0 
Okt 125,7 
Nov. 125,9 
Dez. 123,3 

981 Jan. 125,9 
Febr. 129,5 
Marz 31 131,9 

~ 

Jahr Und leicht· 
metallbau, Monat Schienen· 

fahrzeugbau 

1976 100 
1977 93,7 
1978 95,6 
1979 106,1 
1980 123,1 

1980 Jan. 114,7 
Febr. 121,5 
Marz 127,2 
April 120,3 
Mai 122,8 
Juni 125,8 
Juli 124,9 
Aug. 126,3 
Sept. 124,2 
Okt. 125, 1 
Nov, 122,9 
Dez. 120,9 

1981 Jan. 119,9 
Febr. 125,4 
Marz 31 125,0 

Index des Auftragsbestands 1) für das Verarbeitende Gewerbe 
1976=100 

Grundstoff· 

1 
Gewinnung Hochofen·, Eisen·, und 1 nvestit1ons- Verbrauchs· und Stahl· und Stahl- und Produktions· Verarbeitung Warmwalz· 

guter· güter von Steinen werke Temper-

gewerbe produzierendes Gewerbe und Erden (oh. Stahlrohre) gießerei 

100 100 100 100 100 100 
86,3 100,6 97,9 100,3 80,3 96,4 
93,5 106,0 104,3 108,3 90,2 91,7 

116,9 121,1 113,5 132,5 119,0 108,6 
117,0 129,1 114,7 131,1 118,5 115,0 

119,5 129,0 108,5 122,0 121,8 118,3 
120,9 126,8 101,9 131,1 120,4 118,0 
126,3 127,2 119,2 135,5 127,5 121,0 
126,7 128,5 129,7 135,9 128,4 122,2 
123,9 133,5 132,9 136,8 123,9 120,6 
121,8 129,1 127,4 138,9 123,7 116,7 
120,8 131,2 111,7 138,4 123,8 116,2 
113,6 131,6 101,3 136,0 114,6 115,4 
109,2 129,3 103,1 132,5 110,3 112,6 
109,3 128,2 114,3 128,3 114,0 106,4 
106,2 128,6 114,7 120,1 107,9 105,5 
106,0 125,8 111,9 117,3 106,3 107,2 
109,1 129.3 100,4 121,8 111,7 107,9 
110,7 133,9 93,2 127,2 113,5 106,0 
112,9 135,3 109,6 133.6 114,3 106,3 

Herstellung von Maschinen Herstellung 
von Liefer· 

für das für die und last· 
Maschinen· kraftwagen. Verbrauchs-bau Produktions- güter Bau- land· Kommunal-

güter· fahrzeugen, 
gewerbe produzierende Wirtschaft Wirtschaft Omnibussen, Gewerbe Obussen 

100 100 100 100 100 100 
105,2 103,6 99,4 127,7 100,9 99,4 
114,3 127,4 113,3 132,1 86,9 91,3 
133,3 159,8 120,8 154,4 103,4 101,7 
142,4 170,8 127.B 143,8 87,8 112,5 

149,3 157,2 133,7 176,4 107,6 125,3 
140,7 160,9 126,9 176,3 114,3 125,2 
140,2 162,5 125,2 159,6 108,1 119,8 
143,8 172,6 130.8 156,2 94,4 115,7 
149,3 173,9 131,1 154,0 83,0 113,3 
141,5 169,3 132,2 139,8 75,4 107,3 
144,1 177,8 131,7 140,1 78,1 114,3 
143,9 179,6 128,5 129,7 73,2 109,9 
141,3 176,8 . 125,8 127,1 73,1 111,1 
140,1 175,8 125,4 123,6 76,4 103,6 
140,5 177,7 125,2 124,0 80,7 103,3 
133,9 165,9 117,3 118,2 88,7 101,4 
139,8 168,6 123,9 161,5 105,7 107,3 
147,3 175,9 129.6 201,4 112,5 112,1 
149,5 179,6 132,1 198,9 112,9 112,3 

Ziehereien, 
Kaltwalzwerke, Papier· und 

Herstellung Pappe· 
von Präzisions- erzeugung 

stahlrohren 

100 100 
84,8 100,0 
86,2 118,5 
97,7 147,4 
97,4 140,1 

103,4 144,0 
106,3 155,8 
109,0 162.4 
106,0 168.0 
103.3 166,3 
100,3 151,6 
99,2 140,5 
93,0 124,0 
87,4 115,2 
83,4 115, 1 
89,7 113,7 
89,0 123.7 
86,5 130.8 
85.4 139.0 
85,4 150,0 

Hsstellung 
vonsurkltl'Om-, 

Mehrichtlln· 
Schiffbau und 

inforrnations-
technischen 
Erzeugnissen 

100 100 
62,8 106.2 
54,7 110,7 
71,5 116.9 
89,4 117,9 

89,7 108,7 
86,2 112,6 
83,4 114,5 
86,3 115,5 
92,5 118,9 
90,4 119,3 
89,7 121,3 
91,3 122,3 
88,8 120.3 
86,5 120.1 
89,9 120,5 
98,7 120.6 

102,8 122,6 
104,9 124,9 
105,2 126,1 

Herstellung von 

1 

Hentellung von 

Jahr Starkstrom· 1 nachrich1ien· 
Monat technischen und informations- Feinmechanik, Herstellung Textil· Bekleidungs· Herren-technischen Optik von Schuhen oberbekleidung 

Erzeugnissen gewerbe 

1976 100 100 100 100 100 100 100 
1977 106,3 106,4 109,6 110,3 94,7 100,7 110,7 
1978 106,1 120,0 . 122,8 120,2 101,6 105,3 119,6 
1979 104,1 137,8 159.1 140,1 115.9 101.7 114,6 
1980 98,6 155,2 193,3 128,6 111,9 116,3 121,3 

1980 Jan. 98,5 145,2 185,7 115,2 112,5 99,1 97,7 
Febr. 92,0 152,3 186.2 80,2 110,5 91,3 99,2 
Mart 94.1 153,9 187,4 105,3 121,5 117,8 127,2 
April 94,5 156,3 192,5 154,3 123,5 134,4 136,7 
Mai 98,0 159,3 193,0 179,9 123,4 137,7 136,5 
Juni 98,9 158,7 195,6 159,9 118,2 135,6 131,3 
Juli 101,5 159,5 195,1 132,4 109.6 109,9 108,9 
Aug. 103,5 158,4 199,2 100.0 102,9 99,0 110,5 
Sept. 102,7 154,2 197,7 91,9 104,3 104,4 128,2 
Okt. 102,6 153.6 197,I 138,3 107.0 122,6 133.3 
Nov. 102,6 155,1 195,6 145,2 105,3 124,4 125,5 
Dez. 102,7 155,1 194,9 142,4 103,5 119,7 120.1 

1981 Jan. 103,9 159,0 198,2 99,6 99,4 102,8 104,3 
Febr. 106,8 161,7 200,5 81,2 93,9 96,2 104,4 
März 3 1 106,3 164,4 202,3 95.2 107,0 118.9 124,8 

Siehe auch Fac-ie 4, Rei„ 2. 2. 
Darstellung nach der Systematik dir W1ruchoftszweigo (WZI rev„ F•ung fiic die Statistik im Produzierenden G- (SYPROl. - 3 ooO Unternehmen das \leral'beitenden ~ 
1l Auftragsbestand in ]eweiligon Preisen (Wertindizlll). - 21 "-lllliihlte Wirtschaftszweige lohne Nahrunge. und Genußmittelgowoibe). - 3) Vorliutigos Ergobn11. 
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l o--
und Kinder· 

obett>ekleidung 

100 
96,5 
99.4 
96.7 

113,4 

100.4 
-84,4 

110,6 
133.1 
138,7 
139.1 
110,4 
89,7 
95,7 

114.4 
123,4 
120,0 
102,0 
90.0 

114.5 

289* 

,·:: 

. / 



290* 

Jahr 
Monat 

1976 
1977 
1978 
1979 
19802) 
19802) Jan 

Febr 
Marz 
Apn\ 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt 
Nov. 
Dez. 

1981 Jan. 
Febr. 
Marz 3 1 

1976 
1977 
1978 
1979 
19802) 
19802) Jan. 

Febr. 
Marz 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 

,Okt. 
Nov. 
Dez 

1981 Jan. 
Febr. 
Marz 3) 

Jahr 
Monat 

1976 
1977 
1978 
1979 
1980 21 
19902> Jan. 

Febr. 
Marz 
April 
Mai 
,Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1981 Jan. 
Febr. 
Marz 31 

1976 
1977 
1978 
1979 
1980 21 
19802> Jan. 

Febr 
Marz 
April 
Mai 
Jum 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1981 Jan. 
Febr. 
Marz 31 

Index der Nettoproduktion für das Produzierende Gewerbe 
1976=100 

Produzierendes Elektr1z1tats- und Bergbau und Verarbeitendes Gewerbe 
Gewerbe Gasversorgung VerarbeitendSs Gewerbe 

1 

Grundstoff- lnvesti- / Ver-und ohne Elektri- Gas- zusammen ~  Produk- tions- brauchs-
insgesamt Bau- zusammen zitäts- zusammen tions- güter 

gewerbe versorgung guter- produzierendes 
gewerbe Gewerbe 

kal„dermonatlich 
100 100 100 100 100 100 100 100 100 100 100 102,0 101,9 100,8 100,6 103,1 102,0 94.4 102,2 100,1 104,1 102,8 103,8 103,3 107,0 106,5 114,6 103,1 93,3 103,4 103.4 104,1 102,8 109,2 108,5 112,9 112,0 128,1 108,2 96,8 108,6 111,6 108,9 106,3 109,2 108,8 112,8 111,8 129,8 108,5 97,1 108,8 107,9 111,6 105,3 
105,8 108,3 1"36,8 134,6 173,2 106,4 106,5 106,4 107,9 106,2 106,1 
109,1 110,7 120,6 118,7 151,4 110,0 101,2 110,3 110,9 113,1 108,8 
116,8 116,6 126, 1 124,3 155,7 116,0 104,0 116,4 119,3 118,6 115.4 
112,6 111,7 112.4 111,4 130,1 111,7 98,1 112,1 113,6 114,6 108,5 107,8 106,2 104,1 103,1 119,9 106,3 93,3 ~ ~· 111,1 107,3 101,0 
108,1 106.6 95,7 95,2 103,3 107,3 88,5 108,9 111,5 100,3 
106,3 104,7 95,7 95,5 98,5 105,4 95,9 105,6 106,7 107,2 98,5 93,9 ' 92,1 89,5 89,5 90,0 92,3 90,2 92.4 98,1 88,5 86,8 
114,5 112.7 99,9 99,9 99,7 113,6 95,6 114,1 109,2 118,9 114,7 
121,9 120,1 118,3 117,6 130,1 120,2 103,2 120,8 114,8 124,6 120,7 
110,3 110,1 124,8 123,3 150,0 109,2 94,2 109,6 103,7 113,9 107,0 
102,7 105,3 130,2 128,7 155,6 103,7 94,7 103,9 90,2 114,6 96,0 
97,4 101,0 135,1 133,1 168,2 98,6 104,6 98,5 96,1 99,3 96,3 

104,2 107,3 125,2 123,2 156,6 106,1 97,6 106,3 101,1 112,8 100.4 113,4 115.4 126,5 125,6 141,0 114,7 105,9 114,9 111,2 120,3 111,2 
von KalenderunregelmäßigKeiten bereinigt 

100 100 100 100 100 100 100 100 100 100 100 
102,7 102.6 101,3 101,1 103,4 102,7 95,0 102,9 100,6 104,9 103.6 104,9 104.4 107,6 107,2 ~~ 104,2 94,2 104,5 104,1 105,3 104,0 
110,6 109,8 113,7 112,8 109,6 98,3 109,9 112,6 110.4 107,8 
110,2 109,8 113,3 112,3 129,8 109,6 98,2 109,9 108,5 112,9 106,5 
101,9 104,4 133,2 131,0 170,4 102,4 103,0 102,4 104,9 101,7 101,7 
110,4 112,1 124,5 122,4 159,2 111,2 103,8 111,4 113,8 113,5 109,4 
116,8 116,6 125,0 123,3 ~  116,0 103,8 116,4 118.4 119,0 115,8 
118,1 117,1 115,9 114,9 132,3 117,2 102,2 117,6 117,9 120.7 114,2 
117.4 115.4 107,1 106,4 118,0· 115,9 98,5 116.4 116,5 119,1 111,7 
117.4 115,5 100,-1 99,8 105,0 116,5 94,7 117,2 115,4 122.6 110,1 
98,6 97,2 91,6 91,3 96,9 97,6 90,6 97,8 101,1 98,3 90,4 
94,5 92.7 89,0 89,1 88,5 92,9 90,3 93,0 97,7 89,5 87,9 

110,7 109,1 99,3 99,1 101,4 109,7 93,9 110,2 107.4 113,9 110,1 
112,8 111,3 113,3 112.4 128,0 111,1 97.4 111,5 108,6 114,2 110,8 
120.1 119,7 130,9 129,6 152,5 119,0 101,1 119,5 110,3 125,9 117,8 
107,0 109,7 131,5 130,2 153,1 108,2 99,7 108,4 92,1 120,8 101,0 
98,8 102,3 134,6 132.7 165,5 100,1 104,3 99,9 95,9 101,5 98,6 

110,4 .113,7 134,6 132.4 170,6 112,3 104.4 112,5 108,2 118,8 105,9 
109,2 111,2 123,2 122,3 138,7 110,3 102,9 110,6 107,9 115,2 106,6 

Bergbau Grundstoff- und Produkt1onsgütergew•be 
darunter Gewinnung NE-

und Metall- Eisen-, 

1 . 1 NE-
Kali· Gewinnung Mineralöl- Verarbei- Eisen- erzeugung, Stahl· NE-

Kohlen- Eosenerz- Metallerz- und von verarbei- tung von schaffende NE- und Metall· 
Steinsalz- Erdöl, tung Steinen Industrie Metall- Temper- gießerei 

bergbau bergbau, Erdgas und halbzeug- gießerei 
Salinen Erden werke 

kalendermonatlich 
100 100 100 100 100 100 100 100 100 100 100 
92,8 99,8 99,1 112,2 100,9 101,7 101,5 94,5 100,0 96.7 105,0 
91,2 61,9 77,7 115,8 104,0 101.4 106,5 99,6 103,7 94,1 109,1 
94,8 63,6 128,9 102,8 116,1 116,0 110,1 110,6 101,1 116,9 
95,8 71,8 123,6 95,7 108.4 113,3 106,3 110,2 95,3 115,5 

104,3 78,5 135,1 131,5 124.3 73,9 104,9 110'.2 107,7 130,7 
98,7 78,8 130,5 116.4 106.6 92,1 108,3 119,6 108,7 130,4 

101,0 77,0 135,1 114,7 114,3 120,6 118,6 121,0 111,9 134,0 
95,8 70,8 120,7 102,5 102;6 126,9 109,8 116,9 105,6 124,2 
91.4 64,9 120,3 90,5 109.4 126,1 110,6 110,4 97,1 115,3 
87,8 69,9 120,6 70,8 107,5 125,0 106,7 110,1 94,0 116,9 
96,6 83,1 116,9 74,8 110,8 127,5 105,5 109,6 77,8 106,1 
91,3 54.4 104,1 68.4 97,3 113,7 107,0 97,8 78,5 79,8 
95,9 74,8 122,7 67,5 106.3 134,7 107,7 109,9 102,2 120,8 

102,4 79,1 131,2 90,1 )12,1 139,0 110,2 118,5 102,0 129,0 
91,9 69,3 124,8 106,2 05.0 109,0 101,2 100,1 87,0 111,1 
93,0 60,8 121,2 114,9 104.6 70.4 85,3 89,8 71,0 87,8 

102,6 59,5 1&5,5 118.4 101,9 58.4 95,9 99,9 82,9 107,4 
94,9 64,0 147,0 108,9 93,7 70,8 102,1 105,8 93,3 117,5 

102,4 65,3 145.4 116,0 100,1 95,8 112,6 115,8 98,8 
von Kalenderunregelmäßigkeiten bereinigt 

100 100 100 100 100 100 100 100 100 100 100 
93,5 100,6 100,0 112,9 101,2 102,0 102,1 94,6 100,6 97,5 105,8 
92,2 62.4 78,6 116,5 104,3 101,7 107,5 100,1 104,7 95,2 110,3 
96.4 63,8 129,8 103,1 116,4 117,3 110,6 111,9 102,7 118,5 
97,0 71,8 124,1 95,7 108.4 114,3 106,7 111,2 96,5 116,7 

100,7 74,5 131,5 129,3 122.3 71.4 102.4 114,1 103,2 125,2 
101,1 81,9 135,0 122,4 112,1 93,7 110,5 121,4 109,2 130,9 
101,0 80,1 133,8 112,8 112.4 120,5 116,3 121,0 112,4 134,5 
100,0 70,3 124.4 104,3 104,3 132,5 113,9 122,3 111,4 130,9 
97,0 64.4 123,9 89,0 107,6 135,7 115,4 119,3 '107,8 127,9 
94,5 72,7 125,9 72,0 109,3 134,5 111.4 118,7 103,8 128,6 
91,0 78,9 112,1 73,5 109,0 119,1 99,7 102,2 71.4 97,2 
91,5 56,6 103,5 67,2 95.7 114,5 105,0 98,0 79,4 80,5 
94,1 74,2 122.4' 68,7 108,1 131,1 105,6 106,8 98,0 115,8 
96,3 75, 1 126,0 88,6 110,3 129,8 104,0 110,5 93,5 118,2 
99,1 75,7 130,9 108,0 106,7 118,0 107,9 108,5 96,3 122,8 
98,7 57,7, 122,8 113,1 102,9· 73,0 89,1 92,9 74,8 92.4 

102.4 59,0 155,6 116,5 100.2 58,9 94,6 100,6 84,1 109,9 
101,3 69,9 158,1 118,7 102.1 75,3 108,5 112,5 98,4 123,8 
99,5 64,8 141,9 114,1 98,4 92,5 109,5 111,7 94,8 

~  4, Reihe 2 1. 

Nahrungs- Bau-
und gewerbe 1 > 

Genuß-
mittel-

gawerbe 

100 100 
99,5 102,7 

101,8 108,7 
104,0 115,7 
106,3 112,8 
104,1 81,9 
101,3 94,3 
103,8 118,3 
105,3 121,1 
102,9 122,9 
103,1 123,2 
107,7 121,4 
101,D 110,4 
107,6 131,6 
120,1 138,6 
110,9 112,0 
106,9 77,8 
103,4 64,6 
103,4 75,9 
109,8 94,6 

100 100 
100,0 103,5 
102,9 110,0 
105,3 117,4 
107,4 114,2 
100,2 78,5 
102,0 94,7 
103,9 118,8 
111,2 127,7 
113,5 136,4 
112,0 135,1 
99,2 111,4 

101,9 112,0 
103,5 126,1 
109.4 127,1 
119,6 123,6 
110,7 82,0 
104,8 66,0 
109,2 80,1 
105,7 90,7 

Zieherelen, 
Kattwalz· Chemische werke; Industrie Mechanik, 
{a. n.g.) 

100 100 
95,0 100,6 

100,8 105,1 
105,9 111,0 
104.4 106,5 
108,0 110,8 
112,4 116,4 
117,2 120.4 
113,4 114,9 
106,0 109,1 
103,6 105,0 
95,1 ' 100;9 
95,6 93,6 

108,9 100,3 
115,1 107,0 
99,9 102,6 
77,0 96,7 
94,6 105,2 
95,2 112,3 
99,0 121,8 

100 100 
95,8 101,1 

102,0 105.S 
107,6 111,9 
105,6 107,0 
103.4 107,8 
112,9 120,2 
117,6 119,5 
119,5 118,6 
117,6 112,8 
114,7 110,5 
87,2 96,2 
96,5 93,2 

104,4 ' 99,3 
105,5 102,0 
110,7 108,2 
81,2 97,8 
95.4 105,0 

100,3 120,6 
94,9 118,5 

Darstellung nach der Systematik der W1rtschaft12:we1ge Ausgabe 1979, Fassung fur die Stattstlk •m Produzierenden Gewerbe (SYPRO) - Betriebe von Unternehmen mit 1m allgemeinen 20 Besctniftlgten und m1hr. 
1 ) Ohne Ausbaugewerbe. - 21 End!:J.llt•ges Ergebnis unter Berucks•chttgung nachtraglich eingegangener Ser1cht1gungen der Berechnungsunterlagen - 3) Vorlauf1ges Ergebnis 
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Jahr 
Monat 

m· 
7 
8 
9 
021' 
0 ~

 

Jan. 
Febr 
Marz 
April 
Mai 
Juni 

~ 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
NOv. 
ljlez 

1981 Jan 
Febr. 
Marz 3) 

1976 
1977 
1978 
1979 
198021 

~  Jan. 

~ 
Febr. 
Marz 

j April 
Mai 

~· 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept 

i Okt 
Nov 

1.Ji 
Dez. 
Jan. 
Febr. 
Marz 3 1 

,: 
'.' Jahr " Monat 

Index der N.ettoproduktion für das Produzierende Gewerbe 
1976 = 100 

Grundstoff. und Produktionsgutergewerbe Investitionsgüter produzierendes Gewerbe 

Her- Straßen· Elektro· 
stellung, Zellstoff·, Stahl· fahrzeug· technik, Fein- Stahl· 
Verarbei- Holz· und bau, Reparatur ver-

Holz· schliff·, Gummi- Leicht· von Elek· mechanik, formung, tung bearbei· Papier· verarbei- metallbau, Maschinen- Reparatur Schiff· trischen Optik, Ober· und bau von bau Herstellung tung und tung Schienen- Geräten flachen· Veredlung Pappe- fahrzeug- Kraftlahr· flir von veredlung, von zeugen Uhren 
Flachglas erzeugung bau usw. den Härtung 

Haushalt 

kalendermonatlich 
100 100 100 100 100 100 100 100 100 100 100 
112,3 101,5 104,0 104,3 98,7 99,5 105,6 93,0 105,8 103,9 97,9 
111,9 102, 1 108,2 102,8 92,7 98,8 106,4 . 82,0 106,4 101,2 94,3 
120,1 105,8 { 116,6. 107,3 94,7 103,2 112,3 76,3 108,8 109,2 103,3 
129,3 105,0 118,3 107,0 101,0 107,0 107,6 79,9 112,6 113,8 106,9 
120, 1 96,5 "-. 122,3 112,6 81,3 94,1 117,6 84,4 106,0 109,6 117,0 
145,6 107,5 ·' 118,6 114,9 84,1 103,1 116,3 '82,0 115,6 116,6 115,8 
138,5 119,0 130,1 118,0 93,5 110,6 119,7 85,2 121,9 123,5 122,0 
129,6 114,0 112,6 113.4 93,6 105,8 117,8 82,6 116,5 115,6 116,3 
127,4 110,3 116,0 104,3 94,3 101,0 108,9 77,9 107,4 109,8 108,8 
127.4 111,6 124,7 106,7 100,5 109,3 109,3 79,0 111,3 112,0 106,5 
121,3 104,6 124,2 107,1 102,2 1Ö9,9 96,2 71,9 110,5 118,6 97,4 
107,6 85,4 115,1 84,5 96,5 85,9 79,3 59,8 84,9 79,3 94,5 
132,7 114,5 117,8 112,0 108,8 115,0 111,7 85,0 118,0 119,6 109,4 
160,6 116,9 122,9 117,8 113,0 113,4 118,9 94,7 130,0 133,6 117,1 
132,5 101,2 118,4 103,0 113,4 106,2 105,9 82,8 118,0 120,0 100, 1 
108,4 77,9 96,8 89,2 130,3 129,7 89,9 72,9 111,2 107,6 78,7 
110,7 84,4 127,9 98,0 83,9 96,1 101,2 83,0 98,2. 91,2 101,0 
111,3 97,9 124,3 107,7 94,5 104,7 113,0 80,9 111,5 104,5 101,9 
113,7 109,0 133,5 111,6 99,8 115,0 122,4 119,0 105,0 107,0 

v0g Kalenderunregelmäßigkeiten bereinigt 
1po 100 100 100 ;, 100 100 100 100 100 100 100 
V13,0 102,3 104,5 105,1 . 99,5 100,3 106,4' 93,4 106;6 104,7 98,7 
112,9 103,4 109,3 104,0 93,8 100,0 107,6 82,7 107,7 102,4 95,5 
f21,2 107,3 117,6 108,9 96,2- 104,7 113,9 77,2 110,3 110,7 104,9 
)30,2 106,1 119,1 . 108,3 102,2 108,2 108,9 80,9 113,9 115,0 108,2 
!16,1 92,7 1)8,5 108,1 77,9 90,1 112,8 81,2 101,6 104,9 112, 1 
'49,3 108,0 120,0 115,5 84,5 103,5 116,8 82,6 116,1 117,0 116,3 
~  119,1 128,0 118,6 93,9 110,9 120,1 85,9 122,3 123,8 122,4 

r 
120,2 118,4 119,7 98,7 111,5 124,2 87,4 122,8 121,7 122,6 

4,1 121,7 123,7 115,9 104,7 112,1 120,9 86,8 119,2 121,8 120,7 
5,9 122,8 135,9 116,8 110,5 120,4 119,9 83,8 122,1 123,1 117,9 
48 96,1 116,0 98,3 93,7 100,7 88,2 66,2 101,3 108,6 89,3 

; ll7:6 86,5 114,3 85,6 97,8 86,8 80,2 60,3 86,0 80,3 95,2 
' 0,3 109,9 114,5 107,5 104,3 110,1 107,1 81,8 113, 1 114,5 104,8 

·, 1,3 107,5 114,7 108,1 103,6 103,9 109,1 87,1 119,1 122,3 107,3 
. 1,1 111,2 128,7 114,2 125,5 117,3 117,1 92,2 130,1 132,4 111,0 
:. 0,7 81,7 99,0 94,1 137,4 136,7 94,8 77,1 117,2 113,3 83,0 
.,111,1 85,9 128,5 99,4 85,2 98,6 103,4 83,7 100,5 94,4 102,2 

118,8 103,2 131,1 113,7 99,7 110,3 119,2 85,6 117,5 110,0 107,3 
109,9 104,6 129,2 107,1 95,7 110,1 117,3 114,1 100,5 102,5 

Verbrauchsgüter produzierendes Gewerbe 
Herstellung, Leder· 

1 
Verarbei- Herstellung Papier- Herstellung verarbfri-
tung und Holz· von und Druckerei, von Leder· tung (ohne Herstellung Textil· verarbei- Musik· Pappe· Verviel, von Veredlung Kunststoff· erzeugung Herstellung 

Verbrauchs-
Herstellung[ ~  

Herstellung von Buro- pro u-
von ma h ne zierendes 

Eisen-, ~  Gewerbe 
Blech· arbe1tungs-

und geräten 
Metall· und Fein-

keramik waren -einrich-
tungen 

100 100 100 
107,3 130,5 99,2 
106,6 146,7 94,7 
111,8 164,6 95,3 
115,8 187,9 97,4 
117,4 130,7 95,8 
121,8 179,7 97,1 
126,7 171,4 1Ö1,6 
122,6 169,6 100,3 
115,2 155,5 95,8 
112,7 177,7 94,3 
104,4 158,2 97,0 
95,7 190,6 87,6 

119,8 240,1. 99,7 
130,8 223,7' 106,9 
115,6 216,6 100,0 
106,9 241,5 92,6 
106,5 136,1 94,7 
115,3 233,6 95,8 
125,1 220,3 101,5 

100 100 100 
108,1 131,6 100,2 
107,9 148,4 96,0 
113,5 167,0 96,8 
117, 1 190,1 98,7 
112,5 125,2 91,9 
122,2 180,3 97,4 
127,2 172,0 102,0 
129,2 178,7 105,7 
127,8 172,5 106,4 
124,3 195,3 103,9 
95,6 144,9 89,0 
96,6 193,5 90,0 

114,8 230,0 95,6, 
119,9 204,9 98,0 
127,8 239,1 110,1 
112,7 254,4 97,6 
108,5 139,3 96,9 
121,5 246,1 101,0 
119,9 211,0 97,3 

Nahrungs· und 
Genußmittelgewerbe 

Beklei· Tabak· dungs· Ernährungs· v•arbei-tung instrumen- verarbei- falt1gung Schuhen gewerbe von ten 1 l tung waren von gewerbe tung 

1976 
1977 
1978 
1979 
1980 21 
1980 21 Jan. 

Febr 
Marz 
Apnl 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 

1i1981 

Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 
Jan. 
Febr 

~ Marz 3) 

• 
1976 

: 1977 
1978 
1979 

' "1980 21 r»m Febr. 
MBrz 
Apnl 
Mai 
Juni 
Juli 

·Aug. t Sept.'! 

1 Okt. 
Nov. 
Dez. 

1981 Jan. 
Febr. 
Marz 3) 

' 

, 
" 

~ .r 

f.; 
~ \ 
., 

" f 
li1 

:f 
0 

Hohlglas 

100 
102,4 
101,6 
102,4 
103,5 
101,8 
104,8 
111,5 
104,5 
104,9 
105,6 
99,3 
98,4 

102,6 
109,4 
109,5 
88,9 

106,7 
105,6 
110,5 

100 
102,8 
102,T 
102,9 
103,6 
99,8 

109,6 
110,0 
106,7 
104,6 
108,4 
96,9 
97,1 

103,5 
106,7 
112,4 
88,2 

105,5 
114,6 
108,3 

100 100 
107,4 113,1 
105,8 115,5 
106,7 111,8 
107,4 96,7 
98,3 91,8 

106,5 88,1 
115,2 97,7 
110,5 92,9 
105,0 93,4 
105,8 94,7 
94,2 101,1 
87,5 77, 1 

119,4 113,5 
124,7 116,7 
114,4 101,6 
107,3 92,1 
8,9,7 74,1 
98,1 75,1 

100 100 
108,3 114,1 
107,1 117,0 
108,3 113,4 
108,6 97,7 

94,2 87,8 
106,9 88,3 
115,6 97,9 
116,4 97,8 
116,5 103,5 
1l6,6 104,5 
86,3 92,5 
88,6 78,3 

114,4 108,6 
114,3 106,B 
126,3 111,7 
113,1 96,9 

91,7 76,9 
103,4 79,0 

Schuhen) 

kalendermonatlich 
100 100 100 100 100 100 100 100 100 100 
105,5 104,4 106,4 98,9 96,3 98,8 96,9 96,8 100,7 95,1 
106,9 108,1 114,0 98,5 93,2 94,4 94,2 93,4 101,9 101,3 
112,5 116,9 126,1 98,0 94,5 94,4 • 96,4 93,2 103,8 104,6 
114,8 121,2 123,4 91,2 86,2 93,2 95,3 88,7 106,2 106,4 
122,6 116,1 127,6 100,5 78,7 100,3 105,0 94,9 102,5 109,7 
118,7 115,5 130,3 96,2 87,2 100,6 104,9 102,5 99,8 ~· 122,1 124,7 136,6 98,0 96,6 107,0 109,2 107,5 102,4 
114,1 119,3 131,2 96,2 85,3 98,2 102,7 92,5 104,3 109,1 
111,2 115,4 123,5 92,0 80,2 88,5 94,2 72,6 105,0 95,8 
111,8 115,6 121,0 87,9 77,6 75,9 94,6 70,0 102,7 104,5 
113,4 117,0 120,7 84,9 79,8 78,0 81,6 87,5 106,1 113,3 
101,6 109,6 104,0 62,1 70,7 79,9 62,8 75,9 100,4 103,1 
120,3 125,9 126,3 90,5 100,8. 108,3 104,1 107,3 106,4 111,9 
129,1 140,1 135,9 103,8 105,9 111,8 109,6 102,4 120,4 119;0 
113,0 126,9 120,5 96,3 '94,4 93,6 95,6 82,1 113,0 103,4 
99,8 127,9 103,5 86,2 76,9 76,6 79,0 68,7 111,5 90,7 

111,4 113,1 112,9 97,7 69,9 95,0 86,4 88,0 102,9 105,0 
112,3 110,5 117,5 -111,8 81,3 100,2 91,6 93,2 102,5 106,5 

·116,3 104,0 97,0 99,5 109,3 111,6 

von ~  bereinigt 
100 100 100 100 100 100 100 100 100 100 
106,3 105,2 107,3 99,5 97,1 99,7 97,6 97,6 101,3 95,6 
108,2 109,4 115.4 99,5 94,4 95,6 95,4 94,6 103,0 102,3' 
114,1 118,6 127,9 99,2 95,9 95,9 97,8 94,5 105,1 106,0 
116,1 122,6 124,8 92,2 87,3 94,3 96,3 89,7 107,3 107,7 
117,5 111,3 122,3 96,3 75,5 96,1 100,5 91,0 98,7 105,4 
119,2 116,0 130,8 96,5 87,6 100,9 105,3 11J2,8 100,5 107,3 
122,6 125,2 137,1 98,2 97,0 107,4 109,5 107,9 102,3 109,5 
120,3 125,8 138,3 101,4 90,0 103,5 108,2 97,5 110,0 115,2 
123,4 128,1 137,0 102,0 ~ 98,2 104,5 80,6 115,4 106,5 
122,7 126,7 133,1 97,1 '85,8 84,0 104,1 77,1 111,9 112,1 
104,0 107,3 110,6 77,7 73,2 71,4 74,7 80,2 97,8 104,1 
102,8 111,1 105,3 62,5 71,7 80,8 63,4 77,3 101,1 104,5 
115,3 120,7 121,0 86,5 96,6 103,7 99,7 102,9 102,4 107,5 
118,4 128,5 124,6 95,1 97, 1 102,4 100,4 93,9 109,4 109,3 
124,9 140,2 133,1 106,3 104,3' 103,2 105,4 90,2 121,0 114,6 
105,2 134,9 109,1 90,8 81,1 80,7 83,2 72.4 114,8 95,8 
113,7 115,6 115,4 100,3 71,5 96,8 88,8 90,4 104,1 106,9 
118,4 116,5 123,9 117,7 85,7 105,6 96,5 98,2 108,2 112,6 

111,2 99,7 92,9 95,3 105,2 107,2 

1) Einschl Spielwaren, Schmuck, fullhaltern, Verarbeitung von naturllchen Schnrtz· und Formstoffen, Foto- und F1lmlabort. - 2) Endgult1gas Ergebnis unter Berucksichtigung nachtrighch eingegangener Benchti· 
gungen der Berechnungsunterlagen. - 31 Vorlauf1ges Ergebnis ' t 
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Jahr 
Monat ms-

- gesamt 

1976 100 
1977 102,5 
1978 102,6 
1979 107.4 
1980 4 > 111,6 
19804 lJan- 95,2 

Febr. 108,0 
Marz 114,2 
April 116,2 
Mai 115,8 
Juni 121,7 
Juli 98,8 
Aug. 90,8 
Sept 114,7 
Okt 112,8 
Nov. 125,6 
Dez. 130,4 

1981 Jan. 98,6 
Febr. 115,6 
März 5) 114,0 

Jahr 
Monat ins-

gesamt 

1976 100 
1977 107,5 
1978 108,4 
1979 110,6 
19804 > 105,3 
1980•>Jan. 107,7 

Febr. 112,7 
Marz 117,3 
April 116,7 
Mai 110,4 
Juni 110.4 
Juli 87,2 
Aug. 79,0 
Sept 108,5 
Okt 108,3 
Nov. 113,9 
Oez. 93,5 

1981 Jan. 100,3 
Febr. 111,8 
Marz 51 109,7 

S.ehe auch Fachserie 4, Reihe 2.1 

Index der Bruttoproduktion für Investitions- und Verbrauchsgüter 
1976 = 100, von Kalenderunregelmäßigkeiten bereinigt 

lnvest1tionsguter 

Maschinenbauerzeugnisse Straßenfahrzeuge soweit lnvest1t1onsgut 
ohne Stahl- Textil-

Personen- bau- Land· und 
und er zeug- Metall- Wirt· Nahrungs- Nahma· Sonstige Personen- L1efer-

n1sse Masch1- und Sonstige Kombi- und zu- bear- schalt- mittel- schinen, nenbau- zu- kraft· Lastkraft- Straßen-nat1ons- sammen beitungs- II ehe maschmen Schuh- u. sammen Schienen· er zeug- wagen wogen fahrzeuge kraft- fahr- maschmen Ma- 1) Leder- msse 2) „ 
wagen schmen industrie-zeuge maschinen 

100 100 100 100 100 100 100 100 100 100 1ojl 100 
102,5 99.4 100,1 95,6 104,6 104,4 89,9 100,6 101,3 102,6 

:E 
109,0 

101,2 93,9 99,9 99,6 96,1 103,3 87,1 101.4 101,5 114,5 92,7 
106,1 96,1 104,3 104,6 101,9 100,9 92,6 106,2 108,0 118,8 101,9 
111,2 101,9 107,5 112,8 92,4 107,1 96,6 110,1 111,3 114,5 113,0 
92,1 77,6 85,9 71,3 93,3 79,2 81,7 88,6 110,3 '121.4 101,2 

106,6 84,2 102,2 91,8 105,4 91,9 92,8 105,7 113,2 119,9 112,5 
113,5 93,4 109,7 107,5 115,0 109,1 98,8 110,3 117,3 120,1 11f,1 122.4 
114,7 98,6 109,8 100,7 115,6 110,3 114,1 110,1 122.1 129,2 109,8 128,6 
114,9 .104,6 110,3 115.4 104,6 112,5 100,0 111,0 120,3 123,3 113,9 125,5 
121,2 110,3 120,7 139,4 105,9 121,3 107,3 120,9 117,7 126,2 106,3 119,0 
99,6 93,2 100,1 110,1 84,7 100,9 80,3 102,6 91,0 92,5 86,2 97,3 
92,5 97,5 84,0 86,1 62,6 89,0 76,4 87.4 84,3 76,6 90,6 91,9 

114,5 103,6 111,6 111,6 83,5 102,5 107,7 117,8 113,5 115,8 113,6 107,2 
111,5 103,0 101,8 107.4 84,7 101,5 95,6 104,3 118,6 124,2 112,3 116,7 
124,8 125,2 116,1 124,9 82,2 125,1 102,9 120,4 126,9 131,9 118,6 130,9 
134,3 137,7 143.7 196,8 74,6 149,7 107.4 148,2 103,8 97,0 110,4 108,2 
98,8 85,4 93,9 71,5 95,6 90,8 84,5 99,4 103,6 113,0 96,3 92,9 

113,8 99,6 105,9 110,1 100,7 109,7 108,3 105,3 119,6 130,3 109,6 111,5 
111,9 95,2 109,3 126.4 99,1 103,8 96,6 ~  117,5 131,7 102,4 110,9 

·~ 
Verbrauchsguter (ohne Nahrungs- uni Genußmittel) 

ohne Straßenfahrzeuge SOW'e1t Verbrauchsgut Elektrotec:hntscha VtbrauchsgUter 

Personen- Rundfunk-, Sonstige' Chemische u. Kombi· Personen- Krafträder, Fernseh- elektro- Verbrauchs- Mobel nations- zusammen kraft- Fahrräder zusammen und technische güter kraft- wagen 2 1 Phono- Verbrauchs-
wagen geräte guter 

100 100 100 100 100 100 100 100 100 
105,8 113,7 113,7 114,2 109,7 114,5 105,2 102,7 108,9 
105,7 117,7 118,3 99,3 110,6 119,0 102,7 105,0 1118,4 
108,0 119,3 120,2 96,6 106,2 105,2 107,1 110,7 105,9 
106,4 101,4 101,2 108,5 106,7 103,9 109,2 110,7 105,4 
104,7 118,2 118,8 101,8 102,5 95.4 109,1 115,7 98,5 
111,6 116,5 116,7 111,9 116,9 116,3 117,5 112,1 110.4 
116,8 119,1 119,1 119,1 120,0 118,1 121,7 116,7 119,8 
114,3 125,3 125,5 120,6 117,7 114,8 120.4 123,4 118,6 
108,7 116,7 116,7 118,3 112,9 111,3 114,3 114,5 112.4 
108,1 118,9 119,0 117,0 109,7 108,7 110,6 114,8 113,2 
91,8 71,8 70,5 106,5 86,2 84,5 87,7 103,0 73,6 
82,7 65,5 65,5 66,7 i;&,5 ' 52,0 64,7 96.4 88,3 

111,0 99,6 99,4 104,1 108,0 102,0 113,7 110,5 113,7 
112,3 94,4 93,5 116,8 115,5 112,4 118,4 117,7 108,8 
117,5 101,4 100,8 118,8 131,3 130,2 132,3 119,1 115,9 
99,0 74,2 73,1 103,0 105,2 106,7 103,7 85,5 96,2 

102,5 92,2 92,2 91.4 102,4 100,8 103,9 119,6 101,5 
113,3 106,3 106,1 · 111,1 113,2 103,0 122,8 142,1 120,0 
110,8 105,7 105,7 106,0 107,7 99,3 115,6 141,0 117,6 

Darstellung nach dem ,,Syt111mattaehe1 Warenwrze1chms fur die lndu1trtt1tatlst1k", Ausgabe 1975 Betrttbe von Unternehmen mit 1m allgememen 20 Belchaftigten und mehr 

Buroma-
Elektro- sctunen; Sonstige 

tech· Daten- im Index 
nisc:he verar- erfaßte 
lnvesti- be1tungs- lnvesti· 
t1ons- gerate u. t1ons-
guter -emnch- guter 

tungen 

100 100 100 
103,9 136,4 103,9 
106,5 154,3 98,4 
112,5 168,0 98,3 
118,9 180.4 100\ 
98,7 125.4 96, 

114,6 178,9 103,6 
122,9 169,0 109,0 
125,0 165,3 111,9 
121,4 168,8 109,5 
129,2 189,2 108,1 
110,0 135,5 84, 
104,4 182,7 72,9 
116,8 220,0 98.2 
125,5 189,7 105,0 
133,1 226,0 

~ 129,1 224,4 
100,8 145,4 96,5 
112,6 234.4 104,3 
~  198,3 97,9 

. 
~ ~ 

Sonstige 
im Index 
erfaßia , und Verbraudi ekleidung guter 

100 100 
98,3 110,5 

. 95,9 112,1 
~ 97,5 120,5 
: 93,7 118,4 
i 95,5 114,7 

104,8 115,7 
109,4 121,1 
10 7 119,2 
9 120,1 
5, 123,4 
81 110,6 
72 101,0 

102 120.5 
98, ~ 
98 129,t 
78, ' 123,Ci 
92, 107,8 

101, 113,2 
96, 113,9 

1) Und Maschinen für verwandte Gebiete der Nahrungsmittelherstellung. - 2) Und Komb1nat1onskraftwagen - 3) Einschl. Kommunalfahrzeuga. - 41 EndgultlgH Erg11bn11 unter Beruek1u::ht1gu echtrigtich e1nge· 
gangener Benehbgongen der Berechnungsunterlagen - 5) Vorlauhges Ergebnis 

Produktion ausgewählter t;:rzeugnlsset) 
Steinkohlen- Braunkohle, Eisenerz- Absatzfah1ge Zement 

Steinkohle koks roh 2 > Braunkohlen· Roh· Kalisalze ErdOI, roh 31 Erdgas (ohne Kalkstein, 
Jahr (Förderung) (Zechenkoks) z J (Förderung) briketts 2 l forderung (ber. auf Zement- roh 

Monat (Fe-Inhalt) KzOI Klinker) 

1 OOOt Mill.m3 1 OOOt 

1976 MD 7439 1976 11211 366 69 170 460 1,534 2846 4385 
1977 MD 7070 1 662 10243 342 69 195 450 1 571 2687 4'079 
1978 MD 6995 1498 10297 324 43 208 422 1686 2 792 4250 
1979 MO 7193 1557 10882 396 44 218 398 1697 2956 4543 
1980 MD 7 262 1714 10819 371 49 229 386 1554 3298 
1980 Jan. 7 955 1660 12250 453 54 237 400 2346 1198 

Febr. 7618 1572 10624 383 55 242 372 2047 2183 
Marz 7 770 1 712 11269 340 53 262 396 1969 3323 
April 7 269 1 712 10807 318 49 230 383 1 722 3328 
Mai 6876 1 783 10175 333 45 220 395 1417 3484 
Juni 6598 1 731 9398 358 48 229 383 998 3344 
Juli 7403 1 786 9 572 376 58 212 394 1061 3299 
Aug. 6886 1 786 9 725 382 38 183 390 936 3111 
Sept 7299 1 723 10 262 391 52 240 377 931 3499 
Okt. 7 764 1 758 11998 394 55 253 386 1429 3568 
Nov. 6854 1 653 11637 373 48 234 372 1 817 2660 
Dez. 6854 1691 12116 344 42 205 383 1994 1238 

t 1981 Jan. 7809 1691 11804 401 41 224 375 2089 1062 
Febr. 7 357 1528 :ß342 346 44 229 340 1930 15a8 
Marz 4 l 7979 1590 1 551 347 45 256 374 2034 2646 

Siehe auch fachten• 4, Reiht 2. 1. 
1) Die Ergebn1• bezeehen sich bis 1976 auf die Produktion von lndustr19betneben mit 10 Beschäftigten und mehr, llb 1977 von lndustrtebetneben mit 20 Beschiftlgten und mthr, lib 1978 von Betrieben von 
Unternehmen del Bergbaus und Verarbeitenden Gewerbes mit im allgemeinen 20 Beschäftigten und mehr Wegen der Umstellung des Produktion1-E1lbericht1 ab 1. 1. 1981 auf eine nei. Nomenklatur sind einige 
Reihen l'leu aufgenommen worden, fur diese hegen kama vergleichbaren Vormonattergebmue vor. - 2) Quelle Stat11t1k der Kohlenwirtschaft e.V. - 31 Quelle W1rtlchaft1V1:rband Erdölgewtnnung e.V, - 41 Vor-
Lauf1ges Ergebnis., 

' 

t , 
r 
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' Produktion ausgewählter Erzeugnisse 1) 

Roheisen Stahl- Walzstahl Eisen-, Elektrolyt- Chlor 
Mauer- fur die roh blocke ohne vor- Stahl- Hutten- Zinn, nicht Zink- (Pnmar-

Jahr Ziegel Stahl- und gewalztes und alumimum 2 ) 
kupfer 2> legiert 21 legierungen 2 l produk-

Monat erzeugung -brammen Stahlhalbzeug Temperguß (Kathoden) t1on) 

1 000 m3 1 OOOt t 

1976 MD 958 2 513 3479 2483 342 58 088 27 845 188 7 505 234 056 
1977 MD 773 2 289 3206 2 396 334 61 817 28 392 328 7 992 234 553 
1978 MD 834 2392 3 397 2 516 325 61 629 25 813 397 8 061 250 934 
1979 MD 939 2 790 3 791 2 734 348 61829 24 713 341 8 261 267 963 
1980 MD 937 3608 326 60889 25 208 249 997 
1980 Jan. 710 

~ 3601 369 62 260 26226 272 098 
Febr. 827 3765 375 58 843 24 563 268 346 
Marz 1 003 

~ 
4 096 387 62 918 25 988 270892 

April 1 027 3 752 366 60916 25 505 273 928 
Mai \ 1 043 

,. 
3806 336 61 346 25 872 269 621 

Junl 992 3784 325 59146 24 629 256 734 
Juli 1 055 3585 267 61 613 26 751 225 535 
Aug. 959 3631 262 61 786 24142 211554 
Sept. 1 033 3 526 349 59211 24113 206063 
Okt. 1 036 3582 349 61592 25 775 243167 
Nov. 925 3451 294 59679 23 229 243 924 
Dez. 655 2 720 238 61359 25 702 258099 

1981 Jan 379 2 377 3144 2415 282 84 696 , 25 334 121 6064 232 882 
Febr. 432 2495 3372 2 543 320 ~ 23420 147 6849 242 571 
Marz 10) 623 2 785 3786 2804 339 865 9 25479 245 7 794 259 423 

, \ 
Schwefel- Natrium- ~ Calcium- Stickstoff- J Phosphat- He1zol , saure, hydroxid J C\111'bonat carbid haltige Dlingemittel Polyvenyl- Chemie- Motoren- aus Jahr berechnet berechnet avl (Primar- berechnet auf chlorid fasern 4 > benz\n Rohcil Monat auf S03 3 > NaOH J f>t2C03 produktion) N 1 P20s 

1 OOOt ! t 1 OOOt 

1976 MO 318 ' 257 502 f13 627 43046 103 955 58129 80423 76212 1162 4 729 
1977 MD 318 j 258 384 t.11 910 44 282 108 597 60299 74 786 70 301 1 211 4 549 
1978 MD 318 271 457 to2 290 39662 105 360 58803 83855 73333 1246 4433 
1979 MD 343 282 473 {15 093 37 712 112 189 55 931 90400 76 588 1488 4843 
1980 MD 324 265 508 t17 400 38097 123 205 60478 7l807 1473 4189 

~ 
1980 Jan. 352 286 300 ·119845 37 053 123 500 '57 493 80548 1 669 5 251 

Febr. 339 280305 "\17 883 36391 123147 53322 ' 77 053 1 348 4904 
Marz ~  286 246 119185 35 297 123 556 64 735 74 288 1 529 4446 
April 345 289 220 117 862 37124 125 953 59069 77 473 1359 3937 
Mai 355 283 120 121493 44 681 133411 64396 81564 1408 4 299 
Juni 342 276 620 120 712 44 706 121312 63532 76433 1476 4 281 
Juli 329 246 573 121 539 43 567 128 764 66 755 64 567 1612 4166 
Aug. 300 219 732 116992 41 743 129 050 65 735 48 588 1381 3551 
Sept. 289 221 317 111173 35 496 112 311 62 143 67 952 1474 3872 
Okt. 271 257 429 111 939 32142 117 791 60853 75 732 1516 3894 
Nov. 300 263 795 112062 34 973 113838 52 892 74 994 1 385 3 714 
Dez, 314 275 444 118115 33 992 125 829 54806 74496 1 508 3955 

1981 Jan. 319 246 591 89064 32 928 131444 51 058 78 587 74 729 1373 4 136 
Febr. 326 258 182 94'452 28 946 119928 45 073 71 32& 73435 1 171 3644 
Marz 10) 343 282 421 94 616 29 785 132 612 60 720 75 002 79 125 1 279 3282 

Personen- Zeitungs- Spitzen- Industrie- Maschinen und Ackerschlepper Vorbereitung• 

kraftwagen- Schnittholz 5 l druck- und Karussell- ' Fras- diese!- Hydrauhk- Gerate fur (ohne maschinen 
Jahr decken papier drehmaschinen masch1nen motoren 61 bagger die Ernte 7 1 Einachs- lur die 

Monat schlepper) &> , Spinnerei 9 1 

t 1 000m3 t 

1976 MO 2824 748 41 748 1 556 2 399 4673 7 071 13873 27 570 1 793 
1977 MD 2853 790 45 373 1691 2066 5001 7 529 13 307 29 027 1365 
1978 MO 2 797 784 43656 1851 2339 5 530 8 256 12 552 26000 1 357 
1979 MO 2 877 818 49983 1 707 2496 6077 9 793 13110 27806 1508 

~  2 804 833 49399 

1980 an. 2 952 678 49977 
~  2991 789 48004 
arz 3101 909 4858! 

I' ' 2 908 895 45902 
2 773 873 48 532 

J i 2 777 894 52 673 
J li 2 846 922 53970 

9- 2100 722 51 730 
pt. 3004 916 43460 

~ 
3133 932 50514 
2638 842 54297 
2428 646 45150 

1981 2 613 503 54089 1 097 2037 7 565 5 363 11 738 21648 3086 
br. 2878 645 50472 1282 2 647 7985 6160 10279 23669 3426 
rz 10) 3035 759 51355 1 787 3377 8845 7 999 13 636 19475 3 720 J 

1) Oie Ergebnine beziehen steh b11 1976 auf die Produktion von lndustnebetrieben mit 10 Beschaftlgten und mehr, 1977 von Industriebetrieben mit 20 Beteh8ft1gten und mehr, ab 1978 von Betrieben der Unter-
netunen dn Bergbal.'s und Verarbeitenden Gewerbes mit 1m allgemeinen 20 Beschafugten und mettr Wegen der Umstellung des Produkt1ons-Ellberichts ab 1 1. 1981 auf eme neue Nomenklatur sind einige Reihen neu 
aufgenommen worden; für diese liegen keine vergleichbaren Vormolllttergebnisse vor. - 2) Quelle. Bundesamt fur gewerbliche Wirtschaft - 3) Emschl. Oleum. - 4) Zellulo1tsche und synthetische Fasern und 
Faden (ohne Abfälle). - 5) Siglwerke mit einem Jahre•inschnitt ab 1 000 m3 Rundholz - 6) Einschl Sch1ff.t1eselh1lfsmotoren. - 7) Ohne Rasenmäher, Ladewagen und einachsige Motorgeräte .- 8) Einschl. 
Rad- und Raupenschlepper. - 9) Nur fur Kammgarn, Streichgarn und Baumwotle. - 10) Vorläuf'981 Ergebnis. 
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Produktion ausgewählter Erzeugnisse1) 

Personen- 2 l 1 Kombi- 1 L1efer- und Emphasen- Geschirrspul- Tisch· und Elektrische Kraft- Farb- Fotoapparate 
Jahr nations· Last- 31 Fahrr8der 4 1 Wechsel· maschinen Einbau- und elektro- fahrzeug- fernsah- (ohne 

Monat Kraftwagen Strom- fur den kuhlschr8nke nische empfangs- gerate 6 1 Spezial-
motoren 5 1 Haushalt Meßgerate gerate kamerasJ 

St 1 OOOSt. 1 OOODM 

1976 MD 275 715 19935 24289 241 433 1331 68 111 1 225 218 269 24290 
1977 MD 297,697 18605 23016 246 967 1371 86 120 1196 264 302 18924 
1978 MO 303176 22035 22229 243 289 1321 77 118 1209 229 318 18'984 
1979 MD 305 687 22 796 23476 262 589 1441 93 131 1291 239 '317 18064 
1980 MD 271 040 23 367 26361 307 855 16592 
1980 Jan. 324 058 27466 26 758 302 766 ' 19009 ' Febr. 303 419 27 107 26 718 309 981 21101 

Marz 310741 26830 27 577' 332346 18284 
April 314 772 27140 26543 324 021 '• ~  
Mai 277 961 24431 26105 306202 3273 
Juni 286464 29231 25 591 322 278 16861 
Juli 212 250 15564 21 340 288 946 18106 
Au„ 177 391 18608 22036 288 300 . 6287 
Sept. 286 653 25780 31775 314 209 17 311 
Okt. 293 214 23 726 30590 358 539 26266 
Nov. 266843 17 735 27264 296 618 16406 
Dez. 198 713 16780 24033 250052 12193 

1981 Jan. 256 402 20193 24854 285 176 963 83 108 1 212 157 326 13469 
Febr. 284911 21586 25139 308 571 1382 95 128 1400 184 312 13676 
M8rz 101 311655 24063 25 523 327 543 1522 96 138 1513 191 344 12591 

Taschen, 1 Batterie- Straßenschuhe Baumwoll- 1 Wollgarn 9 1 1 Garn _aus Anzüge Fleisch-
Jahr Armband- u.8. uhren 7 1 Isolierglas mit Oberteil garn 9 1 ~  sy;:t1schen tur waren Zigaretten 

Monat Klernuhren aus Lader Bl . , , rn 9) Herren 
1 OOOSt 1 000m2 1 OOOP t ' 1 000 St t Mill. St 

( 

1976 MD 629 433 863 4854 16421 3297 ~  561 45063 12534 
1977 MD 590 563 915 4 749 14411 3179 540 45895 11 747 
1978 MD 608 . 449 1 031 4 715 13253 3236 11895 528 67 753 12660 
1979 MD 549 570 1213 4679 13089 3583 1 013 466 70514 13199 
1980 MD 1352 13593 31111\l 1 191 448 74258 13402 
1980 Jan. 1366 " " 74081 13786 

Febr. 1403 !1 70827 13396 
Marz 1378 ·" 70771 13667 
April 1344 61 69544 t 13733 " Mai . 1243 

~  73154 12038 
Juni 1331 70846 13205 
Juli 1379 ,. j,1 82467 14406 
Aug. 1125 .; 71939 13092 
Sept. 1529 76794 14068 

~ 1701 79610 14959 
Nov. 1444 76 560' 13008 
Dez. 987 ' 76 506 11469 

1981 Jan. 346 567 1112 4940 12 723 3832 11 327 475 73842 13223 
Febr. 405 605 957 -5200 13066 4055 11059 459 66512 13386 
MBrz 1-0J 432 600 1 039 5369 r 13590 4 523 12194 509 68942 l4022 

1) Oie Ergtbn•nt beziehen Sich b11 1976 auf die Produktion von lndu1trlebetneben mit 10 Be1chift1gten und mehr, ab 1977 von lndultmtbemeben mit 20 Be1Ch8ft1gttn und mehr, ab 1978 von Betrieben der 
Unternehmen des Bergbaus und Verarbeitenden Gewerbes mit 1m allgameinen 20 Betchäftrgten und mehr Wegen der UmiteUun§ des Produlct1on1·E1lbet'lchts ab 1. 1. 1981 auf tine neue Nomenklatur 1ind einige 

, 
'l 

. 
'' 

Reihen neu aufgenommen worden; fUr dune hegen keine vergleichbare Vormonatsergtbniue vor. - 2) Eln1Chl: Kle1nomnibu1se. - 3) Ab Januar 1981 ohne Kommunalfahrzeuge - 41Ohne1olehe mit Hllhmotor und t 
Spielfahrradar - 6) Ohne Synchronmotor - 6) Einschl. Kofferempfangsgerate und Farnsehchams - 71 Ohne technbche Uhren - 8) Ohne Arbt1tsschuhe, Sport1t1efel und leichte Str•entehuhe. - 9) Nur Garn 
fur Gewebe und Maschenware. 101 Vorlliuf1g11 Ergebnis. 

Jllhr 
Monat insgesamt 

1976 MD 27804 
1977 MD 27943 
1978 MD 29453 
1979 MD 31 063 
1980 MD 30733 
1979 Dez. 32 945 
1980 Jan. 36831 

Febr. 32636 
Marz 34011 
April 30516 
Mai 28470 
Juni 26460 
Juli 26592 
Aug. 24880 

. Sept. 27507 
Okt. 32339 
Nov, 33832 
Dez. 34667 

1981 Jan. 36063 
Febr. 33490 

Sietw tueh Fachllrie 4, R1lhe 6. 

Elektrizitäts- und Gaserzeugung 
Inlandsversorgung 

Efektrizitiuerzeugung und -wnorgung G8"'Zeugung und ...,„rgung 
Elektrizitätserzeugung G-.eugung 

Kraft- , Strom-
werke der erzeugungs- Bundes- Inland• 

Elektrizitäts- anlagen behn- ei9en- wr- Kokerei- NM· IOl11tige Eigen-
versorgungs- im Bergheu kraft· wrbr1uch 21 sorgung 3l in1g1samt und Gesa •l Geseel -1>reuch 7) 

unter· und Verar- wor1ce'l Ortsg1s•l 
nehmen 1 > beitenden 

Gewerbe 
Mill.kWh Mill. m" (Ho• 36 169 kJ/m3J 

22329 5044 431 1520 26369 3626 670 2367 589 946 
22438 5053 452 1496 26946 3502 573 2397 632 930 
23644 5333 476 1 576 28 137 3590 534 2508 548 931 
241178 5667 527 1645 29470 3 773 659 2687 626 , 036 
24862 5340 532 1602 29601 3574 593 2373 608 1, 1033 
26687 5751 508 1 735 31095 3786 ' 586 2621 579 1042 
29866 6384 581 1810 34889 4508 610 3288 610 1 096 
26357 5 745 534 1622 31227 4 083 567 2903 613 1 023 
27 575 5B91 545 1690 32478 4164 613 2897 654 1 061 
24 796 5182 538 1 549 29239 3 748 58B 2531 629 992 
22903 5042 525 1610 27405 3498 598 2 278 622 1067 
21186 4 771 493 1438 25684 3010 576 1825 609 1 072 
21220 4834 538 1397 26242 3102 596 1891 615 1063 
19908 4483 489 1415 26225 2927 591 1n6 610 991 
22249 4 760 498 1459 26814 2840 577 1670 593 959 
26114 5670 555 1 711 31 054 3'417 605 2200 612 1 042 
27 380 5921 531 1766 32111 3670 573 2541 566 961 
28789 5325 553 1859 32 776 3922 623 2 727 572 1 062 
29690 5783 589 1822 34196 3953 616 2780 557 1112 
27313 5633 544 1690 31620 3619 52 2620 547 988 

Inlands---„ .... 11118) 

4960 
5003 

t 6284 
5962 
6 798 
684l 
7'722 
6720 t 6918 
5927 
5323 ' 4698 
4662 j 4065 
4459 
6 723 
6652 
6823 
7389 
7039 1 

1) Ell'llChl. SP91chrlr- und Pumpap1ichlrerieugung. - 21 Eigen- und Pumpstromverbrauch der Kraftw1rkeder Elektrlzitltlversrgungaunternehmen 9>Wlt PumiHtromvtfbrauch dir Bundllbatn1luahMke. -
3) Unter BtrOcktlchtlgung dir Verlumi, dir Ein- und Ausfuhr towie dtr Bezüg1 und Ueflrungen 81.H dtr bzw. 1n d11 DDR und Berlin (Ost). - 4) Einschl. Generator· Und W.....-gu der OrtlgltWlrb. -5) Erd- und 
Erd61QIH, FKisligglls und RaffinerltQn sowie Norrng1s. - 8) Hochofenoas, Grubengas, Klirge1 und G1n1rator·, Spett- und W•serg11 du Industrie. - 7) Ein.chi. Eln•z ~  Erzeugung von Normc1111 und von 'FfOllfQClll 
in bllondlren Anl191n. - 8) Unter Berilcks1chtigung der Verluste, der Bettandsverinderung, der Ein- und Ausfuhr IOwil dir BlzQgt und Lieferungen aus dir bzw."1n d11 DDR und 81rlln ~ ~ 
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Jahr 
Monat 

1976 
1977 
1978 
1979 
1980 1 1 

1979 Dez. 
1980 11 Jan. 

Febr. 
Marz 
Aprtl 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1981 Jan. 
Febr. 

1976 
1977 
1978 
1979 
1980 11 

1979 Dez. 
1980 11 Jan. 

Febr. 
Marz 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1981 Jan. 
Febr. 

1976 
1977 
1978 
1979 
1980 11 

1979 Dez. 
1980 1 1 Jan. 

Febr. 
März 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1981 Jan. 
Febr. 

1976 
1977 
1978 
1979 
1980 11 
1979 Dez. 
1980 11 Jan. 

Febr. 
März 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1981 Jan. 
Febr. 

Index der Arbeitsproduktivität für den Bergbau und das Verarbeitende Gewerbe 
Produktionsergebnis je Beschäftigten, je Beschäftigtenstunde, je Arbeiter und Je Arbeiterstunde 

1976 = 100 

Bergbau und Verarbeitendes Gewerbe 
Verarbeitendes Gewerbe 

Grundstoff- 1 1 1 nvastitians- Verbrauchs-insgesamt Bergbau zusammen und güter Produktions-
gütergewerbe produzierendes Gewerbe 

Produktionsergebnis je Beschäftigten 
100 100 100 100 100 100 
103,6 97,7 103,B 102,7 104,7 105,2 

' 105,9 99,7 ·, 106,1 108,4 105,2 106,0 
111,2 105,8 111,2 117,4 109,6 110,0 
110,6 104,7 110,7 112,8 110,7 109,4 
120,3 104,4 120,7 111,8 130,4 116.0 
103,6 111,5 103,3 109,6 100,1 103,9 
112,2 111,9 112,2 118,4 111,4 112,1 
116,9 111,9 117,1 122,9 116,7 118,2 
118,4 110,0 118,5 122,5' 118,6 116,8 
117,2 106,1 117,5 121,1 117,0 114,7 
117,7 102,2 118,1 119,8 120,3 113,3 
98,2 97,3 98,2 104,7 96,1 93,0 
93,3 94,2 93,3 101,0 87,6 90,3 

109,8 98,2 110,2, 110,9 110,9 112,5 
111,8 102,2 111,9 112,5 111,6 114,2 
120,2 106,1 120,5 115,0 123,4 121-,7 
110,1 105,5 110,2 97,0 119,1 105,0 
102,5 110,4 102,1 102,2 100,4 103,2 
115,3 109,9 115,4 115,5 117,9 111,4 

Produktionsergebnis je Beschäftigtenstunde 
100 100 100 100 100 .100 
104,6 100,4 104,7 103,8 105,2 105,9 
108,0 103,8 108,2 110,1 107,3 107,6 
113,5 108,2 113,7 119,3 111,7 112,7 
114,8 107,4 115,0 116,6 114,8 114,1 
121,7 112.4 121,9 117,0 129,4 116,1 
108,1 109,9 108,1 113,6 104,8 108,7 
113,1 110.4 113,1 117,4 112,1 113,8 
116,3 109,8 116,6 122,2 115,3 117,3 
114,7 109,5 114,7 119,5 113,6 113,3 
115,0 108,6 115,2 120,5 113, 1 113,0 
118,6 106,1 119,0 121,0 119,8, 115,1 
113,7 108,1 113,8 116,0 112,8 110,4 
112,0 101,6 112,4 114,0 108,2 111,9 
115,9 102,7 116,3 114,6 118.4 117,3 
115,4 105,2 115,7 114,7 115,1 118,3 
115,6 106,1 115,7 112,7 116,6 116,2 
120,3 114,2 120.4 108,2 129,9 114,0 
109,7 109,5 109,8 110,6 107,9 109,8 
116,0 107,5 116,2 116,1 118,4 112,_4 

Produktionsergebnis je Arbeiter 
100 100 100 100 100 100 
103,3 97,8 103.4 102,9 104,1 104,8 
106,0 100,0 106,1 109,4 105,0 105,9 
111,3 106,5 111,3 118,3 109,4 110,0 
111,0 106,3 111,1 113,9 110,9 109,6 
120,6 105,1 121,1 112,8 130,3 116,3 
103,9 112,3 103,6 110,9 100,0 103,9 
112,6 112,7 112,5 119,5 111.4 112,2 
117,2 112,7 117,3 123,9 116,6 118,3 
118,6 110,7 118,7 123,4 118.4 116,8 
117,5 106,8 117,8 122,2 117,1 114,8 
118,0 102,9 118,4 120,6 120.4 113,5 
98,4 98.1 98,4 105,2 96,1 93,2 
93,6 94,6 93,6 101,7 87,7 90,5 

110,4 98,6 110,6 112,0 111,2 112,9 
112,4 102,5 112,6 113,9 112,2 114,7 
121,1 106,5 121,4 116,8 124,2 122,3 
111,2 106,1 111,3 98,7 120,1 105,7 
103,6 111,1 103,3 104,5 101,4 104,0 
116,7 110,6 116,8 118,2 119,3 112.4 

Produktionsergebnis je Arbeiterstunde 
100 100 100 100 100 100 
104,3 100,5 104,4 104,1 104,7 105.4 
108,1 104,1 108,2 111,1 107,2 107,5 
113,7 108,8 113,8 120,0 111,6 112,8 
115,4 108,0 115,5 117,7 115,2 114,4 
122,1 . 112,8 122.4 118,3 129.4 116,2 
108,6 110,5 108,5 115,1 104,9 108,6 
113,4 111,0 113,5 119,0 112,2 113,7 
116,7 110,3 ·116,9 123,4 115,3 117,2 
115,0 110,0 115,1 120,6 113,6 113,3 
115,5 109,1 115,7 121,7 113,3 113,0 
119,1 106,8 119.4 122, 1 119,9 115,2 
114,1 108,7 114,0 116,9 113,0 110,4 
112,4 101,7 113,0 114,9 108,5 112.2 
116,5 102,B 116,8 116,1 118,9 117,6 
116,1 105,3 116,5 116,4 115,8 118,6 
116,5 106,3 116,7 114,7 117,4 116,7 
121,6 114,5 121,7 110,4 131,1 114,7 
111,0 110,0 111,2 113.g 109,0 110,5 
117,5 107,8 117,7 119, 119,9 113,3 

Siehe auch Fachsene 4, Rethe 2.1. 

Nahrungs-
und 

Genußmittel-
gewerbe 

100 
103,1 
107,5 
110,5 
112,5 
116i5 
105,9 
107,9 
109,8 
118,0 
120,5 
117,9 
103,2 
105,2 
106,6 
112,7 
123,9 
116,5 
110,9 
115,7 

100 
106,9 
·110,5 
114,5 
118,1 
113,9 
113,6 
114,3 
115,5 
118,0 
118,3 
'119,2 
118,4 
116,8 
115,8 
122,6 
122.4 
120,2 
117,4 
119,4 

100 
102,7 
107,4 
110,3 
112,8 
116,9 
106,7 
108,5 
110,6, 
119,1 
121,4 
118,4 
102,9 
104,6 
106,3 
11;2,6 
123,9 
117,3 
111,7 
116,7 

100 
105,4 
110,4 
114,5 
118,6 
114,5 
114,5 
115,1 
116,5 
119,1 
119,2 
119,9 
118,1 
116,2 
115,6 
122,6 
122,4 
121,1 
118,3' 
120,5 

Darstellung nach der Systematik der Wirtschaftszweige, Ausgabe 1979. Fassung fur die Statistik 1m Produzierenden Gewerbe (SYPRO). - Bett1ebl von Unternehmen mit 1m allgemeinen 20 Betch8ftigten und mehr. 
1) EndgUltiges Ergebnis unter Beri.Jck11chtigung nachtragllch eingegangener Berichtigungen der Berechnungsunterlagen. 
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Produktionsindex für das Baugewerbe, Bauhauptgewerbe und Ausbaugewerbe 
1976=100 

Baugewerbe 
Bauhauptgewerbe Ausbaugewerbe 

Jahr Klempnerei, fnstalfation Maler- und 
Vierteljahr Hoch- Tief- Lackierer- Übriges insgesamt bau 1 > bau 2) zusammen Hochbau Tiefbau zusammen Gas- und von Elektro- GI-- gewerbe, Ausbau· Wasser- Heizungs- installation --be 

mstellation anlagen 31 Tapewn- --kloberei 

kalendarmonatlich 
1976 100 100 100 100 100 100 100 100 100 100 100 100 100 1977 102,7 103,5 100,2 102,7 104,1 100,2 102,7 101,1 104,5 103,6 104,7 96,2 106,2 1978 106,o \IJ6,8 106,7 108,7 109,8 106,7 100,5 96,2 98,3 101,6 111,1 98,2 106,6 1979 113,1 113.4 112,1 115,7 117,8 112,1 107.8 101,1 112,8 106,8 123,7 105,6 109,9 196041 111,8 113,3 107,2 112,8 116, 1 107,2 109,7 99,3 119,8 110,3 128,1 104,4 111,0 
198041 1.Vj 94,4 98.4 82,4 96,2 107,5 82.4 86.6 76,6 96,3 89,0 107,3 78,9 90,0 

2. Vj 115,6 114,1 120,0 122,4 123,8 120,0 101,6 92,0 106,1 101,7 118.5 99,9 108,5 
3. Vj 117,1 115,4 122,2 121,1 120,5 122,2 108,8 97,2 119,5 106,0 120,3 107,7 110,1 4. Vj 120,0 125,2 104,3 109,5 112,5 104,3 141,6 131,3 159,1 144,6 166,4 130,9 137,3 

1951 •1 1.Vj 63,7 78.4 67,0 63,7 

von Kalandorunragelmißigkeitan bereinigt 
1976 100 100 100 100 100 100 100 100 100 100 100 100 100 1977 103,5 104,3 101,0 103,5 104.9 101,0 103,5 101,9 105,3 104,4 105.S 96,9 107,0 1976 107,3 107,0 108,0 110,0 111,1 108,0 101,7 97,3 99,5 102,8 112.4 100,3 107.S 1979 114,8 115,1 113,7 117,4 119,5 113,7 109,3 102,6 0 114,4 108,3 125,4 107,1 111.5 198()41 113,1 114,7 108,5 114,2 117,5 108.5 111,0 100,5 121,2 111,6 129,5 105,6 112,3 
1980 41 1.Vi 93,3 97,3 81,5 97,1 106.3 81,5 85.6 75,7 94,2 88,0 106,0 78,0 89,0 

2. Vj 126.5 124,0 130,3 132,9 134,5 130,3 110,4 99.9 114,1 110,5 126,7 108,5 115,7 
gl 112,6 111,0 117,5 116,5 115,9 117,5 104,6 93,4 114,9 101,9 115,6 103,5 105.S 122,3 127,6 108,3 111,5 114.6 106.3 144,3 133,8 162,1 147,3 169,4 133,5 140,0 

1981 5 ' 1.Vj 64,3 79,2 87.9 64,3 

Bauhauptgewerbe 
Jahr 

Monat zusammen Hochbau Tiefbau zusammen Hochbau Tiefbou 

kalendennonatlich von Kalenderunragelmißigkei111n blieinigt 
1976 100 100 100 100 100 100 
1977 102,7 104,1 100,2 103,5 104,9 101,0 
1978 108,7 109,8 106,7 110,0 111.,1 108,0 
1979 115,7 117,8 112,1 117,4 119,5 113,7 
198041 112,8 116,1 107,2 114,2 117,5 108.S 
198041 Jan. 81,9 91,9 84.9 76,5 88.1 82.2 

Febr. 94,3 104,4 77.1 94,7 104,8 77,4 
März 118,3 125,1 106,1 118,8 126,6 105,6 
Apni 121,1 124,5 115,4 127,7 131,3 121,7 
Mai 122,9 124,3 120,5 136,4 136,0 133,8 
Juni 123,2 122,7 124,1 136, 1 134.S 136,0 
Juli 121,4 120,7 122,7 111,4 110,7 112,5 
Aug. 11Q.4 109,7 111,6 112.0 111,3 113,2 
Sept. 131,6 131,2 132.2 126,1 125,8 126,7 
Okt 1311,6 136,3 139,0 127,1 126.S 127,5 
Nov. 112.0 113,7 109,1 123,6 125,5 120,5 
Dez. 77,8 85,4 84,9 82.0 80,0 88.4 

1961 Jan. 64,6 73,4 49,7 66,0 75,0 50,7 
Febr. 75,9 85,3 60,0 80.1 89,9 63,3 
Marz SJ 94,6 102,4 81,4 90,7 98,2 78,0 

S19M weh Feth9'1e 4, Rd• 2.1 
D•rsttillung nach dir Syst9tT1at1k dir Wvuchaftuweege, Autglbe 1979, FMIUng fllr die Sut11ttk Im Produz!9rHdtn Gewerbe ISVPAO). 
11 Hochbeu im 89uhMlptglWllrbe •Mehl Autbllupwttrbe. - 2) Enupricht mm TlefbMI 1m BklMup....,._ - 3) Emlchl ~  von Luftunp, Klim• und gnundheiutachnilchen Ana.g.n. - 4) Endgllltigel 
Erg1brua un•r 9lrücklichtftunt n.:htrlghch 11ng1g1ng1ner &tnchti ... ngen der Bll'9Ch.nung1Untertlgtn. - 51 Vortluflglll Erglbnia. 

Index') des Auftragseingangs und Auftragsbestands für das Bauhauptgewerbe 
1976 = 100 

~  Sonotigor Hochbau Sonstiger Tiefbou 
fürGebi.. fiir&-

GM«blicher k6rpor- llilrpor-
und -· -· industrialler 01111Ria- 6-rbiichor Otgonise-

Jahr Wohnu...- Baufiir für8unda- t-ohno Strallen- und fürBundeo- --Monat i_.m Hochbau Tiefbau bau u..- bohn und E- bou industrieller bohnund E--· ~ -·- Bau für Bundotpost --londwirt- -· Un•..-....n -- oonstlgo -.. 
BIU öffontllc:ho -lc:ho 

Auft.-_.,.. ~ 

Auftragseingang 
1976 100 100 100 100 100 100 100 100 100 100 100 1977 115,6 111,4 122,7 12Q.3 106,5 127,5 101,4 124,8 124,6 134,8 118,3 1978 142,5 1311,7 148,9 168,2 123,5 131,4 124,9 145,0 140.2 165,3 153,2 1979 160,8 157,9 165,4 172,0 149,1 154,0 143,2 157,1 180,0 183,7 167,2 1960 165,2 164,3 166,6 169.S 165,2 172,9 149,0 142,9 198,9 225,0 173.4 
1979 Dez. 146,0 152,5 133,1 169,2 135,5 133;1 146,6 110,4 173,7 148,3 142,2 
1980 Jan. 124.S 127,6 119,6 132,7 140,4 97,1 97,3 86,7 180,3 185,1 126,5 Febr. 146,5 146.S 146,0 158,6 147,2 115,9 122,8 118,9 195,0 180.S 153,3 Marz 203,1 200,4 207,4 217,6 200,3 254,5 182,2 163,4 226,0 269,1 238,3 

April 167,8 159,1 181,9 176,4 154,0 233,7 127,4 168,2 204,8 225,6 183.S Mai 173,7 164,8 188,0 166.4 167,7 177,4 158,0 172,7 264,5 284,4 168.6 Juni 201,1 196,6 205,3 200.S 201,9 272,6 164,5 173,0 204,6 263,1 230.5 
Juli 164,6 158,6 174,3 151,4 167,3 103,7 162,1 169,9 204,3 200.1 166,S 
~ 163,1 159,3 169,3 154,3 156.0 146,4 175,7 154,1 183,6 218,9 174,0 192,7 192,3 193,2 199,3 164,6 184,3 180,9 177,5 227,6 334,0 180.9 
Okt 171,5 170,6 173,0 177,1 157,7 229,2 175,3 146,8 202,3 238,5 182.S NoY. 129,3 133,5 122,5 145,2 132,8 151,2 109,1 99,7 141,7 152,6 136,9 
Dez. 144,0 159,5 119,1 158,6 184,3 108,7 123,2 64,2 151,6 150,6 140,8 

1981 Jan. 109,2 125,4 83,2 130,6 131,1 99.3 106,6 60,3 128,1 136,7 86.0 Febr. 116,9 127,3 100,2 148,4 129,7 108,8 64,3 70,5 147,3 223,3 100.S 
Auftragsbestand 

1976 100 100 100 100 100 100 100 100 100 100 100 1977 94,6 91,0 101,4 80,0 93,4 112.3 89,6 113,3 82,5 119.S 96,0 1978 120,1 112,8 133,7 122,7 105.0 104,9 108,1 142,0 108,5 153,4 131,0 1979 151,3 144,9 162,5 159,3 133,6 136,3 134,9 172,8 134,9 199.S ;3U 1980 157,1 152,1 165,7 159,6 146.5 152,0 146,3 156,4 174,9 226,1 
1979 Dez. 147,3 143,7 153,7 156,0 132,7 139,2 136,6 150,7 120,4 158.S 182,4 
1960 Mirz 159,0 152,0 171,1 165,5 142,5 139,2 141,4 165,7 182,4 219,4 168.5 Juni 160,5 152,4 174,6 160,6 150.0 140,2 141,9 168,6 176,8 249,1 172,1 

Sept. 157,0 153,6 162,9 158,3 150,0 155,3 150,1 154,9 174.4 232,3 160,4 
Dez. 151,7 150,3 154,1 163,8 143.6 173,2 151,7 136,3 185,6 211,5 159,9 

Sithe -.ich Ftichttrlt 4, R91ht 2.2, 
Bttr11bt von Untel"nthmtn mit 1m 1Ugem1uwn 20 Bftch6ftigten und mthr. 
1) Auftr1g1etngtng und Auftr891be1111nd in jawelllgen Preilltfl IWertindizta). 
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Bauhauptgewerbe 
Beschäftigte am Monatsende 

Kauf- Übrige Beschäftigte Brutto- Darunter Tätige männische und 
1 

Gesamt- bau-
Jahr Inhaber technische Facharbeiter Fachwerl<er Gewerblich lohn- gehalt- umsatz 3 > gewerblicher ~  (auch einschl. Monat selbständige Angestellte zusammen Poliere und Aus- ~  Umsatz 3 > 

Handwerkerl einschl. Aus- und Meister Werker zubildende 
zubildende 

1 000 Mill.DM 

""" } 1 222,2 63,0 141,8 1 017,5 726,5 253,3 37,7 2 055,4 365,4 6533 
1977 0 1167,8 64,6 138,7 964,6 664,4 254,8 45,4 2 018,9 376,3 7288 7177 
1978 bzw. 1190,2 64,4 143,6 982,2 666,5 260,9 54,7 2120,7 414,1 6627 6499 
1979 MO 51 1 240,2 62,1 151,8 1 026,3 672,2 291,7 62,4 2358,0 463,1 7829 7 673 
1980 1 262,8 59,8 158,7 1044,4 678,2 296,6 69,7 2 605,7 514.4 9551 9374 

1980 Jan. 1208,3 60,4 153,8 994,1 648,7 276,6 68.8 1606,0 454,4 5805 5706 
Febr. 1209,3 60,0 154,1 995,3 648,6 278,6 68,1 2 071,4 456,3 5 235 5126 
Marz 1261,0 60,6 158,1 1 042,3 675,6 297,8 68,8 2462,1 463,2 7609 7436 

April 1 272,7 60,8 158,3 1 053,6 681,2 304,6 67,8 2 730,0 466,0 8483 8281 
Mai 1 274,7 60,3 158,7 1 055,8 682,6 306,8 66,4 2901,0 494,2 8 777 8604 
Juni 1 281,3 60,1 158,5 1 062,6 717.4 282,4 62,8 2 837,0 520,2 9820 9614 

Juli 1278,1 59,9 158,8 1 059,4 687.4 309,7 62,2 2863,8 517,8 10393 10206 
Aug. 1 288,7 59,7 160,3 1 068,8 689,0 308.6 71,2 2 527,0 509,1 9253 9082 
Sept. t 293,6 59.4 161,0 1 073,2 689,0 307,8 76,4 3011,3 503,3 11268 11 060 

Okt. 1 278,6 58,8 160,8 t 059,0 680,0 303,8 75,2 3126,5 503,2 12140 lt 905 
Nov. 1265,3 58,7 160,9 1 045,7 674,7 296.3 74,7 3126,9 705,0 11 744 11562 
Dez. 1 242,5 58,4 160,7 1 023,4 663.5 285,7 74,1 2 005,8 581,3. 14080 13903 

1981 Jan. 1193,2 57,4 159,9 975,9 636,9 265,9 73,2 1461,2 501,0 5 737 5654 
Febr. 1174,4 56,7 159,6 958,1 632,1 253,1 72,2 1646,3 491,7 5592 5503 
März 1 207.6 56,5 159,4 991,7 661,7 268,0 72,0 2 420.4 499,9 7 385 7250 

Geleistete Arbeitsstunden 
GeM1"blicher und industrieller Bau Öffentlicher und Verkehrsbau 

Jahr Landwirt-

1 1 1 

1 Tiefbau 
Monat insgesamt Wohnungsbau schaftlicher 

1 Straßenbau 1 Bau zusammen Hochbau Tiefbau zusammen Hochbau Sonstiger 
Tiefbau 

1 000 

1976 MO 41 153640 63095 2113 34184 26186 7 998 54 248 14306 17 962 21980 
1977 MD 143459 59362 2119 32 014 24 201 7 813 49 965 12 944 17 188 19833 
1978 MD 140611 58 017 1969 30451 22 597 7 854 50174 12 607 17436 20 132 
1979 MO 143687 59716 1 704 31 870 23 187 8683 50397 12 416 17434 20546 
1980 MO 145413 59621 t 550 33467 24 336 9 131 50 775 12 763 16939 21074 

1980 Jan. 91748 37 556 828 25 358 18 998 6 360 28006 8383 7491 12132 
Febr. 126 028 53 165 t 279 30959 22 924 8035 40625 11460 12009 17 156 
Man 156909 66547 1395 35425 26043 9382 53 542 13532 17 380 22630 

April 165 204 69340 1615 36940 26443 10497 57 309 13905 19677 23 727 
Mai 158674 66559 1784 34 902 25220 9682 55 429 13070 19383 22 976 
Juni 158 660 66095 1883 34953 24 973 9 980 55 729 13060 19939 22 730 

Juli 157 113 63168 1 875 35 691 26 297 9394 56379 13 710 19496 23 174 
Aug. 137 702 53 706 t 559 32 045 22 797 9 248 50392 11 983 17 723 20686 
Sept. 175 552 71 220 2172 38464 27 723 10 741 63696 15544 22050 26102 

Okt 181 691 73 666 2046 39984 29035 10949 65995 16338 22543 27114 
Nov. 144505 57 262 1 381 33267 24194 9073 52 596 13 778 17093 . 21 724 
Dez. 91171 37 170 783 23 611 17 381 6230 29 607 8393 8481 12733 

1981 Jan. 73582 29855 525 21557 16 342 5 215 21 645 7 069 5 216 9360 
Febr. 91 089 36191 666 25481 19180 6 301 28 751 '- 8919 7097 12 735 
Marz 137183 57 078 1173 32659 24 279 8380 46273 12 793 13733 19747 

Siehe auch Fachserie 4, Reihe 5. 
1) Ab Januar 1977 einschl. unbezahlt Mithelfender FamllienangehOr1ger. - 2} Einschl Beitri19' zu den Sozialkassen des Baugewerbes ab 1976 auch 1n der Bruttogthaltsumme enthalten; einschl. Winterbar 
Umlage. - 3) Ohne Umsatz·{Mehrwert·)stBuer. - Bei der Entwicklung der steuerbaren Umsetze ist die Änderung des Umsatz•teuergentz81 zu beachten, nach der ab Anfang 1980 auch Anzahlungen fOr Teil· 
leinungen oder Vorauszahlungen verstauen werden - 4) 1976. rUckgerechnete Ergebnisse des Monatsberichtet. - 5) Beschaftigte. O errechnet aus 12 Monauwerten; Löhne und Gehilter, Umsatz MD. 
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Zum Aufsatz: "Beschäftigte und Umsatz des Handwerks" 
Beschäftigte und Umsatz des Handwerks 1) nach ausgewählten Gewerbezweigen 2) 

Jahr 3 1 
~  •I 

Vierteljahr Sl 

1978 Jahr 

1.Hi 

2. Hi 

1. Vi 
2. VJ 

3. Vi 
4. Vj 

1979 Jahr 

1. Hi 

2. Hi 

1. Vi 
2. Vj 

3. Vi 

4. Vi 

1980 Jahr. 

1. Hj 

2. Hi 

1.Vj 

2. Vi 

3. Vi 
4. Vj 

1978 Jahr 

1. Hi 

2.Hj 

1.Vj 

2. Vi 

3. Vi 

4. Vi 

1979 Jahr 

1. Hj 

2. Hi 
1.Vj 

2. Vi 

3. Vi 
4. Vi 

1980 Jahr 

1. Hi 

2. Hi 

1.Vj 

2. Vi 
3. Vi 
4. Vj 

. . . . . . . . 
' 

Maurer, 
Beton-, 

Stahlbeton· 
und Straßen· 

bauer SI 

689,5 

672,7 

706.4 

627,7 

705,0 

715,2 

690,2 

702,0 

691,1 

713,0 

684,0 

705,9 

714,8 

716,3 

716,4 

713,0 

719,B 

708,0 

719,6 

726,5 

706,6 

39 965,6 

14 537,8 

25 427,8 

6261,3 

8 276,5 

10 145,4 

15 282,4 

47 686,4 

18871,2 

28 815,2 

5 960,0 

12 911,2 

12 616,8 

16198,4 

58 663,3 

22 511,6 

36151,6 

9091,0 

13 420,6 

15 982,7 

20 168.!I 

Maler 
und 

Lackierer 

180,7 

174,0 

187,3 

'174,0 

182,7 

189,3 

188,0 

190,0 

186,6 

193,3 

184,1 

190,3 

195,5 

192,0 

189,7 

187,6 

191,7 

185,1 

188,2 

194,1 

190,6 

8 201.4 

3341,1 

4 860,3 

1 401,4 

1939,6 

2134,8 

2 725,5 

9 ?26.4 

4 054,7 

5 171,7 

1605,1 

2 449,7 

2 215,9 

2 955,8 

9 877,5 

4 168,2 

5 709,3 

1 820,2 

2 348,0 

2 585,8 

3 123,4 

Kraft-
fahrzeug· 

mechantker 

252,2 

247,5 

256,9 

247,5 

248,0 

259,8 

260,2 

262,6 

259,2 

266,0 

259,5 

257,6 

268,5 

269,5 

268,1 

267,7 

268,5 

268,4 

264,5 

271,6 

266.4 

37 077.8 

18 794,9 

18 282,9 

8691,5 

10 103.4 

8841,3 

9441,6 

40 166,2 

21 949,7 

18 216,5 

10154,3 

11 795,4 

8 805,2 

9411,3 

39 571,9 

20872,2 

18 699,8 

10181,4 

10 690,7 

9 229,9 

9469,9 

Klempner, 
Gas- und Elektro· 
Wasser- installateure 

insta\\ateure 

Beschäftigte 
1000 

130.8 

128,7 

133,0 

128,7 

129,3 

135,0 

132,7 

132,7 

131,3 

134,2 

130,8 

130,8 

136,0 

134,1 

130,8 

130,3 

131,3 

129,4 

128,4 

132,0 

132,7 

8381,9 

3 276,9 

5105,0 

1 399,6 

1 877,3 

2 064,2 

3 040,8 

9 335,5 

4 175.4 

5 160,2 

1 678,3 

2497.1 

2 050,9 

3109,3 

9973,7 

4 182,4 

5 791,2 

1 882,9 

2 299,5 

2 455,9 

3 335,3 

Umsatz 
Mill.DM 

179,2 ' 

176,1 

182,2 

176,1 

177,0 

184,5 

183,0 

183,0 

180,5 

185,6 

179,2 

180,6 

186,9 

188,0 

186,1 

184,7 

187,5 

184,1 

182,7 

189,2 

188,8 

10 662,6 

4435,1 

6 227,5 

1 994,9 

2 440,2 

2 545,0 

3682.4 

11 790.4 

5 314,3 

6476,0 

2 247,0 

3 067,3 

2 606,6 

3869,4 

13105,1 

5 610,8 

7 494;3 

2 601,8 

3009,0 

3181,8 

4 312,5 

Tischler 

196,3 

192,8 

199,8 

192,8 

194.4 

200,6 

203,6 

202,1 

199,8 

204,4 

198,8 

198,0 

206,0 

207,3 

207,0 

205,2 

208,8 

204,6 

204.4 

210,3 

210,0 

14 915,5 

6 530,9 

8 384,6 

2 957,3 

3 573,6 

3 558,5 

4 826,1 

16 748,0 

7 835,8 

8912,2 

3 360,7 

4475,1 

3 666,2 

5 246,0 

18 732,6 

8 459,2 

10 273.4 

3978,6 

4 480.7 

4 468,3 

5805,1 

BBcker 

200,8 

197,3 

204,2 

197.3 

199,3 

206,2 

205,3 

205,9 

203,9 

207,9 

203,9 

202,6 

210,0 

209,3 

207,9 

206,9 

209,0 

206,4 

205,6 

210,6 

209,2 

13481.4 

6473,4 

7 008,0 

3127,0 

3346,4 

3 407,2 

3 600,8 

14 257,7 

6 904.4 

7 353,3 

3 334,5 

3 569.9 

3 544.9 

3 808.4 

14 709,6 

7 163,2 

7 546,4 

3 501,0 

3 662,2 

3662,1 

3 884,3 

Fleischer 

205,7 

202,9 

208,5 

202,9 

204,0 

210,1 

209,8 

208,7 

207,6 

209,7 

207,7 

205,2 

210,3 

213,1 

210,5 

210,0 

211,1 

209,7 

207.4 

212,6 

211,8 

27 221,9 

13144,2 

14 077,7 

6 355,5 

6 788,7 

6841,5 

7 236,2 

28 474,7 

13 735,1 

14 739,6 

6 653.3 

7 081,8 

7 061,1 

7 678,5 

29 253,5 

14 257,8 

14 995,7 

6 978,4 

7 279,3 

7 205,5 

7 790,3 

Friseure 

202,7 

199,7 

205,7 

199,7 

199,5 

207,7 

208,0 

207,7 

205,7 

209,6 

205,6 

203,7 

212,5 

209,8 

208.5 

208,0 

209,0 

208,0 

206,3 

210.4 

208,8 

4 283,3 

2 045,5 

2 237,8 

981,9 

1 063,6 

1 080,0 

1167,8 

4 662,7 

2 223,7 

2 439,1 

1 064,4 

1 1 159,2 

1156,7 

1 282,4 

5149,8 

2 6;!4,2 

2 625,6 

1228,6 

1295,6 

12.93,6 

1 332,0 

Gebaude· 
remiger 

282,3 

274,6 

290,1 

'274,6 

282,9 

292,1 

293,1 

308,3 

302,4 

314,2 

303,7 

308,9 

317,3 

313,3 

330,8 

321,6 

339,9 

321,3 

330,4 

342,6 

344.1 

2 838,9 

1337,8 

1501,1 

641,6 

696,3 

722,9 

778,1 

3178,7 

1 534,1 

1'644,6 

735,9 

798,2 

806,0 

,838,6 

3 542,8 

1684,1 

1858,7 

809,6 

874,5 

907,9 

950,7' 

1) Ohne die Beschäftigten- und Umsatz der handwerklichen Nebenbetnebe, ohne Umsatz·IMehrwert·)steuer - 21 Nach dem Verzeichnis der Gewerbe, die als Handwerk betrieben werden konnen (Anlage Ader 
Handwerksordnung von 28 12. 1965 in der Fassung vom 1, 8. 1978). - 3) ~  aus den Beschilft1gtenzahlen am jewe1llgan Vierteljahresende wie folgt berechnet. 1/8 des 4. Vj des Vorjahres plus 1/4 des t. bfS 
3 Vj plus 1/8 des 4. Vj des BenchtSJahres. - 4) Der HalbJahresdurchschnitt des 1. HI wird wie folgt berechnet: 114 des 4. Vj des Vor1ahres IJIUS 1 /2 des 1 Vj plus 1 /4 des 2. Vj des Berichtsjahres. Der Halbjahresdurch· 
schnitt des 2 Hj w1td wie folst berechnet 1 /4 des 2. VJ plus 112 des 3 V1 plus 1 /4 des 4 VJ das BenchtsJahras. - 6) Beschafttgtenstand am jewe1hgan Vierteljahresende. - S> Die Angaben fur die p 051 t1on werden der 
monatlichen Benchtecstattung 1m Bauhauptgewerbe in der Gliederung nach Wirtschaftszweigen entnommen und schemat111ert nach Gewerbezweigen umgeschlusselt. Hieraus ergeben Sich Abweischungen zur Hand-
werkszählung 1977. 
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Jahr 
Vierteljahr 

1978 D} 
1979 D 2 1 
1980 D 

1979 1. Vj 
2. Vj 
3. Vj 
4. Vj 

1980 1. Vj 
2. Vj 
3. Vj 
4. Vj 

1978 Vj D 
1979 Vj D 
1980 Vj D 

19(9 1. Vj 
2. Vj 
3. Vj 
4. Vj 

1980 1. Vj 
2. Vj 
3. Vj 
4. Vj 

Jahr 
Vierteljahr 

1978 D} 
1979 D 2 1 
1980 D , 

1979 1. Vj 
2. Vj 
3. Vj 
4. Vj 

1980 1. Vj 
2. Vj 
3. Vj 
4. Vj 

1978 Vj D 
1979 Vj D 
1980 Vj D 

1979 1. Vj 
2. Vj 
3. Vj 
4. Vj 

1980 1. Vj 
2. Vj 
3. Vj 
4. Vj 

Handwerk 
insgesamt 

3 732 
3 850 
3930 

3 786 
3 816 
3 925 
3 930 

3885 
3 900 
3 993 
3954 

64 781 
72169 
79421 

56900 
77 023 
68 629 
86125 

65 973 
76835 
79936 
94 9'41 

Maurer, 
Beton- und 

Stahlbetonbauer, 
Straßenbauer 

690 
702 
716 

684 
706 
715 
716 

7oe 
720 
727 
707 

9991 
11922 
14666 

5960 
12 911 
12 617 
16198 

9 091 
13421 
15 983 
20 169 

Beschäftigte und Umsatz des Handwerks 
Nach Wirtschaftszweigen 1) 

Verarbeitendes Gewerbe Baugewerbe 

zusammen 

1 413 
1 446 
1454 

1428 
1421 
1 471 
1 478 

1 440 
1435 
1 471 
1 459 

30 543 
33283 
34 564 

29 548 
34 825 
31 411 
37 350 

31 802 
34407 
33 667 
38 380 

Maler 
und 

Lackierer 

181 
190 
190 

184 
190 
196 
192 

185 
188 
194 
191 

2 050 
2 307 
2 469 

1 605 
2450 
2 216 
2956 

1 820 
2 348 
2 586 
3123 

darunter 

Stahl-, 1 
Maschinen-, 
Fahrzeugbau 

342 
356 
355 

352 
350 
364 
366 

352 
349 

,, 360 

,t 354 

~ 
~· 
f,' 1!. 876 

~  

~  

9 186 
W99o 
9069 

10 305 

9421 
10 206 
9484 

10 130 

Ernahrungs-
gewerbe 

436 
443 

.• 444 
\' 
'll1439 
\• c,435 
;*449 
'1:'450 
,' 442 
li438 
",449 
!'447 

·11 \ 

10 410 
10 899 
11 191 

10146 
10 893 
10839 
11 717 

10 6117 
111!1:! 
11 o® 
11 925 

zusammen 

Beschäftigte 

1 000 

1 559 
1 606 
1 637 

1 568 
1 601 
1 637 
1 643 

1 614 
1 629 
1 664 
1 640 

Umsatz 31 

Mill.DM 

23 502 
27 317 
32 385 

16 521 
29 543 
26 603 
36 600 

22 202 
29 729 
34 402 
43 206 

Bauhaupt· 
gewerbe 

862 
879 
901 

857 
881 
893 
903 

890 
903 
914 
893 

12 499 
14 840 
18 546 

7 548 
16 283 
15 328 
20 201 

11 634 
16 949 
20 580 
25 023 

davon 

1 

Nach Gewerbezweigen 4) 

Kraftfahrzeug-
mechaniker 

252 
263 
268 

260 
258 
269 
270 

268 
265 
272 
266 

9 ~  
10 Qii2 
~  

" 101J4 
11 "f5, 
8 805' 
9411 

10 181 
10691 
9230 
9470 

Klempner, 
Gas· und 

Wasser-
in sta l lateu re 

131 
133 
131 

131 
131 
136 
134 

129 
128 
132 
133 

2 096 
2 334 
2 493 

1 678 
2497 
2 051 
3109 

1883 
2 300 
2456 
3 335 

Zentral· 
he1zungs-

und 
Luftungsbauer 

Beschäftigte 

1 000 

99 
111 
115 

109 
109 
113 
113 

114 
113 
117 
118 

Umsatz 31 

Mill.DM 

2 055 
2 499 
2 870 

1 805 
2 563 
2 272 
3 357 

2 234 
2 502 
2 873 
3 870 

Elektro· 
installateure 

179 
183 
186 

179 
181 
187 
188 

184 
183 
189 
189 

2 666 
2 948 
3276 

2 247 
3067 
2 607 
3869 

2 602 
3009 
3182 
4 313 

Ausbau· 
gewerbe 

697 
727 
736 

712 
720 
744 
740 

725 
726 
749 
746 

10 003 
12 476 
13 838 

8 972 
13 259 
11 275 
16 399 

10 568 
12 780 
13 822 
18183 

Tischler 

196 
202 
297 

199 
198 
206 
207 

205 
204 
210 
210 

3 729 
4187 
4 683 

3361 
4475 
3666 
5 246 

3 979 
4481 
9 468 
5805 

Handel 

darunter 

zusammen E mzelhandel 

203 
209 
226 

207 
207 
213 
213 

229 
226 
230 
229 

8131 
8 715 
9336 

8 244 
9 768 
7 757 
9089 

9 077 
9568 
8 671 

10028 

Bäcker 

201 
206 
207 

204 
203 
210 
209 

206 
206 
211 
209 

3370. 
3564 
3 677 

3335 
3570 
3545 
3808 

3501 
3 662 
3662 
3884 

186 
191 
2Q6 

189 
189 
194 
194 

209 
206 
210 
208 

6822 
7 324 
7 882 

6940 
8226 
6 506 
7 626 

7 668 
8 080 
7 324 
8458 

Friseure 

203 
208 
209 

206 
204 
213 
210 

208 
206 
210 
209 

1 071 
1166 
1288 

1 064 
1 159 
1157 
1 282 

1 229 
1296 
1 294 
1 332 

Dienstleistungen 

554 
588 
611 

581 
585 
603 
594 

600 
608 
626 
625 

2548 
2790 
3066 

2 537 
2819 
2 797 
3009 

2833 
3063 
3123 
3242 

Gebäude- · 
reinjger 

282 
308 
331 

304 
309 
317 
313 

321 
330 
343 
344 

710 
795 
886 

736 
798 
806 
839 

810 
875 
908 
951 

1) Systematik der Wirtschaftszweige (WZ) rev , Fassung fur die Handwerkszahlung 1977 - 2) Durchschnitt aus den Beschaft1gtenzahlen am jewe1hgen Vierteljahresende wie folgt berechnet. 1 /8 des 4. Vj des VorJehres 
plus 1/4 des 1. bts 3. VJ plus 1/8 des 4 Vj des Berichtsjahres. - 3) Ohne Umsatz-(Mehrwert-)steuer. - 4) Nach dem Verzeichnis der Gewerbe, die als Handwerk betrieben werden ~  (Anlage Ader Hand· 
lilerksordnung iom 28 12. 1965, m der Fassung vom 1 8. 19781 
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Bautätigkeit und Wohnungen J 

Erteilte Baugenehmigungen für Bauvorhaben des Hochbaus 
Genehmigte ' l Umbauter Raum 1 l Brutto· Nutzfläche Veranschlagte reine Baukosten 2l3l 

der wohnfläche der insgesamt je Einwohner 4) 
Jahr W h bä d 1 Nichtwohn· W h bä d 1 Nichtwohn-

der Wohn- Nichtwohn· 
Wohnbauten 1 Nichtwohn· W h bauten 1 Nichtwohn-Monat o nge u e geb<iude o nge u e gebilude bauten 2> bauten 21 bauten 0 n bauten 

Anzahl 1 000m3 1 000 m2 Mill.DM DM 

1976 204 858 38 998 210 227 163 862 38 213 33 284 46 338 26 519 753 431 
1977 206031 36838 205 056 147 986 36 624 30039 46 773 24 536 762 400 
1978 241 710 41147 247 614 173 603 43865 34 845 59182 29349 965 479 
1979 218 638 39383 227 902 167 731 39818 31 806 59 998 29 657 978 484 
19806) 196535 38 864 215 402 173 831 37 979 32 920 61 738 34 926 1 003 567 
1979 Dez. 51 16316 3432 17 622 17 267 3185 3323 4 785 3659 78 60 
1980 Jan. 12981 2414 14 378 10581 2544 2010 3899 2136 64 35 

Febr. 16171 2824 17 446 13192 3076 „ 2 471 4 732 ·2483 77 40 
Marz 18158 3325 . 19496 · 13923 3409 2 631 5444 2 655 89 43 
April 18063 3269 19 612 13905 3402 t 2 685 5 550 2 659 ' 90 43 
Mai 18293 3422 19 861 15065 3499 2844 5 621 3015 92 49 
Juni 1804,9 3552 19389 15 567 3 382 ~ 2867 5539 3135 90 51 
Juli 19082 4017 20 657 15838 3 619 

f 
3038 5987 3023 98 49 

Aug. 16377 '3206 17 818 15003 3132 2 867 5197 3 022 85 49 
Sept. 16835 3 519 18 522 16 226 3.251 3 232 5 363 3480 87 57 
Okt 17 136 3756 19448 17 053 3472 ~ 3 217 "' 5 760 3565 94 58 
Nov. 12 873 2 945 14433 14 668 2584 2 623 4 275 2 951 69 48 
Dez. 12 517 2 615 14 342 12 810 2610 r 2 435 4 370 2 8010 71 45 

1981 Jan. 11460 2410 13096 10050 2 346 1 939 3978 2 154 66 35 
Febr. 11 606 2 227 13142 10858 2 326 1 971 4031 2 212 65 36 f 

.1 
In den genehmigten Bauvorhaben geplante Wohnungen Errichtung neuer Wohngebäude 

Von 100 genehmigten Wohnungen Durchscl\nittlich veranschlagte 
in Wohn- in Wohnbauten entfallen auf reine Baukasten 3l je Wohnung bei Durchschnittlich 

Jahr und in gemeinn. gemainn. umbauter 1 Bruno-Monat Nichtwohn· Wohnbauten Wohnungs- sonstige private Wohnungs- sonstigen privaten Reum wohnfläche bauten u. ländl. Wohnungs- u. ländl. Wohnungs-
zusammen Siedlungs- unternehmen Haushalte· Siedlungs- unternehmen Haushalten ja Wohnung 

unternehmen untarneh11111n 
Anzahl DM m3 1 m2 

1976 380 352 371 209 10,5 11,8 68,2 83800 97 500 138100 600 100,1 
1977 352 055 344 137 8,5 14,2 69,5 96300 108 300 147 300 632 103,7 
1978 425 751 415 816 10,0 15,4 67,1 104 000 116700 154 200 627 103,0 
1979 383638 375 214 8,8 21,9 63,2 115 200 124400 170 200 628 102,4 
1980 61 380 620 371 333 9,4 22,2 60,9 124 100 132 300 179 000 606 98.7 
1979 Dez. 51 32190 31 235 11,4 27,4 55,1 123800 125 200 167 500 587 99,2 
1980 Jan. 25 769 25151 9,3 25,3 56,0 120200 126 900 172 200 594 98,1 

Febr. 29964 29413 7,4 23,0 60,7 119500 130000 173 500 615 100,7 
Marz 33671 32 730 7,7 21,7 61,8 119200 129 200 179 800 622 100,3 
April 32908 32 252 10,6 18,2 64,8 122 100 134 800 180 600 631 101,1 
Mai 35076 34403 10,7 21,1 60,3 125 000 130000 179 000 603 98,4 
Juni - 33435 32481 9,3 21,3 62,5 122 900 132 300 182 300 • 621 100,0 
Juli 35 553 34 715 6,8 21,5 66,5 123 000 132 800 182 500 • 625. 100,5 
Aug. 31438 30578 9,2 21,0 62,9 126 200 132 200 1181800 609 98,9 
Sept. 32 599 31 929 8,7 22,8 62,0 123 900 130400 180200 6Q4 98,2. 
Okt. 35694 34 748 10,3 21,1 60,6 123 200 140 500 177900 590 96,9· 
Nov. 27042 26201 10,6 24,6 57,9 127 400 132 800 176 500 577 95,6 
Dez. 27 471 26 732 13,3 27,1 51,5 132100 135 700 178 200 582 94,6 

1981 Jan. 24 566 23878 9,5 24,0 57,4 127 500 • 136200 178 100 574 94,9 
Febr. 24 113 23407 9,3 22,9 61,2 130800 131100 186900 593 96,8 

Siehe auch Fach•ne 5, Reihe 1 und „Ausgowilhlte Zahlen fü< die Bauwirtschaft". 
1) Errichtung neuer Gebiude. - 2, Einschl. Um-, Ausbau und Erweiterung. - 3) Einschl. Umsatz-tMehrwt1't-)1teuer. - 4) Bevölkerungsstand }eweils am 30. 6. - 6) Wegen dar Reform d9r Bautitigkeltlltatistlk zum 
Jahrnanfang 1979 sind die Monatsergebnisse durch Periodenverschiebungen nur bedingt vergleichbar. - 6) Vorlaufigel Ergebnis. 

Erfaßte Baufertigstellungen von Gebäuden, Wohnungen und Wohnräumen 
" 

Wohnbautan 
Nichtwohnbautan Wohnungen Wohau':'98n in Wohn- und Nichtwahnbeutan Wo/VI räume 

Jahr von gemein- In Wohn-
daruntar von 100 Wohnungen hat11en und Monat 1 > umbauter Gebäude Neu-und nüttigen 

1 1 1 
Nichtwohn· Gebiude Raum insgesamt Wieder- Wohnungs- insßesemt ·l und 2 3 4 5u. mehr bautan 4 1 l 

aufbau unternehmen 
1 Wohnräume 31 1 000m3 errichtet 2 > 

l 
1975 36998 175 861 175 146 425 455 404866 66422 436 829 '13,5 15,3 23,2 48,0 1947784 
1976 39344 173 500 184424 382 510 361 829 51460 392 380 . 11,7 14,0 21,0 53,3 1 821 475 
1977 38 597 178 611 203 303 398 696 378 607 51 246 409 012 11,9 14,0 19,6 54,5· 1906942 
1978 37 138 156 794 212175 359 683 340 078 28186 368 145 9,2 11,5 17,7 61,6 1806512 
1979 35434 146 785 208046 349965 333191 29768 357 751 
1980 ,, 39203 162 764 217 867 379 090 363211 33503 389 025 

Siehe auch Fachterie 6, Reihe 1 und „Ausgew"'lte Zahlen für die Bauwirtschaft" , 

• 

1) Vorläufiges Erglbn11. - 2) Einschl. lindhcher Siedlungsunternehmen - 3) Zimmer und Kuchen - ohne Kleinwohnräume unter 6 m2 - innerhalb von Wohnungen. - 4} Einschl. der E,Jnzelz1mmer - ohne Klein-
'f"ohnrlume unter 6 m2 - außerhalb von Wohnungen 
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Jahr Großhandel 
Monat insgesamt 

1976 159,1 
1977 164,0 
1978 170,9 
1979 190,4 
1980 201,2 
1980 Jan. 190,7 

Febr. 190,9 
Marz 208,8 
April 207,1 
Mai 197,9 
Juni 195,0 
Juli 203,2 
Aug. 183,8 
Sept 211,6 
Okt. 219,0 
Nov. 200,8 
Dez. 205,7 

1981 Jan. 191,5 p 
Febr. 199,7 p 
Marz 206,9 p 

Handel, Gastgewerbe, Reiseverkehr 
Meßzahlen der Umsätze des Großhandels1) 

1970=100 

Großhandel mit 
Getreide, Futter· und Düngemitteln, Tieren textilen 

Waren darunter mit Rohstoffen technischen 
verschie- Getreide, 

1 1 

und Chemikalien, 
dener Art 2 > zusammen Dünge- lebendem Halbwaren, Kautschuk Futter- mitteln Vieh Häuten mitteln 

173,3 172,4 175,1 146,5 141,9 151,8 196,0 
172,6 174,2 170,8 146,7 121,9 143,8 183,5 
181,6 169,3 163,0 138,5 119,4 135,2 181,4 
196,0 183.4 174,5 153,2 126,0 158,9 229,4 
215,0 196,3 187,0 178,3 127,4 143,8 246,0 
196,7 171,8 172,6 178,2 136,1 170,0 249,5 
213,2 178,2 173,6 154,1 122,4 159,8 250,2 
251,4 209,2 195,7 169,3 130,3 166,3 268,7 
211,0 202,3 198,1 120,0 128,5 152,4 265,6 
205,3 196,9 187,6 133,7 124,1 139,5 226.4 
194,8 177,8 175,1 188,0 113,7 138,8 243,8 
210,8 175,6 163,3 176,8 122,8 121,7 244,8 
203,8 183,9 172,6 161.4 108,8 106,0 215,5 
226,1 228,6 192,8 228,5 137,8 146,5 252,6 
213,5 216,6 202,4 207,8 147,5 147,1 267,8 
218,8 197.5 196,7 190,3 125.4 140,6 240,1 
234,9 216,8 213,5 231,4 131,4 137,3 227,3 
215,6 p 205,4 p ... ... . .. 140,0 p 236,7 p 
236,9 p 217,6 p ... . .. . .. 143,6 p 241,9 p 
232,9 p 226.8 p ... ... . .. 148,5 p 263,1 p 

Großhandel mit 

Kohle, Mineralölerzeugnissen 
darunter mit 

1 

festen Mineralöl· zusammen Brenn- erzeug-
stoffen nissan 

224,0 96,7 254,9 
230,7 88,1 261,7 
252,4 119,8 281,9 
319,3 160,4 351,7 
334,6 139,5 378,5 
339,5 147,4 378,9 
308,3 140,7 344,4 
312,3 149,1 348,0 
364,2 140,5 413,8 
317,0 127,4 360,6 
309,9 125,4 352,4 
359,7 150,3 407,6 
322,4 132,3 366,6 
342,9 135,0 389,4 
349,2 138,1 399,3 
337.4 146,1 381,8 
352,9 141,2 400,6 
316,5 p ... . .. 
330,8 p ... . .. 
333,3 p . .. . .. 

Erzen, Metallen, Halbzeug Holz, Baustoffen u.ä. Nahrungs- und Genußmitteln 

Jahr darunter mit Schrott, darunter mit 
Monat Eisen (ohne darunter sonstigen Milch· 

zusammen Roheisen), NE- zusammen mit Abfall- zusammen Gemüse, arzeug- Fleisch, Tlblk-- stoffen Obst, Fleisch· Stahl und Metallen Baustoffen Gewürzen nissen, waren waren 
·halbzeug Fettwaren 

1976 137,4 134,8 141,2 143,0 138,1 105,9 150,2 142,6 134,7 162.4 141,2 
1977 126,2 122,1 140,4 152,4 147,5 89,6 161, 1 152,2 140,5 190,4 151.5 
1978 133,7 133,8 132,5 161,0 157,4 91,5 164,4 149,5 162,1 192,9 162,2 
1979 150,5 145,2 169,2 183,9 183,5 124,8 170,2 152,8 170,2 211,7 170,0 
1980 162,9 151,6 208,2 200,3 196,5 124,4 177,3 166,0 162,4 216,2 179,3 
1980 Jah. 164,1 152,9 217,0 143,0 108,2 143,2 168,8 148,1 195,0 220,4 172,8 

Febr. 165,8 15!i,4 208,9 170,2 148,0 145,2 162,4 136,2 174,7 195,3 168,3 
Marz 179,2 168,0 222,5 209,9 200,1 153,3 175,5 152,6 176,2 216,0 171,7 
April 165,9 157,9 197,6 211,6 213,4 145,6 178,6 171,1 187,0 214,8 179,2 
Mai 168,6 160,7 197,1 209,4 214,2 131,7 177,9 195,3 161,8 216,3 183,2 
Juni 166,0 155,9 205,8 215,9 222,6 127,9 177,9 198,3 156,8 202,2 178,6 
Juli 161,5 155,2 179,1 216,1 223.4 123,3 182,8 205,0 158,0 227,3 184,0 
Aug. 145,4 135,5 183,0 197,0 205,9 99,9 162,3 168,9 140,0 191,0 170,4 
Sept. 166,2 15l,2 220,5 232,5 241,3 113,1 176,7 154,2 148,4 225,6 182,5 
Okt. '168,9 157,6 215,2 242,5 245,1 116,6 190,2 158,2 153,6 245,1 189,7 
Nov. 155,0 140,0 219,B 197,5 193, 1 102,4 177,2 147,1 143,1 212,5 170,5 
Dez. 147,6 127,5 232.4 158,7 142,3 90,3 197,5 156,8 154,5 228,4 200,6 

1981 Jan. 148,9 p ... . .. 143,0 p ... 95,5 p 175,0 p ... ... ... . .. 
Febr. 149,7 p ... ... 153,5 p . .. 111,5p 177,7 p ... ... . .. ... 
Marz 160,8 p ... ... 165,5 p ... 112,5 p 187,3p ... ... ... „ . 

Großhandel mit 
Metall- Elektro· u. optischen Fahrzeugen, Maschinen 3 > pharmazeut„ kosmet. 
waren, Erzeugnissen, Uhren u. ä. Erzeugnissen 

Jahr Textil· Kunststoff-, darunter mit tech· Papier, 
Fein· darunter mit nischem u. darunter mit Druck· Monat waren, keramik- Rundfunk·, Kraft· Spezial- pharmazeu- emue· Schuhen Kraft· und Holz- zusammen Fernseh- zusammen wagen, fahrzeug- bedarf zusammen tischen nissen 

fertig· und Phono· Kraft· teilen Erzeug-
waren 3) geraten rädern nissen 

1976 146,3 157,4 158,8 185.4 141,7 171,7 137,8 154,2 165,9 188,0 162,4 
1977 156,6 166,6 169,3 199.7 156,7 197.,2 143,6 165,9 172,3 197,3 168,2 
1978 164,5 171,2 180.8 211,6 168,3 220,3 149,8 168.5 185,0 218,2 178,9 
1979 172,5 187,3 198.1 231,0 178,1 224,2 163,6 183,5 195,7 230,4 198,0 
1980 184,6 203.4 209,2 239,3 180,4 207,1 197,6 193,7 214.9 249,3 214,0 
1980 Jan. 189,4 188,1 195.2 251,5 165,3 226,1 170,5 179,3 212,3 253,9 208,3 

Febr. 187,6 204,3 200,5 227,7 180,5 238,9 173,1 187,5 203,9 241,3 210,6 
Marz 209.2 219,0 208,1 222,6 206,1 263.6 187,5 214,8 218,5 248,7 223.9 
April 176,8 208,8 190,0 199,1 191,7 242,7 175,5 204,3 205,0 243,2 197,7 
Mai 151,4 196,9 179,8 178,9 179,8 205,2 178,1' 198,4 211,1 246.9 199.3 
Juni 149,6 194,3 180,2 187,5 182,8 213,5 172,8 193,0 212.9 247,5 200.8 
Juli 182,4 197,2 189,3 193,6 189,1 211,1 189,1 196.3 218,4 258.5 207,6 
Aug. 173,4 167,5 169,9 180,1 149,9 143,6 159,9 173,0 195,4 230.4 211, 1 
Sept. 219,9 223,4 239,9 302,3 178,7 182,3 183,0 ~  219,8 242,9 226,7 
Okt. 227,3 234,2 264,8 323,9 192,9 207,6 197,0 218,1 235.4 269,7 232,2 
Nov. 185,8 210,5 237,2 291,8 172,5 188,2 184,5 189,3 212.4 239,9 233,8 
Dez. 162,5 197,0 255,2 313,0 176,9 161,7 184,4 174,8 233,8 268,3 216,6 

1981 Jan. 172,0 p 189,8 p 216,7 p ... 165,8 p ... ... 172,5 p 236,8 p ... 216,8 p 
Febr. 187,2 p 195,6 p 221,7 p ... 187,8 p ... ... 179,3 p 228,8 p . .. 226,5 p 
Marz 192, 1 p 203,6 p 227,5p ... 185,3 p ... ... 182,3 p 241,7 p ... 229,_5 p 

Stehe auch Fachserie 6, Reihe 1 1. 
1) UmsatzWerUt m jeweiligen Preisen, ohne Umsatz-(Mehrwert-)steuer - 2) Ohne ausgei>ragten Schwerpunkt - 31 Anderwe1ttg nicht genannt. 
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Jahr Einzel- Waren 
Monat handel verschiedener insgesamt Art 

1976 159,8 172,4 
1977 171,3 180,8 
1978 180,1 186,2 
1979 191,5 194,7 
1980 202,2 203,9 
1980 Jan. 187,5 191,9 

Febr. 178,0 174,2 
Marz 201,7 198,8 
April 199,5 188,1 
Mai 198,0 186,4 
Juni 184,6 172,5 
Juli 200,8 193,6 
Aug. 180,1 172,0 
Sept. 194,1 188,7 
Okt. 219,1 231,9 
Nov. 218,2 248,4 
Dez. 266,4 298,6 

1981 Jan. 
} 5) 

183,9 ... 
Febr. 184,1 ... 
Marz 205,7 ... 

Metallwaren, 
Hausrat, Wohnbedarf 3 l 

Jahr 
Monat 

zusammen darunter mit 
Möbeln 

1976 157,9 162.1 
1977 176,0 184,2 
1978 184,1 192,7 
1979 192,9 198,7 
1980 208,5 216,0 
1980 Jan. 177,5 180,7 

Febr. 181,8 196,9 
Marz 209,2 225,4 
Apnl 197,4 208,7 
Mai 190,4 193,5 
Juni 186,5 191,7 
Juli 198,1 206,9 
Aug. 179,3 183,7 
Sept. 208,1 223,2 
Okt. 235,9 254,9 
Nov. 238,0 244,4 
Dez. 300,4 283,2 

1981 Jan. 
} 5) 

173,2 ... 
Febr. 185,1 .. 
Marz 215,1 ... 

Jahr Kohle, Mineralölerzeugnissen 
Monat 

zusammen 1 darunter mit 
Brennstoffen 

1976 191,5 196,8 
1977 183,4 185,7 
1978 195,9 196,3 
1979 . 296,7 314,4 
1980 291,7 304,7 
1980 Jan. 357,6 390,3 

Febr. 271,0 288,5 
M3rz 289,6 304,1 
April 354,2 378,7 
Mai 276,7 285,8 
Juni 272,4 279,1 
Juli 326,3 340,3 
Aug. 276,6 285,7 
Sept 311,9 321,8 
Okt 246,5 247,3 
Nov. 232,7 234,2 
Dez. 290,8 308,5 

1981 Jan. 
'} 51 

290,7 ... 
Febr. 379,4 .. 
Marz 320,0 .. 

Siehe auch Fachserie 6, Reihe 3. 1 

Meßzahlen der Umsätze des Einzelhandels1) 
1970 = 100 

Einzelhandel mit 
Nahrungs- und Genußmitteln 

darunter mit 
Nahrungs- u. Kartoffeln, Milch, zusammen Genußmitteln Gemüse, Fettwaren, Tabakwaren (ohne Reform-

waren} 2 > Obst Eiern 

159,1 166,1 131,4 96,1 136,5 
170,2 178,5 136,4 90,6 144,7 
178,0 188,1 129,9 84,9 147,8 
187,3 198,7 124,1 80,8 151,5 
202,3 217,4 127,0 80,1 157,0 
182,0 194,3 104,4 73,3 150,4 
184,2 196,9 131,9 75,0 150,1 
196,7· 210,7 142,0 81,8 152,4 
199,5 214,1 150,8 81,8 152,2 
205,7 219,4 162.6 84,7 163,9 
191,2 205,2 148,5 79,3 148,8 
205,9 223,4 141,6 77,7 154,3 
197,4 213,1 123,1 79,8 151,2 
194,2 208,8 116,6 80,7 152,2 
211,5 228,0 116,2 83.8 163,9 
206,3 223,0 110,0 77,9 152,3 
252,1 271,1 123,5 85,3 190,2 
186,7 ... ... ... „ . 
182,4 ... ... . .. ... 
203,0 ... ... ... ... 

Einzelhandel mit 
Elektro- und optischen Papierwaren, Druckerzeugnissan Erzeugnissen, Uhren 

darunter mit darunter mit 

zusammen Uhren, Papierwaren, l Büchern, 
Schmuck- zusammen Schul- und Fachzeit-

waren Büroartikeln schritten 

163,3 149,5 162,5 141,8 179,0 
176,6 160,5 172,7 150,9 191,7 
185,0 170,1 182,7 156,9 204,6 
194,0 187,7 195,4 166,9 217,8 
207,8 199,9 211,6 178,6 236, 1 
182,1 174,1 190,8 164,3 207,5 
167,7 145,2 183,2 162,7 196,6 
180,8 156,5 192,7 165,8 205,5 
174,1 163,8 188,2 158,8 201,5 
175,6 166,4 174,3 145,7 183,6 
170,3 149,1 175,0 140,6 190,9 
194,5 174,3 203,3 158,5 236,9 
,180,7 162,3 207,5 175,3 236,6 
190,8 169,4 224,7 192,6 252,7 
205,4 173,3 227,7 190,9 253,8 
-245,4 222,8 234,2 193,4 269,8 
430,0 546,5 334,2 292,0 393,8 
189,9 . .. 174,0 ... . .. 
171,7 . .. 184,3 . .. . .. 
195,8 . .. 191,7 . .. . .. 

Einzelhandel mit 
Fahrzeugen, Maschinen, 1 

Büroeinrichtungen Versand-
darunter mit sonstigen Warenhaus- handels· 

Textilwaren, Schuhen 

darunter mit 

zusammen Textilwaren 2l Schuhen, 
Schuhwaren 

149,3 142,4 141,6 
159,4 149,9 152,7 
169,5 155,7 170,0 
175,3 162,2 184,0 
190,4 171,4 206,1 
184,7 173,0 181,1 
141,6 132,4 136,5 
181_,5 158,7 191,7 
178,6 157,6 214,2 
185,7 169,8 220,0 
159,1 148,9 170,4 
184,8 '167,2 194,8 
147,2 138,6 152,3 
179,2 157,0 191,9 
237,5 199,9 274,8 
234,4 199,9 267,5 
27),2 255,9 274,3 
183,4 ... „ . 
138,6 ... . .. 
178,6 ... ... 

pharmazeutischen, kosmetischen 
u. ä. Erzeugnissen 

darunter in 

zusammen Apotheken 
1 

Drogerien 

162,9 171,3 134,6 
169,1 174,5 143,4 
177,7 186,6 147,6 
184,1 195,6 147,0 
194,6 207, 1 151,4 
183,7 199,8 138,1 
182,2 200,8 132,6 
189,0 205,1 141,9 
189,9 205,6 144,0 
194,6 206,5 153,6 
187,7 202,9 143,7 
196,5 209,9 155,8 
189,9 201,8 149,4 
184,8 199,1 141,0 
196,6 211,2 144,9 
197,6 212,5 145,0 
241,5 228,2 230.4 
188,5 . .. „. 
188,8 . .. . .. 
199,8 ... „ . 

Nach Betriebsformen 
Facheinzelhandelsunternehmer> 

Konsum- mit 
genossen-

zusammen 
t 

Kraftwagen, Waren unternehmen unternehmen schatten 4 > 1-4 1 5 u. mehr 
Krafträdern Verkaufsstellen 

148.4 148,7 160,6 159,7 166,6 153,2 145,5 217,8 
169,4 170,8 174,7 164,7 181,5 164,6 153,7 246,4 
182,9 185,1 183,1 173.4 171,6 177,4 159,3 274,3 
191,0 191,5 206,4 181,1 180,8 189,6 168,0 299,8 
184,5 181,5 229,5 186,7 192,7 212,7 173,9 329,5 
167,6 169,9 180,5 197,3 141,9 181,9 163,5 296,6 
185,1 188.4 193,2 156,6 173,4 191,1 156,0 282,0 
226,4 230,0 234,3 170,3 219,2 201,9 176,4 321,6 
209,1 210,9 250,4 167,6 185,0 210,8 176,6 317,1 
197,6 197,5 249,8 169,2 169,8 221,1 173,0 324,5 

_188,2 184,6 235,5 160,2 152,0 204,4 162,2 299,6 
186,6 182,7 224,8 190,0 144,1 223,6 174,8 329,0 
147,4 139,6 223,6 161,5 137,7 218,2 155,4 300,7 
175,5 170,6 239,6 159,4 208,4 208,2 169,1 313,0 
192,3 188,1 257,5 191,7 275,0 207,1 184,4 365,7 
170,5 163,3 231,0 213,4 282,8 218,3 178,8 364,7 
171,7 156,0 245,5 304,0 222,7 266,1 222,6 438,1 
153,4 ... ... 189,2 138,9 ... ... . .. 
188,4 ... ... 153,6 188,7 „. . .. . .. 
241,6 ... 1 ••• 159,9 221,4 ... ... . .. 

1 l Umsatzwerte 1n 1eweiligen Preisen, einschl. Umsatz-(Mehrwert-)steuer. - 2) Ohne ausgepr8gten Schwerpunkt - 3) Anderweitig nicht genannt - 4) Und sonstig& Verbraucherorgan1ntionen. - 5) Vorl&ufiges 
Ergebnis. 
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·t ,) 

Meßzahlen der Umsätze des Gastgewerbes 1
) 

1970 = 100 

Gast- Beherbergungsgewerbe Gaststättengewerbe 
Jahr gewerbe Fremden- Erholungs- Gast- u. Bahnhofs- Bars, Tanz-

Monat ins- zu- Hotels Gast- heime u. u. Ferien- zu- Speisewirt- wirt- Cafes u. Vergnü-
gesamt sammen höfe Pensionen heime sammen schaften schatten gungslokale 

1976 138,2 144,9 148,3 137,8 147,2 217.4 134,9 138,6 112,5 142,0 100,7 
1977 145,5 155,8 161.7 145,8 154,3 226,3 140,6 144,8 116,4 153,9 103,7 
1978 152,6 164,3 171,4 152,8 159,0 234,7 146,7 151,3 118,1 161.4 105,0 
1979 160,6 174.7 182,3 160,1 175,0 247.4 153,6 159,0 122,8 165,9 112,2 
1980 169,8 186,2 193,8 170,0 195,0 258,7 161,8 167.7 126,3 171,8 114,8 
1979 Okt. 174,3 198,9 219.4 167,1 196,6 263,3 162,0 169,5 130.2 169,8 114,1 

Nov. 146,4 143,8 156,0 129,3 115.4 176,7 148,1 154,6 118,6 151,0 105,5 
Dez. 155,6 151,1 153,2 153,1 115,7 145.4 158,3 166,7 123,6 167,3 123,0 

1980 Jan. 137,1 138,0 144,8 129,2 130,6 128,9 136,9 141,7 116,7 139.4 99,0 
Febr. 147,6 147,8 156,1 139,2 122,1 159,2 148,1 155,0 113,0 153,8 113,2 
Marz 158,1 161,1' 174,0 142,7 150,8 195,3 156,7 162,2 123,1 168,5 114,3 
April 168,3 177,1 185,0 163.4 175,6 229.4 164,0 172,2 120,1 166,9 107,0 
Mai 190,4 214,4 221,7 198,7 217,1 307,1 178,5 185,4 132,5 190,l 122,1 
Juni 176,1 208,7 214,6 183,9 266,3 347,2 159,5 161,6 128,1 175.4 111,5 
Juli 190,3 222,2 216,3 212,7 279,0 399,1 174,3 180,4 142.4 188,0 124,2 
Aug. 182, 1 221,2 218,5 204,9 295,0 372,0 162,2 164,6 134,3 193,2 114,6 
Sept. 194,9 233,4 249,9 201,0 256,1 341,8 175,4 180,9 127,3 183.4 116,6 
Okt. 178,0 204,7 225.4 171,7 202,2 2B4.4 164,9 171,3 130,2 173,7 119,7 
Nov. 152, 1 148,1 159,9 134,9 115,8 182,5 154,4 163,1 119,5 153,2 106,2 
Dez. 162,9 157,4 159,6 157,8 129,2 157,9 166,1 173,7 128,7 176,0 129,5 

Siehe auch Fachserie 6, Reihe 4 
1) Umsatzwerte 1n 1ewe1l19t1n Preisen, einschl. Umsatz-(Mehrwert-)steuer 

Jahr 
Monat 

1978 Shj 
1978/79 Whj 
1979 ShJ 
1979/80WhJ 
1980 Shj 
1979 Okt. 

Nov. 
Dez. 

1980 Jan. 

1978 

Febr. 
Marz 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

Jahr 
Monat 

Shj 
1978/79Whj 
1979 Shj 
1979/BOWhj 
1980 Shj 
1979 Okt. 

Nov. 
Dez. 

1980 Jan. 
Febr. 
Marz 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

insgesamt Hotels 

163 616,5 32 638,7 
72 595,8 21 257,5 

168 264,2 34 074,9 
78 552,0 22 651,0 

170 296,9 
19 602,6 5 666,3 
10 643,5 3 402,9 
10 866,5 3 014,4 
11 273,3 3194,7 
11 815,0 3414,9 
14 351,1 3 957,8 
16 691,3 
22 641,5 
28 272.4 
37 553,9 
36 703,2 
28 434.7 
20 065,51 
10 748,9 
11 413,9 

insgesamt Belgien/ 

1 
Luxemburg 

13490,1 1 012,8 
6 350,6 274,6 

14 057,1. 978,8 
7158,6 297,7 

15 585,9 986,1 
1 886,6 70,1 
1 034,0 36,7 

930,2 49,2 
984,0 40,8 

1157,1 56.4 
1166,7 44,5 
1 479,0 69,9 
2 014,0 112.4 
2 475,2 118,9 
3906,1 304,3 
3166,1 252,6 
2 545,4 128,1 
1 811,8 71,6 
1 071,1 41,6 

947 2 54 7 

Übernachtungen im Reiseverkehr 1) 
1 000 -

Ubernachtungen nach Betriebsarten 

Hotels Fremdenheime Erholungs- Heilstätten 
garnis Gasthöfe und und und 

Pensionen Ferienheime Sanatorien 

9 539.4 13 651,6 20 579,8 10 020,1 16 425,6 
5 967,1 6031,9 7198,0 5 695,2 13 882,9 
9 960,9 14 284,3 21 344,3 10489,6 17 179,8 
6 375.4 6 482,4 7 888.4 6 047,3 14 902,3 

1 571,0 1 641,3 2 133,5 1 447,6 2 941,1 
' 956,1 795,8 791,5 846,1 2 587,3 

779,8 1 079,2 1 056,0 703,8 1890,0 
938,9 972,0 1129,9 875.4 2 210,6 
968,0 932,8 1 239,6 948,7 2 485.4 

1161,6 1 061,3 1 537,9 1 225,7 2 788,0 

Ferienhäuser, 
Ferien-

wohnungen 

8 466,5 
3 007,2 
9 964,9 
3 530,3 

995,4 
192,6 
596,4 
502,2 
538,6 
705,0 

Übernachtungen von Auslandsgästen nach ausgewählten Herkunftsländern 21 

darunter -
1 

1 Niederlande 
1 

1 Großbritannien 1 
Frankreich Italien Danemark und Österreich 

Nordirland 

762,7 389,3 3 982,9 663,8 959,0 452,8 
392,2 308,9 1 047,0 294,2 570,2 296,9 
812,8 422,2 4 054,2 744,6 1194,2 483,2 
445,0 358,1 1147,0 311,2 701,9 328,2 
836,0 448,1 4 224,5 676,0 1 51.0,1 503,0 

' 104,3 86,8 315,6 117,8 190,6 77,2 
70,0 56,2 81,6 37,1 111,6 53,4 
55,1 37,8 219,2 28,6 70,8 39,5 
61,3 56,8 165,9 25,9 100,2 46,0 
80,5 58,4 235,0 46,6 103,9 5h5 
73,9 62,2 129,7 55,2 124,8 60,5 
93,0 64,1 2;31,0 74,9 173,5 67,5 

129,3 64,5 410,6 91.4 217,0 84,3 
126,0 60,8 634,1 105,2 245,2 83,9 
164,6 67,7 1 524,5 184,7 282,0 87,2 
184,8 90,8 923,3 113,8 305,1 92,3 
138,4 100,2 501,0 106,0 287,2 87,6 
94,9 71,4 326,4 98,7 190,6 76,7 
63,7 56,6 91,9 35,7 110,6 51,6 
47 6 4 4 2 o. 25,0 29,5 69,6 38.4 

1) Ab April 1975 rd 2 400 Benchtsgememden. - 2) Grundsattllch ist das Wohnsitzland, nicht die Staatsangehorigke1t {Nationalittit) maßgebend. 
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Trink-u. 
Kantinen Eis- Imbiß-dielen hallen 

129,2 153,9 142,2 
129,4 158,6 146,2 
133,2 175,8 147,7 
138,5 187,0 149,8 
142,5 193,1 165,8 
152,7 103,7 165,9 
149,0 57,6 161,3 
139,3 52,6 161,6 
144,8 45,9 152,0 
142.4 66,0 148,5 
143.4 171.4 159,8 
140,2 251,6 156,8 
138,1 345,1 170,7 
140,2 333,4 163,1 
134,1 312,8 167,0 
116,2 344,3 170,2 
156,5 240,3 169,2 
158,7 93,0 179,6 
151,6 61,5 161,0 
143,6 51,3 191,3 

.·l 

r: .. 
;, 

' 
'' 

Privat- nach Betriebs-
arten nicht quartiere aufgeteilt 

32 388,2 19 906,5 
6944,1 2 671,9 

31 869,5 19 095,8 1 
7 549,9 3125,1 

2 214,8 991,6 
644,6 426,7 

1372,9 374,0 
1 142,4 307,1 

944,5 342,5 
1 230,7 683,2 

1 1 
Vereinigte Schweiz Staaten 

631,2 1616,8 
373,0 783,0 
615,3 1 467,7 
371,7 815,5 
602,9 2 016,0 
104,3 249,4 - 54,0 131,4 
46,6 93,9 
47,2 101,2 
58,3 105,5 
61.4 134,1 
80,5 159,6 

100,3 263,5 
89,9 377,3 

117,8 440,1 
103,3 387,4 
111,1 388,1 
102,3 255,6 
56,5 148,1 
46,8 97,1 

,„ 
1 

303* 



Jahr 
Monat insgesamt 

1976 MD 1898 
1977 MD 1 973 
1978 MD 2075 
1979 MD 2197 
1980 MD 2> 2370 
1979 Okt. 2 542 

Nov. 2483 
Dez. 1934 
~  2 326 
febr. 2350 
Marz 2493 
April 2 363 
Mai 2254 
Juni 2 280 
Juli 2547 
Aug. 2 077 
Sept. 2458 
Okt. 2749 
Nov. 2397 
Dez., 2142 

Siehe auch Fachsene 6, Reihe 5 

Warenverkehr 1) mit Berlin (West) 
Miii. DM 

Lieferungen aus Berlin (West) 
Erzeugnisse 

der Land- des Bergbaus des des wirtschaft sowie des 1 nvestitions- Verbrauchs-sowie des Grundstoff- giiter güter insgesamt 
Nahrungs- u. und Produk- produzierenden produzierenden 

~ tionsgüter-
gewerbes Gewerbes 

756 266 656 219 1689 
826 250 634 263 1 738 
987 245 548 295 1 771 

1 082 257 535 323 1 868 
l 165 255 556 393 1 944 
1277 275 617 374 2 188 
1221 266 606 390 2 037 

910 228 482 314 1 669 
1 176 258 515 376 1 991 
1161 270 548 370 1 974 
1208 281 594 409 2 157 
1165 260 569 368 1 917 
1 068 253 565 368 1893 
1110 262 560 349 1 853 r 
1209 278 623 438 1923 
1065 228 430 355 1601 
1 212 235 569 442 2 026 
1 363 283 617 486 2 205 
1185 235 569 408 1 988 
1 060 218 518 345 1803 

Lieferungen nach Berlin (West) 
Erzeugnisse 

der Land- des Bergbaus des des wirtschatt sowie des Investitions- Verbrauchs-sowie des Grundstoff- gliter güter Nahrungs- u. und Produk- produzierenden produzierenden Genußmittel· tionsgüter· 

gewerbes Gewerbes 

501 384 312 492 
569 360 299 509 
578 355 323 514 
602' 417 326 523 
636 426 329 553 
697 501 364 626 
661 453 333 589 
544 390 291 443 
708 408 308 567 
617 474 344 539 
670 521 351 614 
624 405 337 552 
634 406 310 544 
601 415 325 511 
620 415 325 562 
517 375 277 432 
666 439 347 574 
736 442 367 659 
660 404 347 577 
583 406 307 507 

1) Grundtage fur die Ermittlung. der Zahten btlden die fur diesen Warenverkehr vorgeschriebenen Warenbegle1Ucherne Ohne Post- und Luftfrachtverkehr - 2) Vorlaufiges Ergebnts. 

Jahr 
Monet 

1976 MO 
1977 MO 
1978 MD 
1979 MO 
1980 MO 
1980 Jan. 

Febr. 
Marz 
Apnl 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1981 Jan. 
febr. 
Marz 

1976 MO 
1977 MO 
1978 MD 
1919 MD 
1980 MO 
1980 Jan. 

Febr. 
Marz 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1981 Jan. 
Febr. 
Marz 

Warenverkehr 1) mit der Deutschen Demokratischen Republik und Berlin (Ost) 
Miii.DM 

Erzeugnisse 1 Erzeugnisse des 
der Land- Bergbauliche Grundstoff- und l lnvestitionsgilter 1 Verbrauchsgüter · 1 Nahrungs- und 

Insgesamt und Forst-
Wirtschaft, Erzeugnisse Produktionsgüter- produzierenden produzierenden Genußmittel-

F1schere1 gewerbes Gewerbes gewerbes 

Lieferungen des Bundesgebietes 
355,7 2,8 39,9 144,9 104,2 30,6 28,9 
367,5 2,2 40,6 139,5 111,2 30,5 39,3 
381,2 2.4 31,1 150,3 119,2 32,8 40.9 
393,3 2,1 51,5 156,2 103,9 35,9 39,4 
441,1 2,1 72,2 161,1 116,8 38,0 46,l 
368,0 1,4 100,4 134,2 69,9 28.7 29,7 
441,4 2,3 85,3 201,7 72,1 37,0 37,6 
471,7 3,6 100,7 162,7 105,6 38,7 48,2 
374,5 2,5 59,1 150,8 75,4 38,1 43,9 
439,7 1,6 128,3 135,8 77,4 40,5 51,9 
340,7 2,1 18,4 129,6 101,6 35,8 48,8 
480,9 1,2 86,6 175,5 124,7 39,9 47,0 
470,2 1,3 85,8 190,3 102,5 36,3 50,1 
409,1 3,4 44,7 146,9 128,4 43,1 38,1 
554,2 0,9 83,5 197,7 161,0 44,5 61,9 
455,2 2,8 44,6 161,1 146,7 37,8 55,2 
487,7 2,0 21,3 146,9 236,6 35,2 40,2 
307,2 2,7 53,6 144,1 45,5 29,0 28,7 
468,5 2,6 121,7· 170,6 96,1 43,8 28,5 
532,4 4,1 136,6 158.7 108,3 61,1 57,3 

Bezüge des Bundesgebietes 
323,1 35,0 9,6 124,3 35;1 96,8 20,5 
330,1 34,2 10,8 127,3 37,6 98,6 19,J 
325,0 32,3 9,6 124,9 35,7 103,9 16,2 
382,4 34,8 8,0 181,4 39,4 100,J 16,2 
464,8 34,4 13,1 231,9 54,1 110,7 17,6 
453,4 33,9 8,0 259,5 37,7 97,7 14,5 
465,7 42,6 9,2 251,7 32,6 109,3 17,1 
478,4 47,5 10,3 240,5 40,9 116,2 19,9 
461,3 42,9 10,1 244,1 38,2 103,1 20,1 
448,5 47,5 13,1 233,9 38,5· 95,4 17,4 
471,5 51,4 13,0 237,7 43,4 108,6 14,3 
468,1 32,6 14,2 208,6 72.5 115,3 22,6 
409,0 20,0 13,1 210,l 44,0 104,6 13,9 
390,4 22,0 10,3 172,8 49,3 117,8 15,5 
490,8 22,4 16,9 259,0 53,2 116,2 19,3 
443,8 23,9 15,1 218,3 51,9 116,4 15,9 
597,2 25,9 24,1 247,4 147,4 128,1 20,7 
439,5 27,6 12,5 244,0 44,6 97,1 11,6 
486,4 39,8 13,4 267,1 38,3 106,0 17,8 
549,3 46,7 11,6 300,9 48,2 118,1 21,0 

Sitlhe auch Fachterte 6. Reihe 6 

Sonstige Waren 
(insbesondere 

Rückwaren und 
Ersatzlieferungen 

u. a.) 

4,4 
4,1 
4,6 
4.3 
4,9. 
3,7 
5,5 
4,2 
4,8 
4,2 
4,4 
5,9 
3,9 
4,5 
4,7 
7,0 
5,5 
3,6 
5,4 
6,2 

1,8 
2,2 
2,4 
2,3 
2,9 
2.2 
3,3 
3,1 
2,9 
2,7 
3,2 
2,2 
3,3 
2,6 
3,7 
2,4 
3,6 
2,2 
4,0 
2,9 

1) Grundtage für dte Ermittlung der Zahlen bilden dte fur diesen Warenverkehr in beiden Richtungeft vorgeschriebenen Warenbegleitscheine und andere Anmeldepapiere. D• Lteferungtn und Bezuge werden ohne Ruck· 
sieht auf die Art der V•rechnung nachgewiesen 
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Jahr Insgesamt 1 1 Monat zusammen 

1976 MD 18514 3 003 
1977 MD 19598 3275 
1978 MD 20309 3217 
1979 MD 24337 3329 
1980 MD 28448 3614 
1980 Jan. 27 628 3476 

Febr. 29143 3606 
Marz 29 292 3631 
April 29038 3655 
Mai 28608 3826 
Juni 28 211 3476 
Juli 29184 3537 
Aug. 24 365 3217 
Sept. 27 873 3423 
Okt. 30343 3867 
Nov. 28433 3 682 
Dez. 29262 3969 

1981 Jan. 28195 3584 
Febr. 29 296 3788 
Marz 33900 4260 

1976 MD 100 100 
1977 MD 103,7 98,5 
1978 MO 111,5 106.5 
1979 MO 121,6 111.2 
1980 MO 124,3 115,1 
1980 Jan. 123.S 112.S 

Febr. 129,3 115,4 
März 128.9 114,6 
April 127,3 115,0 
Mai 126,1 121,1 
Juni 124,9 113,1 
Juli 129,5 114,0 
Aug. 106,2 103,6 
Sept. 121,5 109,2 
Okt. 133,0 124,5 
Nov. 120,5 116,8 
Dez. 120,3 121,7 

1981 Jan. 114,6 107,5 
Febr. 115,2 110,4 
Marz 135,2 123,5 

1976 MO 21387 951 
1977 MO 22801 1144 
1978 MO 23742 1149 
1979 MO 26206 1 308 
1980 MO 29194 1539 
1980 Jan. 27 952 1434 

Febr. 29562 1481 
März 31 281 1556 
April 30134 1546 
Mai 28902 1481 
Juni 28485 1436 
Juli 29282 1571 
Aug. 24 195 1399 
Sept. 29434 1 598 
Okt. 32016 1805 
Nov. 26810 1531 
Dez. 30273 1634 

1981 Jan. 27271 1 767 
Febr. 30160 1891 
Marz 33766 2161 

1976 MD 100 100 
1977 MO 105,4 120,2 
1978 MD 109,8 125,9 
1979 MO 117,6 148.7 
1980 MO 122,5 157,8 
1980 Jan. 121,4 158,0 

Febr. 126,0 158,8 
Marz 133,0 161,6 
April 127,2 162,2 
Mai 123,2 151,0 
Juni 119,9 149,2 
Juli 123,4 160,5 
Aug. 100,J 141.1 
Sept. 122,6 160,4 
Okt. 132,6 179,0 
Nov. 118,1 151,8 
Dez. 122,0 159,4 

1981 Jan. 110,6 172,9 
Febr. 121,9 177,6 
März 135,8 201,8 

Sl9he auch FacnserMt 7, Reihe 1. 

Außenhandel 
Außenhandel (Spezialhandel) 

Ein- und Ausfuhr nach Warengruppen 

Ernährungswirtschaft 
Nahrungsmittel 

Lebende ~ 

1 
pflanz· Genuß· 

Tiere sehen liehen mittel zusammen 

Ursprungs 

Einfuhr 
·Tatsächliche W- in Mill. DM 

47 716 1817 424 15 273 
51 717 1 924 584 16065 
54 757 1899 507 16815 
56 772 1 968 533 20 704 
55 850 2 146 563 24476 
57 840 2030 549 23884 
64 838 2132 571 25 249 
66 835 2 168 562 25 345 
56 785 2 291 523 25 021 
60 812 2376 579 24451 
47 757 2 220 452 24326 
55 806 1921 753 25257 
47 792 1 931 448 20877 
54 889 1999 481 24 046 
57 956 2244 611 26008 
42 899 2 147 594 24 304 
52 993 2 294 629 24 939 
45 819 2 212 507 24 312 
46 810 2 288 643 25 176 
54 875 2576 755 29217 

Index du Volumem 1976 = 100 
100 100 100 100 100 
108,3 97,6 96,3 100,0 104,7 
120,9 106,7 106,1 106,4 112.5 
128,2 109,2 109,3 120,5 123,7 
123,5 114,3 113,3 123,5 125,9 
121,5 114.4 111,0 116,4 126,3 
135,8 113,9 114,1 121,7 132,3 
144,3 112,2 113,0 121,9 131,9 
121,9 105,1 119,7 111,0 129,6 
142,7 111,3 124,0 123,2 127.1 
111,3 103,2 120,7 97,3 126,7 
125,1 110,7 103,5' 163,2 132,2 
113,5 109,9 101,5 101,0 106,8 
124.4 119,8 104,5 109,9 123,5 
135,0 127,5 119,7 139,0 134,1 

93,8 117,8 112,5 136,1 120,5 
113,3 126,3 115,6 141,3 119,9 
100,1 103,2 108,3 112;3 '116,0 
104,8 103,1 106,4 140,5 116,1 
120,9 109,1 119,3 166,4 137,3 

Ausfuhr 
Tatsächliche Wer111 in Mill. DM 

48 335 434 134 20315 
38 413 529 164 21520 
42 431 508 168 22 442 
44 537 532 195 24 720 
50 629 641 219 27446 
48 600 574 213 26344 
39 549 676 218 27 888 
45 606 673 231 29 512 
44 605 670 227 28 369 
50 625 587 218 27 230 
47 557 621 212 26841 
45 643 663 220 27 506 
48 572 582 197 22 620 
54 695 633 215 27 619 
60 767 746 231 29971 
57 656 604 213 27 053 
58 675 663 237 28404 
67 707 796 198 25 327 
59 793 762 277 28059 
65 911 904 282 31364 

1 ndex des Volumens 1976 = 100 
100 100 100 100 100 
82,8 130,1 119,2 112,2 104,7 
83,3 138,3 120,7 127.1 109,0 
811,0 180,2 129,2 154,9 116,0 
96,8 182,6 144.4 159,8 120,6 

X X X X 119,6 
X X X X 124.4 
X X X X 131,5 
X X X X 125.4 
X X X X 121,8 
X X X X 118,4 
X X 'X X 121,5 
X X X X 98,2 
X X X X 120,6 
X X X X 130,2 
X X X X 116,2 
'X X X X 119,9 
X X X X 107,6 
X X X X 119,2 
X X X X 132,5 

H Rückwaren und Ersatzlieferungen sind nicht in den einzelnen Warengruppen, sondern nur in der Gesamtem- bzw. -ausfuhr enthalten. 
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Gewerbliche Wirtschaft 
Fertigwaren 

Roh· Halb-

zusammen 1 1 stoffe waren Vor· End· 

erzeugnissa 

3008 289.1 9374 2619 6 755 
2929 2954 10181 2 771 7409 
2565 3127 11123 2945 8177 
3 559 4177 12968 3520 9448 
4 911 4 993 14 572 3 766 10806 
4 719 5297 13867 3779 10088 
4908 5331 15010 4197 10812 
5108 4958 15279 3982 11297 
4866 4980 15176 4115 11060 
5122 5017 14 312 3964 10348 
4 723 4 775 14827 3897 10930 
4923 4959 15375 3948 11427 
4 353 4 503 12021 2870 9151 
4 742 5051 14253 3528 10725 
4 969 4847 16193 4068 12125 
4989 4925 14389 3474 10916 
5507 5274 14157 3364 10793 
5221 5030 14062 3619 10443 
5256 5053 14867 3670 11197 
5608 5923 17 687 4203 13484 

100 100 100 100 100 
97,1 104,1 107,3 106,5 107,6 
96,3 112.9 117,5 '114,6 118,6 

107,9 114,3 131,6 127.7 133.1 
101.4 112,0 138,1 127,5 142.2 
110,8 120,2 133,2 129.5 134,6 
106,8 121,3 143,9 142,4 144,4 
108,7 113,4 145,1 134,4 149,3 
99,6 114,1 143,9 138,1 146,2 

105,8 113,6 138,2 132,8 140,3 
97,8 109,2 141.4 131.6 145,3 

101.5 116,7 146,9 134,6 151,6 
90.8 102,7 113,2 98,9 118.8 
97,6 112.3 135,2 120,9 140,8 

100,5 109,5 152.5 138,5 157,9 
96,1 103,7 133,5 116,0 140,3 

101,3 107,1 129,9 112,2 136,7 
91,1 102,2 128,2 122,3 130.5 
83.6 100,6 131.4 124.S 133,9 
93,1 114,6 158,5 143,1 164,5 

- ·~ 

474 1 557 18 283 3803 14480 
471 1523 19525 3882 15644 
508 1 701 20232 4159 16074 
546 2066 22 107 4891 17 216 
566 2 543 24 337 5219 19118 
549 2573 23223 5441 17 782 
592 2 761 24535 5417 191'19 
608 2861 26043 5801 20242 
587 2668 25114 5521 19593 
571 2 520 24139 6395 18 744 
548 2451 23842 5246 -18595 
543 2284 24678 5005 19673 
502 2259 19859 44n 15382 
558 2551 24509 5 134 19375 
618 2528 26825 5467 21358 
539 2475 24039 4820 19 219 
575 2589 25239 4905 20334 
553 2420 22 354 5065 17289 
609 2 590 24860 5394 19466 
635 2911 27818 6030 21 7811 

100 100 100 100 100 ~ 
104.2 102,1 104,9 103,9 105.2 _, 
120.0 118,0 107,9 116,6 105,6 1- j 
113,8 127,0 115,1 126,6 112,1 
106.4 126,6 120,5 130,9 117,7 
110,3 131,6 118,8 139,7 113,4 
116,8 132,2 1;13,9 137,1 120.4 
113,8 148,0 130.S 145,2 126,7 
109,9 134,6 125,0 139.4 121,2 
107,7 132,1 121,3 135,2 117,6 

98.4 126,7 118,2 130,3 115,0 
102,2 116,2 122,4 124,3 121,9 

94,5 111,6 97,1 111,7 93,3 
102,1 122,7 120,9 128,2 119,0 
116.6 123,8 131,1 136.1 129,7 

~ 99,0 118,9 116,4 120,3 115,4 
105,6 120,9 120,2 123,4 ~ 
100,6 113,7 107,2 127,8 101.8 
108,1 122,4 119,2 133,0 115,6 
113,3 134,7 132,8 148,8 128,6 



------- -

Außenhandel (Spezialhandel) 
Ein- und Ausfuhr nach ausgewählten Herstellungs- und Verbrauchsländern 1) 

Mill.DM 

u•hr Frank- Belgien u. Nieder· Italien Groß· Schweden Schweiz Österreich Sowjet· Vereinigte Saudi-
onat reich Luxemburg lande britannien union Staaten Arabien Japan 

Einfuhr nach Herstellungsländern 
1976 MD 2 153 1 592 2 549. 1 575 712 392 580 429 363 1 463 376 453 1977 MD 2 275 1630 2569 1 727 871 403 656 508 380 1418 372 541 1978 MD 2 357 1 710 2 562 1 932 1 005 429 790 593 453 1453 253 598 1979 MD 2 766 1 950 2 987 2 150 1435 513 886 700 615 1690 358 659 1980 MD 3 049 2 038 3262 2 257 1 905 602 1012 819 626 2 141 826 870 
1980 Jan. 2899 1 985 3417 2 007 1 573 576 971 755 583 2 281 574 741 Febr. 3278 2 243 3332 2433 1891 583 1 006 820 594 2 220 404 659 Marz 3 326 2 167 3 275 2 358 1 957 633 1 215 840 529 2 200 548 781 

April 3219 2 406 3432 2424 1940 657 1 000 828 584 2242 534 804 
Mai 3078 2106 3338 2 270 1908 509 935 778 581 2 226 918 864 Juni 3190 2196 3149 2422 1 742 602 994 801 680 2 194 731 815 
Juli 3066 1 984 3161 2 707 2 072 587 1 025 859 672 2 247 912 911 Aug. 2302 1 632 2 745 1893 1672 488 753 692 608 1 776 1 098 813 Sept. 2 744 1 927 3 211 2 076 1 850 628 1 023 908 590 1 851 913 939 
Okt. 3 340 2 )18 3369 2420 2009 690 1103 940 655 2182 1111 1 043 Nov. 3082 1838 3 259 2 074 2 238 616 1 011 816 653 2 065 970 1 085 Dez. 3067 1860 3459 1999 2 006 655 1 102 787 788 2 204 1193 980 

1981 Jan. 3053 1 796 3 552 1 992 2 278 578 877 678 796 2 080 1 035 1 007 Febr. 3151 1884 3 531 2180 2102 610 943 797 497 2 292 843 973 
~·  ; Marz 4150 2 310 4008 2499 2 214 783 1142 982 557 2692 822 1256 

Ausfuhr nach Verbrauchsländern 
1976 MD 2805 1 689 2 070 1 583 1 015 752 965 1 045 563 1201 250 233 1977 MD 2 804 1 792 2 294 1561 1 217 731 1 048 1 212 538 1 517 330 251 1978 MD 2908 1917 2 364 1619 1407 639 1203 1218 525 1 682 347 290 1979 MD 3333 2 229 2 608 2 045 1 753 760 1367 1 372 552 1 730 367 346 1980 MD 3885 2 290 2 773 2495 1910 844 1 667 1 605 662 1 790 356 330 
1980 Jan. 3858 2376 2 715 . 2 354 1 862 822 1 587 1428 590 1856 325 340 Febr. 3870 2467 2929 2598 2185 861 1 739 1 580 643 1865 375 336 Marz 4 206 2 695 3318 2 662 1 980 986 1 798 1 680 616 1 948 303 343 

April 4 228 2593 2 957 2.565 1 991 864 1 667 1 607 530 2 029 387 315 Mai 3828 2 203 2 745 2 524 1 942 783 1 496 1 545 677 1879 376 297 Juni 3 901 2286 2627 2 529 2 067 808 1 666 1 539 693 1 682 332 301 
Juli 3900 1 930 2 562 2 719 1 906 676 1655 1 701 680 1901 403 362 
Aug. 2693 1968 2 380 1625 1 552 843 1404 1446 698 1185 355 283 Sept. 3959 2 274 2878 2 632 1 965 819 1 699 1 742 720 1601 365 316 
Okt 4 314 2436 3 052 2 894 1848 949 1896 1897 649 1866 382 387 Nov. 3863 2205 2 583 2450 1 886 871 1 627 1607 673 1670 310 316 Dez. 3997 2 048 2 528 2 384 1 733 846 1 774 1486 775 1995 364 363 

1981 Jan. 3653 2109 2 447 2 417 1 551 734 1 504 1 320 624 1 721 419 336 Febr. 4077 2 300 2 740 2 671 ~  .841 1 745 1 545 569 1 734 352 374 
Marz 4 690 2 606 3 041 2 876 2 214 887 1806 1 742 731 1998 479 382 

S1ehe auch Fachserie 7, Ae1he i 
1) Die Auswahl der Lander erfolgte nach der Hohe des Umsatzes 1m Jahr 1980 

Ein- und Ausfuhr nac;h Ländergruppen 
Mill. DM 

1 ndustrialisierte westliche Länder Entwicklungsländer 1 Staatshendelsländer 

Jahr Ins- Andere Vereinigte 
Monat gesamt'', EG- 2l Staaten Übrige zu- zu- darunter zusammen Länder europaische und Länder sammen 3 ) Afrika Amerika Asien sammen .tJ Europa Länder Kanada 

Einfuhr nach Herstellungsländern 
1976 MD 18514 13791 9084 2 266 1 656 784 3 787 1226 688 1838 915 848 
1977 MD 19598 14626 9604 2 521 1 614 887 4 005 1281 817 1866 948 887 
1978 MD 20309 15604 10164· 2 903 1616 921 3641 1 091 779 1 736 1 047 976 
1979 MD 24337 18453 11973 3440 1 948 1 092 4 527 1482 869 2131 1334 1242 
1980 MD 28448 21175 13346 4 115 2441 1 273 5 796 1 943 933 2861 1458 1306 
1980 Jan. 27 628 20353 12 629 3 982 2 560 1182 5 893 1843 895 3069 1375 1248 

Febr. 29143 21782 14 017 4167 2 503 1 094 5 976 2074 906 2 945 1372 1249 
Marz 29292 22 Q20 13922 4477 2 503 1117 5 952 1895 907 3063 1310 1172 
April 29038 22 034 14 216 4 074 2 526 1 218 5587 2030 1 032 2498 1403 1 274 
Mai 28 608 21205 13 506 3922 2 537 1 238 5 956 2086 1 027 2 806 1425 1 285 
Juni 28 211 21216 13464 4 099, 2 512 1141 5489 1 858 910 2 658 1490 1 345 
Juli 29184 21 790 13 827 4 037 2577 1349 5857 2 047 1 075 2 665 1517 1 382 
Aug. 24365 17 719 10984 3450 2 066 1 218 5 318 1 501 931 2 864 1 297 1168 
Sept. 27 873 20335 12693 4 097 2183 1361 5905 1 827 880 3085 1612 1 298 
Okt 30343 22 769 14 262 4 588 2 502 1417 5 992 1879 927 3148 1554 1400 
Nov. 28433 21413 13331 4 174 2363 1546 5493 1 831 898 2 688 1507 1350 
Dez. 29262 21466 13 301 4 313 2462 1 391 6138 2448 806 2 852 1632 1501 

1981 Jan. 28195 20931 13408 3813 2 330 1 380 5681 1 963 759 2893 1573 1413 
Febr. 29296 21 768 13683 4 228 2 506 1 351 6331 2422 844 3047 1187 1 055 
Marz 33 900 25 779 16 087 5 035 2 964 1693 6633 2341 931 3,314 1472 1268 

Ausfuhr nach Verbrauchsländern 
1976 MD 21387 16383 10001 4 346 1369 667 3486 926 731 1824 1 453 1310 
1977 MD 22801 17 442 10468 4 609 1 700 666 3898 1107 792 1 995 1392 1 285 
1978 MD 23 742 18 254 11134 4500 1866 755 3955 1 073 771 2105 1470 1290 
1979 MD 26206 20 798 12960 5 117 1924 797 3 757 1 016 804 1 930 1570 1329 
1980 MD 29194 23144 14 333 5 928 1 971 911 4 310 1 217 958 2129 1617 1435 
1980 Jan. 27 952 22461 14 093 5 512 2040 816 3836 1 032 846 1 952 1544 1242 

Febr. 29562 23818 15034 5 906 2 075 803 4 094 1166 860 2 061 1559 1 370 
Marz 31281 25 285 15 961 6315 2181 828 4172 1197 883 2 086 1 706 1422 
April 30134 24 356 15 341 5 866 2 255 894 4198 1174 925 2 092 1460 1327 
Mai 28902 22896 14 237 5 647 2101 912 4 336 1161 826 2 344 1553 1411 
Juni 28485 23109 14477 5914 1 851 867 3 678 1 054 764 1854 1573 1489 
Juli ~  22957 13983 5883 2 071 1 021 4 568 1 266 1 092 2203 1 626 1455 

• Aug . 24195 18494 11 088 5 235 1311 860 4012 1150 865 1991 1548 1390 
Sept. 29434 23369 14 681 6017 1740 931 4 315 1 219 1 064 2 028 1615 1438 

2:. 32016 25292 15 549 6667 2026 1 049 5044 1394 1219 2423 1556 1 392 
28810 22 556 13912 5914 1813 917 4 532 1 364 1 041 2 122 1 588 1456 

Dez. 30273 23129 13638 6262 2192 ·1 037 4 938 1426 1106 2396 2 071 1833 
1981 Jan. 27 271 21 041 13042 5 254 1 871 874 4 640 1 299 1120 2 214 1489 1293 

Febr. 30160 23690 14 741 6038 1909 1 003 4 794 1301 1208 2 278 1536 1334 
Marz 33 766 26593 16679 6567' 2208 1139 5 286 1 329 1122 2827 1 754 1545 

Siehe auch Facl'11er1e 7, Reihe 1 „ 1) Einschl. Schiffs- und Luftfahrzeugbedarf, Polargebiete und Nicht ermittelte Lander. - 2) Europa1sche Gemeinschaft (Frankreich, Belgien und Luxemburg, Niederlande, ltehan, GroBbntarm1en, Republik Irland, 
Danemark, Griechenland). - 3) Einschl. Ozeanien, - 4) Einschl. as1at1sche Sta8tsha.,,.landar 
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1970 

1973 

1974 

1975 

1'976 

1977 

1978 

Jahr 
Monat 

1979 '• . 

1980 .......... . 

1980 Jan •. 

Febr. 

Marz . 

April 

Mai 

Juni 

Juli 

Aug. 

Sept. 

Okt. 

Nov 

Dez. 

1981 Jan. . ... 

Febr. .. 

Marz ... 

Nummer des Warenverze1chn1sses 
für die Außenhandelsstatistik/ 

Warenbenennung 

Mineralolerzeugnisse insgesamt 

darunter: 

27 10 1.10 

130 
Leichtole (Rohbenzin) 

27 10 212 Mot. Benzin, normal 

214 Mot. Benzin, Super . 

27 10 592 ~  . 

594 Heizöl (leicht) . . 

27 10 692 Anderes Heizöl (schwer) 

694 Anderes Heizol (schwer) 

696 Anderes Heizöl (schwer) 

Insgesamt 

98 786,4 

110493,1 

102 542,7 

88413,9 

97 669,2 

96 289,7 

94 375,0 

107 355,0 

96 875,8 

9160,2 

8 S27,3 

8 277,9 

7 567,8 

8 511,0 

7 804,3 

7 951,0 

7 475,1 

7 490,3 

7 980,1 

7 633,7 

7 398,0 

,1164,3 

6 902,7 

6 835,9 

1 

1 

Zum Aufsatz: „Außenhandel im 1. Vierteljahr 1981" 
Entwicklung der Einfuhr von Erdöl, roh 

Davon 
OPEC-Lander 1 Ubnge Lancier Insgesamt 

1 

1 
1 OOOt 1 % j 1 OOOt Mill.DM 

93 240,5 

106 476,4 

97 269,9 

82 669,5 

90 525,0 

85 871,5 

79 367,0 

86 584.4 

74 245,9 

7 267,7 

6471,7 

6 603,6 

5 694,6 

6 768,2 

6138,8 

6014,3 

5 588,1 

5 785.4 

6 075,7 

5 363,9 

6473,6 

4 662,5 

5 058,5 

5 010,9 

94.4 

96,4 

94,9 

93,5 

92,7 

89,2 

84,1 

80,7 

76,6 

79,3 

75,0 

79,8 

75,2 

79,5 

78,7 

75,6 

74,8 

77,2 

76, 1 

70,3 

77,1 

65,1 

73,3 

73,3 

5 545,9 

4 016,7 

5 272,8 

5 744,4 

7 144,2 

'10418,2 

15 008,0 

20 770,6 

22 629,9 

1 892,5 

2 155,6 

1 674,3. 

1873,2 

1 742,8 

1 665,5 

1 936,7 

1887,0 

1 704,9 

1 904,4 

2 269,8 

1 924.4 

2 501,8 

1 844,2 

1 825,0 

5 938,4 

9 082,7 

22 955,5 

19 718,2 

23 824,9 

23 537,0 

19 970,2 

29 895,1 

44 167,6 

3 522,6 

3 652,3 

3 671,6 

3 507,8 

3 84fl·O 
3541,2 

3 673'.9 

3 350,6 

3 484,9 

3 779.7 

3 771,9 

4 359.7 

4 008.7 

4 219,5 

4 226,9 

Einfuhr von Mineralölerzeugnissen 1) 

OPEC-Lancier 

5 635,2 

8 793,8 

21 779,9 

18 524,9 

22 215,0 

21107,9 

16899, 1 

23 906,1 

33 470,8 

2 788,9 

2 749,1 

2 897,8 

2 624,9 

- 3 012,1 

2 758,3 

2 735,0 

2 442,9 

2 ~  

2 839,5 

2 604,3 

3 352,3 

2561,7 

3 062.4 

3 077,8 

1 

Januar/Marz 

1 
Veranderung 

gegenuber Vorjahr 
Januar/Marz 

1980 1 1981 

9 073,2 

1454,4 

220,3 

334,5 

328,5 

3472,1 

392,9 

502,8 

116,1 

1 OOOt 

8233,1 

1374,9 

411,5 

328,1 

303,1 

3120;9 

326.4 

351,9 

59,2 

- 840,0 

79,5 

+ 191,2 

6,4 

25,3 

- 351,1 

66,5 

- 150,8 

56,9 

1 % 

9,3 

5,5 

+ 86,8 

1,9 

7,7 

- 10,1 

- 16,9 

- 30,0 

49,0 

1980 

4 935,7 

923,0 

137,1 

224,4 

179,7 

1978,8 

133,4 

149,6 

32,7 

1 1981 
Mill.DM 

5 250,9 

971,B 

292, 1 

246, 1 

186,7 

· 1 !)98,6 

166,4 

163.0 

27,2 

1) Umfaßt die Positionen der Gruppe 22 des Warenverzetchnisses für die lndustnestat\st1k {Stand 1975). 
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1 

Davon 

j Ubnge Lancier 
% j Mill.DM 

94,9 

96,8 

94,9 

93,9 

93,2 

89,7 

84,6 

80,0 

75,8 

79,2 

75,3 

78,9 

74,8 

78,3 

77,9 

74,4 

72,9 

85,2 

75,1 

69,0 

76,9 

303,3 

288,9 

1175,6 

1193,3 

1610,0 

2 429,1 

3 071,1 

5 989,0 

10 696,8 

733,7 

903,2 

773,8 

882,9 

835,9 

782,9 

938,9 

907,7 

515,7 

940,2 

1167,6 

1 007.4 

63,9 1 447,0 

72,6 1 157, 1 

72,8 1 149,1 

Veranderung 
gegenuber Vorjahr 

+ 315,3 

+ 41i1,8 

+ 155,0 

+ 21.7 

+ 7,0 

+ 19,8 

+ 33, 1 

+ 13,4 

5,5 

1 % 

+ 6,4 

+ 5,3 

. + 113,1 

+ 9,7 

+ 3,9 

+ 1,0 

+ 24,8 

+ 9,0 

- 16,8 
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Jahr 
Monat 

1976 
1977 
1978 
1979 
1980 
1979 Nov. 

Dez. 
1980 Jan. 

Febr. 
Mcirz 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1981 Jan. 

Jahr 
Monat 

1976 
1977 
1978 
1979 
1980 
1979 Nov. 

Dez.. 
1980 Jan. 

Febr. 
Marz 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1981 Jan. 

Jahr 
Monat 

1976 
1977 
1978 
1979 
1980 
1979 Nov. 

Dez. 
1980 Jan. 

Febr. 
Marz 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1981 Jan. 
F ebr 
~ 

Verkehr 
Meßzahlen des Personen- und Güterverkehrs 

1976 = 100, kalendertäglich 

Personenverkehr 
Stadtschnellbahnen, Straßenbahnen, Obusse und Kraftomnibusse 21 

Eisenbahnen 1 1 insgesamt AHgemeiner Sonderformen des Gelegenheits- Luftverkehr 41 
Liniemrerkehr Linienverkehrs 3) verkehr 

Beförderte 1 Personen- Beförderte 1 Personen- Beförderte 1 Personen· Beförderte 1 Personen· Beförderte l Personen- Befbrderte 1 Personen-
Personen kilometer Personen kilometer Personen kdometer Personen k1lometer Personen kilometer Personen kilometer 

100 100 100 100 100 100 100 100 100 100 100 100 
98 100 99 103 99 99 103 100 106. 112 106 104 
99 100 99 104 99 99 103 99 112 120 113 111 

104 106 101 107 100 101 103 100 114 127 124 122 
107 108 122 122 
105 94 111 108 110 112 123 123 95 90 100 101 
99 96 105 97 105 107 107 104 83 70 90 91 

107 99 107 95 108 108 102 104 74 60 94 96 
107 96 113 102 113 114 126 117 81 67 93 96 
106 103 102 96 102 103 103 99 89 78 111 113 
104 106 117 118 
103 114 128 129 
104 117 103 114 102 102 104 99 127 149 145 144 
105 121 149 147 
95 113 153 148 

114 116 91 109 91 90 83 83 135 168 153 153 
110 106 130 133 
117 102 100 101 
108 103 89 89 
„. „. 94 94 

Güterverkehr 
Eisenbahnen '1 FernlHt!kehr mit Lastkraftfahrzeugen 

Verkehr deutscher Fahrzeuge 71 Grenzuberschreitender Verkehr 
Beförderte Terif-tkm 51 Effektiv- Gewerb!. Verkehr SI 1 Werkverkehr 91 auslandischer Fahrzeuge 
Güter 5 1 tkm 6 1 

\ Beförderte Güter j Tarif-tkm 1 01 J Beförderte Güter J Tarif-tkm 111 Beförderte Güter 1 Tarif-tkm 1 21 

100 100 100 100 100 100 100 100 100 
95 94 95 102 102 106 107 105 107 
99 97 99 106 107 99 100 113 115 

109 112 112 114 115 105 106 122 125 
107 109 113 115 109 110 125 127 
124 126 126 120 121 108 110 133 137 
99 103. 103 96 98 ,87 88 101 106 

107 111 108 109 112 93 97 126 130 
114 120 120 123 100 103 133 136 
111 116 118 121 112 113 137 139 
110 114 119 121 117 117 132 132 
104 108 109 110 108 108 123 124 
106 114 116 118 116 115 133 135 
105 109 112 113 114 112 116 119 
97 97 100 100 111 109 102 103 

108 110 120 121 127 126 127 130 
114 112 121 122 124 123 147 148 
109 106 111 113 107 107 123 127 
96 94 99 103 85 86 105 107 
„. „. 101 105 85 88 113 118 

Güterverkehr 
Binnenschiffahrt 1 31 Seeschiffahrt Luftverkehr ' • 1 Rohrfernleitungen '51 

Effektiv-tkm Beförderte Güter '11 

darunter Grenz· 
Beförderte auf Schiffen verkehr bei im Verkehr mit Hafen Nord· Beförderte Effektiv- Beförderte Effektiv-

1 außerhalb Ostsee-Güter insgesamt der Bundes- Emme- insgesamt innerhalb Kanal 1 s1 Güter tkm Güter tkm 
rspublik rich 16' des Bundesgebietes Deutschland 

100 100 100 100 100 100 100 100 100 100 100 100 
101 108 105 108 98 103 98 100 115 115 96 97 
107 113 110 118 100 99 100 106 124 121 95 96 
107 112 108 113 112 102 112 110 130 127 110 110 
105 112 109 109 .„ . „ „ . 114 125 120 95 90 
118 122 119 120 125 114 126 127 138 134 111 111 
96 100 94 100 111 85 112 115 133 130 112 110 
91 96 91 103 115 105 115 115 120 118 111 114 
97 101 99 104 118 119 118 116 141 138 107 108 

115 122 118 113 107 100 108 120 146 142 101 100 
113 126 120 117 103 102 103 113 138 134 96 99 
107 113 108 105 116 104 116 110 125 120 95 89 
120 135 125 132 111 94 112 123 114 107 94 87 
107 115 116 103 101 99 101 115 112 106 92 83 
104 115 112 116 107 89 108 106 106 98 83 76 
112 118 119 114 98 120 97 112 113 106 92 14 
109 114 113 109 103 106 103 112 123 114 86 79 
99 103 100 101 102 99 102 110 134 129 B9 81 
85 90 BB 99 .„ . „ „ . 117 127 124 95 94 
„. „. „. „. .„ „. „ 109 112 112 89 88 
. „ .„ „. „ . „. . „ „ . 120 .„ .„ 89 85 

1) Ohne Kraftwagenverkehr. - 21 Ab Marz 1980 wird der Straßenpersonenverkehr mit Autnehme des Lmienwrkehrs der wenigen Großunternehmen mJt 1ahrhchen Einnahmen aus ct.rn Linienverkehr von 
mindestens 3 Mih. DM noch YJerteljähr11ch„ der Getegenhttitsverkehr der Kleinunternehmen mit weruger als 4 Bussen ntJr iahrlich erfaßt. - 3) § 43 PBefG; und Freigestettter SchUlenerkehr. - 4} Befön:lerte ParsoMn im 
In- und A.ullandwerkehr: Effektiv-Pkm über dem Bundesgebiet - 5) Frac::htpflicht1ger Verkehr. - 6) Beladene Gutarwagen in aUen Zugen. - 7) Mit Standon im Sundelgebiet. - SJ Etnschf. Transporte der bundnbehn-
eigenen und der 1m Auftrag der Deutschen Bundesbahn fahrenden Lastkraftfahrzeuge. - 9) Ab Januar 1978ohne Beforderungert mit Lastkraftwagen bis einschl 4 t Nutzlast und Zugmasctunen mit einer Lesstung bis 
einschl. 40 kW. - 10) Wirkliches Gewicht mal Tarifkilometer 1m Bundesgebiet, ggf. einschl. der entfernung zwischen Berlin (Wert) und dem ubngen Bundesgebiet - 11) W1rkhches Gewicht mal Kre1smittelpunktent-
fernung (ab Marz 1973, vorher mal Tanfentfernung) im Bundesgebiet. - 12) Wirkliches Gewicht mal Kre1smittelpunktentfernung im BundesgebJSt. - 13} Einschl. gtstmter Bmnen.S..-Verkahr. - 14) Beförderte 
"Fracht im In- und Auslandverkahr, EffektJv-tkm uber dem Bundesgebiet. - 15) Nur rohes Erdöl. - 16) Guter-Em- und -Ausgang Uber die Grenzzollstelle Emmerich. - 17) Ohne Eigehg9W1cht det Fahrzeuge des Reise-
und Guterverkehrs, dar Container, Trailer und Tragerschiffsleichter sowie ohne Seeverkehr der Binnenhafen mit Htifen außerhalb des Bundesgebietes. - 18) Befon:terte GUter im Durchgangs- und Teilstreckenverkehr 
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Eisenbahnen 1) 

Betriaboleistungen Leistungen im Personen-
verkehr 2 1 Leistungen im Güterverkehr 

Wagenachskilometer Effektiv· Beförderte Güter Tariftonnenkilomets 

Jahr 

insgesamt 1 

tonnen-- Güter· Be- Expraß· 
km der Per90nen- Gepäck- gutverkehr 1 darunter 

darunter 
Monat darunter Güterwagon wegen- förderte k1lometar verkehr 3) . fracht· !recht· 

Reisezüge in alktn stellung Personen insgesamt pflialltiger insgesamt pflichtiger 
Zügen Verkehr Vorkehr 

Mill. 1000 Mill. 1 OOOt Mill. 

1976 MD 1895 731 6003 1435 87895 3196 227 45 28559 27 293 5118 4933 
1977 MD 1849 724 5 712 1366 85832 3201 253 44 27 032 25 780 4823 4646 
1978 MD 1890 735 5906 1266 86655 3188 254 43 28089 26806 4957 4 772 
1979MD 2001 770 6 719 1323 90861 3389 279 45 30953 29766 5680 5513 
1980MD ... ... „ . .. 93786 3451 .„ 45 30358 29131 5 567 5391 

1979 Okt. 2248 801 7 671 1481 97 739 . 3499 270 51 36127 34390 6512 6268 
Nov. 2099 726 7409 1476 91122 2961 247 49 34 725 33322 6325 6135 
Dez. 1940 755 6300 1167 88255 3126 230 48 28332 27456 5262 5143 

1980Jan. 95954 3204 45 30477 29 760 5673 5572 
Febr. 89650 2910 43 30482 29560 5 763 5636 
Marz 94906 3353 47 32113 30795 6024 5835 
April 89626 3342 45 30928 29537 5 751 5552 
Mai 91697 3 707 42 30234 r 28 868 r 5624 5423 
Juni 90252 3663 42 29908 28552 5708 5514 
Juli 93994 3940 44 30390 29030 5677 5482 
Aug. 85100 3664 39 28253 26925 5066 4874 
Sept. 98930 3657 45 30582 29047 5577 5356 
Okt. 97 797 3444 49 33314 31 742 5832 5605 
Nov. 101429 3196 48 30287 29141 5312 5147 
Dez. 96093 3333 50 27 333 26619 4195 4693 

Siehe auch Fach•ie 8. Reihe 2. 
1) E11811bahMn des öffenthchtn Verkehrs. - 2) Ohne Mllitarverkehr. - 3) Ab Januar 1975 einschl LKW 1m Fahrverkehr 

Zulassungen und Anmeldungen von fabrikneuen Kraftfahrzeugen und Kraftfahrzeuganhängern 
mit amtlichen Kennzeichen 

Jahr Davon 
Kraftfahrzeuge Personen- Kraftomnibusse Sattelzug- Übrige Kraft· Kraftfahrzeug-

Monat insgesamt Kraftrlider 1 ) kraftwagen 21 einschl. Obusse Lastkraftwagen Ackerschlepper 31 maschinen fahrzeuge 4 l anhänger 

1976 MD 217 382 7808 192672 469 9691 5360 536 847 7908 
1977 MD 237 867 7488 213440 503 9612 5349 534 942 9016 
1978 MD 248808 8794 221 980 530 10969 4899 621 1026 9844 
1979 MD 247 669 10100 218 617 538 11834 4634 717 1249 10831 
1980 MD 232557 11827 202182 542 11 979 3 790 658 1578 11456 
1980 Jan. 218565 3102 198902 584 10995 3235 567 1180 6891 

Febr. 252 107 11158 221878 423 11694 4931 611 1412 9358 
März 331325 23355 283372 645 '14533 6421 869 2130 1522,0 
April 304823 28170 255061 755 13467 4612 825 1943 15203 
Mai 267930 23016 225 065 728 12944 3601 838 1738 15 712 
Juni 253877 17421 216 700 666 13012 3473 743 1872 15196 
Juli 230815 13459 198 780 429 12113 3411 611 2012 16416 
Aug. 164 779 9634 140 764 516 9281 2 857 648 1079 9838 
Sept. 208684 5548 185 266 503 12356 3103 707 1201 9963 
Okt. 223577 3473 200488 442 12 728 4420 633 1393 10232 
Nov. 178586 1743 160 936 379 10813 2884 481 1350 7184 
Dez. 155 614 1850 138 985 448 9813 2 529 366 1 623 6250 

1981 J„. 187182 4937 166 069 257 9391 2 365 468 1695 5688 
Febr. 228 548 12309 200597 455 9662 3514 452 1569 7913 
Marz 351088 36 576 292 759 496 13524 5130 663 1940 13148 

1) Einschl. Letehtkrahrider und Kleinkrafträder. - 2) E1ntchl Kombinationskraftwagen. - 3) Emtchl gewohnhche Straßenzugmaschinen und Gereteträgar - 41 Wohn·, Krankenkraftwagen, Feuerwehrfahrzeuge 
u. i. sowie zulanunvlf)fhchtlgt und zulanung11freie selbstfahrende Arbe1tsnnch1nen 

Quelle· Kraftfahrt-Bundesamt. Ftentburg 

Personenverkehr der Straßenverkehrsunternehmen 
Verkehrsleistungen im Personenverkehr mit Straßenbahnen 

(einschl. Stadtbahnen u. U-Bahnen), Obussen und Kraftomnibussen 
Jahr insgesamt Allgemeiner Linienverkehr Sonderformen des Linienverkehrs 1 > Gelegenhetl>Yerkahr 21 

Monat Beförderte 
1 

Personen· Beforderte 
1 

Personen· 8afcrder18 
1 

Personen· Beförderte 
1 

Personen· 
Vierteljahr Personen Kilometer Personen Kilometer Personen Kilometer Personen Kilometer 

1000 J Mill. 1000 1 Moll. 1000 1 Mill. 1000 1 Mill. 

Linienvertcehr der Großunternehmen (Monatsmelder) 3 1 , __ } 374 163 2627 363500 2463 10663 164 X X 
Febr. 374 597 2694 356 967 2433 17630 262 X X 
Marz 353944 2495 342 006 2308 11938 187 X X 

• 4) 
357 304 April 2475 342 794 2 279 14510 196 X X 

Mao 365899 2567 350114 2348 15785 220 X X 
Juni 343037 2443 331423 2 222 15615 221 X X 
Juli 409978 2685 398095 2515 11883 170 X X 
Aug. 387498 2502 373840 2323 13658 180 X X 
Sept. 496683 3325 476 697 3061 19986 263 X X 
Okt. 610002 3513 489892 3249 20109 264 X X 
N011. 519 687 3485 499116 3210 20570 275 X X ) 

'1.• 

Verkehrsleistungen aller Unternehmen 
1976 VjD 1638927 16877 1465418 9589 150309 2841 23200 4447 
1977 Vj D 1620493 17 291 1441196 9475 154 670 2838 24628 4978 
1978 Vj D 1620019 17573 1439 742 9445 154 290 2801 25987 5 328 
1979 VjD 1647 572 18080 1467490 9644 153604 2 827 26479 5609 
1980 1. Vj 1744714 16326 1562106 10306 163900 3005 18709 3017 

2. Vj 1670400 19087 1486164 9721 154 971 2 793 29265 65n 
3. Vj 1490026 18285 1334109 8706 125226 2365 30691 7 215 

1) Geml8 S 43 PBefG und Fretgntellwr Schülerverkehr. - 2) Ohne Ge•genhe1ttverkehr dir Unternehmen mit weniger als 4 Buuen IKlemunternehmenl. - 31 Unternehmen mit Jihrhchen Einnal\men MI• mm p-
nehm91ng1Pfhchttgtn Lmaenwrkehr von 3 Mill DM und mehr. - 41 Ohne Nordrf'lein-Wntfalen. 
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Fernverkehr mit Lastkraftfahrzeugen 
Fernverkehr deutscher Fahrzeuge mit Standort im Bundesgebiet 1 GrenzUberschreitender 

1 

Gewerblicher 

1 1 1 

Fernverkehr Fernverkehr 
Jahr 

1 
Werkfernverkehr 21 zusammen ausländischer insgestmt 

Monat Güterfernverkehr 1 ) Möbelfernverkehr Fahrzeuge 
Beförderte Gütermenge - Tonnenkilometer im Bundesgebiet 

1 000 t jMill.tkm31 j 1 OOOt 1 Mill. tkm 31 1 1 OOOt !Mill. tkm 41 1 1 000 t 1 Mill. tkm 1 1 000 t 1 Mill. tkm51 1 1 000 t 1 Mill.tkm 

1976 MD 10 346,7 2 960.7 74.4 26.4 7 589,5 1327,0 18 010,6 4 314,2 3836,8 1402,8 21 847.4 5 716,9 
1977 MD 10490,7 3 022,6 82,7 28,8 8 025,8 1411,5 18 599,2 4 462,9 4018,9 1493,9 22 618,1 5 956,8 
1978 MD 10933,8 3150,5 65,7 22,9 7 517,1 1317,7 18 516,6 4491,1 4336,1 1 608,1 22 852,7 6 099,2 
1979 MD 11795,8 3393,1 68,5 25,3 7 958,2 1400,3 19 822,5 4818,7 4 657,0 1 741,3 24 479,5 6560,0 
1980 MD 11677,0 3401,5 65,8 24,5 8 303,0 1455,6 20 045,8 4881,6 4 807,1 1786.4 24852,9 6668,1 
1979 Nov 12 262,2 3 518.4 65,4 24,3 8 089,2 1439,1 20416,8 4981,9 5 029,3 1 891,7 25 446,1 ' 6 873,6 

05z 10 060,7 2 940.4 81,2 30,1 6 719,4 1190,2 16861,2 4 160.7 3 927,7 1510,6 20 789,0 5 671,3 
1980 Jan. 11477,5 3 379,8 55,6 20,7 7 169,5 1 306,7 18 702,5 4 707,2 4 924,2 1848,5 23 626,7 6555,7 

Febr 11838,3 3477.4 47,9 17,9 7 212,9 1 297,3 19 099,1 4 792,6 4834,1 1 810.4 23 933,2 6 603,0 
Marz 12459,9 3 657,8 49.4 18,0 8 599,5 1 525,7 21108,7 5201,4 5 329,9 1 978,6 26 438,6 7180,0 
April 12110,5 3 521,6 71,0 26,4 8 753,3 1529,9 20 934,7 5 077,9 4 984,7 1 827.4 ·25 919.4 6905,3 
Mai 11465,3 3 319,6 48,9 18,2 8 363,5 1455,6 19 877,6 4 793,4 4 781.4 1 763.4 24659,0 6 556,7 
Juni 11836,0 3 445,6 77,3 28,3 8636,0 1499,6 20 549,3 4 973,5 5 026,3 1 864,8 25 575,7 6837,8 
Juli 11 749,1 3388,9' 90,1 36,5 8 764,8 1 514,8 20 604,0 4 940,2 4 540,7 1696,6 25 144,7 6 636,8 
Aug. 10 574,3 3021,1 63,2 21,7 8 529,0 1475,5 19166,4 4 518.4 3 978.4 1462,2 23 144,8 '5 980,5 
Sept. 12 228,6 3 530.4 75,1 27,2 9449,8 1644,9 21 753,6 5 202,6 4 808,9 1798,1 26 562.4 7 000,8 
Okt. 12 695,9 3 679,2 66,8 24,9 9 570,7 1660,8 22 333,5 5 ;i&l.9 5 745,8 2112,6 28 079,3 7 477.S 
Nov. 11300,6 3 294,2 76,1 28,5 8016,9 1393,6 19393,6 4 716,2 4 643,8 1 752,7 24 037,4 6469,0 
Dez. 11) 387,9 3102,2 67,8 25,9 6 570,5 1162,9 17026,1 4 291,0 4 086,7 1 522,5 21112,9 5 813.4 

1981 Jan. 10 665.4 3166,1 65,9 24,0 6561,3 1188,7 17 292,6 4378,8 4416,7 1681,8, 21 709,3 6060,5 

1) Einschl. der Tnmspone der bundesbehne1g1n1n und der 1m Auftrag der Deutschen Bundesbahn fahrenden Lastkr11ftfahrzeuge - 2) Ab Januar 1978 ohne Beförderungen mit Lastkraftwag1Jn b11 einschl. 4 t Nutzlast 
und ohne Zugmaschinen mit einer Leistung bts einschl 40 kW. - 3) Wirkhcf\91 Gewicht mal Tarifkilometer im Bundetgebiet, ggf. einschl der Entfernung zwischen Berlin (West) und dem ubrigen Bundesgebiet, -
4) W1rkllchet Gewicht mal Kre11mittelpunktentfernung (ab Mlrz 1973; vorher mal ~  im ~ - 61 W1rkhches Gewicht mal Krelsm1ttelpunktentfernung 1m Bundesgebcet, 

Quellen· Bundesanstalt fur den Guterfernverkehr/Kraftfahrt·Bunclesamt. 

Binnenschiffahrt, Transporte von rohem Erdöl in Rohrfernleitungen 
Binnenschiffahrt 

Geleistete Effektiv- Rohes Erdöl in 
Befbrd•ta Güter tonnenkilometer 1) Rohrfernleitungen 

Verkehr d•.auf dar. von Jahr Grenzüber-
Monat mit der Deutschen schreitender Durch- Schiffen der Schiffen dar befördertes Effektiv· 

innerhalb Demokratischen Republik Verkehr gangs- insgesamt Bundes- insgesamt Bundes· Rohbl tonnen-
des Bundes· und Berlin {Ost) verkehr republik republik kilometer 

gebietes Va-sand 1 Empfang Versand 1 Empfang Deutschland Deutschland 

1 OOOt Mill.tkm 1 OOOt M1ll,tkm 

1976 MD 6878 145 151 3874 7 289 833 19169 10319 3817 2121 6681 1 209 
1977 MD 6594 172 138 4226 7 063 1183 19377 10305 4105 2 226 6363 1165 
1978 MD 6645 238 120 4674 7 752 1 097 20526 10864 4 291 2330 6312 1155 
1979 MD 6 975 260 100 4276 7 841 1 087 20541 10897 4 249 2 293 7 303 1330 
1980 MD 6822 306 134 4097 7 561 1163 20082 10534 4 286 2311 6 343 1 091 
1979 Dez. 6383 266 87 3913 6960 1049 18657 9691 3878 2015 7 630 1350 
1980 Jan. 5520 93 24 3664 7 336 1133 17 770 9124 3 725 1967 7 519 1400 

Fel!,r. 5 520 223 36 3498 7453 861 17590 9009 3668 1989 6 762 1244 
Marz 7 806 ' 350 104 5024 7846 1320 22448 11731 4 714 2542 6876 1222 
April 7 292 314 151 4369 7 934 1153 21 213 11179 4 745' 2 510 6 304 1175 
Mai 7 039 332 168 4244 7 861 1182 20826 10 756 4396 2 323 6468 1 094 
Juni 7172 336 148 . 4 735 8420 1 733 22 544 11 545 5 052 2608 6203 1039 
Juli 7701 366 203 3252 8184 1141 20846 11549 4464 2499 6 265 1 024 
Aug. 6665 361 165 4341 7 405 1387 20 324 10658 4452 2412 5601 927 
Sept. 7 427 331 175 4 230 7 642 1210 21 016 11 232 4446 2485 6024 882 
Okt. 7569 404 181 4341 7475 1223 21191 11324 4423 2437 5818 969 
Nov. 6505 357 155 4 075 6598 903 18592 9596 3870 2080 5854 963 
Dez. 5648 207 92 3387 6585 706 16625 8654 3480 1886 6421 1157 

1981 Jan. .„ . „ . . ... „. „. „. . . ... . .. 6018 1 079 
Febr. „. . " . .. „. ". . " „ . ... „ . 5426 945 

Siehe auch Fachserle 8, Reihe 4. 
1) Nur auf Binnenwane1"1traßen dn Bundesgebietet geleistete Effekt1vtonnenk1lometer. 

Seeschiffahrt 
Schiffsverkehr Guterverkehr 1 1 

mit Hafen 2) der HEifen mit Hafen außerhalb des Bundesgebietes 

Jahr innerhalb 1 außerhalb 31 Nord· des Sundes· europ8ische 1 außereuropa1sche Nord· 
Ostsee- il)sgesamt geb1etes Ostsee· Monat des Bundesgebietes Kanal 4 > unter- Hafen Kanal 41 

Ankunft 1 Abgang 1 Ankunft 1 Abgang einander Versand 1 Empfang 1 Versand 1 Empfang 
1 000 NRT 1 OOOt 

1975 MD 1101 1 057 10137 7 555 3545 10952 305 1389 3299 941 5018 4267 
1976 MD 1186 1117 10927 7 778 3 715 12 075 412 1450 3575 969 5869 4536 
1977 MD 1237 1204 10824 8301 3676 11 803 425 1408 3565 1290 5115 4 5l7 
1978 MD 1 250 1239 11548 8960 3956 12037 404 1354 3895 1565 4819 4778 
1979 MD 1306 1284 12178 11633 4037 13461 417 1579 4698 1383 5384 4977 
1980 Jan. 852 833 12 028 8109 4377 14067 438 1 745 5098 1106 5681 5288 

Febr. 768 770 11 262 7 574 4201 13564 465 1 565 4190 1270 6074 5015 
März 959 946 12048 8606 4300 13164 420 1 751 4441 1383 5168 5532 
April 1 223 1220 11065 7834 4154. 12 214 414 1680 3810 1098 5 231 5020 
Mai 1565 1499 12 765 8571 3970 14 206 433 1904 4596 1 228 6044 5066 
Juni 1 lj84 1688 13186 9 576 4632 13205 381 1 724 4 219 1345 5 537 5471 
Juli 1881 1891 12990 10133 444\ 12402 419 1561 4414 1 275 4 733 5310 
Aug. 1770 1853 13162 9497 4169 13133 371 1450 4596 1341 5375 4893 
Sept. 1412 1410 12132 9418 4196 11648 487 1558 4250 1254 4099 5000 
Okt. 1 216 1131 12384 8871 4333 12637 442 1618 4454 1173 4950 5163 
Nov. 878 843 11422 8524 4480 12124 400 1 775 3924 1 187 4839 4924 
Dez. ... .„ ... 4807 . „ „ . ... „ . „. „. 5396 

1981 Jan. .„ ". . .. ... 4 575 ···' „. ... ... ... . .. 5039 
Febr. . „ „. „ . ... 4342 „ . „. ... „ . „. „. 5009 
Marz ... ... .„ ... 4603 ". „ . „ . „. . .. „. 5417 

Siebe auch Fechler1e 8, Reihe 6. 

' 1) Ohne ElgmgtWlchte der Fahrzeug1 des Rel18- und GOte'rverkehrs, der Container, Trailer und Trigerschifftle1chter sowie ohne Seeverkehr der Blnnenhifen mit Hifen euBerhelb des Bundft(llltbletel. - 2) Nur Handel• 
1ehiffe, die 1n den l(üstenhifen mit Ladung zum Löschen angekommen odtr nach S•ladung ebgegangen lind. - 3) Schiffe, die auf der ~  Rtil8 mehrere Hlfen des Bundesgebiem angelaufen haben, 11nd 1n 
der Ankunft bzw. im Abgang nur einmal gezihlt. - 4) Durchgengt- und Teilstreckenverkehr von Handllachlffen. 
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Luftverkehr 
Flugplatzverkehr Verkehrsleistungen 

Gesamtverkehr (In- und Auslandsverkehr) über dem Bundesgebiet 

Jahr Starts Fluggäste 1 1 Fracht 1 > Post 1 > 
1 Personen- 1 Monat 1 dar. nicht- 1 1 1 

Flug- Fracht- Post-

insgesamt gewerblicher Ein- Aus- Ein- Aus- Ein- Aus- km tkm 
Verkehr 21 steiger ladung ladung 

Anzahl 1 000 t 1000 

1976MD 169 895 136 454 1 597,3 1 611,0 27 080 28 624 5367 5 200 10330 746 012 15499 2039 
1977 MD 159 643 125 820 1 681,5 1 691,4 31320 31 612 5 501 5244 11 281 773 824 17 757 2 062 
1978 MD 167 355 133 003 1 791.4 1 803,2 31348 33200 4 718 4450 10980 824 858 18666 1 878 
1979 MD 177 293 142 730 1 958,1 1 979,9 33113 34 424 5 803 5624 11435 907 837 19680 2192 
1980MD 174 397 137 649 1 944,8 1 973,0 32420 33351 6451 6 237 11 892 910 792 18537 2385 
1979 Okt. 196 698 159 587 2 261,9 2 382,2 33240 35 342 6 544 6433 12482 1075147 19040 2423 

Nov. 109 582 81510 1608,1 1 679.4 33 937 35 865 6659 6420 10086 739444 20454 2 501 
Dez. 83674 56832 1 555,3 1459,9 33831 35 948 7 648 7 287 9 991 689 397 20502 2 925 

1980 Jan. 27·392 1508,2 1 650,5 29686 32 852 6094 5973 10400 727 059 18 601 2252 
Febr. 26869 1473,1 1 516,4 32869 36 363 6286 6030 9804 674 734 20309 2304 
Marz 31 097 1 925,1 1819,2 35 957 40223 6597 6371 10910 854 097 22391 2435 
April 35 517 1 782,2 1977,1 33135 36 794 5862 5 848 11 806 862 241 20475 2196 
Mai 39249 2143,1 2 058,4 32 537 34838 5 921 5 693 12 500- 979 058 18 896 2194 
Juni 41420 2 235,6 2 231,0 30 700 29 726 5817 5 593 12 869 1 059293 16300 2138 
Juli 44127 2 373,8 2 234,3 32 299 29357 6610 6251 13684 1114 830 16693 2359 
Aug. 45692 2 266,0 2416,1 29335 28 272 5 918 5 792 13469 1 119522 15 470 2177 
Sept. 39892 .2 294,5 2 438,3 29484 30 279 6186 6140 12911 1120 698 16155 2 295 
Okt. 37 564 2130,2 2 218,3 33 906 33192 7100 6 917 12412 1 005 786 17 935 2633 
Nov. 31139 1644,9 1 687,6 34 953 34834 6 761 6 530 10288 739 814 19 701 2 537 
Dez. 41 020 1 561,1 1 428,9 34184 33486 8 258 7 704 11647 672 366 195_19 3105 

Stehe auch Fachnne B, Reihe 6 
1} Einschl. umgestiegene Flugg&,t9 bzw. umgeladene Fracht oder Post - 2) Wird gemaß Artikel 15 ~  vom 14. Marz 1980 nur noch Jahrl1ch erstellt. 

Deutsche Bundespost, Rundfunk 
Briefsendungen Tele· F ernsprechd1enst Einzahlun- Postscheckdienst 

l 
Paket- gen auf 

1 
Horfunk· j Fernseh-einge- ,endungen, gramme, abgehende Zahlkarten Guthaben 1 Gut· Last· Jahr gewöh,n- aufge- Sprech· 

Monat liehe sehne- gewi>hnl. gebene stellen 1 12 1 Fern- u. Postan- auf den schritten tellnehmer 2 >4 > 
bene gesprache weisungen Konten 3 1 

Mill. 1000 Mill. Mill.DM 1 000 

1976 MD 917 11 22 751 21162 442 27 297 7 467 70574 70593 20244 18481 
1977 MD 944 11 22 721 22 932 486 22816 7 984 73860 73 733 20502 18 768 
1978 MD 999 10 22 684 24 744 537 23 704 8 762 78 343 78 237 ' 20643 18946 
1979 MD 1 006 10 22 656 25 801 589 24 815 9471 81450 81427 21 023 19 312 
1980 MD 1009 11 22 637 27 714 646 26450 9680 85 601 85 575 23 123 21 040 
1979 Dez. 1 007 10 33 627 26 633 630 26509 10476 86239 86 074 21152 19422 
1980 Jan. 1 070 11 20 559 26820 610 25623 9555 83178 83 189 

Febr. 1008 11 21 563 27 000 639 24 330 9408 82 269 83679 
Marz 1 095 11 24 628 27178 677 25450 9244 81119 79959 22 931 20908 
April 1 025 11 21 646 27 347 640 25669 9482 85678 86837 
Mai 877 10 19 681 27 502 652 2jl305 9627 83 367 82 938 
Juni 867 10 18 654 27 647 636 26 354 9684 81 700 80037 23074 21 000 
Juli 926 11 20 706 27 804 594 27 889 9 624 90950 92066 
Aug. 845 9 17 669 27 956 632 25 635 9 550 82 385 82 550 
Sept. 1127 11 22 684 28 098 663 26546 9347 84 382 84 442 23165 21 060 
Okt. 1170 12 26 670 28 255 634 26 777 9 773 90428 91206 

~  1034 10 27 561 28 406 663 27 480 9 970 83329 80365 
Dez. 1 068 11 34 627 28553 716 29339 10897 98432 99 626 23323 211901 

1981 Jan. 1 000 11 19 506 ... 681 29367 9978 87 546 88 610 
Febr. 1 009 11 21 506 ... ... 25 982 9 721 84025 84119 

1l Haupt- und Nebenenschlune und offeothche Sprechs181\en. - 2} Jahres- bzw Monatsende. -3} Monatsdurchschnitt - 4) 6111979 nur Gebührenpflichtige, ab 1980e1nschl. gebührenbefreite Horfunk· und Fern· 
sehteilnehmer. 

Straßenverkehrsunfälle mit Personenschaden und Verunglückte 
Insgesamt An Unfällen Beteiligte 

Jahr 1 1 Schwer- 21 1 Leicht-

1 

1 Personen· J Last- 41 

1 1 Fahrräder 1 Fußgänger 1 Sonstige 5 > 
Monat Unfiille Kraft- Mopeds, 

Getötete ' 1 verletzte insgesamt räder 3 > kraftwagen Mofas 

1976 MD 29 975 1 235 12144 27 904 56906 3422 35 992 3 267 3 329 4 130 5 587 1179 
1977 MD 31587 1 247 12813 29 534 60432 3 331 38 760 3 365 3804 4 373 5631 1169 
1978 MD 31696 1 221 12 777 29 611 60940 3 213 39 316 3383 4138 4 263 5 436 1190 
1979 MD 30625 1 102 12 211 28 326 58851 3 286 37 267 3 274 4 344 4 345 5 099' 1 236 
1980 MD 31604 r 1 080 r 12421 29 293 60484 3 520 38427 3160 4441 4 619 5 121 1198 
1979 Dei. 30812 1191 12 523 28 246 58801 1 218 40678 2893 3 638 2 739 6482 1153 
1980 Jan. 23 538 r 874 r 9 288 r 21 978 r 44 268 r 655 r 31 507 r 2456 r 2 035 r 1 781 r 4 872 r 962 r 

Febr. 24687 864 9 739 22 564 47 195 1 366 31 492 2630 2 993 2 406 5 278 1 030 
Marz 28522 925 11291 26492 54 695 2831 35 966 3003 3 795 3123 4 906 1 071 
April 31 281 1014 12 058 29401 60322 4 158 38 670 3 045 4 369 4178 4 757 -1145 
Mai 37 257 1 277 14846 34 292 70669 6645 41814 2933 5788 6 758 5 501 1 230 
Juni 37 031 1144 14 692 34494 70 781 5556 43090 3350 5686 6993 4811 1 295 
Juli 35469 1150 13956 33685 68326 5093 42 349 3619 5410 6082 4458 1 315 
Aug. 34 067 1150 13 725 31 752 64 696 5 519 38 342 3142 5 735 6283 4470 1 206 
Sept. 35745 1153 13986 32 019 68800 5 097 40 137 3619 6 184 7178 5206 1380 
Okt. 35066 1223 13390 32 154 68437 3 147 43 355 3 950 5407 5312 5851 1415 
Nov. 29720 1 042 11842 27 503 56882 1 398 38 735 3149 3568 3 188 5 736 1108 
Dez. 25 985 r 1009r 10079 24 323 49082 663 34 755 2 948 2175° 1949 5421 1171 

1981 Jan. 22085 679 8562 21286 41895 428 30305 2 747 1 583 1 270 4440 1122 
Febr. 22 081 744 28959 ... ... - .. ... . .. . .. ... . .. 

Siehe auch Fachserie 8, Reihe 3.3. 
1) Einschl. der innerhalb 30 Tage an den Unfallfolgen Gestorbenen. - 2) Stationirer Krankenhausbehandlung z:ugefUhrte Verletzte. - 3) Einschl. Kraftrolter. -41 Einschl. Zugmasctunen und Sattelschlepper sowie ab 
1976 Sonderkraftfahrzeuge zur Lastenbeförderuhg. - 5) Ab 1976 ohne Sonderkraftfahrzeuge zur Lastanbeforderung. 
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Jahres-
bzw. 

Geld und Kredit 
Geldvolumen, Währungsreserven, Kredite an und Einlagen von inländischen Nichtbanken 

Mill. DM 

Geldvolumen M 3 Kredite der Kreditinstitute an Einlagen und 

Geldvolumen M 2 Wahrungs- mlandische Nichtbanken aufgenommene Kredite 
reserven Unter- inländischer 

Geldvolumen M 1 Spar- der nehmen Öffent- Nichtbanken 
Monatsende insgesamt 

zusammen 1 ~~ ~ l 1 ~~~  Termin- einlagen 3 ) Deutschen insgesamt und liehe bei Kreditinstituten 
zusammen Bundes-gelder 2 l bank 4 > 

Privat-
personen 5 > 

Haushalte . mt l darunter 
insgesa Spareinlagen 

1976 532 027 298 180 186852 60571 126281 111 328 233847 88503 980076 769168 210908 840977 410 207 
1977 591 473 331812 208 076 67506 140571 123 736 259 661 90226 1076296 838696 237 600 921 672 437 065 
1978 656 595 375408 237909 76203 161 706 137 499 281 187 107 211 1 198 975 926686 272 289 1013096 466 443 
1979 696 213 406492 247 869 79877 167 992 158 623 289 721 107 045 1340060 1 039511 300539 1085888 478 410 
1980 739431 440616 257 335 83962 173 373 183281 298 815 104 382 1462 009r 1 140400r 321 609 r 1155 723 485 801 
1980 Jan. 674 604 384116 226 938 77 351 149 587 157 178 290 488 106 801 1329986 1 029042 300 944 1065062 473 563 

Febr. 680 608 390771 229482 79137 150 345 161 289 289 837 101 876 1339886 1037690 302 196 1 071 700 472 144 
M8rz 676 516 389 602 228 689 78829 149 860 160913 286 914 99 669 1 349115 1048356 300 759 10681'07 468 329 
April 674 578 391439 229 718 79 298 150 420 161 721 283 139 99 786 1 361 359 1066575 304 784 1067313 463 223 
Mai 682 056 400394 234 900 79 703 155 197 165 494 281 662 99022 1 371 660 1064238 307 422 1077900 461 387 

· Juni 680 576 399451 237 063 79902 157 161 162 388 281 125 100 845 1386 130 1077900 308 230 1078561 460 742 
Juli 684 080 402 059 236179 81 359 154 820 165 880 282 021 104806 1390 080 1 079 871 310209 1080799 458 269 
Aug. 688 355 405 742 236001 81 255 154 746 169 741 282 613 104 985 1393082 1 003643 309 439 1089249 459 157 
Sept. 683 932 401309 237 761 80 191 157 570 163 548 282 623 102 252 1404835 1 093931 310 904 1087451 459 24Q 
Ol<t 690563 407 075 238 650 81 210 157 440 168 425 283 488 100 066 1416898 1102481 314417 1 094 727 460 469 
Nov. 719136 434418 263 568 84 044 179 524 170 850 284 718 102416 1 437 686 1116257 321429 1122 204 461 842 
Dez 739 431 440616 257 335 83962 173 373 183 281 298 815 104 382 1462 009r 1 140400 r 321 609r 1155 723 485801 

1981 Jan. 722 905 422 285 240 998 81 570 159 428 181 287 300 620 106 390 1459114r 1136263r 322 851 r 1138437 481891 
Febr. 726 718 426673 240 551 81 583 158 968 186122 300 045 103846 1 471 788 1 149077 322 711 1143 736 480456 
Marz 6 ' 715 287 421 508 232 384 80033 152351 189124 293 779 1102l1 1482007 1 155881 326 126 1134 399 472 127 

1) Ohne Kassenbestande der Kred1t1nst1tute, Jedoch einschl der 1m Austand befmdhchen DM-Noten und -Munzen - 2) lnland1seher Nichtbanken mit Befristung bis unter 4 Jahre - 3) Inländischer Nichtbanken mit 
gesetzlicher Kund1gungsfnst - 4) Einschl sonstige Auslandsaktiva - 5) Einschl Bundesbahn und Bundespost - 61 Vorlauf1ge Ergebnisse 

QueUe Oeutsttte Bundesbank. 

Zum Aufsatz: „Umlauf und Deckung der Schuldverschreibungen der Boden und Kommunalkreditlnstitute" 
Umlauf und Deckung der Schuldverschreibungen der Boden- und Kommunalkreditinstitute 

Mill. DM 
Deckungspflichtiger Umlauf 1 l Deckung 

' verkaufte Inhaber- und Namens- Ordentliche Deckung 
Stand am Jahres- schuldverschreibungen Hinter-

legte Deckungsdarlehen bzw. insge- Sonst. Namens- insge- sonstige Ersatz· Vierteljahresende samt zu- Hypothe- Schiffs- Kommu- Schuld- schuld- samt l 1 Schifu-1 ~ l sonstige 
ordent- Oeckui:>!! 

sammen kenpfand- pfand- nalobli- verschrei· verschrei- zu- Hypo- hypo- naldar- Qar- liehe 
briefe briefe gationen bungen 2 > bungen 3l sammen theken theken lehen lehen Deckung 

1970 113806 108 674 50201 1497 50884 6092 5131 121 755 119161 51 740 2 290 57930 7201 553 2041 
1971 128 495 121803 54 736 1 704 58 726 6637 6692 138 087 134991 56307 2 747 68218 7 719 517 2579 
1972 152610 145 607 63332 1958 73469 6848 7003 163505 159 206 65180 3095 82642 8289 481 3818 
1973 167 059 159450 70144 1 952 80633 6 721 7 609 185 391 181 782 74986 3134 95041 8621 439 3170 
1974 187 329 178 829 77 534 1 997 92562 6 736 8500 207 983 204 714 84487 3339 107 999 8889 396 2873 
1975 223 804 214 549 84570 2 372 120 773 6834 9255 243 703 240133 92138 3929 135 285 8 781 348 3222 
1976 259 936 248 793 90553 2625 148131 7 484 11143 279 434 275 879 98 289 4 296 163692 9602 293 3262 
1977 296102 282 799 99522 3065 172 030 8 182 13303 316 688 312328 106168 4 708 191286 10166 282 4 078 
1978 334 956 319828 111 704 3222 196102 8800 15128 362 992 357 286 120 173 4831 220 697 11585 268 5438 
1979 370586 352 179 119481 3243 220539 8916 18407 401616 397 010 130648 4 705 250 045 11 612 234 4372 
1980 405 081 385122 127 073 2860 245 895 9294 19959 444 594 440486 139883 4453 283 274 12876 263 3844 

1978 1. Vj 309561 295 911 103501 3037 181111 8262 13650 329 771 324832 110010 4671 199 702 10449 281 4658 
2. Vj 318525 304551 106364 3081 186600 8506 13974 338 172 333032 112 757 4670 204 679 10926 277 4863 
3. Vj 327 889 313 306 109166 3196 192410 8534 14583 348 737 343 261 116407 4 710 210951 11193 273 5 203 
4. Vj 334 956 319828 111704 3222 196102 8800 15128 362 992 357 286 120173 4831 220697 11585 268 5438 

1979 1. Vj 348029 331 377 114061 3266 205 210 8840 16652 373228 367 529 123 246 4832 227 635 11816 267 5432 
2. Vj 359695 341 679 115 718 3400 213 676 8885 18016 385 162 379 573 125435 4 824 237 377 11937 262 5327 
3.Vj 366599 347 593 117 359 3350 218 011 8873 19006 394 764 389404 128 280 4 702 244 524 11898 260 5100 
4. Vj 370 586 352 179 119481 3243 220539 8 916 18407 401 616 397 010 130648 4 705 250045 11612 234 4372 

1980 1. Vj• 381 222 362 306 121 386 3240 228 506 9173 18917 408 427 404 255 132930 4 710 255435 11180 225 3947 
2. Vj 385 829 367 173 122212 3082 232406 9473 18656 422 568 418 396 134312 4584 267 427 12 073 331 3841 
3. Vj 396150 376860 124 874 2922 239 667 9397 19290 433 688 429 428 137 046 4510 275 293 12 579 236 4024 
4, Vj 405 081 385 122 127 073 2860 245 895 9294 19959 444 594 440 486 139 883 4 453 283 274 12876 263 3844 

Von der 
Deckung 

insges. 
kommen 

als 
Deckung 

nicht 
in Ansatz 

168 
153 
271 
272 
171 
122 
281 
610 
444 
492 

1138 

234 
429 
488 
444 

588 
374 
578 
492 

641 
1662 
1 784 
1138 

1) Schuldverschreibungen nach §§ 6, 41 Hypothekenbankengesetz, §§ 1, 2, 8 und 11 Pfandbriefgesetz, § 6 Scii1ffspfandbnefgesetz und § 2 Altsparergesetz - 21 Sonstige Schutdverschre1bungen fLandesbodenbrlefe) 
der Bayerischen Landesbank Girozentrale, Mimchen sowie Landw1rtsehaftliche Rentenbank (landwtrtschaftsl:mefe und 1<assenobllgat1onen), Frankfurt a M. - 3) Namenspfandbriefe, Namenskommunafobltgat1onen 
sowie sonsttgs Namensschufdverschre1bungen. 
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Jahr Ins- zu-

Index der Aktienkurse1> 
29.12.1972 = 100 

Produzierendes Gewerbe 
Energiewirtschaft, Montanindustrie 2 > Industrie (ohne Montan- und Bauindustrie) 

darunter darunter 
Energie- Eisen-

Übrige 
Wirtschafts-

bere1che 

Textil- Bau-
Monat gesamt sammen zu- wirt- Stein- und zu- Ma- 1 Straßen- und industrie darunter 

Farben- Elektro- zu-
sammen schaft, kohlen- Stahl- sammen werte 31 schinen- fahrzeug- 1echnik Beklei- Kredit-

wasserver- bergbau industrie ~
sammen banken 1 bau 

~ usw. industrie 

1976 D 101,5 102.4 117,9 87,6 106,1 148,9 95,6 104,9 106,6 106,8 89,0 80,9 75,6 96,8 96,0 
1977 D 101.4 102,3 120,3 101,4 102,3 142,3 94,4 103,8 109,0 114,1 79,6 80,5 84,6 96,2 95,3 
1978 D 108,9 109,7 132.5 122,1 98,6 148,5 99,0 97,7 131,6 124,8 84,1 90,5 119,5 104,5 106,8 
1979 D 105,5 107, 1 131,9 122,9 115,0 129,6 95,8 95,5 135.7 114,2 75,8 86,0 103,8 96,1 96,6 
1980 D 99,6 101,6 125,1 126,2 146,2 99.4 90,8 88,4 135,1 101,0 75,7 68,1 107,9 87,9 91,4 
1980 Febr. 103,1 105,6 131,3 126,5 139,7 116,1 93,8 94,3 140,7 102,1 76,3 72,9 103,3 89,1 93,1 

Marz 98,0 100.4 123,5 119,9 136,2 108,2 89,8 89,4 135,2 99,4 72,5 70,0 101, 1 84,4 86,6 
April 96,3 98,5 119,7 117,9 133,2 103,1 88,7 89,4 133,9 100,5 70,3 67,9 100,0 83,9 85,7 
Mai 97,6 99,7 119,7 120,7 134,7 97,0 90,4 92,6 133,3 103,0 72,7 65,9 102,8 86,1 88,7 
Juni 99,5 101,6 122,7 126,0 143,2 93,7 91,7 92.4 132,1 103,9 75,4 66,8 106,8 87,5 91,4 
Juli 101,8 103,5 127,8 130,2 151,1 98,1 92,2 89,3 136,2 101,2 79.3 68,3 114,5 92,0 96,0 
Aug. 102,2 103,7 127,5 131,2 154,1 96,3 92,6 88,5 138,3 100,5 79,9 70,4 116,9 93,6 98,0 
Sept. 100,5 102,2 125,4 129,7 158,2 92,8 91.3 85,6 135,9 101,7 78,7 70,0 114,7 90,9 95,7 
Okt. 101,2 103,1 127,5 132,1 165.4 92,4 91,7 83,9 137,1 104,3 78,9 68,5 115,6 90,2 94,5 
Nov. 9l!.5 100,8 125,7 129,6 162,0 91,3 89,2 82,1 133,9 100,2 77,2 64,0 112,5 85,4 88,8 
Dez. 98,3 100,6 126,7 127,8 158,9 94,6 88,5 82,8 133,1 98,9 74,8 61,3 112,8 85,1 89,2 

1981 Jan. 98,2 100,1 128,2 127,9 162,9 95,4 87,8 82,7 132,7 95,7 74.6 59,6 114,0 84,0 88,3 
Febr. 97,5 100,2 128,9 125,9 163,2 97,0 86.8 82,5 129,6 96,4 71,5 57,6 114,6 82,2 86,0 
Marz 99,0 101,8 130,1 123,8 166,3 101,6 88,5 86,0 128,3 99,7 71,3 57,8 117, 1 83,2 86,8 
April 102,9 105,9 132,6 126,9 169 7 103,9 93,3 90,5 135,8 108,1 74,2 60,0 124,2 86,0 88,6 

Siehe auch Fachsene 9, Reihe 2 
1) Jahres- bzw Monatsdurchschmtte Die Angaben fur die Monate sind aus den Kursnot1erungeo aller Borsentage eines Monats errechnet, die Angaben fur die Jahre aus den Monatszahlen. - 2) Montanindustrie= 
Eisen· und Stahhndustne, Bergbau. - 3) Nachfolger der IG-Farbentndustrll!'. 

Kapital der börsennotierten Aktiengesellschaften, Kurs, Dividende und Rendite der Aktien 
Aktiengesellschaften Grundkapital Durchschnittswerte 

darunter darunter Dividende 1 1 ! Rendite 1l 
Jahres- bzw. insgesamt mot insgesamt bOrsen- Kurswert Kurs mit 1 ohne 1 mit 1 ohne Monatsende Divi- notierte 

dende Stammaktien 1 
Steuergutschrift 2 1 

Anzahl Mill.DM DM/100 DM - Stück ! % 

1976 469 357 40551 35 724 125 959 352,59 12,77 3,62 
191} 465 375 42019 36 280 136 478 376,18 15,28 13,87 4,06 3,69 
1978 459 354 43 075 37 334 151 892 406,85 19,07 12,20 4,69 3,00 
1979 458 345 44 500 38592 137 481 356,24 19,38 12,40 5,44 3,48 
1980 459 360 45 592 39417 140 491 356,43 21,41 13,70 6,01 3,84 
1980 Febr. 458 345 44894 38 942 142 799 366,70 19,61 12,55 5,35 3,42 

Marz 458 347 44487 38 540 132 885 344,80 20,18 12,92- 5,85 3,75 
April 458 349 44473 38496 135 854 352,90 20,90 13,37 5,92 3,79 
Mai 458 356 44676 38 701 139 480 360,40 21,54 13,79 5,98 3,83 
Juni 458 356 44 729 38 705 142 701 368,69 21,59 13,82 5,86 3,75 
Jltlo 460 357 44893 39177 147 593 376,73 21,39 13,69 5,68 3,63 
Aug. 458 359 45 280 39154 145 095 370,58 21,42 13,71 5,78 3,70 
Sept. 458 359 45 385 39 235 144 683 368,76 21,43 13,71 5,81 3,72 
Okt. 458 358 45 426 39 276 141 985 361,51 21,39 13,69 5,92 3,79 
Nov. 459 359 45 483 39310 143 012 363,81 21,37 13,67 5,87 3,76 
Dez. 4!j9 360 45592 39417 140491 356,43 21,41 13,70 6,01 3,84 

1981 Jan. 459 358 45 634 39462 138 123 350,02 21.42 13,71 6,12 3,92 
Febr. 459 359 45 777 39 605 138 003 348,45 21,15 13,54 6,07 3,88 
Marz 459 360 45810 39 637 141 293 356,46 20,75 13,28 5,82 3,72 
Ap ril 459 355 46060 39884 147 446 369 69 20 35 13 02 5,51 352 

Siehe auc:h Fachserie 9, Reihe 2 
1) Fur die Berechnung ist die 1ewe1ls zuletzt bekanntgegebene D1v1dende herangezogen worden - 2) Getrennter Nachweis aufgrund der Ki;>rperschaftsteuerreform ab November 1977 

Kursdurchschnittt) der im Umlauf befindlichen tarifbesteuerten festverzinslichen Wertpapie,re 
Jahr Pfandbriefe Kommunalobligationen Anleihen der öffentlichen Hand 

Monat 6% 7% 8% 9% 10% 6% 7% 8% 9% 10% 6% 7% 8% 9% 10% 

1977 97,5 102,6 106,4 108.8 112,2 98,4 102,8 106,4 110,0 113,0 100,1 103,6 108,0 112,9 112,7 
1978 98,0 103,8 107,2 108,7 112,2 98,4 103,5 107,3 110,8 115,3 99,3 105,5 109,3 114,2 115,6 
1979 90,5 96,9 101,7 104,5 108,0 91,7 96,5 101,5 104,7 108,8 91,2 98,3 102,4 105,4 108,9 
1980 87,0 92,6 97,4 101,1 104,0 88,0 92,6 97,0 101,2 104,9 87,4 94,2 97,6 102,1 107,0 
1980 Febr. 87,1 93,2 98,2 101,5 104,5 88,5 93,0 97,7 101,6 105,3 86,9 94,0 98,0 104,7 

Marz 82,5 89,0 93,5 98.4 100,9 84,2 88,5 93.0 97,9 101,5 82,6 90,3 93,5 101,9 
April 82,7 88,7 93,4 98,3 101,1 84,1 88,5 92,9 98,0 101,7 82,8 90,4 93,2 101,4 
Mai 86,1 91,7 96,7 100,4 103,2 87,3 91,7 96,2 100,8 104,4 86,3 93,3 96,7 103,0 
Juno 88,8 94,1 99,0 101,9 105.4 89,5 94,0 98,7 103,0 106,6 88,9 95,3 99,2 109,6 
Julo 90,1 95,2 100,1 103,1 106,4 90,6 95,2 99,9 103,9 107,6 90,2 96,3 100,5 111,0 
Aug. 90,6 95,7 100,5 103,5 106,6 91,1 95,8 100,4 104,1 107,7 90,6 96,8 101,0 111,7 
Sept. 88,8 94,2 98,8 102,2 106,4 89,3 94,1 98,6. 102,4 105,9 89.4 95,8 99.4 110,0 
Okt. 87,4 93,0 97,6 101,3 104,1 88,2 93,0 97,2 101,2 104,9 88,5 95,1 98,1 108,6 
Nov. 85,6 91,3 95,7 100,0 102,5 86,5 91,4 95,3 99,8 103,2 87,0 93,9 96,6 108,7 
Dez. 85,3 90,7 95,1 99,5 102,0 86,1 91,1 94,8 99,2 102,6 86,3 93,0 95,5 107,5 

1981 Jan. 85,4 90,5 94,9 99,4 102,0 86,0 91,0 94,7 99,1 102,5 85,8 92,6 94,8 106,6 
Febr. 82,5 87,7 92,2 96,7 100,1 83,1 88,1 91,7 96,2 100,2 82,7 90,3 90,9 101,9 
Marz 80,8 85,8 90,2 94,6 98,6 81,3 86,3 89,7 94,3 98,6 81,4 87,9 89,1 93,9 100,7 
April 81,1 86,0 90,5 94,5 98,3 81,7 86,1 90,1 94,2 98,8 82,0 88.4 89,4 94,0 100,7 

1) Neuberechnung. Monatsdurchschnitt aus den vier Bankwochenst1chtagen (einschl der Ult1mokurse des Vormonats); Jahresdurchschnitt aus d&n Monatszahlen 
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Bildung und Kultur 
Zum Aufsatz: „Studenten im Wintersemester 1980/81" 

Studenten im Wintersemester 1980/81 nach Ländern und Hochschularten 1) 

Land 

Schleswig - Hols1Bin ..... 

Hamburg .....•.... 

N iedersach•n . . . . . • . . 

Bremen ...•....... 

Studen1Bn Universita1Bn 

. 1 dar. msgesemt weiblich 
zu- 1 dar. 

sammen we1bhch 

23 171 9 282 14 509 4544 

49 718 18 772 39 749 15 798 
r 

91 557 32 931 74 908 27 838 

11943 4394 7 211 3 093 

Gesamt· 
hochschulen 

ZU· 1 der. 
sammen weiblich 

Nordrhein.· Westfalen . . . . 334 905 124 096 205 464 82 176 59 573 18 786 

He..,n . : . . . . . . . . . 92 356 32 362 64 023 24 220 7 511 2 573 

Rheinland - Pfalz ..... . 42491 16791 30468 12242 

Baden-Würt1Bmberg .... 147767 52376 102100 34455 

Bayern . . . . . . . . . . . 152 955 56 532 113 743 45 235 2 856 141 

Saarland ......... . 15934 5936 13814 5411 

·Berlin (West) . . . . . . . . 76 700 28 066 66 521 24 244 

Padagogoschen 
Hochschulen 

zu- J dar. 
sammen weiblich 

Insgesamt 

3 ~ 

2 699 

13 127 

2 273 

1 765 

8 741 

Bundesglblet 3) • • • • • 1 044 210 383198 732 510 280 256 69 940 21500 19144 1Z 719 

Schleswig · H ols1Bin . . . . . 22 040 8 922 13 774 5 265 

Hamburg . . . • • . . . . . 46 737 17 760 37 661 14 979 

Niedersachsen , . . . . . . . 87 851 31 961 71 671 26 970 

Bremen „ ........ . 11215 4212 6 768 2 946 

Nordmein·Westfalen .... 318701 119720 195689 79118 57484 18334 

Hessen , ......... . 85 989 30 704 59 792 22 903 6 969 2477 

Rheinland - Pfalz ..... . 40 547 16 106 28 969 11 632 

Baden - Würt1Bmberg . . . . 138 594 49 192 94 523 31 697 

Bayern . . . . . . . . . . . 146 401 54 133 108 338 43 108 2"728 139 

Saarland ......... . 14843 5 533 12859 5 030 

Berlin (West) , ...... . 68 659 26 008 59 297 22 420 

Deutsche 

3 266 

2686 

13 010 

2 246 

1 759 

8 677 

Bundesgebiet 31 . • . • . 986 290 365 911 889 341 288 088 67 181 20 950 18 982 12 882 

Schleswig - Holstein .... . 

Hamburg ......... . 

Niedersachsen .•...... 

Bremen ....... „ .. 

Nordrhein ·Westfalen . . . . 

Hessen .......... . 

Rheinland· Pfalz ..... . 

Baden - Württemberg . • • • 

Bayern .•.. „ . _. ... 

Saarland .... „ .... 

Berlin (West) ....... . 

1131 

2 981 

3 706 

728 

360 

1 012 

970 

182 

16 204 4 376 

6 367 1 658 

1 944 685 

9 173 3 184 

6 554 2 399 

1 091 403 

8041 2058 

735 

2 088 

3 237 

443 

9 775 

4 231 

1 499 

7 577 

5405 

955 

7 224 

279 

819 

868 

147 

3 058 

1 317 

610 

2 758 

2127 

381 

1824 

57 920 17 287 43 189 14188 

2 089 

542 

128 

2759 

452 

96 

550 

Ausländer 

52 

13 

117 

182 

27 

97 

Davon an 

Theologischen 
Hochschulen 

zu- l dar. 
sammen weiblich 

774 

382 

460 

23 

286 

354 

196 

67 

122 

12 

88 

130 

Kunst- Fachhochschulen 2) 

hochschulen zusammen 

zu- l dar. 
sammen weiblich 

zu- 1 dar. 
sammen weiblich 

328 

1 246 

1558 

5 210 

1 028 

3 332 

2 163 

278 

171 5016 1 294 

547 8 723 2 427 
1 

7381 15 091 4 355 

4 732 1301 

2 337 63 884 20 601 

435 19 412 

8864 

1 598 29 ll!5 

5 067 

2 662 

7 670 

953 33907 10115 

118 

3 191 ' 1 588 

1842 

6 634 

407 

2 104 

dar. verwaltung„ 
fachhochschulen 

zu- 1 dar. 
sammen weiblich 

803 

653 

1 700 

209 

8 835 

715 

3483 

4528 

1307 

285 

260 

648 

64 

3 490 

309 

1387 

1 678 

541 

2 279 615 18 334 8 485 202 003 59683 27 006 10 322 

763 

362 

447 

20 

248 

343 

2 183 

11 

20 

13 

38 

11 

96 

196 

1l7 

121 

11 

85 

129 

282 

1 080 

1432 

4400 

916 

2 929 

1888 

268 

2825 

809 16 020 

.„ 

6 

46 

166 

126 

810 

112 

403 

275 

10 

366 

2 314 

146 4 718 1 1 265 

476 7 996 

686 14 748 

4447 

2305 

4 305 

1 266 

1 908 60 365 20 164 

380 17 950 

8445 

1409 28112 

822 33 199 

112 

1407 

1 716 

6194 

4877 

2 594 

7 398 

9 979' 

391 

2 052 

803 

653 

1700 

209 

8 835 

775 

3483 

4528 

1 307 

285 

260 

648 

64 

3 490 

309 

1 387 

1 678 

541 

7 346 192 803 58 258 27 006 10322 

25 \ 298 

71 

52 

429 

55 

189 

131 

181 

1139 

727 

343 

285 

3 519 

1462 

419 

1073 

708 

126 

440 

9400 

29 

122 

50 

35 

437 

190 

68 

172 

136 

16. 

52 

1307 

1) Vorläuf1ge1 Ergebnis. - 2) Einschl. Verwaltungsfechhochschulen - 3) Emschl. 'Fachhochschule des Bundes fur 6ffenthche Verwaltung. 
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Studienanfänger im Wintersemester 1980/81 nach Ländern und Hochschularten 1) 
Davon an 

Stud1enanfanger Gesamt- Padagog1schen Theologischen 
Land Universitäten hochschulen Hochschulen Hochschulen 

1 dar insgesamt weiblich 
zu- 1 dar 

sammen weiblich 
zu- 1 dar. 

sammen weiblich 
zu- 1 dar. 

sammen weiblich 
zu- 1 dar. 

sammen weiblich 

Schleswig · Holstein . . . . . 

Hamburg ......... . 

N 1edersachsen . . . . . . . . 

Bremen 

N ordmein - Westfalen . . . . 

Hessen .......... . 

Rheinland· Pfalz ..... . 

Baden -Wüntemberg .... 

Bayern ..... · ..... . 

Saarland .......... \ 

Berlin (West) ....... . 

3 804 1 750 

6425 2570 

2 080 

4 896 

15 686 6 345 11 248 

2 239 764 820 

941 

2197 

4 902 

377 

49284 19835 24729 1111!1 

15 029 5 860 9 039 

7 272 3 1150 4 210 

23 715 9 345 15 489 

29725 12116 19604 

2 961 1 228 2 360 

6106 2 528 4 553 

3 823 

1 950 

5 952 

8 992 

1 087 

1 934 

9 957 

1326 

697 

Bundesgebiet 31 • • • • • 164 293 66 071 99 028 43 236 11 980 

Schleswig · Holstein . . . . 

Hamburg ......... . 

Niadersachsen . . . . . . . 

Bremen 

Nordrhein · Wastfalan . . . . 

Hessen ......... . 

3 583 1 661 1 932 

5 983 2 389 4 587 

14 963 6119 10 597 

2 107 728 741 

866 

2 042 

4 693 

351 

47578 19377 23977 10818 

13 925 5 492 8 323 3 554 

Rhainland - Pfalz . . . . . . 6 889 2 911 3 943 1 822 

Baden -Württemberg . . . . 21 827 8 522 13 869 5 229 

9 632 

1 209 

Bayern . . . . . . . . . . . 28 252 11 521 18 421 8 476 689 

Saarland . . . . . . . . . . 2 697 1108 2137 973 

Barlin (West) . . . . . . . . 5 563 2 329 · 4134 1 769 

Bundesgebiet 31 • • • • • 155 414 62 837 92 661 40 593 11 530 

Schlaswig ·Holstein . . . . . 221 89 148 75 

Hamburg . . . . . . . . . . 442 181 309 155 

N iodarsachsen . . . . . . . . 723 226 651 209 

Bremen ........ : . . 132 36 79 26 

Nordrhein -Westfalen . . . . 1 706 458 75 2 263 325 

Hessen . . . . . . . . . . . 1 104 368 716 269 117 

· Rhainland - Pfalz . . . . . . 383 139 267 128 

Baden -Württemberg . . . . 1 888 823 1 620 723 

Bayern . . . . . . . . . . 1 473 595 1 183 516 

Saarland . . . . . . . . . . 264 120 223 114 

Berlin (Wast) . . . . . . . . 543 199 419 165 

Bundasgobiot . • • . . . 8 879 3 234 6 367 2 643 450 

3 483 

543 

41 

4 067 

3 412 

509 

Insgesamt 

647 

597 

1 578 

2 822 

Deutsche 

492 

428 

1 211 

2131 

626 487 

197 

91 

68 

44 

39 

444 

194 

86 

591 426 67 

1 559 1 199 

41 26 

36 

3962 2776 2112 414 

71 

34 

Ausländer 

21 

19 12 

18 

105 46 19 30 

51 

17 

13 

12 

105 

51 

17 

13 

11 

103 

Kunst· Fachhochschulen 21 
hochschulen dar. Verwaltungs-zusammen fachhochschulen 

zu- J dar. 
sammen weiblich 

zu- 1 dar. 
sammen weiblich 

zu- 1 dar. 
sammen weiblich 

64 

171 

332 

604 

119 

456 

402 

59 

269 

2476 

51 

146 

308 

534 

104 

379 

313 

56 

209 

2100 

13 

25 

24 

70 

15 

77 

89 

60 

376 

32 

73 

178 

1 013 

1358 

4106 

1419 

272 13 797 

51 

221 

178 

22 

129 

4454 

2 397 

6 187 

8 978 

542 

1 245 

285 

300 

1 265 

387 

4 948 

1426 

659 

1 958 

2 896 

119 

453 

305 

250 

926 

97 

2 621 

751 

1463 

189 

1156 47 543 15 376 10105 

26 

62 

167 

974 

1 250 

4 058 

1 366 

240 13241 

43 4 203 

282 

285 

1 259 

377 

4856 

1 369 

2 288 650 

300 

250 

926 

97 

2 621 

751 

189 6 015 1 902 1 456 

136 8 803 2 860 1 463 

21 504 114 

102 1 184 447 189 

986 45 933 15 081 10 105 

39 

11 108 15 

11 48 

53 10 

32 556 92 

251 57 

109 

32 172 56 

42 175 36 

38 ' 5 

27 61 

170 1 610 295 

111 

100 

387 

' 34 

1 048 

294 

600 

536 

114 

3904 

111 

100 

387 

34 

1 048 

294 

,600 

536 

114 

3904 

1) Studenten 1m 1. Hochschulsemester vorlauf1ges Ergebms - 2) Einschl Verwaltungsfachhochschulen. - 3) Einschl. Fachhochschule des Bundes für bffenthche Verwaltung. 
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Zum Aufsatz: „Pressestatistik" 
Unternehmen und Beschäftigte nach der Stellung im Unternehmen am 31. 12. 1978 

und nach Beschäftigtengrößenklassen 

Unternehmen 
mit ... bis. 
Beschaftlgten 

bis 9 
10 - 19 
20 - 49 
50 - 99 

100 - 199 
200 - 499 
500 - 999 

1 000 und mehr 
Zusammen ....... . 
da-n.1977 

bis 3 
4 - 9 

10 - 19 ....... . 
20- 49 ....... . 
50 - 99 

100 - 199 
200 - 499 ....... . 
500 und mehr . . . . . . . 

Zusammen .... 
d-n· 1977 

bis 3 
4 - 9 

10 - 19 
20 - 49 
50 - 99 

100 - 199 
200 - 499 ....•... 
500 und mehr . . . . . . . 

Zusammen ....... . 
da-n.1977 

bis 3 .... , ... 
4 - 9 

10 - 19 ....... . 
20 - 49 
50 - 99 

100 - 199 
200 - 499 .... 
500 und mehr . . . . . . 

tnsgasan1t ....... . 
dagegen: 1977 ..... . 

Unter· 
nehmen 

15 
23 
41 
47 
61 
56 
32 
33 

306 
311 

377 
373 
203 
139 
61 
45 
21 

9 
1228 
1181 

50 
86 
60 
68 
37 
20 
16 
6 

343 
336 

430 
471 
286 
248 
145 
126 

93 
80 

1879 
1828 

442 
437 

1) Soweit „e Zettungen oder Zeltsc:tmften verlegan 

insgesamt 

87 
339 

1453 
3422 
8529 

18438 
22898 
62 588 

117754 
119 670 

769 
2182 
2 791 
4362 
4 274 
6408 
6194 

15 687 
42 667 
40340 

102 
523 
806 

2 076 
2 570 
2746 
4902 
5109 

18833 
17830 

876 
2 787 
3935 
7891 

10266 
17 683 
29534 

106 282 
179254 
177 840 

33019 
31807 

Beschaft1gte 

Redakt1onsangehor1ge Tatige 
Inhaber Redakteure Volontare Sonstige 

12 
28 
43 
46 
78 
45 
31 

7 
290 
307 

294 
275 
131 
88 
36 
25 

5 
8 

862 
936 

35 
49 
35 
43 
30 
18 
14 
8 

232 
233 

Z&1tungsverlage 
14 3 
27 4 

104 31 
286 50 
672 111 

1 086 180 
1 358 228 
4138 350 
7 685 957 
7 742 780 

Zeitschriftenverlage 
41 6 

224 19 
292 32 
381 63 
413 25 
361 12 
372 14 

1 504 26 
3588 197 
3236 111 

Sonstige Verlage 11 

2 
32 4 
46 5 
59 5 

108 4 
37 3 
70 

137 
491 21 
454 11 

Unternehmen des Verlagsgewerbes ' 1 

330 45 6 
335 268 26 
194 365 41 
174 544 99 
112 807 79 
121 1 070 126 

64 1 528 194 
54 7137 604 

1 384 11 764 1176 
1 476 11432 902 

Unternehmen außerhalb des Verlagsgewerbes ' 1 

455 679 95 
467 490 75 

1 
21 
40 
90 

237 
338 
343 

1649 
2 719 
2839 

84 
383 
289 
417 
394 
271 
286 

1262 
3366 
3405 

12 
50 
88 
91 

139 
41 

189 
137 
747 
655 

96 
414 
398 
548 
623 
549 
813 

3 391 
6832 
6899 

515 
561 

Zusteller 

9 
38 

185 
1238 
3 262 
8411 

10704 
27 136 
50983 
51 715 

6 
29 

460 
486 

2154 -
2083 
1050 
6268 
5441 

30 

30 
75 

1 
14 
67 

675 
1 724 
5416 

10494 
38890 
57 281 
57 231 

3734 
3368 

Sonstige 

48 
221 

1060 
1 712 
4 169 
8378 

10234 
29308 
55120 
56 287 

344 
1 295 
2018 
2953 
2920 
3585 
3434 

11837 
28 386 
27 211 

53 
388 
631 

1848 
2289 
2647 
4629 
4 827 

17 312 
16402 

398 
1730 
2870 
5851 
6 921 

10401 
16441 
56206 

100818 
99900 

27541 
26846 

Außerdem 
freie 

M1tarbe1ter 

14 
100 
297 
752 

1297 
4332 
4 584 
7 874 

19250 
16102 

788 
1190 
1 327 
1285 

697 
861 
738 
166 

7062 
6834 

103 
225 

99 
682 
457 

81 
206 

81 
2134 
1781 

892 
1428 
1526 
2484 
1906 
2239 
5276 

12706 
28436 
24 717 

2259 
1566 

Unternehmen und Umsatz 1978 nach Umsatzarten und Umsatzgrößenklassen 
Umsatz 

aus 

Untemehmen Unter- Vertrieb von Anzeigen m nehmen mit einem Umsatz am insgesamt 1 1 sonstigen 1 1 ~ ~  
aus Sonstiger 

von ... bis Druckerei 
unter. .DM 31. 12. eigenen eigenen eigenen eigenen eigenen eigenen 

Zeitungen Ze1tschnften ~ Zeitungen Zeitschriften Verlags-
erzeugn1ssen erzeugn1ssen 

Anzahl 1 OOODM 

Zeitungsverlage 
unter 500 000 9 2 917 697 1457 619 144 
500000 - 1M;n::. 22 16860 4845 2 13 8274 83 35 3 124 483 

1Mill. - 2M1ll .... :: 21 31270 8159 166 1118 16557 164 251 3598 1237 
2Mm; - 5Mill. 70 238344 68 875 270 1 623 120 871 3429 1 231 31 567 10477 
5M1ll. - 10M1ll..:::. 47 337 694 106 423 846 3 781 166612 4019 467 45462 10084 

10Mill. - 25M1ll .. 63 977 602 260 164 3959 6086 529458 14809 6395 113440 , 43291 
25M1ll - 50M1ll. 32 1 144 763 312 492 1254 5400 634 389 5964 9662 147291 28292 
50 Mill u"d mehr 44 6 052 294 1 624 227 263160 9022 3134 950 299 668 892 528 676 191709 

Zusammen 308 8 801 743 2 385 884 269 667 27042 4612566 328 167 18933 873 777 285 716 
da_n, 1977 ... : : : : 311 8 276646 2 309247 252 120 24169 4 225643 279 926 24 650 886866 274 025 

Zeitschriftenverlage 
unter 500 000 .... 517 102 950 40 780 4813 48660 1121 2514 5063 
500000 - 1M1ll 176 124 725 38172 5844 67 755 2264 2892 7 798 

1Mill. - 2Mill.:.::: 182 262 620 76 269 16152 149896 2022 5471 12811 
2Mdl. - 5Mill ...... 190 587115 131 178139 38 579 222 313499 10820 17 257 28468 
5Mill. - 10Mill ..... 72 521 701 162990 36 742 279 545 8290 9920 24 216 

10Mill. - 25M1ll ...... 64 1034036 406327 99652 402 875 19502 25104 80576 
25M1ll. - 50Mill ... 10 321 963 99436 75045 129 712 3102 14668 
50 Mill und mehr 17 3 990968 1816300 106424 1434030 14877 383 907 235429 

Zusammen 1 228 6 946 079 131 2818413 383 252 222 2825971 61 997 447 064 409 029 
.._.,,197j .. :. 1181 6 350203 137 2548 944 327 058 220 2 618535 57842 ~  362 005 

Sonstige Verlage 11 

unter 500 000 . . . . . . . . 60 14 606 2 413 9600 1 237 397 213 747 
500000 - 1Mill 60 43253 6907 21986 4822 6064 1457 2018 

1Mill. - 2M1ll.:::.: 48 71 795 9545 47 885 4940 6659 1075 1592 
2Mill. - 5M11l ...... 75 235 259 24434 156 234 15 704 16362 6106 16419 
5Mill. - 10Mill. 49 330495 45483 222 935 19140 11468 10210 21260 

10Mill. - 25M1ll .. :::: 29 475 207 2853 51303 277422 2121 26350 63522 24964 26651 
25M1ll. - 50M1ll. 12 422 583 44 750 308609 19374 23 216 20244 6391 
50 Mill. und mehr 10 1124261 113611 713 555 57 757 20118 127 350 91669 

Zusammen 343 2 717 458 2853 298446 1758326 2 121 149 323 147 804 191638 166947 .._.,,197j: ...... 336 2 526 545 1660 299 238 1696 935 3106 123 549 98185 158867 145 005 

Unternahmen des Verlegsgawerbes ' 1 

unter 500 000 . . . . 586 120473 697 43194 14413 1457 49895 1517 3344 5965 
500000 - 1Mill ... .. 258 184 838 4845 45061 27843 8247 72660 8363 7474 10299 

1Mill. - 2Mill 251 365 685 8159 65980 65255 16557 155019 8932 10143 15640 
2Mill. - 5M11l.::::: 335 1060718 69006 202 844 196437 121 094 332 633 28413 54929 56 363 
5M1ll. - 10Mill ...... 168 1189891 106423 209 318 263 457 166612 302 704 20224 66 593 55559 

10Mill - 25Mlll. .... 156 2 486844 263018 461 589 383160 531 579 444 035 89418 163 528 150518 
25M1ll. - 50Mill .. 54 1689310 312492 145440 389064 634 389 155069 35979 167 353 49351 
SOMill. und mehr ... : : : 71 11167522 1624227 2193 072 829 000 3134950 1 791445 35688 1039932 519007 ·-·········· 1879 18465280 2 388 668 3386 516 2168620 4614910 3303 461 228 734 1512479 661692 
d-:1977 ....... 1828 17153394 2311044 3100 301 2 048162 4 228 988 3022 010 180 677 1491195 771035 

Unternehmen außerlwlb das Verlagsgewerbes 1 ' 

=·1e77:··::::1 
442 2 825161 88463 126 344 87187 172 778 123 237 10422 1 482271 722457 
437 3 192 147 63 517 122310 83023 114 506 108281 12 620 1 341899 1345 991 

1) Soweit 11e Ze1tungtn oder Zetttctmften verlegen 
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Zeitungen 1978 
Verlegte Zeitungen Verkaufsauflage der Gesamtausgabe Zeitungsumsatz Verlags· Anschluß am 31 12 1m 4 Vierteljahr 1 l 

insgesamt 1 

eigene an eine 
Gegenstand der Nachwe1sung Haupt 1 Neben· insgesamt 1 

Abonne-
1 

Einzel- insgesamt j ~~ ~ Redak· Redaktions-
ausgaben ausgaben ment verkauf t1on 2 1 gemeinschaft 

Anzahl 1 000 Mtll DM Anzahl 

Abonnementzeitungen 
Mit lokaler Benchterstattung 1 135 345 790 13 820 12 676 1 144 6170 1 898 4 271 130 195 
Ohne lokale Berichterstattung 11 8 3 886 670 217 130 71 59 8 

Zusammen 1 146 353 793 14 707 13 346 1 361 6 300 1 970 4330 138 195 
dagegen. 1977 1 157 354 803 14 573 13 221 1 352 5 782 1 873 3908 136 200 

dar. 5 x wochentllch und mehr mit 
einer Verkaufsauflage der Gesamt· 
ausgebe von bis unter 
Stuck erscheinend 

unter 5 000 57 57 164 159 5 62 21 41 3 44 /' 
5000 - 10000 70 66 4 472 456 16 178 59 120 12 50 

10 000 - 50000 234 120 114 2 756 2 603 153 1 172 381 791 42 70 
50 000 - 125 000 251 39 212 3 089 2 885 205 1 314 433 881 36 4 

125 000 - 250 000 411 31 380 5 560 5 064 497 2 522 769 1 753 30 3 
250 000 und mehr 84 6 78 1 830 1 556 274 959 254 706 4 2 

Zusammen 1 107 319 788 13 872 12 723 1 150 6 208 1 917 4 291 127 173 

Straßenverkaufszeitungen 
Zusammen . · [ 52 18 34 9 470 133 9 337 970 503 467 15 4 
dagegen 1977 45 18 27 9 409 122 8 287 933 499 433 15 3 

Zeitungen _insgesamt 
Mit lokaler Berichterstattung 1 180 358 822 20 673 12 808 7 865 6 949 2 293 4 656 141 197 
Ohne lokale Berichterstattung 18 13 5 3 503 670 2 833 322 180 141 12 2 

Insgesamt ... 1198 371 827 24 176 13 479 10 698 7 270 2473 4 797 153 199 
dagegen 1977 1 202 372 830 23 983 13 343 10 640 6 714 2 373 4342 151 203 

Verkaufsauflage der Gesamtausgabe 
von brs unter Stuck 

unter 5 000 85 84. 1 215 201 13 72 25 48 8 65 
5 000 - 10000 74 69 5 491 465 26 183 61 122 13 52 

10 000 -- 50 000 246 126 120. 2 942 2 645 298 1 202 400 802 47 • 72 
50 000 - 125 000 254 42 212 3 274 2 991 283 1 325 441 884 39 4 

125 000 - 250 000 421 37 384 6 474 5 318 1 156 2 634 826 1809 35 4 
250 000 und mehr 118 13 105 10 779 1 858 8 921 1 854 722 1133 11 2 
5 x wochentl1ch und mehr erscheinend 1 150 332 818 20 374 12 792 7 582 6 951 2 307 4644 138 176 

1) Durcf'lsohmttltche Auflage 1e Erscheinungstag - 2) Fur die redaktionelle Herstellung des Zeitungsmantels 

Zeitschriften 1978 
Verlegte Zeitschriften Auflage 1 l Zeitschriftenumsatz am 31 12 1m 4. V1erteliahr Zeitschriften 

Verkaufsauflage 

Vertriebs- 1 Anzeigen-

mit 
mit unent· verlags-

Gegenstand der Nachwe1sung insgesamt lokaler' j uber· 
'"'gesamt 1 

Abonne· 

1 
Einzel· geltl1ch insgesamt eigener 

regionaler regionaler abgegebene umsatz Redaktion 
Verbreitung ment verkauf Auflage 

Anzahl 1 000 Mill. DM Anzahl 

Gegen Entgelt abgegebene Ze1tschr1ften 
Verkaufsauflage 

von . bis unter ... Stuck 
unter 1 500 .. 1 412 358 1 054 1 072 1 031 41 2 442 228 104 124 683 

1 500 - 2 500 663 235 428 1 291 1 208 .ll3 1 409 151 62 89 361 
2 500 - 5 000 721 189 532 2 578 2 408 170 997 283 108 175 468 
5000 - 10000 561 129 432 3 926 3 590 335 1 414 381 158 222 366 

10 000 - 25 000 518 91 427 8 231 5 673 2 558 811 467 234 232 369 
25 000 - 50000 276 36 240 9 360 4 819 4 540 486 380 228 152 198 
50000 - 75 000 - 85 16 69 5 118 3119 1 999 102 149 96 52 61 
75 000 - 125 000 113 12 101 10 931 6 321 4 611 184 347 222 125 85 

125 000 ·- 250 000 65 9 56 11 254 6141 5 112 91 363 232 131 55 
250 000 - 500 000 41 - 41 14 546 8 441 6 105 92 434 246 189 34 
500 000 und mehr . 46 - 46 63 791 33 474 30 317 238 3 040 1 657 1382 41 

Zusammen 4 501 1 075 3 426 132 098 76 227 55 871 8 264 6 221 3 347 2 874 2721 
Unentgeltlich abgegebene Zeit· 

schriften 767 614 153 - - - 83 191 673 121 552 574 
Insgesamt . . . ... 5 268 1689 3 579 132 098 76 227 55 871 91455 6894 3468 3426 3295 1 
dagegen: 1977 . 5 087 1 550 3 537 123 210 73 008 50 202 84 351 6 312 3184 3 127 3301 ' 

Und zwar .. erschemend 
vierteljahrhch . 713 82 631 5 667 3 655 2 012 17 936 102 67 35 296 
6 - Smal Jahrhch 720 104 616 16 349 14 195 2 155 7 906 185 120 65 377 
monatlich 2 047 424 1 623 50 120 36 796 13 323 22 377 1 663 797 866 1290 
14·tagl1ch/halbmonatl.1ch 470 175 295 11 179 5 466 5 713 9 276 912 419 494 320 
wOchentlich • . · ... 1 255 873 382 48 409 15 791 32 618 33 602 3 869 2 010 1859 958 
2mal wochentllch und mehr 63 31 32 374 324 51 360 162 55 107 54 
Art der Zeitschrift 
Uberreg1onale, regionale und lokale 

pol1t1sche Wochenblatter .. 125 113 12 1 857 974 884 379 291 106 185 115 
Konfessionelle Zeitschriften .. 307 84 223 8 245 7 700 544 948 169 150 19 163 
Publ1kumsze1tschriften .. . . 966 111 855 79 043 25 689 53 354 1 819 4 025 2 399 1625 752 
darunter: 

Illustrierte, Magazine usw 105 25 80 32 936 10 533 22 403 672 2 105 1236 870 93 
Motor, Reise, Freizeit Hobby . .. 171 12 159 7 131 3 198 3 933 314 321 176 146 138 
Frauen, Familie, Mode, Wohnen 60 1 59 21 250 7 118 14 131 167 981 491 490 52 
Politik, Kultur, Popular· 

w1ssenschaften .. 263 31 232 2 352 1 675 678 247 107 62 45 196 
Fachze1tschnften mit uberw1egend 

wissenschaftlichem Inhalt 1 163 37 1126 4 933 4 515 418 1 902 602 311 291 488 
Sprach· und ~ ~~ · 126 3 123 260 240 20 65 11 9 2 47 
Recht, Wirtschaft, Gesellschaft 314 13 301 2 070. 2 026 44 171 169 136 33 156 
Mathematik und Naturwissenschaft 159 - 159 393 376 17 13 53 47 6 48 
Medizin . . .. 329 15 314 1182 1 038 143 1 266 223 65 158 107 
Agrar-, Forst·, Ernahrungs· 

66 138 129 20 15 8 7 25 wissenschaft . . 68 2 266 
Ingenieurwissenschaft 167 4 163 762 698 64 366 130 46 84 105 
Andere Fachzeitschriften 1130 136 994 9 862 9461 401 3 623 868 288 580 834 
Kundenzeitschriften ... 98 22 76 - - - 41 629 123 86 37 76 
Zeitschriften der ~  usw 431 216 215 26 300 26 262 38 3 637 197 64 132 140 
Amtliche Blatter 453 432 21 1068 1 054 14 200 62 26 36 246 
Anze1genblatter u. kostenlos ver· 

0 404 383 teilte kommunale Amtsblatter . 449 449 - 2 2 - 25 945 404 
Sonst1 Zeitschriften ...... 146 89 57 788 569 219 11 373 153 36 117 98 ge 

1) Durchschnitthche Auflage J8 Erscheinungstag 
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Sozialleistungen 
Arbeitsförderung einschl. Arbeitslosenversicherung und berufliche Bildung 

Empfänger von Arbeitslosengeld, Arbeitslosenhilfe und Unterhaltsgeld 

Jahr Arbeitslosengeld 1 > Arbeitslosenhilfe Unterhaltsgeld 2 > 
Monat insgesamt mannlich weiblich insgesamt männlich weiblich insgesamt männlich weiblich 

1976} 
615 352 313 998 301 354 164 476 126 207 38 269 85 454 62 390 23064 

1977 557 271 265 347 291 924 163 390 120 370 43 020 64 081 43 346 20 735 
1978 D 3l 516 267 237 622 278 645 157 116 113 452 43 664 64 661 41820 22 841 
1979 448440 200 940 247 500 134 019 93 512 40 507 77 309 49 528 27 781 
1980 454 329 208 038 r 246 291 r 121 632 83 203 r 38 429 98 734 r 63 009 r 35 725 r 

1979 Dez. 404 092 172 299 231 793 115 394 78426 36 968 89 505 57 276 32 229 
1980 Jan. 556 197 298 659 257 538 125 973 86 367 39606 90336 57 915 32 421 

Febr. ' 566144 313 006 253138 130 327 89 815 40 512 94 944 61115 33829 
Marz 472 102 234 716 237 386 133 775 92 670 41 105 99 092 63847 35 245 
April 396034 174 316 221 718 126 763 87 837 38 926 96681 62 357, 34324 
Mai 371173 153641 217532 119 922 82 083 37 839 98 752 63131 35 621 
Juni 364 354 148 282 216 072 117 728 79 882 37 846 98691 62954 35 737 
Juli 387 515 157 870 229 645 115460 78 117 37 343 J0319 57184 33135 
Aug. 428 606 176 270 252 336 117 390 79 623 37 767 a1050 54 566 32494 
Sept. 420 344 172 687 247 657 114 602 77 857 36 745 98 548 62 538 36 010 
Okt. 438 747 180 220 258 527 115 025 78 181 36 844 108 850 69 963 38 887 
Nov. 487 195 209 550 277 645 119 255 81 278 37 977 111 720 70914 40806 
Dez. 563 535 277 225 286 310 123 368 84 735 38 633 109821 r 69 626 r 40195 r 

1981 Jan. 736 732 417 469 319 263 137 051 95 025 42 026 111 277 r 70 553 r 40 724 r 
Febr. 802 610 464 766 337 844 150 662 105 099 45 563 126 263 84 508 41 755 

1) 811 1976 einschl. Unterhaltsgeld nach § 44 Abs. 5 AFG fur Personen, die innerhalb von sechs Monaten nach Abschluß einer Maßnahme zur beruflichen Fortbtld'ung und Umschulung arbeitslos geworden ~ 
2) An Teilnehmer von Maßnahmen zur beruflichen Fortbildung und Umschulung einschl. Ubergangsgeld fur Behinderte - 3) D errechnet aus 12 Monatswerten 

Einnahmen 

Jahr darumer 
Monat insgesamt 

1 

Beitrage 

mo} 1420,9 1 041.4 
1'977 1 280,7 1147,8 
f978 D 3l 1479,6 1 228.4 
1979 1458,5 1 327,2 
1980 1 587,5 1 443.4 
1979 Dez. 1 742,9 1 580,0 
1980 Jan. 1563,6 1428,7-

Febr. 1 403,1 1 290,3 
Marz 1417,4 1 310,3 
April 1 512,4 1 335,0 
Mai 1 532,8 1 368,9 
Juni 1 588,0 1455,3 
Juli 1 756,9 1 539,1 
Aug. 1624,2 1 509,7 
Sept. 1 542,3 1428.0 
Okt. 1 599,6 1 467,8 
Nov. 1 572,2 1443,2 
Dez. 1 937,2 1 744,9 

1981 Jan. 1633,0 1494,9 
Febr. 1483,1 1 355,8 

Winter-
beU· 

umlage 

64,6 
62,9 
60,8 
65,5 
75,5 
83,0 
88,2 
78,8 
53,9 
57,7 
.S2,6 
72.4 
80,7 
78,2 
83,8 
80,0 
82,7 
87,2 
88,8 
71,3 

Einnahmen und Ausgaben 1) 
Mill. DM 

insgesamt Unter-
1 

Schlecht· 
halts· 2l wetter-

1 327,5 120,6 56,5 
1 256,8 65,6 48,0 
1460,2 63,8 62,0 
1 644,9 104,7 133,1 
1806,2 145,2 82,0 
1 778,9 161,1 15,2 
1492,0 98.9 69,6 
2 086,7 129,2 269,4 
2 223,8 142,8 322,7 
2 096,3 140,4 132,2 
1 690,0 138,8 63,0 
1474,2 139,7 27,7 
1 601,0 139;2 23,1 
1 454,4 125,4 7,1 
1 524.4 129,6 3,7 
1 785,2 157,4 1,6 
1 809,3 163,3 0.9 
2 437,2 238,1 62,4 
1 953,7 139,1 230,8 
2 715,8 185,3 483,4 

Ausgaben 

darumer 

[ 1 
Kurz- l Arbeits· 

1 

Anschluß-Winter- arbeiter- losen· Arbeits· 
geld losanhilfe 

42,8 82,5 575,5 108,3 
58,5 49,5 523,6 111,0 
54,2 49,7 522,5 116,1 
42,0 27,8 622,3 137,0 
71,4 39,3 675,9 128,3 

0,5 15,0 700,4" 150,7 
79,7 23,3 573,4 94,0 

120,7 24,5 855,1 132,7 
191,6 40,8 807,0 141,2 
209,3 55,7 646,4 139,2 
143,9 46,0 555,3 128,2 
55,2 23,8 521.4 120,2 
37, 1 45,9 551,3 121,3 
10,9 18,8 594.4 122,6 
5,0 24,9 639,3 125,5 
2.1 40,4 650,4 121,3 
0,9 53,9 665,2 121,8 
1,0 73,1 1 051,1 171,9 

52,7 75,1 824,1 131,0 
98 7 1250 1 201 9 186,7 

11 Der Bundesanstalt fur Arbeit. - 21 An Teilnehmer von Maßnahmen zur beruflichen Fortbildung und Umschulung einschl Ubergangsgeld fur Behinderte. - 3) D errechnet aus 12 MonattiNerten 
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Mitglieder 

Jahr insgesamt 

Monatsanfang zusammen 1 männlich 1 weiblich 

~  
33582 18980 14 602 

1977 33835 19005 14 830 
1978 D 2> 34 379 19144 15234 
1979 34 838 19291 15 548 
1980 35398 19476 15152 
1979 Nov. 35 236 19469 15 767 

Dez. 35237 19459 15 779 
1980 Jan. 35173 19406 15 767 

Febr. 35175 19406 15 770 
Marz 35210 19417 15 794 
April 35221 19410 ~ ~  Mai 35227 19407 
Juni 35252 19416 15836 
Juli 35 261 19414 15847 
Aug. 35 307 19424 15883 
Sept. 35522 19513 16010 
Okt. 35725 19628 16 097 
Nov. ·35 759 19635 16124 
Dez. 35 742 19607 16135 

1981 Jan. 35594 19510 ,16084 

Gesetzliche Krankenversicherung 
Mitglieder und Krankenstand 

Pflichtmitgliader Freiwillig 
(ohne Rentner) Versicherte Rentner 

zusammen 1 männlich zusammen J männlich zusammen 1 männlich 
1000 

19300 11 551 4432 3 527 9850 3 902 
19447 11 606 4 349 3416 10038 3982 
19 752 11 728 4453 3 388 10 174 4028 
20205 11934 4 398 3331 10 235 4026 
20640 12 095 4454 3366 10 303 4 015 
20601 12133 4 391 3 320 10 244 4015 
20613 12134 4 376 3 311 10 248 4014 
20 557 12 092 4 363 3301 10253 4012 
20481 12041 4423 3 346 10272 4 019 
20485 12 036 4 442 3 359 10283 4021 
20487 12031 4443 3 359 10291 4 020 
20478 12020 4444 3 363 10305 4 024 
20489 12025 4 449 3367 10314 4 024 
20487 12 023 4456 3370 10318 4 022 
20500 12016 4481 3 385 10316 4023 
20 705 12'100 4498 3 392 10320 4015 
20912 12229 4493 3389 10320 4010 
20953 12243 4477 3 380 10329 4 013 
20941 12224 4467 3 373 10335 4 010 
20846 12 154 4470 ~  10278 3977 

Quelle: Bundesanstalt fur Arbeit. 

Krankenstllnd der 
Pflichtmitglieder 'l 

insgesamt f männlich 1 weiblieh 
% 

5,3 5,6 5,0 
5,4 5,6 5,0 
5,5 5,8 5,2 
5,7 5,9 5,3 
5,7 6,0 6,2 
6,1 6,4 5,6 
6,1 6,4 5,7 
4,8 5,0 4,4 
7,0 1,4 6,5 
6,7 6,9 6,3 
5,9 6,2 5,5 
5,9 6,2 5,5 
5,3 5,6 4,9 
5,4 5,7 4,9 
5,4 5,8 4,8 
5,0 5,4 4,5 
5,7 6,0 5,1 
6,2 6,6 5,8 
5,9 6,2 5,4 
4,9 5,2 4,6 

~  kranke P1hchtmitglieder in % der Pflichtmitglieder. - 2) D errechnet aus 13 Monatswerten (Januar des laufenden Jahres bis einschl. Januar des folgenden Jahres). 
Quelle: Bundesministerium fur Arbeit und Sozialordnung 
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Finanzen und Steuern 
Ausgaben und Einnahmen der öffentlichen Haushalte; Nettokreditaufnahme, 

Fundierte Schulden, Gemeindesteuern 
Mill. DM 

Ausgaben der öffentlichen Haushalte 1 1 Einnahmen der offentl1chen Haushalte 11 
Jahr Lasten- ERP- Gemein- ins-- darunter Lasten- ERP- Gemein- ins-Vierteljahr Bund ausgleichs- Sonder· Lander 2> den/Gv. gesamt Personal- Baumaß· Bund ausgleichs- Sonder- Lander 21 den/Gv. gesamt 

fonds vermögen 2) 21 ausgaben 3 > nahmen fonds vermOgen 2) 21 

1976 166 447 3 121 2 220 154 386 104 090 369 876 124 328 35 017 137 880 3 594 1 694 138 881 100 155 321 816 

1977 174 104 2 926 1 994 161 590 107 665 386 823 132 164 33 751 151 437 3890 1 944 153 494 106 308 355 616 

1978 190 846 2 649 2407 176 518 116 626 421 852 140 217 37 109 164 341 3 307 2 607 164120 1)5 182 382 362 

1979 204 685 2 496 2 826 188 638 r 116178 r 442 314 r 138 554 r 39 763 r 178 794 r 2 614 2 127 174 Ö38r 111 558 396 622 r 

1980 217 085 2106 3488 204 239 130 116 479 309 149 329 44 986 189 455 2 080 2 141 182 205 125 000 423 157 ·, 
1979 4. Vj 53 988 463 844 57 528 r 37 282 r 127 561 r 38 016 r 14 889 r 52 007 452 455 49 776 r 34 528 114 675 r 

1980 1. Vj 57 910 665 712 45 644 26964 115 215 37 141 7 146 43 038 678 625 42107 25 954 95 724 

2. Vj 52 330 530 800 48402 30053 113 666 35 577 10 062 44149 412 586 42 856 29035 98 590 
3. Vj 53 721 522 910 50 035 31827 117 150 35 566 11 964 47 067 509 491 46514 31105 105 819 
4. Vj 53125 389 '1 065 60 158 41 272 133 278 41 044 15 814 55 201 481 439 50 728 38 906 123 024 

Nettokreditaufnahme 4151 Fundierte·Schulden 4 16 1 

Bund 71 
Jahr Lasten· ERP- dat.: ERP-Vierteljahr Bund ausgleich- Sonder· Lilnder Gemeinden/ insgesamt Lasten· Sonder· Lander Gemeinden/ insgesamt 

fonds vermi:>gen Gv. zusammen ausgleichs· vermc;>gen Gv. 

fonds 

1976 + 25 782 - 389 + 457 + 15 873 + 5 030 + 46 753 125 344,0 4 808,2 1 753,0 81 758,1 73 261,7 286 925,0 

1977 + 21 707 - 1 020 - 118 + 8437 + 2 571 + 31 576 147 902,5 3 770,6 1 634,0 89 744,9 75 542,9 318 594,0 

1978 + 26 088 - 627 - 310 + 12 518 + 2 981 + 40 651 176 202,0 3128,3 1 325,2 101 960,3 76 388,8 359 004,6 

1979 + 25 659r - 217 + 729 + 13357r + 3 927 +43455r 201517,1 2 890,7 2 056,4 115 880,0 80 050,7 402 394.9 

1980 + 27 117 - + 1148 + 19 712 + 4422 + 52 399 229 987,8 121 2529,4 12 1 3200,0121 116031,6 84 730,2 121453949,5121 

1979 4 Vj + 1 305 r - 50 + 245 + 6402 + 1300 + 9 202 r 201 521.4 2 890,7 2 056,0 115 881,1 80 103,7 402 452,9 

1980 1. Vj + 11 593 - + 39 ·+ 728 + 809 + 1 316 211 530,5 2 842,2 2 095,0 117 639,3 80 861,8 412 126,6 

2. Vj + 10 757 - + 272 + 4 788 + 843 + 16 660 223 775,3 2 736,6 2 368,0 122 477,8 81 680,2 430431,3 

3. Vj + 1 398 - + 365 + 3104 + 1 281 + 6148 223 801,0 2 567,9 2 733,0 126 257,7 0J278,2 436 06!1,9 

4. VJ + 3369 - + 473 + 11 093 + 1 488 + 16 423 229 987,8' 2 529,4 3 200,0 136 032,4 84 730,2 453 950,4 

Kassenmaß1ge Einnahmen aus Gemeindesteuern 

JalY Gewerbe· Gemeinde· Zuschlag 

Vierteljahr Grundsteuer Lohn- Gewerbe· Gewerbe· ante1I zur Sonstige darunter steuer summen- steuer- steuern ander Grund· Gemeinde- insgesamt 10> Stadt· 
A 

1 
B (E.u. K.) steuer umlage •> netto Einkommen- erwerb- steuern staaten 111 

100% Steuer 9 ) steuer 

1976 430,3 4 369,4 20 112,7 3 221,1 -1 337,7 15 996,1 15 450,7 1 017,3 467,4 37 731,2 3 525,3 
1977 424,8 4 866,6 23 027,7 3 454,4 - 8 651,6 17 830,4 17 775,4 901,6 495,8 42 294,6 3 792,7 
1978 413,6 5 066,0 24 002,5 3 326,2 - 8 788,5 18 540,2 18111,3 1 056,0 481,9 43 669,1 3 826,1 
1979 414,0 5 290,6 25 059,9 3 324,1 -9486,8 18 897,2 18 962,5 1184,1 463.4 45 211,7 3 930,1 
1980 121 418, 1 5 385,9 27 091,4 870,5 - 6 489,4 21 472,5 22361,4 1 328,9 398,3 51365,1 3 915,1 

1979 4. Vj 91,9 1 214,4 6 118,8 823,5 - 4 614,9 2 327,4 9176,9 313,7 94,6 13 218,8 881,1 

1980 1. Vj 102,9 1 283,0 6 831,4 828,1 - 19,9 7 639,7 1 165,4 326,2 127,4 10 644,7 1 078,3 

2. Vj . 104,1 1 343,8 6 850,0 20,8 - 1 630,3 5 240,4 4 969,3 327,7 109,9 12 095,2 941,2 
3. Vj 114,1 1 593,3 6 672,0 12,8 - 1 688,5 4 996,3 5 072,0 335,8 85,8 12 197,3 978,6 

' 4. Vj 96,9 1165,8 6 738,0 8,8 - 3 150,7 3596,1 11154,7 339,2 75,1 16 427,8 917,0 

1) 8111978 Ergebnisse der Jahresrechnungsstat1st1k, ab 1979 Ergebnisse der V1erteljahresstat1st1k; Erlauterungen zu'den Ausgabe-/Emnahmearten siehe Fachserie 14, Reihe 3.1, Rechnungsergebnisse des offenthchen 
Gesamthaushalts und Reihe 2, Vierteljahreszahlen zur offentl1chen Finanzwirtschaft; kommunale und staatliche Krankenhauser sowie Hochschulklm1ken infolge Umstellung auf k,utmannisches Rechnungswesen ab 
1976 nur noch schatzungswe1se, ab 1979 z.T nicht mehr enthalten. - 2) Berem1gt um Zahlungen von gleicher Ebene - 3) Bis 1976 z.T. noch emschl. Kindergeld an Angehonge des dtfentlichen D1finste1. -
4) Ohne Schulden (Aufnahme/Tilgung) bei Geb1etskorperschaften und Innere Darlehen. - 5) Nettokreditaufnahme = Saldo aus Schuldenaufnahme (+) und Tilgung (-) von Krad1tma.1'tm1iteln. - 6) Am Ende des 
jewe1l1gen Benchtszeitraurns. - 1) Einschl. der ab, 1.1.1980 mitubernommenen LAF·Schulden. - 8) An BtJnd/Lander abgefuhrt. - 9) Soweit den Gemeinden zugeflossen. - 10) Nach der Steuerverteilung. -
11) Nur gememdhcher Bereich. -12) Vorlauf1ge Zahlen 
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Jahr 
Monat insgesamt 

1976 MD 19 070,9 
1977 MD 21 332,7 
1978 MD 22 875,5 
1979 MD 24 797,7 
1980 MD 26136,3 
1980 Jan. 20 726,7 

Febr 21 533,4 
Marz 29 175,4 
April 20 623,8 
Mai 20 924,2 
Juni 31 965,7 
Juli 24178,1 
Aug. 22 917,4 
Sept. 31 901,7 
Okt. 22 275,0 
Nov. 23 248,5 
Dez 44 166,0 

1981 Jan. 21 669,1 
Febr. 22 148,9 
Marz 21 30 429,4 

Jahr 
Monat insgesamt 

1976 MD 3 272,3 
1977 MD 3 397,6 
1978 MD 3 577,7 
1979 MD 3 722,8 
1980 MD 3 837,7 
1980 Jan. 1 959,6 

Febr. 3915,2 
Marz 3 068,5 
April 3 593,2 
Mai 3 809,6 
Juni 3 783,9 
Juli 3 789,4 
Aug. 3 782,7 

'Sept. 3 822,9 
Okt 3 707,0 
Nov. 3 950,6 
Dez. 6 870,2 

1981 Jan 1167,5 
Febr. 3 623,6 
Marz 2 > 3 98l,3 

Jahr 
Monat insgesamt 

1976 MD 1149,1 
1977 MD 1 248,6 
1978 MO 1 253,2 
1979 MD 1 383,6 
1980 MD 1 339,4 
1980 Jan. 1 073,2 

Febr. 1 635,0 
Marz 1 035,8 
April 1 003,8 
Mai 1 784,7 
Juni 1 063,7 
Juli 1 305,6 
Aug. · 1 950,2 
Sept. 1121,8 
Okt 1 190,1 
Nov. 1 833,5 
Dez. 1 075,0 

1981 Jan. 1 063,3 
Febr. 1 680,7 
Marz 2l 1 146,4 

Siehe auch Fachsene 14, Reihe 4 

Kassenmäßige Steuereinnahmen des Bundes und der Länder 
Mill. DM 

Steuereinnahmen Gemeinschaftsteuern (gemaß Artikel 106 GG) 

EG· Anteile Veranlagte Nicht Körper· Umsatz· des der an Zollen und insgesamt Lohnsteuer Einkommen- veranlagte schalt· steuer Bundes Land er (100%) steuer Steuern Umsatzsteuer (100%) vom Ertrag steuer (100%) 

10 982,0 7 548,2 540,7 lS.340, 1 6 717,4 2 571,7 192,8 986,7 3 046,6 
12 078,6 8 599,3 654,8 17431,4 7 564,5 2 959,0 281,7 1402,5 3 279,7 
12 931,9 9 207,0 736,5 18 824,6 7 667,8 3118,8 280,5 1 652,0 3 886,3 
13951,1 10 001,3 845,4 20 462,1 8 089,0 3129,2 317,4 1 909,4 4 249,7 
14 795,2 10 456,2 884,9 22 275,0 9 296,6 3 066,3 347,9 1 776,9 4404,2 
11404,3 8 535,4 787,0 19 429,7 9 250,3 1183,1 424,4 659,1 5 094,5 
12 522,5 8 052,6 958,3 17 071,4 7 459,6 463,7 143,8 10,0 5 385,0 
16062,1 12 333,1 780,2 27 281,5 7 052,9 7 824,5 370,5 4 957,9 3 639,5 
12 040,0 7 746,0 837,8 16 037,3 7 536,0 448,6 327,9 460,8 3 657,8 
11 962,4 8126,1 835,7 16 074,6 7 767,5 132,6 241,6 369,6 4112,8 
17807,7 13 3:j6,4 831,6 29 705,1 9 497,9 7 801,0 404,0 4 594,6 4 019,6 
13 645,4 9 521,6 1 011,1 19 432,0 10317,0 432,7 992,9 115,0 4128,0 
12 637,4 9 200,4 1 079,7 18 224,5 9 514,4 221,5 603,6 215,9 4 254,7 
17 635,3 13401,2 865,1 29 619,9 9 387,1 8 422,3 166,0 4 792,6 3 922,1 
12812,1 8 576,8 886,1 17 636,5 9 218,9 578,0 166,7 231,5 4 009,0 
13 327,8 9 013,6 907,1 18 464,6 8 977,8 295,1 137,9 184,6 5 281,0 
25 685,4 17 641,1 839,4 38 322,6 15 579,5 8 992,7 195,5 4 730,8 5 346,3 
11 530,9 9177,5 960,7 21 153,1 9 955,6 967,4 434,5 624,4 5 952,8 
12 566,8 8 474,8 1 107,4 17 959,4 8 096,0 187,6 243,5 128,1 5 742,3 
17 039,0 12 249,2 1 141,2 27 621,2 7 481,0 8 090,7 303,6 4 328,6 3 722,8 

Bundessteuern 
darunter 

Kapitalverkehrsteuern, Zölle und Verbrauchsteuern (ohne Biersteuer) 
Versicharungsteuer darunter und Wechselsteuer 

1 darunter zusammen Zölle Tabak' Kaffee· Branntwein- Mineralöl-
zusammen Versicherung- (100%) steuer steuer abgaben steuer 

steuer 

154,2 103,2 3 054,5 310,1 781,6 107,8 280,6 1 510,1 
165,0 112,7 3 212,5 311,8 816,9 106,2 311,9 1 598,7 
176,9 122,5 3 390,7 306,4 871,6 109,8 326,6 1 705,2 
189,9 136,3 3 527,6 342,6 891,7 122,1 334,4 1 761,7 
207,5 148,3 3 627,0 383,6 940,7 123,1 323,7 1 779,2 
180,1 120,9 1 769,7 327,7 361,2 138,5 373,2 467,0 
426,6 357,2 3 491,4 384,5 886,8 88,9 412,3 1 641,3 
222,6 167,7 2 842,6 320,7 571,2 149,1 351,5 1 389,0 
195,0 137,4 3 396,8 377,8 898,8 123,1 355,6 1585,6 
186,7 133,2 3 618,4 372,5 933,9 127,4 311,3 1800,1 
171,7 118,1 3 609,6 370,9 883,1 118,5 327,3 1823,7 
182,8 118,5 3 602,2 400,7 946,4 116,0 290,3 1 794,6 
241,1 177,8 3 538,3 390,1 934,5 114,2 277,4 1 730,5 
157,1 105,1 3 662,9 375,0 963,5 129,9 282,1 1 849,4 
168,9 109,5 3 534,9 397,6 934,7 100,6 305,8 1 753,2 
184,7 123,3 3 762,5 415,3 996,3 129,8 238,4 1 876,4 
172,3 110,4 6 695,1 470,5 l 977,5 141,5 359,6 3 640,2 
185,2 118,4 979,1 293,8 18,7 143,3 375,9 93,8 
462,0 396,1 3 157,9 412,0 625,2 119,0 431,9 1470,0 
233,7 173,8 3 744,5 449,1 977,9 136,6 428,5 1 672,0 

Landessteuern Einnahmen 
darunter des Gemeinde· Bundes 

und der anteil an 
Rennwett- Lander Lohnsteuer/ 

Vermögen- Erbschaft· Grund- Kraft· und Bier· aus der veranlagUtr 
erwerb- fahr zeug· Emk'lmmen· steuer steuer steuer steuer Lotterie- steuer Gewerbe· steuer 1 > steuer steuer-

umlage 

326,4 88,3 63,4 469,1 77,8 109,7 609,9 - 1300,5 
416,3 74,6 55,5 494, 1 85,6 107,3 728,4 - 1 473,3 
377,0 78,1 63,3 523,5 91,8 104,8 730,0 -1 510,1 
373,5 83,9 75,2 631,3 99,3 104,3 799,7 -1 570,5 
488,7 84,7 85,0 548,8 106,8 105,2 530,7 -1854,4 

139,2 86,1 87,8 514,7 118,7 115,6 - 170,8 - 1 565,0 
865,4 80,6 82,8 362,7 98,8 79,8 100,3 -1188,5 
165,4 96,2 77,9 450,7 109,8 91,3 21,2 -2 231,6 
103,9 85,1 87,5 507,7 100,9 97,8 1 187,2 -1197,7 
943,6 86,1 83,6 458,1 97,3 104,4 440,3 -1185,0 
109,1 79,7 70,3 562,5 115,8 113,9 7,9 -2594,8 
69,3 79,1 94,4 831,4 102,3 121,7 1 263,6 -1 612,5 

942,8 75,5 90,7 623,9 98,6 108,5 420,3 -1 460,4 
109,4 80,9 75,8 642,0 95,9 111,6 8,5 - 2 671,4 

90,9 85,5 99,7 656,8 125,1 122,6 1 210,9 -1469,5 
969,7 82,5 84,5 469,9 100,1 91,5 390,8 -1 390,9 
155,5 99,6 84,6 504,9 118,5 103,5 1 584,0 - 3 685,8 
78,2 77,7 119,7 546,7 108,1 115,2 - 76,3 - 1 638,5 

881,7 90,9 79,1 365,2 100,3 77,4 127,7 -1 242,5 
121,2 „. „. 499,4 „. 97,2 16,2 - 2 335,8 

Einfuhr· 
umsetz-
Steuer 

1 825,0 
1 943,9 
2 219,2 
2 767,5 
3383,1 
2 818,3 
3 609,2 
3436,2 
3 606,2 
3450,4 
3 387,9 
3 446,5 
3414,4 
2 929,8 
3432,5 
3 588,2 
3 477,7 
3218,4 
3561,9 
3 694,5 

Erganzungs-
abgabe 

63,5 
20, 1 
10,0 
5,4 
3,2 
9,9 

-2,8 
3,3 
1,3 
4,4 
2,6 
4,4 
3,3 
2,9 
3,2 
3,3 
2,8 
3,0 
3,6 
3,0 

Nachrichtlich 
Lasten· 

ausgleichs· 
abgaben 

----
110,0 
111,9 
74,0 
22,0 

6,3 
23,4 
20,7 
19,7 

0,6 
2,6 
0,0 

- 0,0 
1,8 
0,3 
3,2 
2,5 
0,5 

- 0,0 
- 0,7 

„. 

1) 14 .% des Aufkommens. - 2) Vorlauf1ges Ergebnis 
Quelle. Bundesm1mster1um der Finanzen. 
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Jahr 
Monat 

1976 MD 
1977 MD 
1978 MD 
1979 MD 
1980 MO 

1980 Jan. 
Febr. 
Marz 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug_ 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1981 Jan. 
Febr. 
Marz 

Jahr 
Monat 

1976 MD 
1977 MO 
1978 MD 
1979 MO 
1980 MO 

1980 Jan. 
Febr. 
Marz 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt-
Nov. 
Dez. 

1981 Jan. 
Febr. 
Marz 

Jahr 
Vierteljahr 

1976 VjO 
1977 VjO 
1978 VjO 
1979 VjO 
1980 VjO 

1980 1. Vj 
2. Vj 
3- Vj 
4. Vj 

1981 1. Vj 

Z1ga-
1 retten 

10 758 
9 677 

10 279 
10502 
10 696 

10 750 
10857 
11 074 
11148 
9463 

10467 
11 444 
10 282 
11 486 
12 397 
10 371 
8 614 

10 546 
10818 
11 648 

Ziga-
rillos 

Mill. St 

98 

136 
116 
92 

105 
93 
87 
92 
89 
92 

105 
98 
68 

105 
104 
103 

Ausgewählte Ergebnisse der Verbrauchsteuerstatistiken 
Tabak, Bier, Branntwein, Schaumwein, Zucker, Mineralöl 

Versteuerung von Tabakerzeugnissen 
Menge 1 1 Kleinverkaufswerte 1 l 

/Zigarren Fein- 1 Pfeifen- ms- 1 Ziga- 1 Ziga- 1 z· 1 Fein- 1 Pfeifen- Z1ga-
schnitt tabak gesamt retten rillos igarren schnitt tabak retten 

t Mill.DM 

203 390 133 1 383 1 294 59 19 11 12,03 
214 940 155 1 464 1 338 62 50 14 13,82 
197 802 144 1 538 1 422 59 43 13 13,83 
182 821 139 1 612 1 496 56 46 14 14,25 

82 887 145 1 681 1 559 22 36 50 15 14,58 

119 926 178 1 714 1 564 30 50 52 18 14,55 
83 950 171 1 715 1 583 25 36 53 18 14,58 
78 979 161 1 738 1 613 20 34 54 16 14,57 
82 1 087 151 1 761 1 626 23 35 61 15 14,59 
74 754 116 1485 1 380 21 31 42 11 14,59 
72 868 166 1 644 1 525 20 32 49 18 14,57 
72 834 114 1 779 1 669 21 32 46 11 14,58 
72 779 154 1 608 1 500 20 29 43 16 14,58 
88 800 142 1 796 1 676 21 40 45 15 14,59 
97 869 138 1 937 1 809 23 43 49 13 14,59 
91 956 129 1641 1 512 22 40 54 13 14,58 
53 846 113 1 354 1 255 15 24 48 11 14,57 
81 834 164 1 663 1 539 24 36 47 17 14,59 
74 1 030 175 1 713 1 577 25 33 60 18 14,58 
76 914 141 1 825 1 699 25 34 53 15 14,59 

Bierausstoß Versteuertes Mineralöl 
darunter 

darunter Gasöl 3 14 1 anderes 

Durchschnittswerte 

1 
Ziga- 1 z· 1 Fein- 1 Pfeifen-
rillos igarren schnitt tabak 

Pf je St 1 DM je kg 

28,80 48,58 80,16 
28,91 53,65 88,81 
29,86 54,13 91,69 
30,78 55,43 98,71 

22,25 43,51 56,01 101,46 

21,92 42,57 56,13 102,61 
22,06 43,02 56,21 104,69 
21,56 43,29 55,67 102,05 
21,95 42,95 56,16 100,05 
22,41 41,47 55,86 96,24 
22,86 44,59 55,92 106,41 
22,45 44,79 55,46 98,26 
22,76 40,48 55,67 102,80 
22,36 45,01 55,86 103,60 
22,23 44,38 56,14 97,37 
22,37 44,43 56,04 97,68 
22,43 45,67 59,95 101,84 
22,80 44,45 56,1.7 106,20 
23,54 44,63 57,87 104,11 
23,93 44,79 57,60 104,89' 

Heizöl 
insgesamt Vollbier insgesamt Leichtöl 2 > (Diesel- Schweröl und Flüssiggas Reinigungs- Heizöl 1 Heizöl kraftstoff) extrakte 51 EL und L 4 1 M,S und ES 6l 

1 OOOhl 1 OOOdt 1 1 OOOhl 1 000 dt 

7 973 7 880 68165 22 648 22 594 8 423 370 521 41 043 17 551 
7 862 7 775 65 093 24 010 23957 8 957 377 625 39 045 15859 
7 638 7 551 68 278 25 198 25 141 9 551 374 704 41308 16161 
7 637 7 555 68521 25267 25163 10115 384 747 41 326 15698 
7 692 7 612 59 718 25 455 25 339 10 313 331 791 34066 13921 

6891 6832 77 731 24 290 24 165 9 198 392 978 49 548 17418 
6 964 6898 58 848 22 435 22 332 8 846 400 840 32855 15 577 
7163 7 058 62 712 25 523 25 382 10392 356 909 35478 15 392 
7884 7 776 70348 25 970 25 860 10 754 338 661 43474 14 791 
8 423 8 327 52 620 26 609 26 493 9 985 328 566 28 840 12 669 
8176 8 097 51 437 25 646 25 535 9 875 337 546 28432 11 863 
8214 8 154 64017 27 209 27 096 10 574 377 613 40 122 12 052 
8199 8140 53308 25 772 25 662 10 194 296 616 30 734 11171 
8166 8111 67 068 25 874 25 746 12 283 314 854 40672 12 602 

-
7 609 7 539 52 978 27 581 27 463 12 403 322 1039 23511 15372 
6665 6574 49515 25 030 24 917 10610 272 923 23365 14067 
7 957 7 835 56 027 23 524 23417 8 642 238 946 31 760 14090 
6634 6 577 59 620 22 800 22 694 7 782 268 947 36447 14 026 
6 787 6 728 62 996 21429 21 328 8 763 285 855 39 395 13510 
7 371 7 264 51 852 24 977 24 874 12 055 434 904 27 144 11 069 

Branntweinerzeugung und -absatz Versteuerung von Versteuerter Zucker 

Erzeugung 1 Absatz 1 daruntar zu 

1 

schaumwein- Roh- und 

1 

Stärkezucker 1 Rübensifte, 
der Monopol- Trinkbranntwein- Schaumwein 7 1 ähnlichen Verbrauchs- und Rüben- (Rohr-) 

insgesamt verwaltungen •I zwecken Getranken zucker SI -Sirup zuckerebläufe 9 1 

1 000 hl Alkohol 1OOOg.FI.101 1 000 dt 

742 740 303 69 212 3139 5 072 490 218 
753 693 268 72 257 3457 4831 536 243 
693 470 290 75 971 3 347 5173 584 247 
724 501 360 - 83 304 3 341 4 936 632 260 
/32 p 398 p 281 p 89 707 2 987 . „ . „ „ . 

990 439 315 85 117 2 733 4253 594 284 
750 418 303 69 545 3 680 5494 574 297 
517 p 365 p 248 p 75 781 2 916 „. „. .„ 

672 371 259 128 384 2 620 „. ·-· ·-· 
877 486 360 „. .„ ''' „. „. 

~  14, Reihe 9. 
11 BenK:hnet nacn den abgesetzten St1uorwanze1chen. - 21 Außerdem worden m1ttelschwo111 Öle und andere Kraftstoffe nach§ 1 Abo. 2 Nr. 6 MinöStG nach der Raumainheit 111 varstouert. - 31 Ohne nach§§ 70 
und 70 a AZO zu Y9rtteuernda Betriebsstoffe. - 4) Gasöle und ihnen im Siedevertialten entsprechende Mineralöle der Nr. 27.07 -G des Zolltarifs. - 5) Andere Schweröle und Mineralöle der Nr. 27.07·-G das 
Zolltarifs.· Reinigungsextrakte nach § 1 Abs. 2 Nr. 3 MinöStG. - 6) Einschl. erzeugter M..., an ablieferungsfreiem Branntwein. - 7) Einschl. der in anderen Behilltniaen als Flaschen venteu.un Mengen. - 8) In 
Verbrauchsz:uckerwert; dabei wurde der Rohzucker im Verhaltnis 10: 9 umgerechnet. - 9) Und andere Rübenzuckerlosungen. -10) Eine ganze Flasche• 0,751. 
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Wirtschaftsrechnungen 
Ausgaben für den Privaten Verbrauch ausgewählter privater Haushalte nach Verwendungszweck 

sowie sonstige Ausgaben je Haushalt und Monat1) 
DM 

Kaufe ftir den Privaten Verbrauch nach Verwendungszweck 21 

Güter für 
Elektn- Ubrige Verkehrs- die Persön-

Sonstige Jahr Nah- Woh- zität, Güter zwecke, Körper- Bildungs- liehe Aus-Monat rungs- Genuß- Kleidung, nungs· Gas, für die Nach· und und Aus· ins- gaben 7 1 mittel Schuhe mieten Brenn· Haus- Unter- stattung; gesamt mittel 3 1 u.ä. 4 > stoffe halts· richten- Gesund· haltungs- sonstige uber· heits· u.ä. führung 5 1 mittlung pflege zwecke Güter 61 

Haushaltstyp 1 (2-Personen-Haushalte von Renten- und Sozialhilfeempfängern mit geringem Einkommen) 
1976 MD 283,68 56,53 55,85 198,22 67,91 74,23 48,18 31,08 41.42 20.47 877,58 45,05 
1977 MD 286,78 61,16 59,25 205,75 75,90 83,94 53,17 38,24 42.75 19,56 926,50 ' 52,87 
1978 MD 299,70 63,37 66,68 221.40 71.46 84,91 59,21 45,81 47,06 27,72 987,31 55,86 
1979 MD 309,87 62.47 68,72 242.79 96,94 90,47 75,95 46,21 50.16 32,10 1 075,68 65,68 
1980 MD 328,76 63,00 79,32 262,24 102,92 102,34 84,34 57,33 53,86 36,70 1170,80 75,11 

1979 Okt. 320,97 56,05 69,37 251,04 71.45 93,52 71,90 47,04 58,68 49,93 1 089,94 50,78 
Nov. 308,94 61,21 68,88 248,55 75,81 83,57 57,63 47,44 48,71 31,77 1 032,51 62,49 
Dez. 335, 15 81,32 85,97 252,91 139,70 112,26 71,59 53,17 70,59 21,72 1 224,37 176,16 

1980. Jan. 289,29 55,40 101,13 255,30 125,92 111,15 56,02 49,32 54,94 10,15 1108,62 50,35 
Febr. 314.42 61,54 80,25 255,86 111,29 86,03 61,14 61,72 47,84 9,13 1 089,22 47,99 
Marz 313,53 62,26 69,33 263,20 113,16 95,24 69,79 49,42 41, 15 25.46 1102,55 108,23 
Apnl 321,29 59,80 71,17 258,07 101,95 87,56 70,37 48.46 52,59 27,36 1 098,61 71,95 
Mai 341,85 61, 12 77,27 264,71 87,83 97,71 91,92 55,15 46.49 63,88 1187,93 64,07 
Juni 342.41 60.43 71,39 262,26 79,54 120,75 165,15 60,38 55,11 57,57 1 275,00 43,76 
Juli 339,57 62,12 75,71 260,04 115.44 113,97 84,43 51.46 65,43 29,85 1198,03 58,25 

~ 336,77 60,06 64,59 264,94 84,88 97,77 79,08 54,39 47,83 41,70 1132,02 73,73 
Se . 328,31 68,05 63,66 262,69 78,88 86,09 91,24 51,29 50.43 50,89 1131,53 55,25 

, Okt. 344.41 60.49 87.79 262,32 90,24 100,78 95,67 52,31 54,79 61,76 1 210,55 5S,96 
Nov. 312,34 65,35 97,09 268,19 76,17 135,01 73,54 98,82 51,46 43,66 1 221,64 63,21 
Dez. 362,58 79,71 91,96 269,61 167.40 96,02 75,28 55,66 78,27 21,30 1 297,78 206,92. 

Haushaltstyp 2 (4-Personen·Arbeitnehmerhaushalte mit mittlerem Einkommen) 

1976 MD 499,34 83,79 176,61 306,88 102,46 184,27 280.21 58,315 185,44 83,41 1 960,74 792,75 
1977 MD 514,13 90,13 190,56 324,89 109,67 197,39 318,17 63,73 180,26 93,93 2 082,86 872,11 
1978 MD 535,24 92.95 197,10 339,19 108,27 197,34 330,70 65,46 182,79 101,26 2 150,31 902,83 
1979 MD 555,35 95,18 207,16 361,86 148,68 216,70 379.45 71,63 194,37 99,87 2 330,25 961,73 
1980 MD 585,67 100,30' 227.40 400,51 158,85 229,54 341,15 72,79 210,79 116,15 ;z 443,15 1 021,02 

1979 Okt. 544,08 94,78 244,68 365,31 134,81 198,06 354,36 68,63 186,02 46,34 2 237,07 900,66 
No9'. 553.42 97,66 276,39 375,35 137,54 250.45 315,43 75,28 258,28 28,35 2 368,14 1172,13 
Dez. 589,79 132.47 296,77 377,69 172,24 338,14 282,30 93,53 352,03 72,00 2 706,97 1106,79 

1980 Jan. 541,59 88,66 237,07 388,71 194,70 263,76 297,85 70,26 224.43 62,44 2 349.45 1 004,61 
Febr. 537,57 92,74 157,83 394,16 186,00 191,25 267,48 66.73 178,08 42,32 2 114,16 913,23 
Marz 553,42 94,26 229,59 392,78 154,70 244,22 453.47 79,15 183,25 80,92 2 465,78 915,82 
April 577,81 98,84 213,90 399,55 153,63 252,95 320,80 71,99 177,87 55.41 2 322.75 966,08 
Mai 624,16 103,60 214,16 403,21 157,61 201,86 306,64 72,74 177,70 61,89 2 323,58 992,61 
Juni 579,82 91,15 193,07 399,62 180,17 216.42 383,99 68,61 157,32 127.45 2 397,63 1 029,84 
Juli 611,35 94,58 225,84 401,78 160.44 185.41 336,85 73,90 213,17 358,02 2 661,33 1 066.48 
Aug. 649.43 94,68 150,89 402,90 119,90 181,69 345,20 63,34 189,68 284,7(> 2 482.41 1 014,65 
Sept. 571,38 94,37 191,58 406,15 158,37 243, 14 307,39 63.43 170,40 135,88 2 342,09 962,77 
Okt. 601,07 io1,33 296,63 406,63 113.40 234,54 349,61 75, 13 196,21 50, 14 2 424,70 987,38 
Nov. 567,15 105,74 289,06 404,95 127,12. 242,01 275,85 68,56 249,95 39,23 2 369,62 1 279,52 
Dez. 635)0 143,98 332,83 406,44 196,35 296,66 447.47 99.45 412,90 99,77 3 071,54 1129,19 

Haushaltstyp 3 (4-Personen-Haushalte von Beamten und Angestellten mit höherem Einkommen) 

1976 MD 613,03 94,58 299,53 456,70 140,21 297,26 561,04 184,93 298,72 171,08 3117,07 1 293,83 
1977 MD 636,07 106,58 304,25 481,64 142,62 340,50 567,35 205,75 310,38 193,18 3 288,33 1415,96 
1978 MD 657,86 109,48 330,19 511,13 144,23 357,50 523,56 205,27 335,90 186,85 3 361,98 1458,07 
1Jl79 llO..D 688,96 108,05 340,38 542.45 196,82 378.49 612,43 220,04 349,12 213,89 3 650,64 1516,62 
1980 MD 720,78 113,67 352,43 587,20 204,39 409,51 579,42 233, 16 ,375,01 223,51 3 799,08 1 636,96 

1979 Okt. 684,90 102,84 432,65 542,81 188,09 355,38 643,38 182,02 341,33 160,09 3 633.49 1 380,36 
Nov. 700,07 115,79 432,04 547,88 202,80 494,85 470,88 234.42 414,93 93,89 3 707,55 1816,51 
Dez . 727,78 150,28 449,30 545,85 250,17 548,32 567,78 256,21 641,01 182,04 4 318,74 2 084,15 

1980 Jan. 652.43 94,77 370,02 573,26 242,20 384,20 526,01 205,18 412,63 171,18 3 631,89 1568,61 
Febr. 677, 12 97,23 236,53 577,98 237,81 411,61 458,86 237,29 312, 19 67,78 3 314.41 1 424,32 
Marz 684,84 104,89 339,56 576,68 211,97 407, 14 688,70 240,22 342,97 212,35 3809,31 1 511,31 
April 721,13 115,93 359,76 587,14 200,04 475,29 556,63 211,95 356,78 186,99 3 771,63 1 568,81 
Mai 788,17 114,82 378,44 581,06 230,23 447.44 636,71 231,11 327,63 193,87 3 928,48 1 586,27 
Juni 704, 17 115,88 298,07 583,80 219,72 402,73 587,79 272,78 298,14 228,61 3 711,69 1 686.47 
Juli 741,04 103,70 318,01 588,09 227,34 363,03 582,93 275, 19 338,30 558,32 4 095,95 1 627,87 
Aug. 801,35 111,57 220,07 590,35 182,88 297,78 556,62 215,76 322,28 468,30 3 766,96 1 482,'17 
Sept. 691.41 103,57 345,86 591,51 164,76 290,61 725,84 205,29 - 336,93 164,28 3 620,07 1 465,31 
Okt. 736,75 113,64 498,88 598,60 129,76 448,69 570,34 227.79 366, 17 147,21 3 837,82 1 502.26 
Nov. 681,77 118,38 416,94 600,48 168,78 409,28 485,38 229.41 462,30 96,85 3 669,57 1 947,90 
Dez. 764,51 167,54 444,19 597,22 236,64 567,60 574,69 245,30 621,90 186,78 4 406,3ll 2 255,37 

Ausgaben 
ins-

gesamt 7 1 

922,63 
979,37 

1 042,97 
1141,36 
1 245,92 

, 140,72 
1 095,00 
1400,53 
1158,97 
1137,21 
1 210,79 
1170,56 

' 1 252,00 
1 318,76 
1 256,28 
1 205,75 
1186,78 
1 267,52 
1 284,84 
1 504,70 

2 753,49 
2 954,97 
3053,14 
3 291,99 
341W,17 

3 137,73 
3540,56 
3 813,75 
3 354,07 
3 027.40 
3 381,60 
3 288,83 
3316,19 
3 427.46 
3 727,81 
3 497,06 
3 304,86 
3 412,08 
3649,14 
4 200,74 

4 410,90 
4 704,29 
4 820,05 
5 167,26 
5 436,03 

5 013,85 
5 524,06 
6402,89 
5 200,50 
4 738,73 
5 32'll,62 
5 340,44 
5 514,75 
5 398,16 
5 723,82 
5249,13 
5 085,38 
5 340,08 
5 617.47 
6 661,73 

1) Ergebn1ue der laufenden Wirtschaftsrechnungen; siehe auch Fachserie 15, Reihe 1. - 2) Der Begriff „Guter" m den Textbezeichnungen feBt „Weren und 01e"8tlai1tungen" zuammen. - 3) Eintchl. fertige 
Mahlzeiten und Verzehr 1n Gastltitten und Kantinen. - 41 Einschl. Mietwert fur Eigentumervvohnungen, Untarm11ten u. 8. - 5) Soweit nicht in anderen Verwendungszwecken enthalten. - 6) Dienstleistungen der 
Banken und Versicherungen, des Beherber._.ngagevverbes, Pauschalreisen, sonstige Waren und Dienstleistungen (Gehl.ihren u a.). - 7) Einschl. Einkommen- und Vermögensteuern sowie Pfllchtbe1trige zur SOzialver-
11cherung, jedoch ohne Ausgaben fur Vel-mogenlbildung und Kreditruckzahlung 
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Löhne und Gehälter 
Durchschnittlich bezahlte Wochenstunden und durchschnittliche Bruttostundenverdienste 

der Arbeiter in der Industrie 
Bergbau Grundstoff- und Produkt1onsgi.Jterindustrien 

Industrie Energie-
St _ 1 Braun- und 1 Gewinnung 

Jatv 1
' 

(e1mchl. wirtschaft Erz-
Hoch- und und 

ein Pech- Kali- und von Erdol, Industrie Eisen- NE-
Monat Tiefbau 21) Wasser- zusammen kohlen- Steinsalz- Erdgas u. a., zusammen der Steine und Stahl- Metall-

insgesamt versorgung bergbau 3) Sonstiger und Erden mdustrie erzeugung 4 1 
bergbau Bergbau 

Manner 
Bezahlte Wochenstunden 

1976 D 42,0 41,6 40,6 40,3 43,4 41,3 40,0 44,3 42,1 44,6 40,9 42,8 
1977 D 42,2 41,8 40,8 40.4 43,0 41,3 42,1 43,9 42,2 44,8 40,6 43,1 
1978 D 42,1 41,4 40,8 40.4 42,2 38,6 42,2 44,0 42,3 45,1 41,2 42,5 
1979 D 42,4 41,4 41,3 40,9 43,3 42,1 43,0 43,8 42.7 45,0 42,5 43,0 
1980 D 42, 1 41,2 41,1 40,7 43,0 41,6 42.4 43,4 42.4 44,7 42,0 42,7 
1980 Jan. 41,7 41.1 41,5 41,2 • 43,5 41,6 42,5 43,2 42,3 43,3 42,1 43,0 

Apnl 42,3 41,2 41,2 40,9 43,3 41,3 42,2 43,5 42,6 45,1 42,3 43,0 
Juli 42,2 41,3 40,9 40,5 42.7 41,5 42,5 43,5 42,5 45.3 42,2 42,7 
Okt. 42,0 41,3 40,8 40.4 42,6 41,9 42,4 43,5 42,0 44,8 41.4 42,2 

1981 Jan. 41,2 41,2 42,0 41,7 43,1 41,8 43,2 43,3 41,2 41,3 40,9 41,8 

Bruttostundenverdienst m DM 
1976 D 11,08 12,70 11,53 11,50 12,32 11,37 10,97 11,28 11,32 10,77 11,25 11,12 
1977 D 11,89 13,69 12,20 12,16 13,00 12,06 11,74 11,82 12,12 11.41 12,04 11,96 
1978 0 12,52 14,40 12.79 12,74 13,61 12,31 12,37 12,56 12,73 12,05 12,58 12,55 
1979 0 13,25 15,07 13,73 13,69 14,60 12,82 13,11 13,48 13.45 12,83 ~ ~ 13,24 
1980 D 14,16 15,91 15,14 15,23 15,57 13,64 13,78 14,39 14,26 13,70 14,07 
1980 Jan. 13,46 15,25 14,06 13,96 15,33 13,06 13.41 14,37 13,62 13,10 13.42 13,36 

April 14,03 15,71 14,27 14,16 15,55 13,68 13,67 14,27 14,17 13.41 14,29 111,11 
Juli 14,35 16,11 15,66 15,88 15,69 13.73 13,53 14,25 14.46 13,96 14,32 14,28 
Okt 14,37 16,16 15,72 15,90 15,61 13.79 14,22 14,60 14,42 13,95 14,16 14,18 

1981 Jan. 14.46 16,36 15,77 15,77 16,69 14,03 14.42 15,60 14,60 13,96 14,24 ~  

Frauen 
Bezahlte Wochenstunden 

1976 D 39,6 40,3 / / 39,7 40,7 39,2 40.4 
1977 D 39,9 40,4 / / 39,9 40.8 39,0 40,5 
1978 D 39,9 40,3 / / 39,9 40.4 38,9 40,2 
1979 D 39,9 40,3 / / 40,1 40,3 40.4 40,7 
1980 D 40,0 40,2 / / 40,0 40,7 40,2 40,6 
1980 Jan 40,0 40,2 40,2 40,8 ~ 40.S 

Apnl 40,0 40,2 40,1 40,8 40,6 
Juh 40,1 40,2 40,0 40,6 40,3 40,5 
Okt 39,8 40,2 39,9 40,4 39,7 40,4 

1981 Jan. 39,3 40,1 39,5 39,8 39,5 39,1 

Bruttostundenverdienst 1n DM 
1976 D 8,02 9,17 / / / 8,70 8,60 8,32 8,39 
1977 D 8,64 9,90 / / / 9,38 9,10 8,98 9,10 
1978 D 9,13 10.43 (' / / 9,88 9,66 9.45 9,55 
1979 D 9,62 10,86 / / / 10,33 10,25 9,97 10,06 
1980 D 10,25 11,53 / / / 10,93 11,05 10,60 10,70 
1980 Jan. 9,79 10,96 10,48 10,63 10,10 10,19 

April 10, 17 11,39 10,68 10,60 10,66 10,74 
Juli 10,38 11,68 11,11 11,28 10,72- 10,83 
Okt. 10,40 11,74 11,15 11,32 10,69 10,81 

1981 Jan. 10.48 11,86 11,23 11,52 10,73 10,97 

Grundstoff- und Produkt1onsguterindustrien lnvest1tionsguterindustrien 

Jahr 1 > Mineralol- Chemische Chemie- Siigewerke I ~ ~~\  1 Gummi- u. Stahl- und / M 1 Straßen- 1 1 Luft-Monat und holzbe- p ' asbestver- Leicht- ~  Schiff-ver- Industrie 5 ) faser- arbeitende p apier u. arbeitende zusammen fahrzeug- fahrzeug-
arbeitung industne appe erz. metall-

Industrie bau 

Männer 
Bezahlte Wochenstunden 

1976 D 41,1 42,1 40,2 43.7 44,3 41,5 41,9 43,4 41,5 41,9 44,7 41,1 
1977 D 41,5 42.4 41,0 43,6 44,8 4f.7 42,3 43,3 42,5 42,0 44,3 40,5 
1978 D 41,5 42,1 41,2 43.4 44,5 _41,3 41,9 43,2 42,2 41,6 42,1 41,3 
1979 D 41,5 41,8 41,2 43, 1 44.4 41.7 42,2 43,4 42,6 41,7 42,7 41,5 
1980 D 41,1 41,5 40;6 43,1 43,9 41,5 42,0 43,7 42,7 40,8 44,2 41,9 
1980 Jan. 41,0 41,6 41,0 43,0 43,8 41.7 42,0 43,3 42.7 40,8 43,3 42,0 

April 41,2 41,7 41,0 43.4 44,3 41,6 42,1 43,7 42,8 40,8 44,7 42,0 
Juh 41,1 41,5 40.7 43,1 44,0 41,6 42,2 43.9 42,8 41,2 44,1 41,6 
Okt. 41,0 41,3 39,8 42,9 43,3 41,2 41,8 43,8 42.6 40,4 44,7 41,8 

1,981 Jan. 40,7 41,3 39,6 42,0 43,7 40,1 41,1 43, 1 41,6 39,6 44,5 41,7 

Bruttostundenverdienst 1n DM 
1976 D 13,86 11,99 12,23 9,60 11,22 11,07 11,22 11,57 11,17 12,28 11,28 11,51 
1977 D 14,89 12,89 13,26 10,30 11,90 11,76 12,11 12.43 12,05 13,23 12,16 12,46 
1978 D 15,83 13,55 13,91 10,92 12,64 12,40 12.70 13,05 12,60 13,91 12,84 13,28 
1979 0 16,72 14,15 14,53 11,59 13,34 13,07 13,38 13,79 13,30 14,55 13,59 13,97 
1980 D 17,75 14,90 15,35 12.44 14,10 13,94 14,32 14,72 14,24 15,56 14,57 14,92 
1980 Jan. 17,34 14,31 14,58 11,87 13,53 13,31 13,54 13,97 13,47 14,67 13,67 14,06 

April 17,47 14,64 15,27 12,38 14,11 13,45 14,40 14,72 14,29 15,78 14,65 14.88 
Juli 17,67 15,15 15,66 _ 12,60 14,01 14,24 14.47 14,90 14.40 15,71 14,84 15,13 
Okt. 18,13 15,12 15,50 12,61 14,45 14,27 14.46 14,90 14,39 15,70 14,68 15,13 

1981 Jan. 18,78 15.41 15,91 12,78 14,62 14,27 14,51 14,98 14,42 15,79 14,68 15.49 
Frauen 

Bezahlte Wochenstunden 
1976 D 40,5 39,9 37,7 40,5 40,0 39,6 39.4 40,3 39,1 40,2 41,2 38,6 
1977 D 40,8 40,1 38,8 40,3 39,8 40,0 39,8 40,0 39,9 40.4 41,5 39,1 
1978 D 40,0 39,9 39,4 40,5 39,9 39,8 39,8 40,0 40,0 40,1 40,0 39,9 
1979 D 40,3 39,9 39,7 40,5 40.4 40,3 40,0 40,2 40,3 40,1 39,7 40,1 
1980 D 40,2 39,9 39,9 40,6 40,0 40,0 40,0 40,5 40,3 39,7 40,1 40,2 
1980 Jan. 40,2 ,39,9 40,3 40,6 40,0 40,2 40,0 40,6 40.4 39,8 39,2 40,5 

~ 40,2 39,9 40.0 40,8 40,0 40,1 40,0 40,8 40,4 39,8 40,2 40,1 
Juli 40,1 39,8 40,1 40,5 40,2 40,0 40,1 40,5 40,3 39,9 40,4 40,1 
Okt. 40,4 39,8 39,2 40,6 40,0 39.7 39,8 40,3 40,1 39,3 40,5 40,2 

1981 Jan. 40,4 39,9 38,6 39,6 39,9 38,8 38,9 38,9 39,5 38,0 41,2 40,0 

Bruttostundenverdienst 1n DM 
1976 D 9,77 8,84 9.48 7,95 8,08 8.78 8,38 8,17 8,50 9,97 8,62 8,54 
1977 D 10,62 9,55 10,32 8.46 8,51 9,39 9,06 8,86 9,20 10,78 9,32 9,48 
1978 D 11,46 10,07 10,88 8,91 9,07 9,92 9,57 9,37 9,62 11,43 9.78 9,77 
1979 D 12,03 10.48 11,07 9.42 9,53 10,39 10,09 9,93 10,13 12,01 10,36 10,36 
1980 D 12,71 11,05 11.71 10,11 10,13 11,08 10,81 10,66 10,82 12,86 11,10 11,17 
1980 Jan. 12,26 10,61 11,15 9,56 9,84 10,59 10,22 10,04 10,26 ~ 10,49 10,55 

April 12.41 10.73 11,36 10,15 9,95 10,67 10,85 10,72 10,86 12,9 11,10 11,18 
Juli 12,73 11,25 11,95 10,19 10,03 11,30 10,92 10,79 10,95 13,00 11,27 11,35 
Okt. 13,07 11,29 11,99 10.23 10.45 11,36 10,92 10,78 10,94, 12,99 11,22 11,28 

1981 Jan. 13,30 11,37 12,21 10,41 10,52 11,33 10,97 10,77 11,00 13,02 11,26 11,48 

Fußnoten siehe folgende Serte 
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Durchschnittlich bezahlte Wochenstunden und durchschnittliche Bruttostundenverdienste 
der Arbeiter in der Industrie 

Investitionsgüterindustrien ~  

Fein- EBM-Waren- Musik-
mechanische industrie, instru- Papier- Druckerei- Kunst-Jahr 1 > Elektro- und Stahl- Fein- Gla„ Holz- menten-, und und stoff-Monat technische optische verformung, zusammen keramische 1ndustrie verarbeitende Spiel-, pappe- Verviel- verarbeitende Industrie 7) sowie Oberflächen- Industrie Industrie Schmuck- verarbeitende fältigungs- Industrie Uhren- veredlung waren- Industrie mdustrie 

industne und Härtung mdustrie 8) 

Manner 
Bezahl• WochentlUnden 

1976 D 41,2 40,6 42,6 42,6 41,8 42,0 42,5 41,2 43,3 42.4 42,7 
1977 D 41,4 41,0 42,9 42,8. 42,6 42,6 42,8 41.4 43,4 42,9 42,7 
1978 D 41,2 41,0 42,4 42,5 42,1 42,2 42,7 41,2 43,2 42,8 42.4 
1979 D 41,5 41,2 42,9 42,4 41,9 41,9 42,3 41,2 43,0 42,6 42,4 
1980 D 41,6 41,2 42.7 42,2 41,9 41,7 42,0 41,0 43,1 42,4 42,1 
1960 Jan. 41,6 41,1 42,a 42,3 41,9 41,6 42,0 41,1 43,0 42.4 42,4 

April 41,7 41,3 42,9 42.4 42,0 41,6 42,4 41,1 43,3 42,7 42,5 
Juli 41,6 41,2 42,6 42,2 41,9 41,8 42,0 40,8 43,3 42,2 42,1 
Okt. 41,5 41,0 42,3 41,9 41,9 41,6 41,8 41,1 42,8 42,3 41.4 

1981 Jan. 40,8 40.4 41,8 41,5 41,8 40,5 41,0 40,9 43,0 42,1 41,1 
Bruttostundenverdienst in DM 

1976 D 10,59 10,41 10,42 10,52 9,97 10,97 10,64 10,00 10,12 12,43 10,13 
1977 D 11,44 11,22 11,20 11,30 10,67 11,81 11,38 10,76 10,85 13.43 10.89 
1978 D 11,98 11,80 11,74 11,93 11,24 12.42 11,99 11,32. 11,47 14,09 11,51 
1979 D 12,64 12,38 12,38 12,56 11.83 13,06 12,77 11,91 11,98 14,75 12,16 
1980 D 13,55 13,26 13,22 13,36 12,52 13,80 13,65 '12,74 12,60 15,57 12,95 
1980 Jan. 12,81 12,53 12,58 12,82 12,11 13,33 13,12 12,23 12,23 14,84 12,39 

April 13,60 13,29 13,27 13,25 12,28 13,64 13,63 12,65 ~  15,75 12,78 
Juli 13,72 13,39 13,36 13,48 12,59 13,79 13,77 12,81 15,68 13,10 
Okt. 13,70 13,46 13,36 13,55 12,76 14,12 13,77 12,97 12,96 15,69 13,16 

1981 Jan. 13,76 13,49 13,41 13,67 12,90 14,27 13,93 13,07 13,08 15,75 13,30 
Frauen 

Bezahl18 Wochenstunden 
1976 D 39,2 39,4 40,1 39,5 39,7 39,7 40,0 39,1 40,1 40.4 40,0 
1977 D 39,4 39,7 40,2 39,7 40,4 40,2 40,2 39,9 40,3 40,5 39,8 
1978 D 39,7 39,4 39,9 39,6 39,9 39,9 40,0 39,9 40,0 40.4 40,1 
1979 D 39,8 40,0 40.4 39,8 39,9 40,1 40,0 40,1 40,1 40,5 40,2 
1980 D 39,9 39,9 40,3 39,8 40,0 40,0 39,9 39.4 40,1 40,5 40,1 
1980 Jan. 39,9 39,9 40,4 39,9 40,0 40,2 39,9 40,0 40,1 40,5 40,4 

April 40,0 39,9 40.4 39,8 40,1 40,2 40,3 39,3 40,3 40,6 40,3 
Juli 39,9 40,1 40,3• 40,0 40,1 40,1 40,0 39,2 40,1 40,4 40,4 
Okt. 39,9 39,7 39,9 39.4 40,1 39,6 39,5 39,0 39,9 40,5 39.4 

1981 Jan. 38,8 39,0 39,6 39,4 39,8 38,6 39,1 39,0 39,9 40.4 39,2 
Bruttostundenverdienst in DM 

1976 D 8,17 8,18 7,91 7,63 7,90 7,59 8,09 7,53 7,21 8,33 7.45 
1977 D 8,83 8,81 8,57 8,15 8,43 8,15 8,70 8,09 1,76 9,01 7,95 
1978 D 9,34 9,29 9,02 8,64 8,92 8,62 9,23 8,51 8,20 9,52 8,50 
1979 D 9,87 9,77 9,52 9,09 9,36 9,07 9,84 9,02 8,61 10,03 8,90 
1960 D 10,56 10,48 10,18 9,66 9,90 9,58 10,52 9,73 9,21 10,72 9,47 
1960 Jan. 9,98 9,94 9,66 9,31 9,58 9,34 10,12 9,32 8,75 10,12 9,14 

April 10,60 10,53 10,21 9,49 9,65 9,42 10,49 9,67 9,19 10,80 9,41 
Juli 10,68 10,58 10,29 9,79 10,02 9,58 10,58 9,82 9,29 10,83 9,54 
Okt. 10,68 10,59 10,30 9,84 10,10 9,80 10,63 9,88 9,37 10,83 9,61 

1981 Jan. 10,72 10,67 10,34 9,94 10,16 9,95 10,74 9,94 9,47 10,84 9,76 

Verbrauchsgüterindustrien Nahrungt- und Genußmittelindustrien 

Jahr 1 1 Leder-
1 l 8ekleidung„ 

darunter Hoch-
Monat ~ J verarbeitende 

Schuh- TextH-
1 Fleisch- 1 Brauerei 1 Tabak-

und 
industrie zusammen Brot- verarbeitende Und verarbeitende Tiefbeu 21 

Industrie Industrie Industrie 9 1 Mälzerei Industrie 

Männer 
Bezahlte Wochenstunden 

1976 D 44.4 42,4 41,0 42,6 41,3 45,2 45,5 45,3 43,4 41,1 41,6 
1977 D 44,1 41,9 41,1 42,5 41,7 45,0 46,1 45,3 42,9 40,9 41,1 
1978 D 44,1 41,4 41,1 42,5 41,8 44,5 45,5 45,1 42,6 40,9 41,6 
1979 D 43,8 41,6 41,4 42,7 41,6 44,6 45.4 44,9 42,9 40,8 42,4 
1960 D 43,9 40,8 41,1 42,5 41,9 44.4 45,0 44,6 42,8 40,5 41,3 
1980 Jan. 43,8 40,7 41,2 42,8 42,0 44,2 45,0 44,8 42,5 40,5 37,4 

April 43,8 41,1 41,0 42,7 41,9 44,3 45,2 44,5 42,8 40,5 41,9 
Juli 44,0 41,2 41,0 42,4 41,8 44,1 44,9 44,4 43,1 40,5 42,0 
Okt. 44,2 40,3 41,3 42,0 41,8 45,0 45,0 44,9 42,6 40,4 42,2 

1981 Jan. 44,1 40,7 41,0 41,7 41,8 44,2 45,0 . 44.4 42,5 40,5 40,2 
Bruttostundenverdienst in DM 

1976 D 9,45 9,14 8,94 9,62 9,80 10,45 10,21 10,51 11,32 10,82 10,75 
1977 D 10,11 9,76 9,56 10,24 10,56 11,18 10,89 11,25 12,10 11,71 11,39 
1978 D 10,78 10,36 10,11 10,80 11,13 11,80 11,56 11,81 12,77 12,53 12,14 
1979 D 11,48 10,96 10,77 11,34 11,66 12,40 12,29 12.41 13,32 13,16 13,00 
1980 D 12,28 11,70 11,61 12,02 12,43 13,11 13,01 13, 14 13,87 13,96 14,03 
1980 Jan. 11,99 11,45 11,46 11,55 11,94 12,62 12,50 12,59 13,60 13,47 13,33 

April 12,20 11,65 11,51 11,62 12,15 12,95 12,78 12,97 13,75 13,77 13,51 
Juli 12,34 11,72 11,59 12,26 12,58 13,14 13,15 13,28 13,83 13,90 14,33 
Okt. 12,37 11,82 11,74 12,26 12,69 13,37 13,26 13,39 14,12 14,32 14,42 

1981 Jan. 12,82 12,18 12,29 12,31 12,85 13,51 13,43 13,46 14,52 14.45 14,37 
Frauen 

Bezahl• Wochenstunden 
1976 D 41,1 39,4 39,7 39,4 38,7 40,8 42.4 41.4 40,6 39,8 39,4 
1977 D 40,9 38,9 39,7 39,4 39,1 40,9 42,3 41,2 40,3 39,9 40,1 
1978 D 40,7 39,6 39,6 39,5 39,0 40,7 41,9 41,0 40,2 39,8 38,7 
1979 D 40,7 40,1 40,0 39,8 39,2 40,8 41,8 41,3 40,2 39,9 40,4 
1960 D 40,6 39,1 39,8 39,8 39.4 40,7 41,5 41,1 40,3 39,9 40,3 
1980 Jan. 40,2 39,4 39,9 39,9 39,5 40,7 41,2 41,2 40,0 39,9 40,4 

April 40,6 39,0 39,6 40,0 39,3 40,6 41,5 41,0 40,5 40,0 40,2 
Juli 40,9 39.4 39,9 39,9 39,8 40,6 41,5 41,0 40,6 39,9 40,2 
Okt. 40,6 38,7 39,8 39,5 39,0 40,7 41,6 41,1 40,2 39,9 40,5 

1981 Jan. 40,6 39,0 39,6 39,2 39.4 40,6 41,5 40,7 40.4 39,8 41,7 
Brutto11Undo1M1nlienst in DM 

1976 D 7,54 6,84 7,11 7,83 7,50 7,29 7,20 7,83 9,21 8,03 8,04 
1977 D 8.08 7,12 7,61 8,30 8,06 7,78 7,75 8,44 9,95 8,58 8,45 
1978 D 8,61 7,68 8,14 8,76 8,52 8,25 8,18 8,97 10,63 9,21 9,01 
1979 D 9,12 8,14 8,67 9,21 8,89 8,69 8,72 9,39 11,11 9,73 9,73 
1980 D 9,75 8,77 9,30 9,75 9.42 9,26 9,34 9,93 11,55 10,39 10,08 
1980 Jan. 9,58 8,52 9,19 9,39 9,11 8,88 8,89 9,45 11,42 10,00 9,23 

April 9,67 8,72 9,22 9,44 9,18 9,14 9,19 9,74 11,52 10,29 9,93 
Juli 9,87 8,82 9,32 9,95 9,57 9,38 9,45 10,14 11,48 10,43 10,26 
Okt. 9,76 8,82 9,39 9,96 9,61 9,41 9,52 10,10 11,69 10,57 10,23 

1981 Jan. 10,20 9,16 9,87 10,01 9,70 9,52 9,59 10,15 12,06 10,72 1 10,28 

Sleha1uch f.chl9r11 M. Reihe 16/l;ab Jenuer 1977 Fact•ne 16, Rtiht 2.1. 
1) 0 MTeChnet 1u1 4 Erhlbungsmonawn. - 21 Elr11ehl. Hlindwerk. - 3) Sowie Salinen. - 4t Elntchl. NE- Metallgiderei. - 6) Ohne Chemillf...-lndultrle. - 6) Ohnt Herstellung von 8&i'om81Chin1n IOw&. ohnl 
Hentellung von Gerlttn und Elnrichtungtn für die 1utometl1Chl Datenverarbeitung. - 71 Ohne Herttellung von Geraten und Elnrlchtungtn für die eutomltische Oll'tenverarblltung. - BI Und Sportglrltelndustrle. -
9) T1fllch,..lzen und Sch"*Zlledlrtltn. 
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Durchschnittliche Bruttomonatsverdienste der Angestellten in Industrie, 
Handel, Kreditinstituten und im Versicherungsgewerbe 

DM 

1 ndustne2 I, Industrie Bergbau Grundstoff- und 
Handel, Energie- Produktionsgüterindustrien 

Jahr 1 1 Kred1tinst, einschl. wirtschaft j Braun- 1 Gewinnung 
Monat Versiehe- Hoch- ohne und zu-

Stein- und Pech- Erz- Kali- und von Erdöl, Industrie Eisen- und 
rungs- Bau- Wasser- Steinsalz- Erdgas u. a„ zu- der Steine Stahl-

gewerbe und industrie sammen kohlen- bergbau 4 1 Sonstiger sammen und Erden industrie Tiefbau 3 1 versorgung 
insgesamt bergbau Bergbau 

Manner 

1976 D 2 637 2818 2807 2806 3159 3 208 3 064 2 857 2 877 3134 2 870 2 754 2 834 
1977 D 2 820 3021 3 013 2 993 3311 3 350 3 214 3050 3141 3 291 3065 2 925 3003 
1978 D 2 986 3194 3184 3150 3485 3537 3 329 2 871 3361 3496 3 250 3093 3 186 
1979 D 3181 3 399 3 390 3319 3 774 3837 3 588 3 218 3 607 3 756 3446 3301 3 396. 
1980 D 3 421 3648 3 638 3528 4 072 4158 3814 3432 3823 4 025 3 701 3533 3652 

1979 April 3151 3 374 3 372 3269 3 662 3 692 3 580 3 238 3 533 3 714 3419 3 228 3 396 
Juli 3202 3426 3415 3 353 3842 3 932 3 597 3 216 3 568 3 744 3472 3 341 3426 
Okt. 3231 3 447 3434 3368 3837 3 909 3 582 3 229 3 702 3817 3488 3380 3432 

1980 Jan. 3 264 3468 3460 3386 3965 4031 3 797 3296 3 761 3 941 3534 3365 3449 
April 3 391 3 618 3 617 3440 3 915 3 951 3 831 3444 3 745 3 967 3 631 3445 3675 
Juli 3455 3 693 3680 3 583 4 168 4 297 3828 3462 3 769 4000 3 758 3 592 3697 
Okt 3476 3 709 3695 3 601 4 136 4 229 3804 3458 3 940 4 118 3 768 3 614 3 687 

1981 Jan. 3492 3 714 3 706 3624 4193 4 255 4 052 3491 4 028 4 140 3 789 3 560 3636 

Frauen 

1976 D 1 681 1 859 1 861 2 010 2 030 2 028 2 109 1 675 2 029 2 058 1 997 1831 1 847 
1977 D 1 809 2 004 2008 2164 2 152 2136 2 255 1805 2 244 2 157 2148 1 953 1986 
1978 D 1 926 2 127 2133 2 285 2 276 2 260 2 378 1826 2 377 2 293 2 291 2 063 2 107 
1979 D 2 050 2 256 2 259 2 396 2408 2 387 2 514 2 008 2 532 2414 2421 2 179 2 229 
1980 D 2 202 2 416 2420 2 543 2 575 2 559 2 677 2 070 2 675 2 6QO 2 582 2 344 2 387 

1979 April 2027 2 243 2 248 2 361 2 362 2 322 2 511 2 016 2 501 2 397 2 404 2 138 2 242 
Juli 2 067 2 272 2 274 2421 2444 2 451 2 517 2 024 2 502 2401 2437 2 196 2 237 
Okt 2 078 2 283 2 285 2427 2430 2 405 2 512 2 025 2 601 2440 2 450 2 222 2 245 

1980 Jan. 2106 2 305 2 308 2 436 2 499 2472 2 659 2 040 2 537 2 535 2476 2 237 2 267 
April 2 180 2 394 2400 2489 2 501 2 461 2 679 2 055 2 633 2 537 2 519 2 276 2 416 
Juli 2 226 2444 2447 2 585 2 603 2 613 2 675 2 084 2 658 2 573 2 617 2 384 2 401 
Okt. 2 235 2 456 2 459 2 590 2 632 2 615 2 682 2 082 .2 772 2 691 2 636 2 398 2411 

1981 Jan. 2 260 2472 2474 2 601 2 667 2 622 2 847 2 072 2 804 2 737 2 653 2 382 2 401 

Grundstoff- und Produktionsgüterindustrien 1 nvestitionsgüterindustrien 

Jahr ll NE- Mine- SBgewerke Holzschliff, 1 Gummi- u. Stahl-
Metall- ralol- Chemische Chemie· und holz- Zellstoff, asbest- und 1 Ma- 1 ~ 1 Schiff· 1 Luft· Monat lndu- faser- bear- Papier u. verar- ZU· Leicht- schinen· 7 1 fahrzeug- fahrzeug-erzeu- verar- strie 61 mdustrie beitende Pappe erz. beitende sammen meta II-gung 51 be1tung Industrie bau 

Mimner 

1976 D 2 788 3347 2921 2 896 2 532 2 942 2 670 2 846 2 848 2 776 3181 2 667 2868 
1977 D 3 021 3 538 3129 3111 2 703 3120 2 859 3069 3 049 2 999 3421 2888 3 099 
1978 D 3 199 3 770 3318 3 318 2 865 3 329 3 031 3 239 3 205 3160 3627 3025 3 291 
1979 D 3 402 4 044 3 503 3460 3 043 3 549 3185 3454 3410 3 367 3844 3 247 3 501 
1980 D 3656 4438 3 752 3 711 3252 3860 3 398 3 713 3687 3627 4060 3547 3 749 

1979 April 3 394 4 010 3474 3425 3 034 3505 3140 3 457 3 398 3 370 3855 3196 3484 
Juli 3 427 4 054 3529 3 509 3 055 3 531 3 210 3479 3433 3384 3900 3 254 3 527 
Okt. 3439 4 084 3542 3481 3095 3 625 3 228 3493 3461 3404 3864 3 354 3552 

1980 Jan. 3473 4 316 3593 3560 3100 3 764 3 254 3 507 3472 3427 3867 3309 3506 
April 3 651, 4 348 3645 3 583 3 243 3 789 3 278 3 735 3 688 3 649 4 107 3 585 3 748 
Juli 3 699 4 437 3823 3 798 3 285 3837 3468 3 751 3 722 3 667 4101 3 612 3 795 
Okt. 3 704 4 547 3828 3784 3 297 3961 3478 3 757 3748 3 668 4081 3 571 3819 

1981 Jan. 3 691 4 654 3886 3848 3298 4 028 3 512 3 758 3 711 3 660 4 102 3 579 3853 

Frauen 

1976 ö 1902 2 354 2 092 2 073 1559 1896 1830 1861 1857 1812 2 040 1652 1851 
1977 D 2 054 2 525 2 250 2 251 1 668 2 001 1 967 2 015 1 998 1 960 2 203 1 818 2 030 
1978 D 2172 2 721 2402 2 411 1 789 2 170 2 090 2 135 2 125 2 072 2 343 1941 2 169 
1979 D 2 304 2 920 2 534 2 550 1 891 2 296 2 203 2 266 2 241 2 201 2484 2068 2 279 
1980 0 2 481 3107 2 689 2 706 2 034 2 448 2 350 2 433 2409 2 362 2 661 2194 2458 

1979 April 2 299 2 903 2 513 2 525 1876 2 267 2 166 2 271 2 252 2 208 2485 2 067 2 270 
Juli 2 319 2 922 2 554 2 571 1901 2 272 2 220 2 279 2 250 2 213 2 502 2 072 2 303 
Okt. 2 323 2 945 2562 2588 1920 2 354 2 234 2 286 2 258 2 219 2 510 2 096 2 299 

1980 Jan. 2 349 3 024 2 586 2 599 1 963 2 398 2 251 2 305 2 284 2 239 2 522 2 102 2 299 
April 2478 3037 2 600 2 608 2 036 2 405 2 261 2 448 2422 2 380 2 673 2 213 2437 
Juli 2515 3097 2 736 2 756 2 055 2415 2 394 2457 2 429 2 386 2 689 2 215 2480 
Okt. 2 515 3195 2 753 2 767 2 048 2 524 2411 2461 2438 2 385 2 691 2 202 2 520 

1981 Jan. 2 519 3 267 2 776 2 769 2 078 2 577 2 429 2471 2 445 2 388 2 706 2 222 2 538 

Fußnoten stehe folgende 5ette. 
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Durchschnittliche Bruttomonatsverdienste der Angestellten in Industrie, 
Handel, Kreditinstituten und im Versicherungsgewerbe 

DM 
1nvestitionsgirterindustr1en Verbrauchsgliter1ndustrien 

EBM-
Fein- Waren- Musik- Papier-mechanische industrie, instru- Dtuckere1- Kunst-

Jahr 1 l Elektro- und Stahlver- Fein- Holz- menten-, und und stoff- Leder-
Monat technische Optische formung, zu- keramische Glas- verar- Spiel-, pappe- Verviel-

erzeugende 1 sammen industrie be1tende verar- verar-
Industrie BI sowie Ober- Industrie Schmuck- verar- fältigungs- beitende beitende 

Uhren- flächenver- Industrie waren- beitende industrie 
industrie adlung und industrie 9 > Industrie Industrie 

Hartung 

Männer 

1976 D 2 844 2 645 2 670 2595 2519 2563 2614 2534 2645 2878 2652 2535 2 321 
1977 D 3 068 2853 2 888 2 778 2 707 2 786 2 780 2 7r17 2 833 3100 2 837 2 702 2479 
1978 D 3228 3017 3 033 2942 2 865 2 984 2 931 2 873 2 994 3274 3010 2897 2 630 
1979 D 3452 3200 3215 3124 3 033 3167 3114 3031 3181 3460 3 200 3094 2 819 
1980 D 3 125 3448 3449 3346 3 261 3394 3348 3 257 3414 3 705 3402 3 342 3008 

1979 April 3455 3205 3217 3086 2995 3113 3107 3029 3178 3414 3181 3045 2 779 
Juli 3476 3 225 3224 3144 3056 3169 3124 3 038 3195 3486 3216 3086 2 827 
Okt. 3492 3228 3255 ~ 3074 3218 3157 3 068 3 221 3 518 3 242 3152 2872 

1980 Jan. 3504 3264 3274 3206 3128 3 312 3191 3112 3 253 3517 3281 3246 2956 
April 3740 3454 3481 3303 3198 3312 3 367 3212 3410 3 699 3 369 3 330 3003 
Juli 3764 3489 3468 3376 3289 3384 3360 3284 3436 3 736 3441 3 350 3034 
Okt. 3778 3492 3491 3408 3336 3489 3396 3325 3471 3 764 3444 3 382 3 015 

1981 Jan. 3 774 3501 3486 3421 3363 3 526 3418 3 339 3475 3 748 3466 3460 3148 

Frauen 

1976 o 1 891 1803 1 762 1 696 1 741 1 691 1 576 1 664 1 715 1 831 1 740 1 683 1500 
1977 D 2 052 1 941 1906 1824 1876 1831 1 683 1806 1849 1 982 1866 1 782 1 637 
1978 D 2167 2 059 2015 1 940 1 999 1 961 1 794 1 918 1 956 2 107 1 984 1879 1 725 
1979 D 2 304 2168 2129 2059 2121 2 084 1 926 2 018 2 067 2 231 2100 2 024 1 843 
1980 D 2483 2 330 2 271 2206 2 267 2 235 2 079 2168 2219 2 396 2 245 2 226 1 960 

1979 April 2311 2175 2133 2029 2 100 2 051 1 919 2 019 2 071 2 193 2 086 1 977 1 838 
Juli 2 318 2 183 2142 2 078 2 133 2 088 1 938 2 025 2 073 2 264 2 109 1 999 1 848 
Okt. 2 327 2183 2142 2090 2147 2 121 1 949 2 041 2 088 2 266 2 131 2 094 1 863 

1'990 Jan. 2 346 2 202 2160 2120 2 188 2 166 1 979 2 069 2112 2 285 2 153 2144 1 932 
April 2494 2 337 2 290 2168 2 213 2174 2 088 2 133 2 227 2 385 2 213 2 208 1 960 
Juh 2 507 2 361 2 289 2 232 2 284 2 236 2 098 2 191 2 236 2 425 2 272 2 270 1 958 
Okt. 2 515 2 358 2 290 2 247 2 321 2 301 2 103 2 213 2 247 2426 2 284 2 23'7 1 975 

1981 Jan. 2 523 2 373 2 311 2 269 2 353 2 319 2120 2 241 2 256 2 447 2 305 2 326 2 067 

Verbrauchsgüterindustrien Nahrungs- und Handel, Kreditinstitute und 
Genußmittelindustr1en Versicherungsgewerbe 

1 1 

darunter Hoch- darunter 
Jahr 1l 

~ T,extil- Bekle1- und 
1 

Kredit· u. Monat dungs- Tabak- Ver-zu- Brot- Brauerei- verar- Tiefbau 3 1 zu- Groß- Einzel- sonstige siehe-industrie sammen industrie und beitende sammen Finan-
Malzerei handel zierungs- rungs-

Industrie institute gewerbe 

Männer 

1976 D 2 319 2 510 2427 2 592 2409 2 755 2 776 2 975 2 330 2 363 2 124 2408 2 536 
1977 D 2484 2 668 2 589 2 758 2 533 2 922 2 944 3138 2480 2 513 2270 2 555 2 706 
1978 D 2627 2822 2 761 2 928 2671 3094 3150 3331 2 627 2 663 2410 2 691 2 869 
1979 D 2803 2 985 2 942 3111 2827 3282 3 388 3544 2 801 2 852 2 574 2 842 3044 
1980 D 2 991 3172 3143 3312 3000 3462 3 637 3 799 3 020 3090 2 760 3047 3280 

1979 April 2 792 2918 2877 3064 2 765 3232 3 334 3407 2 764 2 804 2 549 2806 3010 
Juli 2803 3 021 2 970 3110 2853 3274 3394 3 604 2 813 2 848 2 588 2868 ~  Okt. 2 825 3036 2 997 3182 2 891 3 344 3454 3 645 2855. 2 928 2610 2 877 083 

1980 Jan. 2954 3049 3015 3191 2901 3383 3479 3 591 2 907 2 994 2 669 2 902 3114 
April 2991 3069s 3058 3254 2 969 3402 3 559 3 641 2 995 3065 2 720 3028 3 286 
Juli 2 987 3235 3162 3 313 3037 3439 3627 3887 3041 3108 2 772 3 081 3 312 
Okt. 3012 3241 3 234 3397 3031 3549 3 759 3915 3 067 3 134 2813 3093 3 321 

1981 Jan. 3145 3 233 3235 3412 3081 3617 3 792 3 845 3096 3161 2843 3119 3353 

Frauen 

1976 D 1464 1 688 1697 1 778 1655 2037 2009 1828 1573 1 599 1 362 1858 1 901 
1977 D 1 555 1 807 1 822 1903 1 746 2178 2159 1 942 1 689 1 712 1461 1 991 2 054 
1978 D 1 656 t 917 1 944 2 026 1 852 2 306 2 347 2 056 1 799 1813 1 565 2093. 2 191 
1979 D 1 770 2 038 2055 2142 1 988 2.428 2 500 2 187 1919 1939 1667 2 204 2330 
1980 D 1 903 2170 2191 2 286 2125 2574 2 698 2 350 2 064 2 086 1 787 2 360 2 510 

1979 April 1 761 1982 2-012 2 114 1960 2394 2 440 2128 1890 1 913 1 638 2175 2 298 
Juli 1 769 2066 2077 2148 2005 2411 2498 2 219 1 937 1 947 1 681 2 233 2 359 
Okt. 1 782 2 074 2 087 2182 2 021 2484 2 575 2 229 1 949 1 976 1 695 2 225 2 360 

1980 Jan. 1 895 2086 2122. 2199 2031 2 529 2 598 2 251 1 980 2 007 1 727 2 252 2 372 
April 1896 2 089 2 125 2 248 2 058 2 523 2 603 2 272 2 043 2 071 1 746 2 355 2 518 
Juli 1 902 2 213 2216 2 299 2157 2553 2 706 2395 2087 2 109 1807 2388 2 540 
Okt. 1 909 2220 2246 2 338 2179 2 642 2 795 2404 2 094 2 112 1 818 2 385 2 542 

1981 Jan. 2006 2 225 2 272 2 356 2184 2 700 2811 2 422 2 123 2 148 1 845 2413 2 554 
1 

Siehe auch Fachserie M, Reihe 15/11; ab Januar 1977 Fachserie 16, Reihe 2.2 
1) D errechnet aus 4 Erhebungsmonaten, - 2) Einschl. Hoch- und Tiefbau. dieser m1t Handwerk. - 3) Einschl Handwerk - 4) Sowie Salinen. - 5) Einschl. NE . Metallgießerei, - 6) Ohne Chemiefa11rindu-
strle. - 7} Dhna ...,rstellung von BUromaschinen sowie ohne Herstellung von Geräten und Einrichtungen fur die autOmatische Oatenverarbe1tung. - 8) Ohne Herstellung von Geraten und Elnrichtungitn fur die auto-
matlsche Dltenveral'be1tung. - 9) Und Sportgerat•lndustne. ' 
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Zum Aufsatz: "Personalkosten im Produzierenden Gewerbe" 
Entgelt für geleistete Arbeit sowie Personalnebenkosten je Arbeitnehmer 

in ausgewählten Wirtschaftszweigen des Produzierenden Gewerbes 
Unternehmen mit 10 Arbeitnehmern und mehr 

Entgelt fur geleistete Arbeit je Arbeitnehmer Personalnebenkosten je Arbeitnehmer 

Zunahme Zunahme 
1975 1 1978 1 1978 1975 1 1978 

Wirtschaftszweig 1972 1975 1978 gegenuber 1972 1975 1978 gegentiber 

1972 1 1975 1 1972 1972 1 1975 
DM % DM % 

p roduzierendes Gewerbe 14 737 18 776 22603 - 27.4 20.4 53.4 8191 12 329 15 840 50,5 28,5 .......... 
M ineral<ilverarbeitung .......... 20412 27 896 35 617 36,7 27,7 74,5 13135 22 606 31109 72,1 37,6 

Erzeugung und Verteilung von Elektrizitat, 
Gas, Dampf und Wllrmwasser .... . . 16428 21835 26403 32,9 20,9 60,7 13559 19 818 25 700 46,2 29,7 

Erzeugung und eme Bearbeitung von 
14 5

1
08 Metallen ................. 15426 19 512 23832 26,5 22,1 54,4 9 263 17 729 56,6 22,2 

B e- und Verarbeitung von Steinen und 
Erden; Herstellung und Verarbeitung 
von Glas ............... . . 15 025 18 227 22 923 21,3 25,8 52,6 7 321 10986 14 283 50,1 30,0 

c hemische Industrie (ohne Chemiefaser· 
industrie) ............... 16438 21 434 26500 30.4 23,6 61,2 10 505 15 600 21 012 48,5 34,7 

H erstellung von Metallerzeugnissen (ohne ' Maschinen- und Fahrzeugbau) ...... 14 621 18 565 22 121 27,0 19,2 51,3 7 740 11 443 14660 47,8 28,1 

M aschinenbau ............... 15 674 19 927 24 046 27,1 20,7 53,4 8 881 13149 16 202 48,1 23,2 

Herstellung von Büromaschinen sowie 
Datenverarbeitungs-Geräten und 
-einrichtungen ............ . . 17 535 24 379 32 110 39,0 31,7 83,1 10 707 17 762 25 532 65,9 43,7 

Elektrotechnik . . . . . . . . . . . . . ·'· 14138 18 256- 22 353 29,1 22.4 58,1 8 562 12 928 16504 51,0 27,7 

B au von Kraftwagen und ?iren Einzelteilen 15131 19 931 24 289 31,7 21,9 60,5 9 784 15 612 19127 59,6 22,5 

Sch iffbau ••••••••••••• 1 ••• 15 551 20 770 22 393 33,6 7,8 44,0 9152 15 259 16953 66,7 11,1 

Luftfahrzeugbau und -reparatur ...... 16205 22485 27 330 38,8 21,5 68,7 9 055 15 164 19885 67,5 31,1 

F einmechanik und Optik ....... . . 13461 17 282 21 384 28.4 23,7 58,9 7 082 10 787 13866 52,3 28,5 

N ahrungs- und Genußmittelgewerbe .. .. 14 052 18 367 21 591 30,7 17,6 53,7 6 943 10656 13162 53,5 23,5 

T extilgewerbe ............... 12117 15 026 18 319 24,0 21,9 51,2 5 445 8 073 10840 48,3 34,3 

Sc huhgewerbe ............... 10930 13527 16 391 23,8 21,2 50,0 5 059 6 859 9 374 35,6 36,7 

Be kleidungsgewerbe (ohne Pelzwaren) .•. 10380 13 219 15854 27.4 19,9 52,7 4 679 7 074 9 072 51,2 28,2 

B e· und Verarbeitung von Holz .... . . 14 296 17 533 21 259 22,6 21,3 48,7 6 377 9 204 12 693 44,3 37,9 

p apier·,.md Pappeerzeugung und 
*Verarbeitung ........... .... 14 131 17 313 21 816 22,5 26,0 54.4 7 010 10 023 13 938 43,0 39,1 

D ruckerei· und Verlagsgewerbe . . . . . . 15 753 20042 24 542 27,2 22,5 55,8 7 147 10936 15 322 53,0 40,1 

V erarbeitung von Gummi und Kunststoffen 13 789 17 253 20627 25,1 19,6 49,6 7 024 10154 12 987 44,6 27,9 

au B gew erbe ................ 15 452 18 524 20 799 19 9 12 3 34 6 7 432 10128 13 670 36,3 35,0 
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Personalkosten je Arbeitnehmer im Produzierenden Gewerbe nach Kostenart und Arbeitnehmergruppe 
Unternehmen mit 50 Arbeitnehmern und mehr 

Personalkosten Je Arbeitnehmer 

Zunahme Anteil an den 
1975 1 1978 1 1978 Personalkosten 

Kostenart 1972 1975 1978 gegenuber insgesamt 

1972 1 1975 1 1972 1972 1 1975 1 1978 
DM % 

Arbeitnehmer insgesamt 
Sonderzahlungen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 1 514 2449 3271 61,8 33,6 116,1 6,5 7,7 8,3 

Gratifikationen, 13. Monatsgehalt, Gewinnbeteiligung u.ä. 960 1 450 1 886 51,0 30,1 96,5 4,1 4,5 4,8 
Urlaubsgeld .............. 328 717 969 118,6 35,1 195,4 1,4 2,2 2,5 
Vermögenswirksame Leistungen .............. 227 282 417 24,2 47,9 83,7 1,0 0,9 1,1 

Vergütung arbeitsfreier Tage .... 3007 4 241 5429 41,0 28,0 80,5 12,8 13,3 13,7 
Urlaubsvergütung ........ 1 465 2 205 2 852 50,5 29,3 94,7 6,3 6,9 7,2 
Vergütung von Krankheitstagen 908 1 059 1 373 16,6 29,7 51,2 3,9 3,3 3,5 
Vergütung gesetzl. Feiertage u. sonstiger Ausfallzeiten . 635 977 1 205 53,9 23,3 89,8 2,7 3,1 3,0 

Arbeitgeberpflichtbeitrilge zur Sozialversicherung .... 2 572 3855 5 088 49,9 32,0 97,8 11,0 12,1 12,9 
Renten·, Kranken- u. Arbeitslosenversicherungsbeiträge 2 274 3412 4 558 50,0 33,6 100,4 9,7 10,7 11,5 
Unfallversicherungsbeiträge ............... 298 442 529 48,3 19,7 77,5 1,3 1.4 1,3 

Aufwendungen fiir die betriebliche Altersversorgung 629 1188 1 418 88,9 19,4 125,4 2,7 3,7 3,6 
dar.: Nettozuführung zu den Pensionsrückstellungen 237 642 683 170,9 6;4 188,2 1,0 2,0 1,7 
Aufwe,ndungen fiir berufliche Bildung 202 333 459 64,9 37,8 127,2 0,9 1,0 1,2 
dar.: Ausbildungsvergtitungen ........ 145 230 289 58,6 25,7 99,3 0,6 0,7 0,7 

Personalnebenkosten insgesamt . . . . . . . . ......... 8 582 12 903 16 527 50,3 28,1 92,6 36,6 40,4 41,8 
dar.: gesetzliche Personalnebenkosten ........ 4083 5 940 7 738 45,5 30,3 89,5 17,4 18,6 19,6 
Personalkosten insgesamt .................... 23436 31 936 39 534 36,3 23,8 68,7 100 100 100 

Arbeiter 
Sonderzahlungen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 1175 1 984 2 690 68,9 35,6 128,9 5,6 7,2 7,9 

Gratifikationen, 13. Monatsgehalt, Gewinnbeteiligung u.ä. 648 1 051 1400 62,2 33,2 116,0 3,1 3,8 4,1 
Urlaubsgeld ........... 305 657 881 115,4 34,1 188,9 1,5 2,4 2,6 
Verrnögenswirksame Leistungen ... 221 276 409 24,9 48,2 85,1 1,1 1,0 1,2 

Vergütung arbeitsfreier Tage ....... 2 815 3890 4 983 38.2 28,1 77,0 13,5 14,0 14,6 
Urlaubsvergütung ........... 1 312 1 958 2 487 49,2 27,0 89,6 6,3 7,1 7,3 
Vergütung von Krankheitstagen ............ 946 1 088 1451 15,0 33.4 53,4 4,5 3,9 4,2 
Vergütung gesetzl. Feiertage u. sonstiger Ausfallzeiten . 557 844 1 045 51,5 23,8 87,6 2,7 3,0 3,1 

Arbeitgeberpflichtbeiträge zur Sozialversicherung .... 2473 3659 4 720 48,0 29,0 90,9 11,9 13,2 13,8 
Renten·, Kranken· u. Arbeitslosenversicherungsbe1trage 2159 3193 4169 47,9 30,6 93,1 10.4 11,5 12,2 
Unfallversicherungsbeiträge· .............. 314 466 551 48,4 18,2 75,5 1,5 1,7 1,6 

Aufwendungen fiir die betriebliche Altersversorgung 381 611 812 60,4 32,9 113,1 1,8 2,2 2.4 
dar.: Nettozuführung zu den Pensionsrückstellungen 144 291 393 102,1 35,1 172,9 0,7 1,1 1,2 
Aufwendungen für berufliche Bildung 182 335 440 84,1 31,3 141,8 0,9 1,2 1,3 
dar.: Ausbildungsvergütungen 126 227 295 80,2 30,0 134,1 0,6 0,8 0,9 

Personalnebenkosten insgesamt 7672 11 278 14469 47,0 28,3 88,6 36,8 40,7 42,4 
dar.: gesetzliche Personalnebenkosten 3955 5 653 7 305 42,9 29,2 84,7 19,0 20,4 21.4 
Personalkosten insgesamt ....... . . . . . . . . 20842 27 701 34 161 32,9 23,3 63,9 100 100 100 

Angestellte 
Sonderzahlungen ....... , ............... 2448 3 5SO 4649 45,4 30,6 89,9. 8,0 8,5 8,9 

Gratifikationen, 13. Monatsgehalt, Gewinnbeteiligung u. a. 1812 2404 3 037 32,7 26,3 67,6 5,9 5,7 5,8 
Urlaubsgeld .......... 391 861 1179 120,2 36,9 201,5 1,3 2,0 2,3 
Vermögenswirksame Leistungen 244 295 434 20,9 47,1 77,9 0,8 0,7 0,8 

Vergtitung arbeitsfreier Tage . '. 3 534 5 080 6489 43,7 27,7 83,6 11,6 12,1 12,4 
Urlaubsvergütung ....... . . 1884 2 795 3 716 48,4 33,0 97,2 6,2 5,6 7,1 
Vergtitung von Krankheitstagen 804 990 1189 23,1 20,1 47,9 2,6 2,4 2,3 
Vergtitung gesetzl. Feiertage u. sonstiger Ausfallzeiten . 846 1 295 1 583 53,1 22,2 87,1 2,8 3,1 3,0 

Arbeitgeberpflichtbeitrilge zur Sozialversicherung ..... 2 843 4 322 5958 52,0 37,9 109,6 9,3 10,3 11,4 
Renten·, Kranken· u. Arbeitslosenversicherungsbeitrage ... 2 591 3935 5481 51,9 39,3 111,5 8,5 9,4 10,5 
Unfallversicherungsbeiträge ................. 252 386 477 53,2 23,6 89,3 0,8 0,9 0,9 

Aufwendungen fiir die betriebliche Altersversorgung 1 310 2 568 2 855 96,0 11,2 117,9 4,3 6,1 5,5 
dar.: Nettozuführung zu den PenSJonsrückstellungen 497 1481 1 369 198,0 - 7,6 175,5 1,6 3,5 2,6 
Aufwendungen fiir berufliche Bildung . . ....... 255 328 506 28,6 54,3 98.4 0,8 0,8 1,0 
dar.: Ausbildungsvergütungen 197 235 275 19,3 .17,0 39,6 0,6 0,6 0,5 

Personalnebenkosten insgesamt 11 079 16 783 21 409 51,5 27,6 93,2 36,3 39,9 41,0 
dar.: gesetzliche Personalnebenkosten ........ 4 431 6626 8 765 49,5 32,3 97,8 14,5 15,8 16,8 
Personalkosten insgesamt ....... . ........ 30552 42051 52 275 37,6 24,3 71,1 100 100 100 
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Personalkosten je Arbeitnehmer im Produzierenden Gewerbe nach Kostenart und Arbeitnehmergruppe 
Unternehmen mit 50 bis 99 Arbeitnehmern 

Personalkosten je Arbeitnehmer 
Zunahme An tei J an den 

1975 1 1978 1 1978 Personalkosten 
Kostenart 1972 1975 1978 gegenÜber insgesamt 

1972 1 1975 1 1972 1972 1 1975 1 1978 
DM % 

Arbeitnehmer insgesamt 
Sonderzahlungen ......................... 932 1 538 2 157 65,0 40,2 131,4 4.5 5,6 6,5 

Gratifikationen, 13. Monatsgehalt, Gewinnbeteiligung u. a. .. 477 767 1 052 60,8 37,2 120,5 2,3 2,8 3.2 
Urlaubsgeld ....................... 245 487 727 98,8 49,3 196,7 1,2 1.8 2.2 
Vermögenswirksame Leistungen 211 284 378 34,6 33,1 79,1 1,0 1,0 1,1 

Vergütung arbeitsfreier Tage ....... 2506 3401 4444 35,7 30,7 77,3 12,1 12.4 13,4 
Urlaubsvergütung ............ 1 254 1 803 2369 43,8 31.4 88,9 6,0 6,6 7,2 
Vergütung von Krankheitstagen ..... 678 729 938 7,5 28,7 38,3 3,3 2.7 2.8 
Vergütung gesetzl. Feiertage u. sonstiger Ausfallzeiten . 575 869 1138 51,1 31,0 97,9 2,8 3,2 3,4 

Arbeitgeberpflichtbeitrilge zur Sozialversicherung .... 2428 3 618 4 643 49,0 28,3 91,2 11,7 13.2 14.0 
Renten·, Kranken· u. Arbeitslosenversicherungsbettrage 2134 3 151 4 080 47,7 29,5 91,2 10,3 11,6 12,3 
Unfallversicherungsbeiträge ............ 294 468 563 59,2 20,3 91,5 1.4 1,7 1,7 

Aufwendungen für die betriebliche Altersversorgung 176 247 291 40,3 17,8 66,3 0,8 0,9 0,9 
dar.: Nettozufllhrung zu den Pensionsrückstellungen 39 67 60 71,8 - 10,4 53,8 0,2 0.2 0,2 
Aufwendungen für berufliche Bildung 178 289 382 62,4 32,2 114,6 0,9 1,1 1,2 
dar.: Ausbildungsvergütungen ... . . . . . . . 158 246 347 55,7 41,1 119,6 0,8 0.9 1,0 

Personalnebenkosten insgesamt . . ....... 6 515 9533 12444 46,3 30,5 91,0 31,4 34.8 37,6 
dar.: gesetzliche Personalnebenkosten .... 3672 5 362 6905 46,0 28,8 88,0 17,7 19.6 20,9 
Personalkosten insgesamt .......... . . . . . . . . . . 20 773 27 388 33058 31,8 20,7 59,1 100 100 100 

Arbeiter 
Sonderzahlungen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .. 725 1 232 1 808 69,9 46,8 149.4 3,7 4,9 6,0 

Gratifikationen, 13. Monatsgehalt. Gewinnbeteiligung u. ä. .. 295 516 775 74,9 50.2 162,7 1,5 2.1 2,6 
Urlaubsgeld .............. 225 439 666 95,1 51,7 196,0 1,2 1,8 2.2 
Vermögenswirksame Leistungen 205 278 368 35,6 32.4 79,5 1,1 1,1 1.2 

Vergütung arbeitsfreier Tage ... 2 389 3199 4 232 33,9 32,3 77,1 12,3 12,8 13,9 
~  ....... 1 148 1 639 2157 42,8 31,6 87,9 5,9 6,6 7,1 

Vergütung von Krankheitstagen 712 766 999 7,4 30,6 40,3 3,7 3,1 3,3 
Vergütung gesetzl. Feiertage u. sonstiger Ausfallzeiten . 529 795 1 076 50,3 35,3 103,4 2,7 3,2 3,5 

Arbeitgeberpflichtbeiträge zur Sozialversicherung . . . . 2 354 3472 4420 47,5 27,3 87,8 12,2 13,9 14,6 
Renten·, Kranken· u. Arbeitslosenversicherungsbeitrage ·2 045 2 980 3820 45,7 28,2 86,8 10,6 11,9 12,6 
Unfallversicherungsbeiträge ............ 310 492 600 .58,7 22,0 93,5 1,6 2,0 2,0 

Aufwendungen für die betriebliche Altersversorgung 147 178 227 21,1 27,5 54.4 0,8 0,7 0,7 
dar.: Nettozuführung zu den Pensionsrückstellungen 23 31 42 34,8 35,5 82,6 0,1 0,1 0,1 
Aufwendungen fur berufliche Bildung 145 268 379 84,8 41.4 161.4 0,7 1,1 1,2 
dar.: Ausbildungsvergütungen ................ 129 228 340 76,7 49,1 163,6 0,7 0,9 1,1 

Personalnebenkosten insgesamt ................ 6072 8809 11644 45,1 32,2 91,8 31,4 35,2 38.4 
dar.: gesetzliche Personalnebenkosten .. 3593 5 216 6 724 45,2 28,9 87,1 18,6 20,9 22.2 
Personalkosten insgesamt ................... 19365 25 003 30351 29,1 21,4 56,7 100 100 100 

Angestellte 
Sonderzahlungen . . . . . . . . . . . . . . . . . . • . . . . . . 1 809 2585 3406 42,9 31,8 88,3 6,8 7,3 8,0 

Gratifikationen, 13. Monatsgehalt, Gewinnbeteiligung u. ä. .. 1 250 1 625 2 043 30,0 25,7 63.4 4,7 4,6 4,8 
Urlaubsgeld .......................... 324 651 946 100,9 45,3 192,0 1.2 1,8 2,2 
Vermögenswirksame Leistungen ................ 235 308 416 31,1 35,1 77,0 0,9 0,9 1,0 

Vergütung arbeitsfreier Tage ............... 2 995 4 093 5 205 36,7 27,2 73,8 11.2 11,5 12,2 
Urlaubsvergiltung ................... 1 695 2 362 3126 39.4 32.3 84,4 6,4 6,6 7,3 
Vergütung von Krankheitstagen ............ 531 607 720 14,3 18,6 35,6 2,0 1,7 1,7 
Vergütung gesetzl. Feiertage u. sonstiger Ausfallzeiten . 770 1124 1 359 46,0 20,9 76,5 2,9 3,2 3,2 

Arbeitgeberpflichtbeiträge zur Sozialversicherung .... 2 728 4118 5444 51,0 32,2 99,6 10.2 11,6 12,7 
Renten·, Kranken· u. Arbeitslosenversicherungsbeitrage 2 501 3 734 5 011 49,3 34,2 100,4 9,4 10.5 11,7 
Unfallversicherungsbeiträge ............. 228 384 433 68,4 12,8 89,9 0,9 1,1 1,0 

Aufwendungen für die betriebliche Altersversorgung 304 483 520 58,9 7,7 71,1 1,1 1,4 1,2 
dar.: Nettozuführung zu den Pensionsrilckstellungen 113 190 124 68,1 -34,7 9,7 0,4 0,5 0,3 
Aufwendungen für berufliche Bildung .... 318 360 393 13,2 9,2 23,6 1.2 1.0 0,9 
dar.: Ausbildungsveri;itungen ............ 284 306 374 7,7 22,2 31,7 1,1 0,9 0,9 

Personalnebenkosten insgesamt .......... . . . . . . . 8372 12006 15309 43,4 27,5 82,9 31,4 33,8 35,8 
dar.: gesetzliche Personalnebenkosten 3991 5867 7 555 47,0 28,8 89,3 15,0 16.S 17,7 
Personalkosten insgesamt ............. . . . . . . . 26 669 35 540 42 753 33,3 20,3 60,3 100 100 100 
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Personalkosten je Arbeitnehmer im Produzierenden Gewerbe nach Kostenart und Arbeitnehmergruppe 
Unternehmen mit 1 000 Arbeitnehmern und mehr 

Personalkosten je Arbeitnehmer 
Zunahme Antei 1 an den 

1975 1 1978 1 1978 Personalkosten 
Kostenart 1972 1975 1978 gegenuber insgesamt 

1972 1 1975 1 1972 1972 1 1975 1 1978 
DM % 

Arbeitnehmer insgesamt 
Sonderzahlungen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 1 873 2 984 3902 59,3 30,8 108,3 7,5 8,5 9,0 

Gratifikationen, 13. Monatsgehalt, Gewinnbeteiligung u. a. 1 267 1886 2 389 48,9 26,7 88.6 5,1 5,4 5,5 
Urlaubsgeld ............... . ...... 360 818 1 075 127,2 31,4 198,6 1.4 2,3 2,5 

~  Leistungen ............. 246 281 438 14,2 55,9 78,0 1,0 0,8 1,0 
Ver(jitung arbeitsfreier Tage . . . . . . . . . • . . . . . . 3 262 4 729 5 986 45,0 26,6 83,5 13,0 13.5 13,8 

Urlaubsvergütung .................... 1 574 2435 31,19 54,7 28,1 98,2 6,3 7,0 7,2 
Vergütung von Krankheitstagen ............. 1 023 1 238 1 586 21,0 28,1 55,0 4,1 3.5 3,7 
Vergütung geseul. Feiertage u. sonstiger Ausfallzeiten . . 665 1 056 1 281 58,8 21,3 92,6 2,7 3,0 3,0 

Arbeitgeberpflichtbeitrage zur Sozialversicherung ..... 2 695 4055 5 370 50,5 32.4 99,3 10,8 11,6 12,4 
Renten-, Kranken- u. Arbeitslosenversicherungsbeiträge 2 378 3 587 4 823 50,8 34.5 102,8 9,5 10,2 11,1 
Unfallversicherungsbeitrage ............... 317 468 547 47,6 16,9 72,6 1,3 1,3 1,3 

, Aufwendungen für die betriebliche Altersversorgung ...... 916 1 819 2110 98,6 16,0 130,3 3,7 5,2 4,9 
dar.: Nettozuführung zu den Pensionsrückstellungen 354 1 041 l 052 194,1 1,1 197,2 1,4 3,0 2,4 
Aufwendungen für berufliche Bildung 229 380 571 65,9 50,3 149,3 0,9 1,1 1,3 
dar.: Ausbildungsvergütungen ..... 142 230 285 62,0 23,9 100,7 0,6 0,7 0,7 

Personalnebenkosten insgesamt .... 9801 15121 19058 54,3 26,0 94,4 39,2 43,2, 43,9 
dar.: gesetzliche Personalnebenkosten 4 334 6359 8 278 46,7 30,2 91,0 17,3 18,2 19,1 
Personalkosten insgesamt ......... '24 997 35 007 43399 40,0 24,0 73,6 100 100 100 

Arbeiter 
Sonderzahlungen ..... . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . l 493 2 473 3239 65,6 31,0 116,9 6,B 8,3 8,8 

Gratifikationen, 13. Monatsgehalt, Gewinnbeteiligung u. a. .. 909 1435 1 821 57,9 26,9 100,3 4,1 4,8 4,9 
Urlaubsgeld ................... 342 762 984 122,8 29,l 187,7 1,6 2,5 2,7 
Vermögenswirksame Leistungen ................ 242 277 435 14,5 57,0 79,8 1,1 0,9 1,2 

Vergütung arbeitsfreier Tage . . . . . . . ~ . . . . . . . . . . . 3 051 4 343 5 467 42,3 25,9 79,2 13,9 14,5 14,8 
Urlaubsvergütung ...................... 1 404 2160 2 693 53,8 24,7 91,8 6.4 7,2 7,3 
Vergütung von Krankheitstagen ........... 1 074 1 285 1 696 19,6 32,0 57,9 4,9 :4.3 4,6 
Vergutung gesetzl. Feiertage u. sonstiger Ausfallzeiten . . , 573 898 l 078 56,7 20,0 88,1 2,6 3,0 2,9 

Arbeitgeberpflichtbeitrage zur Sozialversicherung . . . ' . . 2 599 3872 4977 49.0 28,5 91,5 11,9 12,9 13,!i 
Renten-. Kranken- u. Arbeitslosenversic?erungsbeitrage .. 2 259 3374 4407 49.4 30,6 95,1 10,3 11,3 11,9 
Unfallversicherungsbeitrilge ............... , 339 498 570 46,9 14,5 68,1 1,5 1,7 1,5 

Aufwendungen für die betriebliche Altersversorgung 542 884 1194 63,l 3511 120,3 2,5 3,0 3,2 
dar.: Nettozuführung zu den Pensionsnickstellungen 221 450 616 103,6 ,36,9 178,7 1,0 1,5 1,7 
Aufwendungen fiir berufliche Bildung 228 416 556 82,5 33,7 143,9 1,0 1.4 1,5 
dar.: Ausbildungsvergiftungen ............ 135 249 309 84.4 24,1 128,9 0,6 0,8 0,8 

Personalnebenkosten insgesamt ................. 8 718 131Q5 16488 50,3 25,8 89,1 39,8 43,8 44,7 
dar.: gesetzliche Personalnebenk<>Sten 4 207 6 063 7 795 44,1 28,6 85,3 19,2 20,2 21,1 
Personalkosten insgesamt .................... 21 923 29 952· 36888 36,6 23,2 68,3 100 100 100 

Angestellte 
Sonder,zahlungen . . ....................... 2 764 4044 5263 46,3 30,1 90.4 8,6 8,9 9,3 

Gratifikationen, 13. Monatsgehalt, Gewinnbeteiligung u. a. .. 2108 2820 3 555 33,8 26,1 68,6 6,5 6,2 6,3 
Urlaubsgeld .......................... 402 934 1 264 132,3 35,3 214.4 1,2 2,1 2,? 
Vermögenswirksame Leistungen ................ 254 291 444 14,6 52,6 74,8 0,8 0,6 o.a 

Vergütung arbeitsfreier Tage ... 3 755 5529 7 053 47,2 27,6 87,8 11,7 12,2 12,4 
Urlaubsvergütung ....... l 972 3 004 3993 52,3 32,9 102,5 6,1 6,6 7,0 
Vergütung von Krankheitstagen 902 l 140 1361 26.4 19,4 50,9 2,8 2,5 2,4 
Vergütung gesetzl. Feiertage u. sonstiger Ausfallzeiten . 882 1 385 1698 57,0 22,6 92,5 2,7 3,0 3,0 

Arbeitgeberpflichtbeiträge zur Sozialversicherung .... 2 918 4436 6177 52,0 39,2 111,7 9,1 9,8 10,9 
'Renten-, Kranken- u. Arbeitslosenversicherungsbeitrage 2 654 4031 5677 51,9 40,8 113,9 8,2 8,9 10,0 
Unfallversicherungsbeiträge ............. 265 405 500 52,8 23,5 88,7 0,8 0,9 0,9 

Aufwendungen für die betriebliche Altersversorgung ... 1 795 3 759 3 990 109,4 6,1 122,3 5,6 8,3 7,0 
dar.: Nettozuführung zu den Pensionsrückstellungen 664 2270 1 949 241,9 -14,1 193,5 2,1 5,0 3,4 
Aufwendungen für berufliche Bildung .. ~ . 233 307 604 31,8 96,7 159,2 0,7 0,7 1,1 

' dar.: Ausbildungsvergütungen ......... 156 192 237 23,l 23.4 51,9 0,5 0,4 0,4 

Personalnebenkosten insgesamt ........ 12 335 19305 24338 56,5 26,1 97,3 38,3 42,4 42,9 
dar.: gesetzliche Personalnebenkosten 4628 6974 9.272 50,7 33,0 100,3 14,4 15,3 16,3 
Personalkosten insgesamt ............ 32 202 45497 56 775 41,3 24,8 76,3 100 100 100 
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Landw. 
Jahr Betriebs· 

Monat mittel 
insgesamt 

1976 D 100 
1977 D 102,5 
1978 D 100,8 
1979 D 106,0 
1980 D 112,7 
1980 Febr. 111,2 

März 111,6 
April 111.7 
Mai 112,7 
Juni 112,7 
Juli 112,9 
Aug. 112,7 
Sept. 112,6 
Okt 113,2 
Nov. 114,9 
Dez. 116,4 

1981 Jan. 117,6 
Febr. 118,6 
Marz 119,6 
April 120,3 

1976 D 100 
1977 D 102,5 
1978 0 101,7 
1979 D 107,2 
1980 D 114,3 
1980 Febr. 112,7 

Marz 113,1 
April 113,3 
Mai 114,3 
Juni 114,3 
Juli 114,5 
Aug. 114,3 
Sept. 114,2 
Okt 114,9 
Nov. 116,5 
Dez. 118,0 

1981 Jan. 119,2 
Febr. 120,3 
März 121,2 
April 121,8 

Preise 
Index der Einkaufspreise landwirtschaftlicher Betriebsmittel 

1976 = 100 

Waren und Dienstleistungen fur die laufende Produktion 
Dunge- Futtermittel Nutz- Pflanzen-

zusammen und Boden-

1 

Saatgut und schutz-verbesseru ngs- zusammen Futter- Zuchtvieh mittel mittel getreide 

Ohne Umsatz-(Mehrwert-)steuer 
100 100 100 100 100 100 100 
101,9 98,0 102,1 101,4 110,7 103,1 83,0 
98,8 98,0 92,9 97,5 96,6 99,2 79,8 

104,4 100.0 93,8 97,8 97,4 100,4 78,3 
111,2 108,7 97,5 98,4 100,0 100,0 78,2 
109,9 104,7 96,4 99,6 98,2 107,2 78,2 
110.3 '105,9 96,6 100,5 100,2 106.4 78,2 
110,3 106,4 96,2 100,5 100.4 103,6 78,2 
111,2 106,9 96,6 100,5 100,4 101,9 78,2 
111,2 108,2 96,3 100,8 100.4 101,5 78,2 
111,3 109,7 96,7 101,0 100,4 98,8 78,2 
110,9 110,5 96,3 95,1 100.4 96.4 78,2 
110,8 111,3 96,6 93,0 100.4 95,5 78,2 
111,5 112,1 97,6 93,9 100.4 93;5 78,2 
113,5 112,9 101,l 97,5 100,1 94,1 78,2 
115,3 113,6 103.4 100,2 100,1 95.4 78,2 
116,8 114,9 104.4 102,2 101,7 96,0 93,3 
117,9 116,7 104,8 104,0 101,7 98,5 93,3 
119,0 117,9 104,9 105,1 104,4 99,5 93,3 
119,8 118,8 105,2 105,1 105,1 99,2 93,3 

Einschl. Umsatz-(Mehrwert-)steuer 
100 100 100 100 100 100 100 
101,9 98,0 102,1 101.4 110.7 102,6 83,0 
99,5 98,9 93,2 97,9 96,9 98,8 80,6 

105.4 101,3 94.4 98.4 97,9 99,8 79,3 
112,6 110,6 98,3 99,2 100,6 99,2 79,6 
111,3 106,5 97,3 100,4 98,8 106,3 79,6 
111,7 107,8 97.4 101,3 100,9 105,6 79,6 
111,7 108,3 97,1 101,3 101,0 102,8 79,6 
112,6 108,7 97,4 101,4 101,0 101,1 79,6 
112,6 110,1 97,1 101,6 101,0 100,8 79,6 
112,7 111,6 97,5 101,8 101,0 98,0 79,6 
112.4 112,5 97,1 95,8 101,0 95,6 79,6 
112,2 113,3 97.4 93,8 101,0 94,8 79,6 
112,9 114,0 98,4 94,6 101,1 92,9 79,6 
114,9 114,9 102,0 98,2 100,8 93,3 79,6 
116,8 115,5 104,3 101,0 100,8 94,6 79,6 
118,2 116,9 105,2 103,0 102,3 94,8 95,0 
119.4 118,8 105,7 '104,8 102,3 97,3 95,0 
120.4 120,0 105,8 105,9 105,0 98,3 95,0 
121,2 120,9 106,1 106,0 105,7 98,0 95,0 

Brenn- und Treibstoffe 

zusammen 
1 

Treibstoffe 

100 100 
100,0 98,8 
100,5 98,1 
130,2 137,0 
151,0 '173,0 
149,9 171,7 
149.4 172,9 
150,2 172,9 
154,3 176,6 
153,3 177.4 
152,5 176,7 
149,6 173,7 
146,5 169,9 
148,8 169,0 
152,5 172,5 
159,1 182,l 
161,0 184,5 
163,6 187,4 
168,7 193,4 
172,1 204,2 

100 100 
100,0 98,9 
101,8 100,0 
131,0 136.2 
151,5 170,1 
150.5 168,8' 
150,0 169,9 
150,8 169,9 
154,1 '173,4 
153,7 174,0 
152,9 173,4 
150,2 170,7 
147,1 167,2 
149,5 166,4 
153,1 169,7 
159,5 178,4 
161.4 180.6 
163,9 183,3 
168,9 188,8 
172,0 198,8 

Waren und Dienstleistungen für die laufende Produktion Neubauten und neue Maschinen 

Jahr Unter· Unterhaltung der Maschinen und Gerate Neubau Neuanschaffung grOßerer Maschinen 

Monat Allgemeine haltung 
\ Reparaturen 1 

Technische landw. 

1 1 

Land-Wirtschaft,_ zusammen Acker-
ausgaben der zusammen Hilfs- Betriebs- zusammen schlepper maschinen 

Gebäude materialien gebäude und Geräte 

Ohne Umsatz-(Mehrwert-)steuer 
1976 D 100 100 100 100 100 100 100 100 100 100 
1977 0 103,5 104,6 1D5,3 105,9 103,5 104,8 105,9 104,6 105,2 103,7 
1978 D 105,8 108,8 110,7 112,1 105,8 108,1 111,9 107,2 108,6 106,5 
1979 D 110,1 114,9 116,2 117,8 109,0 111,9 120,9 109,7 111,5 108,7 
1980 0 115,8 124,5 123,2 124,5 115,7 118,0 124,1 114,1 115,1 113,4 
1980 Febr. 113,7 120,9 120.4 121,8 112,8 115,8 129,7 112,5 114,1 111,7 

März 114,9 120,9 121,1 122,4 113,7 116,1 129,7 112,8 114,1 112,0 
April 115,6 120,9 122.1 123,4 114,7 116,7 129,7 113,5 114,1 112,8 
Mai 115,9 125,1 123,1 124,5 115,5 118,1 135,7 113,8 114,7 112,9. 
Juni 116,2 125,1 123,3 124,6 115,9 118,3 135,7 114,1 114,7 113,4 
Juli 116.4 125,1 123,7 124,8 116,2 118,5 135,7 114.4 115,4 113,5 
Aug. 116,6 127,2 124,5 125,8 116,8 118,9 137,2 114,5 115,5 113,6 
Sept. 116,8 127,2 124.8 126,0 117,1 119,2 137,2 114,8 115,5 114,3 
Okt 117,2 121,2 125,0 126,2 117,6 119,5 137,2 115,2 116,2 114,6 
Nov. 117,6 128,0 125.4 126,6 117,9 120,0 137,9 115,6 116.4 115,2 
Dez. 118,1 128,0 125,5 126,8 118,1 120,1 137,9 115,8 116.4 115,5 

1981 Jan. 119,2 128,0 126,9 128,3 118,7 120,6 137,9 11614 117,1 116,0 
Febr. 120,0 129,8 127,9 129.4 119,3 121,2 139,4 116,8 117,8 116,4 
März 120,8 129,B 128,2 129,5 119,8 121,5 139,4 117,2 118,4 116,6 
April 121,6 129,8 128,8 129,9 120,4 122,0 139,4 117,8 119,9 117,0 

Einschl. Umsatz-(Mehrwert-)steuer 
1976 D· 100 100 100 100 100 100 100 100 100 100 
1977 D 103.4 104,6 105,3 105,9 103,5 104,8 105,9 104,6 105,2 103,7 
1978 D 106,5 109,8 111.7 113,1 106,8 109,1 112,9 108,2 109,5 107,5 
1979 D' 111,2 116.4 117,8 119.4 110,5 113.4 122,5 111,2 113,0 110,1 
1980 D 117.4 126,7 125,4 126,7 117,8 120,1 126.6 116,1 117,1 115,4 
1980 Fabr. 115,3 123,1 122,5 124,0 114,8 117,9 132,1 114,5 116,1 113,7 

Marz 116.4 1"23,1 123,2 124,6 115,7 118,2 132,1 114,8 116,1 114,0 
April 117,1 123,1 124,3 125,6 116,8 118,7 132,1 115,5 116,1 114,7 
Mai 117,4 127.4 125,3 126,7 117,5 120,1 138,1 115,8 116,8 114,9 
Juni 117,8 127,4 125,5 126,8 118,0 120,4 138,1 116,1 116,8 115,4 
Juli 117,9 127,4 125,9 127,1 118,3 120,6 138,1 116.4 117,4 115,5 
Aug. 118,2 129,5 126,8 128,1 118,9 121,0 139,7 116,5 117,5 115,6 
Sept. 118,3 129,5 127,1 128,3 119,2 121,3 139,7 116,9 117,5 116,3 
Okt. 118,7 129,5 127,2 128,5 119,7 121,6 139,7 '117,3 118,3 116,6 
Nov. 119,1 130,3 127,6 128,9 120.1 122,1 140.4 117,7 118,5 117,2 
Dez. 119,6 130,3 127,8 129,1 120.2 122,2 140.4 117,8 118,5 117,5 

1981 Jan. 120,8 130,3 129,2 130,7 120,9 122,7 140.4 118.4 119,2 118,1 
Fabr. 121,6 132,1 130,2 131,7 121,4 123,3 141,9 118,8 119,9 118,4 
März 122,4 132,1 130,5 131,8 121,9 123,7 141,9 119,3 120,5 118,7 
April 123,2 132,1 131,1 132,2 122,5 124,2 141,9 119,9 122,1 119,0 
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Index der Erzeugerpreise landwirtschaftlicher Produkte 
1976 = 100 

Landwirtschaftliche Produkte Pflanzliche Produkte 

ohne ohne Hackfrüchte 
Jahr 1 1 Sonder- 1 darunter Monat insgesamt 1 Sonder- zusammtn kultur- Getreide Saatgut 

Milch kultur- erzeugniae2> zusammen 1 Speise-
erzeugnisse 2l kartoffeln 

Ohne Umsatz·(Mehrwert· }steuer und ohne Aufwertungsausglerch 
1976 D 100 100 100 100 100 100 100 100 100 
1977 D 98,9 97,9 98,5 92.4 85,2 97,7 98,3 67,0 23,4 
1978 D 95,5 93,1 94,5 91,8 83,3 97,4 77.2 69,0 25.7 
1979 D 96,9 94,4 95,7 94,3 85,5 97,2 79,5 72,7 33,5 
1980 D 99,3 97,5 97,3 99,8 89,0 98,3 82,2 77,0 39,7 
1980 Febr. 100.6 99,2 99,7 96,5 88,2 100,5 79,8 72,1 32,3 

Marz 100,4 99,3 99,0 98,0 88,2 101,5 81.4 71,1 30,0 
April 98,5 97,0- 96,8 98,0 88,0 101,8 81,3 70,9 29.4 
Mai 97,7 96,2 95,8 98,3 87,9 102,1 81,3 70,3 28,2 
Juni 96,6 95,0 94,9 97,9 88,9 101,7 81,3 73,5 35,3 
Juli 96.4 94,4 94,9 98,0 90,9 101,9 81,3 71,6 41,0 
Aug. 95,4 92,7 94,0 94,5 85,8 96,7 81,5 71,4 27,2 
Sapt. 97,2 94,4 96,0 94,0 85,0 95,0 81,0 71,4 26,9 
Okt- 98,8 98,0 97,0 88,4 87,8 96,0 81,9 76,8 39,0 
Nov. 100,5 98,6 99,1 101,3 90,3 98,1 82,5 79,8 45,7 
Dez. 102,8 101,1 100.4 104,0 91,6 100,1 83,3 80,6 47,6 

1981 Jan. 102,0 100,9 99,5 104,5 92,3 101,8 83,6 80,1 46,3 
Febr. 102,1 101,2 99,3 105,3 92,2 103,8 84,4 78,0 41,6 r 
Marz 103,1 p 102,8 100,2 p 106,6 92,9 104,6 85,3 78,9 43,7 r 
April 102,7 p 102,6 99,7 p 106,8 92,9 105,2 85.4 78,8 43.4 

Einschl. pauschalierte Umsatz-(Mehrwert-)steuer und Aufwertungsausgleich über die Mehrwertsteuer 
1976 D 100 100 100 100 100 100 100 100 100 
1977 D 98,4 97,4 98,0 92,0 84,8 97,3 97,9 66,7 23,4 
1978 D 95,1 92,7 94.1 91,5 82,9 97,0 76,8 68,6 25,6 
1979 D 96,3 93,8 95,1 93,9 85,1 96,6 78,8 72,3 33.4 
1980 D 98,5 96,7 96.4 99,1 88,2 97,4 81.4 76,3 39,3 
1980 Febr. 99,8 98,3 98,8 95,8 87,4 99,6 79,0 71,5 32,0 

Marz 99,6 98,5 98,2 97,3 87,4 100,6 80,6 70,4 29,7 
April 97,7 96,2 95,9 97,3 87,2 100,8 80,5 70,2 29,2 
Mai 96,9 96,4 95,0' 97,6 87,1 101,2 80,5 69,7 28,0 
Juni 95,8 94,2 94,0 97,2 88,1 100,8 80,5 72,8 35,0 
Juh 95,6 93,6 94.1 97,3 90,0 101,0 80,5 76,8 40,6 
Aug. 94,7 91,9 93.1 93,9 84,9 95,8 80,7. 70,7 26,9 
Sapt. 96,4 93,6 95,2 93,4 84,2 94,1 80,2 70,7 26,6 
Okt. 98,0 95,2 96,1 97,8 87,0 95,1 81,1 76,1 38,7 
Nov. 99,7 97,8 98,2 100,7 89.4 97,2 81,7 79,0 45,2 
Dez. 102,0 100,3 99,2 103,3 90,8 99,2 82,6 79,8 47,1 

1981 Jan. 100,8 99,7 99,5 103,4 91,0 100,4 82.4 78,9 45,6 
Febr. 100,9 100,0 98,0 104,2 90,9 102,3 83,2 76,9 41,0 
Marz 101,8 p 101,5 98,8 p 105,5 91,7 103,2 84,1 77,8 43,1 
April 101,5 p 101,4 98.4 p 105,7 91,6 103,7 84,3 77,7 42,8 

Pfhuuliche Produkte 
Sonderkult.....-zeugnisse 21 

Schnittblumen und Topfpflanzen 
Jehr 11 Schnittblumen Monat Genuß. 

zusammen mittel· Obst Gtmü• Baumschul-
1 darunter erzeugni• pflanzen zusammen zu•mman 
1 

Treib-
rosen 1 nalken 

Ohne Umsatz-(Mehrwert·)steuer und ohne Aufwertungsausgleich 
1976 D 100 100 100 100 100 100 100 100 100 
1977 D 101,7 91,7 126.4 91,9 105,7 104,0 105,8 113,6 102,8 
1978 D 102,9 124,9 107,8 86,1 114,0 109,1 107,7 119,4 104,2 
1979 D 105,6 165,3 99.2 90,1 116,9 111,7 105,0 121,8 109,2 
1980 D 113,7 196,3 92,1 99,7 121,1 117,9 113,9 129,6 119,9 
1980 Fobr. 107,3 179,8 89,8 84,2 116,9 122,1 134,5 192,0 139,7 

Marz 110,7 180,5 93.6 89,0 116,9 128,2 132,0 170,3 139,5 
April 110,9 180,5 98,9 91,8 116,9 125,9 124,8 163,6 130,5 
Mai 111,7 180,5 96,8 102,3 116,9 124,4 122.4 151,4 129,2 
Juni 109,5 180,5 103.0 112,9 116,9 111,0 104,6 112,3 114,0 
Juli 107,3 180,5 99,8 116,0 116,9 105,1 100,0 100,4 100,7 
Aug. 105,9 180,5 104.1 103,8 116,9 103,2 96,0 102.4 100,9 
Sapt 105,7 183,7 96,5 99,1 120,1 107,2 102,8 116,8 112,1 
Okt 112,2 221,0 89,9 91,9 127,5 113,0 114,6 130,4 130,6 
Nov. 115,7 227,1 90.6 103,4 127,5 117,9 122,7 144,3 138,8 
Dez. 119,9 222,4 90,6 110,6 127,5 128,3 143.4 178,8 157,2 

1981 Jan. 120,3 215,1 92,0 120,1 127,5 126,0 137,9 173,0 157,0 
Fobr. 122,3 211,9 95,0 129,0 127,5 127,5 138,7 186,5 152,0 
Marz 124,3 210,1 98,2 151,4 127,5 123,7 123.8 174,4 123,4 
April 124,8 194,8 100,5 147,8 127,5 127,0 124,8 167,0 142,0 

Einschl. pauschalierte Umsatz-(Mehrwert·)steuer und Aufwertungsausgleich über die Mehrwertsteuer 
1976 D 100 100 100 100 100 100 100 100 100 
1977 D 101,2 91,3 125,9 91,5 105,2 103,5 105,3 113,1 102,3 
1978 D 102,6 124,3 107,3 85,8 113,5 108,6 107,2 118,8 103,7 
1979 D 105,4 164,5 98,7 89,5 116.1 110,9 104,2 121,0 108,5 
1980 D 113,3 194,6 91,3 98,8 120,0 116,8 112,8 128,4 118,7 
1980 Fobr. 106,8 178,2 89,0 83,5 115,8 121,0 133,2 190,3 138.4 

Marz 110,2 178,9 92,7 88,3 115,8 127,0 130,7 168,7 138,2 
April 110,3 178,9 96,0 91,0 115,8 124,7 123,6 162,1 129,3 
Mai 111,1 178,9 95,9 101,4 115,8 123,3 121,3 150,0 128,0 
Juni 108,9 178,9 102,0 111,9 115,8 110,0 103,6 111,3 113,0 
Juli 106,7 178,9 98,8 114,9 115,8 104,1 99,0 99,4 99,7 
Aug. 105,4 178,9 103.1 102,9 116,8 102,2 95, 1 101,5 99,9 
Sapt. 106,2 182,0 95,6 98,2 119,0 106,2 101,8 115,7 111,1 
Okt 111,9 219,0 89,1 91,0 126.4 111,9 113,6 129,2 129.4 
Nov. 115,3 225,1 89,8 102,5 126,4 116,8 121,5 143,0 137,5 
Ooz. 119,5 220,4 89,7 109,6 126,4 127,1 142,0 177,2 155,7 

1981 Jan. 119,4 212,2 90,7 118,5 125,7 124,3 135,9 170,6 154,8 
Fobr. 121,4 209,1 93.7 127,3 125,7 125,7 136,7 183,9 149,9 
März 123,3 207,2 96,8 149,3 125,7 122, 1 122,0 172,0 121,7 
April 123,8 192,1 99,1 145,7 125,7 125,3 123,0 164,7 140,0 

Siehe auch Fec„eril 17, Reihe 1. 

Öl- Heu 
pflanzan und 

Stroh 

100 100 
101,3 83,7 
104,4 64,1 
106,0 77,2 
108,1 98,0 
108,5 98.5 
109,0 96,0 
109,3 92,1 
109,3 91,8 
109,3 90,6 
107,4 98,7 
107,5 90,8 
108,2 92,3 
100,9 94,5 
109,7 100,2 
110,4 100,3 
111,2 101.4 
112,0 96,2 
112,7 94,9 
112,8 91,2 

100 100 
100,8 83,2 
103,9 63,8 
105,5 76,6 
107,0 95,1 
107,6 97,5 
108,0 95,1 
108,3 91,2 
108,3 90,9 
108,3 89,8 
106,4 95,7 
106,5 90,0 
107,2 91,5 
107,9 93,6 
100,7 99,3 
109,3 99,4 
109,7 100,0 
110.4 94,8 
111,2 93,6 
111,2 89,8 

Topfpflanzen 

zusammen l derunter 
Cyclamen 

100 100 
102,6 103,5 
110,2 109,3 
117,2 115,6 
121,2 122,3 
112,0 112,5 
125,0 115,3 
126,8 116,5 
126,1 123,1 
116,3 120,5 
109,4 118,7 
109,0 117,5 
110,8 119,0 
111,6 123,7 
114,0 126,6 
116,0 127,1 
116.3 122.5 
118,3 124,2 
123,7 124,9 
128,8 127,1 

100 100 
102,1 103,0 
109,8 108,9 
116,5 116,0 
120,1 121,2 
111,0 111,6 
123,9 114,2 
125,6 115,5 
124,9 122,0 
115,2 119,4 
108,3 117,6 
108,0 116,4 
109,8 118,0 
110,6 122,6 
113,0 125,5 
114,9 125,9 
114,8 121,0 
116,7 122.6 
122,2 123,3 
127,2 125.4 

1) Oll Jahrndurchlchnitte wurden belllchnet durch WägunQ der Vieneljahresdurchschnittsmeßzahlen der einzelnen Waren mit den entsprechenden V1erteljahre•umsitten im Kalenderjahr 1976. - 2) Sondl.,.. 
kulturerzeugntlle tind: GenuBmittelpflanzen, Oblt, Gemüse, Weinmost, Baumschulerzeugmne, Schnittblumen und Topfpflanzen. 
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Jahr •I 
Monat z1J11mmen 

1976 D 100 
1977 D 101.4 
1978 D 96,9 
1979 D 98,0 
1980 D 99,1 
1980 Febr. 102,2 

März 101,4 
April 98,7 
Mai 97,5 
Juni 96,1 
Juli 95,8 
Aug. 95,7 
Sept. 98,4 
Okt. 99,0 
Nov. 101,0 
Dez. 102,4 

1981 Jan. 101,1 
Febr. 100,9 
März 101,7 p 

·April 101,2 p 

1976 D 100 
1977 D 100,9 
1978 D 96,5 
1979 0 97,3 
1980 D 98,2 
1980 Febr. 101,3 

März 100,6 
April 97,8 
Mai 96,7 
Juni 95,3 
Juli 95,0 
Aug. 94,8 
Sept. 97,6 
Okt. 98,1 
Nov. 100,1 
Dez. 101,4 

1981 Jan. 99,8 
Febr. 99,6 
März 100,3p 
April 99,8p 

Siehleuch Fach•rit 17, Reihe 1. 

Index der Erzeugerpreise landwirtschaftlicher Produkte 
1976 = 100 

Tierischt Produkte 
Schlochtvieh 

Großschlachtvieh Nutt· 
Schlocht· und Milch 2 1 zusammen 1 darunter geflüilel Zuchtvieh zusammen 

1 Rinder 1 Sch-ine 

Ohne Umsatz-(Mehrwert-)steuer und ohne Aufwertungsausgleich 
100 100 100 100 100 100 100 
100,8 100,8 103,6 98,6 101,3 103,5 102,2 
94,4 94,2 101,7 87,8 99,3 100,3 103,5 
95,3 95,0 101,8 89,1 102,8 101,2 105,4 
95,5 95,1 101,4 89,9 106,8 99,8 105,2 

100,0 99,7 102,4 97,2 108,2 107,2 105,5 
98,8 98,4 102,6 94,7 108,5 106,3 104,2 
94,8 94,2 102,3 87,4 106,5 103,4 103,4 
94,2 93,6 102,6 86,2 108,1 101,8 102,9 
93,5 93,0 102,3 85,4 105,7 101,7 102,0 
92,5 92,0 100,6 85,0 105,1 99.4 103,3 
92,2 91,7 100,3 84,7 104,9 97,1 104,6 
94,6 94,2 100,8 88,9 105,2 96,1 106.7 
94.4 93,9 100,3 89,0 106,7 93,7 108,1 
95,3 94,8 100,3 90,7 107,8 94,1 109,2 
97,4 96,9 101,6 93,6 108,4 95,0 108,5 
97,4 96,9 102,4 92,6 110,1 95,4 105,7 
97,7 97,1 103,0 92,5 111,2 97,9 105,1 
96,4 97,8 104,1 92,7 112,3 98,8 104.0p 
97,7 97,1 104,8 90,7 112,8 98,6 103,1 p 

Ein$Chl. pauschalierte Umsatz-(Mehrwert·)steuer und Aufwertungsausgleich über die Mehrwertsteuer 
100 100 100 100 100 100 100 
100,4 100,4 103,2 98,2 100,9 103,I 101,8 
94,0 93,8 101,2 ~  98,8 99,9 103,2 
94,6 94,3 101,2 102,1 100,6 104,7 
94,6 94,2 100,4 89,1 105,8 98,9 104,4 
99,1 98,8 101,5 96,4 107,2 106,2 104,6 
97,9 97,5 101,6 93,9 107,5 105,3 103.4 
93,9 93.4 101,3 86,7 107,5 102.4 102.5 
93,3 92,8 101,6 85,4 107,1 100,8 102,0 
92,6 92,2 101,4 84,6 104,7 100,8 101.1 
91,7 91,2 99,7 84,3 104,1 98,5 102,5 
91.3 90,8 99,4 84,0 104,0 96,2 103,8 
93,8 93.4 99,9 88,1 104,3 95,2 105,9 
93,5 93,0 99,4 88,2 105,7 92,8 107,3 
94,4 93,9 99,4 89,9 106,8 93,2 108,3 
96,5 96,0 100,6 92,7 107,4 94,1 107,6 
96,1 95,6 101,0 91,4 108,6 94,1 104,4 
96,3 95,8 101,6 91,3 109,6 96,6 103,8 
97,0 96,4 102,6 91,4 110,8 97,4 102,7p 
96.4 95,8 103,3 89,5 111,2 97,2 101,8p 

Eier Wolle 

100 100 
100,1 92,5 
82.4 88,6 
80,1 95,3 
96,9 96,2 
99,0 98,1 

103,1 99,8 
102,2 101.4 
94,1 99,9 
83,3 97,9 
82,2 95,0 
80.4 93,7 
90,8 93,7 
96,2 92,6 

112,6 92,6 
118,8 91,3 
113,0 92,1 
108,1 92,1 
119,1 95.5 
121,0 95,5 

100 100 
99,5 92,0 
82,0 88,2 
79,5 94,6 
96,0 95,2 
98,1 97,2 

102,2 98,9 
101,2 100.5 
93,3 99,0 
82,5 96,9 
81,5 94,1 
79,7 92.S 
89,9 92,8 
95,2 91,7 

111,6 91,7 
117,7 90,4 
111.4 90,8 
106,6 90,8 
117,4 94,2 
119,2 94,2 

1) Die JahresdurchlChmtte wurden berechnet durch Wägung der ViertelJehretdurchsd\mtttmeBzahten der emzelnen Waren mit den enupreehenden Viert1ljahre1ums8tzen 1m K8tendenahr 1976. - 2) Berechnet aus 
Preisunterlagen ein Bundesm1nl1t1r1um1 fur Ernihrung. Llndwnuchaft und Forsten. 

Index der Erzeugerpreise forstwirtschaftlicher Produkte aus den Staatsforsten 
umbaslert auf 1970 = 100 

Stammholz 
Jahr' 1 Rohholz Rotbuche Gruben- Faser· ~ 
Monat ;.._mt Fichte/ zusammen Eiche B A B TanneB Kiefer B holz 

Ohne Umsatz-(Mehrwert-)steuer 
1976 0 125.0 127,6 194,7 130,2 126,3 122,3 109,2 111,5 112,8 119.8 
1977 D 148,3 154,4 261,1 150.6 144,8 146.4 128,3 124,9 122,7 128,8 
1978 D 160,8 168,9 290,1 175,2 168,1 157,9 139,7 132,7 127,6 132,3 
1979 D 168.0 177,6 313,7 186.2 182,2 165,2 141,0 136,4 129,8 132,5 
1980 D 187,9 195,5 326,9 204.4 197,1 185,4 154,5 152.4 150,2 173,3 
1980 Jan. 182,0 189,4 280,6 206.1 201,0 181,5 157,2 135,8 143,3 175,5 

Febr. 193,6 202.4 378,6 206,9 201,3 186,7 159,7 158,6 150,3 172,4 
März 189,2 197,6 340,6 211,0 201,5 185,4 156,9 148,1 147,8 173,2 
April 188,9 197,6 350,2 211,1 199,5 184,7 155,2 148,0 148,1 169,1 
Mai 186,6 194,7 326,1 202,3 197,4 184,1 155,1 148,6 149,9 166.S 
JIJni 185,7 192,5 313,8 204,8 194,8 184,6 148,9 160,5 15D,4 170.4 
Juli 185,5 192,2 313,6 208.4 194,9 184,6 147,2 155,1 150,6 173,3 

1 Aug. 184,6 191,3 306,2 202,8 188.4 185,1 148,2 154,2 150,5 171,7 
Sept. 185,2 192,8 313,1 202,1 191,0 185,7 149,1 158,5 152,5 160,9 
Okt. 186.1 192,0 314,1 187,3 187,9 185,9 145.4 148,3 154,1 181,9 
Nov. 188,7 193,4 297,3 183,3 183,8 189,7 151,8 153,9 158,6 193,6 
Dez. 194,2 198,6 294,1 208,6 194,1 196,0 154,0 155,8 163,1 204,7 

1981 Jan. 207,0 210,5 331,5 218,2 216,0 207,5 165,5 174,8 178,8 220,9 
Febr. 212,3 215,8 355,4 220,5 218,7 204,7 173,7 163,1 178,7 239,4 
März 209,6 211,9 343,8 221,8 215,9 202,0 169,0 160,3 180,3 243.2 

Einschl. pauschalierte Umsatz-(Mehrwert-)steuer 
1976 D 126,2 128,8 196,7 131,4 127,5 123,5 110,2 112,6 113,9 121,0 
1977 D 149,8 155,8 263,6 151,9 146,1 147,9 129,6 126,2 123,9 130,2 
1978 D 163,2 171,3 294,3 177,7 170.4 160,2 141,8 134,7 129,6 134,3 
1979 D 170.8 180,5 318,6 189,1 185,0 168,0 143,3 138,8 132,0 134,7 
1980 D 191,6 199,3 333,2 208,3 200,9 189,1 157,6 155,3 153,1 176,7 
1980 Jan. 185,6 193,1 286,1 210,0 204.8 185,0 160.4 138,4 146,2 179,0 

Febr. 197,4 206,4 386,0 210,8 205,1 190,3 162.9 161,6 153,3 175,8 
März 192,9 201,4 347,2 215,0 205,3 189,0 160,1 150,9 150,7 176,6 
April 192,6 201,4 357,0 215,1 203,2 188,3 158,3 150,8 151,0 172.5 
Mai 190,3 198.4 332,5 206,2 201,1 187,7 158,2 151,5 152,8 170,2 
Juni 189,4 196,3 319,9 208,7 198.5 188,2 151,9 163,6 153,4 173,8 
Juli 189,2 195,9 319,7 212,4 198,6 188,2 150,1 158,1 153,5 176,7 
Aug. 188,2 195,0 312,2 206,7 192,0 188,7 151,1 157,2 153,5 175,0 

~ 188,8 196,6 319,2 206,0 194,6 189,3 152,1 161,5 155,5 164,1 
Okt. ' 189,8 195,7 320,2 190,9 191,5 189,6 148,3 151,1 157,1 185,5 
Nov. 192,4 197, 1 ' 303,1 186,7 187,3 193.4 154,8 156,9 161,8 197,4 
Dez. 198,1 202.4 299,8 212,6 197,8 199,8 157,0 158,8 166,3 208,8 

1981 Jan. 211,1 214,6 338,0 222,4 220.2 206,5 168,8 178,3 182,3 225,3 
Febr. 216,5 219,9 362,3 224,7 222,9 208,8 177,1 166,2 182,2 244,2 
März 213,8 215,9 360,5 226,0 220,1 205,9 172,3 163,4 183.9 248,1 

Siehe auch F•chseri• 17, Reihe 1. 
1) Oie Jahrndurchlchnitte wurden be'9Chnet durch Wagung der ViertelJahresdurchtchnitumeBzahlen der einzelnen Gütekl ... n mit den jeweiligen V1erteliahresumli1zen. 
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Jahr 
Monat 

1976 D 
1977 D 
1978 D 
1979 D 
1980 D 
1980 Jan. 

Febr. 
Marz 
Aprtl 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 

' Sept. 

1 Okt. 
Nov. 
Dez. 

1981 Jan. 
Febr. 
Marz 

Jahr 
Monat 

1976 D 
1977 D 
1978 D 
1979 D 
1980 D 
1980 Jan. 

Febr. 
Marz 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept 

' OKt 
Nov. 
Dez. 

1 1981 Jan. 
Febr. 
Marz 

Jahr 
Monat 

1976 D 
1977 D 
1978 D 
1979 D 
1'980 D 
1980 Jan. 

Febr. 
Marz 
April 
Mai 
Juni 
Juh 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

·1981 Jan. 
Febr. 
Marz 

Grundstoffe 

' 

Index der Grundstoffpreise1) 
umbaslert auf 1970 = 100 

Gliederung nach Erzeugnisgruppen der Land- und Forstwirtschaft, Fischerei und 
nach Warengruppen des Produzierenden Gewerbes 

Grundstoffe aus dem Produzierenden Gewerbe 

Grundstoffe aus der Land- Bergbauliche Erzeugnisse, Erzeugnisse 
und Forstwirtschaft, der Energiewirtschaft, Wasser 

F1schere1 insgesamt 

1 
1 Kohle, Strom, Gas, zusammen ErdOI 2 ) Erze Wasser 

insgesamt i inländ. 1 aus!Bnd. zusammen J in land. 1 ausländ. zusammen j inländ. 1 ausland. inlandiscl\ und auslandisch inländ. 

146,8 143,2 157,2 138,1 136,5 141,3 149,5 145,0 164,3 209,0 247,9 123,7 154,7 
149,2 144;6 162,6 148,0 140,8 162.4 149,5 145,6 162,6 208,8 248.4 114,5 157,0 
145,5 144,4 148,5 139,8 138,6 142,0 147,2 145,9 151,3 203,7 241,0 100,1 161,8 
156,1 152,1 167,8 141,5 141,1 142,3 160,6 155,0 179, 1 230,3 279,8. 111,1 166,0 
173,6 164,3 200,8 142,1 142,6 141.2 183,3 170,1 227,2 293,5 372,7 118,2 183,5 
168,3 159,4 193,9 143,2 144,S 140.2 175,9 163,3 217,9 264,2 331,8 115,3 170, 1 
170,6 161,1 198,2 143,5 144,S 141,0 178,9 165,4 223,7 270,7 340,9 122,0 170,1 
172,4 163,1 199,6 144,9 145,5 143,6 180,9 167,8 224,5 282,5 359,6 123,7 170,1 
173,0 1'63,0 202,1 142.4 141,9 143,5 182.4 168.7 228,l 290,7 370,0 123,1 176,8 
172.4 163,7 197,8 140.7 140,8 140,6 182,2 169,8 223,2 291,9 373,1 116,7 176,9 
172,4 163.4 198,7 140,2 140,2 140,1 182,3 169,6 224,7 292,0 373.4 114,7 177,5 
172,6 163,8 198.1 139,8 139,7 139,9 182,6 170,2 223,9 291,8 372, 1 114,9 180,0 
172,8 164,1, 198,3 139.4 139,7 138,6 183,1, 170,5 224,8 293,3 374,1 116,9 180,0 
174,5 166,1 199,9 140,2 141,3 138,1 185,3 172,5 227,4 303,3 379,3 115,4 196,0 
176,1 166,7 203.7 141,8 142,3 140,8 186.7 173,1 231,7 306,3 386,3 116,7 201,2 
178,5 168,2 208,7 144,0 144,4 143.4 189.2 174,5 237,7 316,2 401,7 119,0 201,4 
179,7 169,2 '210,3 145,6 145,8 145,1 190,2 175,7 239,3 321,5 409,9 119,8 201.4 
182,9 170,6 218.7 146,6 145,9 148,0 194,0 177,2 250,1 336,9 431,8 120,8 208,1 
185,6 172,2 224,6 148,1 147,0 150,3 197, 1 178,9 257,6 346,1 445,4 123,1 209,7 
187,4 l75,0 223,6 148.4 148,1 '149.2 199.4 182,2 256,7 352,9 456,1 123,7 210,2 

Gliederung nach Erzeugnisgruppen der Land· und Forstwirtschaft, Fischerei und nach Warengruppen des Produzierenden Gewerbes 
Grundstoffe aus dem Produzierenden Gewerbe lli• 

Grundstoffe des 
.„ 

Verarbeitenden Gewerbes 3 ) Holz- Grund· 
Eisen, Chemische Fein- Bear· schliff, Kunststoff. stoffe d. 

~  Leder Textilien Nahrungs-Steine Stahl, Erzeug- Erzeugnisse, beitetes Holzwaren Zellstoff, erieugn 1sse u. Genuß-zusammen. und NE-Metalle nisse Glas Holz Papier mittel-Erden u. -Metall· und Pappe gewerbes halbzeug 

' inlandisch und ausland1sch 
-

133,1' 136,9 125,6 137.4 133,3 133,7 130,2 146,2 130,0 150,4 l40,0 128,1 
132,8 143,2 121.4 137,6 138,7 143,7 137,8 142,2 132,4 159,2 140,5 132,2 
131,7 148,8 122,2 134,3 141,0 141,4 144,1 131,4 130,7 157,6 134,5 126,8 
142,5 156,2 135,6 147,6 144,3 151,2 150,8 136,3 137, 1 189,0 '139,8 127,0 
155,0 170,0 148,4 161,4 152,1 172,5 161,1 149,3 149,5 179,0 149,4 127,0 
153,6 162,4 152.4 157,2 147,1 T63,3 156,2 ,„t42,5 146,2 191,7 144,4 127,8 
155,8 165,2 154,9 158,7 149,2 165,7 156,6 "\43,5 146,7 191,1. 146,5 127,8 
155,0 166,7 151,0 159.9 149,3 170.4 159,4 144,8 147,6 187,5 148,0 127.8 
154,7 169,5 147,8 162,1 150,0 172,3 160,9 148,6 148.4 184,5 149,0 126.2 
154,0 170,3 145,0 163,2 150,5 173,5 160,9 150,3 150,4 180,6 149,1 126,3 
l:S4,3 170,8 145,7 162,7 150,7 174,3 160,9 150,3 150,4 178,1 149,3 125,6 
154,8 171,7 146,5 162,5 152,6 175,0 161.7 150,6 150,7 174,9 149.7 ·125,6 
155,0 172,1 146,4 162,7 154,7 175,7 162,9 151,3 150,5 174,2 150,2 125,1 
155,5 172.3 147,6 161,9 155,1 175,5 163,3 t"f!ö2.1 149.7 171,9 151,0 127',0 
155,9 172,9 148,2 .161,5 155,3 175,3 163,2 •• 152.4 150,9 170,0 151,8 126,2 
156,0 172,9 148,3 161,8 155,4 174,5 163,5 152,8 151,3 170,1 151,9 12.8,8 
155,8 172,9 147,5 162,3 155,8 174,2 163,5 152,5 151.1 173,3 152.4 129,2 
156,3 174,5 146,3 166,4 155,9 174,6 164,3 152.4 151,8 171,9 153,7 129,8 
157,7 177,7 147,0 168,7 156,9 174,7 164,8 154,1 152,5 172,3 155,3 130,7 
158,8 180,1 147,7 169,8 158,3 174,9 164,8 155,7 154,7 174,6 156,0 131.3 

Gliederung nach Warengruppen der Außelitti.Pdelsstatistik 
Grundstoffe der Ernahrungswirtschaft Grundstoffe der gewerblichen Winschaft. 

Grundstoffe Strom, Halbwaren 
Lebende zur Genuß- u. Vorerz. m. insgesamt Tiere mittelher- insgesamt Gas und Rohstoffe Grundttoff-

stellung Wasser charakter 
zusammen 1 intand. 1 ausländ. infänd. u. austanct. ~  1 inländ. 1 ausland. in land. inllind. u. ~  

134,6 135,2 132,9 132,7 128,5 151,1 145,9 166,8 154,7 202,0 140,1 
143,0 137,6 157,0 134,3 160,6 151.4 146,9 164,8 157,0 203,9: 139,9 
133,8 133,0 136,0 127,3 126.4 149,5 148,3 153,4 161,8 196,B 138,7 
133,8 133,1 135,5 127,2 125,6 164,0 158.6 180,6 166,0 219,7 152,2 
133,4 134,1 131.5 127,2 123,9 187,8 174,5 228,3 183,5 284,3 167,8 
135,3 136,3 132.8 131,8 125,5 179,9 167,3 218,2 170,1 253,6 165,1 
135,0 136,1 132,3 132,4 U3,2 183,1 169,5 224,4 170,1 264,0 167,0 
135,4 135,7 134,4 131,2 127,7 185,5 172,4 225,5 170,1 276,6 167,5 
133,2 132,9 134,0 126,6 130,3 187,0 173,2 229,1 176,8 284,5 167,3 
132,3 132,4 132,0 125,8 129,4 186,6 174,3 223,8 176,9 283,0 167,0 

. 131,9 132, 1 131,5 125,2 128,1 186,7 174,0 225,3 177,5 283,7 167,0 
131,4 131,6 130.8 123,7 124,9 187,1 174,7 224,8 180,0 282,8 167,5 
130,6 131,4 128,3 123,2 120,1 187,7 175,1 226,0 180,0 287,4 167,3 
131,9 133,5 127,7 126,1 117,7 189,8 177,0 228,6 196,0 290,6 168,0' 
132,7 133,8 129,7 125,4 119,6 191,4 177,B 233,1 201,2 294,8 168,9 
134,8 135,9 131.8 126,4 119,8 194,0 179,1 239,2 ' 201.4 303,6 170,3 
135,9 137,1 132,7 128,9 120,0 195,2 180,1 241,1 201,4 306,7 171,2 
136,4· 136,9 135,0 129,3 122,3 199,3 182,0 251,9 208.1 325,8 172,0 
136,8 136,9 136.4 129,8 124,6 202,8 184,2 259,6 209,7 337,5 173,9 
137,0 137,7 135.4 130,8 124,9 205,2 187,7 258,6 210,2 339,8 176,5 

Siehe auch Fachserie 17, Reihe 3 .• 
1) Nach de11 Strukturdaten des Jahres 1962 berechnet Ohne Umsatz·(Mehrwert·hteuer ~ 2) Mmeralolerzevgn1sse. - 3) Ohne NahrungsJ und Genußmittel und dhne Erzeugnisse der Energitwtrttch•ft. 
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Jahr 
Monat 

1976 D 
1977 D 
1978 D 
1979 D 
1980 D 
1980 Febr 

Marz 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1981 Jan. 
Febr. 
Marz 
April 

Jahr 
Monat 

1976 D 
1977 D 
1978 D 
1979 D 
1980 D 
1980 Febr. 

Marz 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1981 Jan. 
Febr. 
Marz 
April 

Jahr 
Monat 

-

Index der Erzeugerpreise gewerblicher Produkte1) 
1976 = 100 

Gewerbliche Erzeugnisse 
( 1 nlandsabsatz) 

insgesamt 
einschl. j ohne 

elektr. Strom, Gas, 
Fernwarme und Wasser 

100 
102.7 
103,9 
108,9 
117,1 
114,5 
115,2 
116,6 
117,1 
117,2 
117,6 
117,6 
117,7 
118,7 
119,5 
120,0 
121,2 
122,2 
123,3 
124,5 

100 
102,8 
103,6 
109,0 
116,9 
114,9 
115,7 
116,5 
117,0 
117,1 
117,4 
117.4 
117,4 
117,8 
118,7 
119,2 
120.1 
121,1 
122.2 
123,2 

zusammen 

100 
102,8 
103,6 
108,9 
116,6 
114,8 
115.4 
116,3 
116,7 
116,8 
117,1 
117,0 
117,0 
117.4 
118,2 
118,8 
119.7 
120,6 
121,7 
122,7 

Elektr, Strom, Bergbauliche ErzeugnJSse 
Gas, F ernwarme (ohne Erdgas! 

u. Wasser 
dar. Erzeugnisse 

darunter des zusammen elektrischer Kohlen-
Strom bergbaues 

100 100 100 
101,0 100,5 100,1 
105,2 107,0 107,8 
107,9 110,6 112.4 
112,7 130,2 128,9 
108,6 117, 1 117,4 
108,6 126.7 128,0 
112,2 127,0 128,3 
112,2 130,0 128,3 
112,6 129,9 128,3 
113,5 131,5 130,0 
113,5 133.4 130,0 
113,5 137,2 134.4 
116,4 137,3 134,5 
116,5 138,2 134,9 
116,5 138,2 134,9 
119,5 140.7 135,6 
120,8 140,7 135,6 
121,2 146,1 141,9 
122.4 148.4 144,5 

Gießerei- Erzeugnisse der Ziehere1en 

erzeugnisse und Kaltwalzwerke und 
der Stahlverformung 

dar. Eisen-, dar. Z1ehereien 
Stahl- und zusammen und Kalt-

Erzeugnisse des Verarbeitenden Gewerbes 2) 

Grundstoff- u. 
Produktions-

güter-
gewerbes 

100 
99,8 
99,1 

109,6 
122.2 
120,8 
121.1 
121.9 
122.8 
122.7 
122.7 
121,9 
121,5 
122.2 
124.2 
125,9 
126,9 
128,9 
131.4 
132,7 

Erzeugnisse des 
Investitions· 1 ~

guter guter 

produzierenden 
Gewerbes 

100 
103,7 
106,0 
109,1 
114,4 
112,4 
113,3 
114,3 
114,6 
114,7 
115,0 
115,3 
115,3 
115,5 
115,6 
115,7 
116,6 
117,2 
117,7 
118,3 

100 
102,9 
104,6 
109,7 
117,9 
115,3 
116,2 
117,1 
117,5 
117,8 
118,5 
118,9 
119,2 
119,6 
119,8 
119,9 
120,6 
121,3 
121,7 
122,4 

Mineralolerzeugnisse 
Steine 
und 

Erden, darunter zusammen Asbestwaren, Heizble Schleifmittel 

100 100 100 
99.3 101,3 1,03,9 
98,0 95,8 107,2 

123,2 149,1 112,6 
151,6 187,7 121,9 
148,1 187,1 118,7 
149,0 184.4 119,5 
150,8 185,3 121,2 
154,3 193,0 122,0 
152,9 188,6 122,4 
151,7 183,7 123,2 
148,0 174,1 123,6 
146.2 170,7 123,7 
149,3 180,4 123,9 
158,2 200,2 123,9 
166,2 216,6 123,8 
168,0 217,8 124,5 
172,5 226.4 126,5 
181,2 242,2 128,0 
182.4 1 232,6 129,1 

Stahlbauerzeugnisse 
und Schienenfahrzeuge 

dar. Stahl- und 
zusammen Le1chtmetal 1- zusammen 

Nahrungs-
und Genuß-

mittel-
gewerbes 

100 
106,9 
106,0 
106,4 
109,0 
107,9 
108,0 
108,5 
108,7 
108,7 
109,1 
109,3 
109,5 
109,6 
110,3 
110,4 
111,1 
111,3 
111,4 
112,8 

' 

1 nvestit1ons-
guter 31 

100 
104,2 
107,5 
111,2 
116,9 
114,5 
115,5 
116,7 
116,9 
117,2 
117.4 
117,9 
117,9 
118,2 
118,4 
118,5 
119,3 
119,8 
120,5 
121,2 

Eisen und Stahl 

dar. Erzeugnisse 
der Hochofen-, 

zusammen Stahl· 
und Warm-
walzwerke 

100 100 
96,0 97, 1 
96,I 96,0 
99,0 98,8 

102,9 103.4 
102,0 103,2 
102,3 103,6 
102,5 103,7 
102,6 103,7 
102,8 103,6 
103,5 103,3 
103,3 103,2 
103,2 103,0 
103,0 . 103,0 
103,1 103,0 
104,2 104,3 
103,3 103,2 
103,7 103.4 
104.4 104,0 
104,5 104,1 

Verbrauchs-
gUter 
(ohne 

Nahrungs-
und 

Genuß-
mittel) 31 

100 
101,9 
104,1 
112,6 
122,6 
120,6 
121,0 
122,1 
123,1 
122,9 
123,2 
122,7 
122,3 
123.4 
125,1 
126,3 
127,3 
129,1 
130,4 
131,0 

NE-Metalle 
und 

-Metall-
halbzeug 

100 
100,7 
96,0 

114,2 
128,8 
140,6 
132.4 
126.4 
122.8 
122,8 
126,9 
126.3 
127,5 
128,3 
129.2 
126,1 
125, 1 
125,5 
125, 1 
126,6 

Masch1nenbauerzeugn1sse (einschl. Ackers:hlepper) 

darunter 

gewerbl. Arbeitsmaschinen 1 Kraft- 1 

Elektr. Strom, 
Gas, 

Fernw8rme 
u. Wasser 

zusammen 

100 
102,2 
105,9 
108,0 
119,0 
110,9 
111,0 
117,7 
118,2 
118,4 
119,8 
119,9 
119,9 
126,6 
127.4 
127.4 
131,0 
132,1 
132,5 
136,1 

~
erzeugnisse 

zusammen 

100 
103,2 
103,9 
108,9 
116.4 
113,2 
115,4 
117,2 
117,5 
117,6 
117,6 
117,5 
117,4 
117,3 
117.4 
117,3 
117,5 
118,1 
119,3 
120,7 

Land-
Temperguß walzwerke konstruktionen 1 darunter 

1 zusa'mmen F ordermittel masch1nen 

1976 D 100 100 100 100 100 100 100 100 100 100 
1977 D 103,1 102,0 98,2 103.6 102,9 105,0 105,2 103,7 104,6 103,8 
1978 D 105,6 103,2 98,2 107,9 105,0 108,7 109,0 105,1 107,0 106,7 
1979 D 109,6 106,2 101.4 112,6 109,2 112,8 113,5 107,5 109,2 109,6 
1980 D 117,2 112,3 106,6 120,3 116,6 118,8 119,3 111,8 118,0 113.4 
1980 Febr 1-13,4 111,1 106,6 117,8 114,4 116,4 117,4 109,9 113,8 112,0 

Marz 115,6 112,0 106,7 118,3 114,9 117,7 118.4 110,6 115,3 112,1 
April 117,6 112,6 107,2 120,3 116,6 118,6 119,2 111,2 117,0 112,6 
Mai 118,0 112,8 107,2 120,6 117, I 118,9 119.4 111,8 118,7 112,7 
Juni 118,2 113,0 107,2 120,6 117,1 119,0 119,5 112,0 118,7 113,1 
Juli 118,3 113,0. 107,3 121,0 117.4 119,3 119.7 112,0 119,5 113,2 
Aug. 118,5 112,9 107,0 121,4 117,6 119,5 120,0 112,6 120.0 113,2 
Sept. 118,5 113,1 106,9 121.4 117,5 119,7 120,2 112.7 120,3 113,7 
Okt. 118,5 112,7 106,2 12(9 117,9 119,9 120.4 112,9 120,3 114,3 
Nov. 118,6 112,8 106,2 121,8 118,0 120,2 120,6 113,1 120,3 115,8 
Dez. 118,5 112,6 105,6 122.2 118,5 120.4 120,7 113,2 120,3 116,1 

1981 Jan. 118,9 113,0 105,3 122,9 119,8 121,9 122,2 114,6 124,0 116,7 
Febr. 119,5 113,4 105,7 123,2 120,4 122,7 123,1 115,1 124,6 116,9 
Marz 120,8 113,5 105,7 123,9 121,0 123,3 123,8 115,8 125,7 117,1 
April 122, 1 113,8 106,1 124,5 121.2 124,0 124.4 116,7 126,1 117,3 

Fußnoten siehe folgende Serte 
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Jahr 
Monat 

1976 D 
1977 D 
1978 D 
1979 D 
1980 D 
1980 Febr. 

Marz 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1981 ~  
Febr. 
Marz 
April 

Jahr 
Monat 

1976. D 
1977 D 
1978 D 
1979 D 
1980 D 
1980 Febr. 

Marz 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1981 Jan. 
Febr. 
Marz 
April 

Jahr 

ll)dex der Erzeugerpreise gewerblicher Produktel) 
1976= 100 

Straßenfahrzeuge Feinmechanische und optische 
Erzeugnisse; Uhren 

darunter Boote Elektro- Eisen-, 
und technische darunter Blech- und 

Kraftwagen Teile f. Kraft- Jachten Erzeugnisse fein- Metall-
zusammen und wagen und zusammen mechanische waren 

Kraftrader Kraftwagen- Erzeugnisse motoren 

100 100 100 100 100 100 100 100 
104,3 104,2 103,9 102,1 101,5 103,9 103,5 105,3 
107,3 107,8 105,6 104,3 102,3 106,3 106,2 107,8 
110,8 111,9 108,5 110,0 104,0 108,9 110,3 111,7 
115,8 116,4 113,2 118,2 107,9 112,7 115,7 118,4 
113,0 113,3 111,0 116,3 106,8 111,5 114,0 116,0 
114,7 115,3 112,3 117,0 107,0 111,9 115,4 116,8 
116,1 117,1 113,2 117,6 107,4 '112,7 115,9 118,7 
116,2 117,1 113,4 117,6 107,5 112,9 116,0 118,9 
116,3 117,1 113,5 117,6 107,8 112,9 116,1 119,0 
116,4 117,2 113,7 118,0 108,4 112,9 116,2 119,2 
117,1 118,3 113,8 118,0 108,6 113,2 116,2 119,1 
116,7 117,1 114,0 119,1 108,7 113,2 116,1 119,3 
116,8 117,1 114,2 120,1 108,8 113,3 116,2 119,6 
116,9 117,1 114,5 120,6 109,0 113,4 116,4 119,7 
116,9 117,1 114,5 120,6 109,0 113,5 116,4 119,7 
117,3 117,0 115,6 122,2 109,7 114,5 118,5 120,5 
117,8 117,4 116,4 122,2 110,1 114,9 119,2 121,7 
118,2 117,9 116,7 122,2 110,8 115,3 119,5 122,2 
118,5 118,3 116,7 122,9 111,3 116, 1 120,6 123,5 

Schnittholz, ·Holzschliff, 5l Druckerei-
Fein- Glas Sperrholz Zellstoff, Papier- erzeugn isse, 

keramische und und sonstiges Holzwaren Papier und und Licht paus-
Erzeugnisse Glaswaren bearbeitetes Pappewaren und verwandte 

Holz Pappe Waren 

100 100 100 100 100 100 100 
104,3 103,3 108,1 105,9 98,9 98,9 104,4 
108,1 104,3 108,2 110,2 95,4 99,0 108,0 
111,3 105,6 113,9 116,4 101,5 104,5 112,3 
117,8 116,7 133,3 125,4 111,5 115,3 118,9 
115,1 113,3 125,9 121,7 108,4 111,3 115,7 
115,7 114,0 128,9 123,5 109,2 113,0 116,0 
117,3 114,6 131,0 124.4 111,2 114,0 118,5 
117,6 116,6 132,9 125,0 111,8 114,7 119,4 
117,9 116,7 134,9 125,2 112,6 115,2 119,5 
118,2 118,1 136,3 126,0 112,8 116,3 119,9 
118,2 118,8 137,6 126,7 112,8 116,8 120,3 
118,4 119,5 137,8 127,2 113,3 117,3 120,3 
120,2 118,7 137,5 127,8 113,0 118,1 120,4 
120,0 119,2 136,6 128,4 112,6 118,1 120,6 
120,0 119,3 136,0 128,4 112,3 118,4 _120,6 
122,5 119,8 135,6 129,2 112,5 118,9 121,0 
124,3 121,0 135,6 130,5 113,1 119,7 121.4 
124,6 121,6 135,6 130,9 115,2 120,7 121,5 
125,5 121,6 135,5 131,7 117,9 121,9 122,4 

Lederwaren und Schuhe Erzeugnisse des Ermihrungsgewerbes 
darunter 

Musik 
instrumente, Buro-
Spielwaren, maschtnen; 
Sportgerate, Chemische Daten-
Schmuck, Erzeugnisse verarbeitungs-
belichtete gerate und 

Filme, 
F ullhalter u.ä.•> 

-einrichtungen 

100 100 100 
103,5 99,1 97,2 
108,2 97,4 92,4 
117,5 105,5 86,7 
146,4 113,8 85,1 
145,7 113,0 85,5 
147,0 113,4 85,5 
143,7 114,7 85,9 
140,2 115,1 85,5 
143,8 115,0 85,2 
145,9 114,0 84,9 
148,2 113,6 85,0 
149, 1 113, 1 85,1 
151,8 113,3 84,0 
151,5 114,0 84,5 
150,3 114,3 84,5 
152,4 116,9 84.9 
153,7 119,0 ,84,9 
152,3 120,2 85,1 
153,4 122,2 85,6 

Kunststoff-
erzeugnisse Gummiwaren Leder 

100 100 100 
l01,7 102,7 104,9 
100,6 - 101,8 106,0 
108,8 106,6 125,8 
117,9 118,0 120,5 
116,0 112,2 126,8 
117,7 115,5 125,5 
118,9 115,8 124,Q 
119,2 116,6 123,0 
119,3 118,8 120,2 
119,0 119,3 118,8 
118,6 120,5 118,1 
118,0 120,5 116,1 
117,7 121,8 115, 1 
117,6 121,8 114,8 
117,8 121,9 116,2 
118, 1 122,0 115,7 
118,6 123,8 121,0 
119,2 125,8 117,7 
120,1 126,7 119,6 

Fertigteil-
bauten im 

Monat darunter Textilien Bekleidung 
Mahl- und 1 Milch, 1 Fleisch und 

Tabakwaren Hochbau 
zusammen Schuhe zusammen 

~ Butter und Fleisch- (überwiegend 
erzeugmsse Käse erzeugnisse aus Beton) 

.... 
1976 D 100 100 100 100 100 100 100 100 100 100 
1977 D 106,1 106,9 100,6 104,0 105,7 99,7 102,2 100,1 116,2 101,3 
1978 D 110,8 111,2 99,5 107,2 104,8 97,6 ' 103,8 100,4 115,9 104,1 
1979 D 118,0 118,8 103,3 110,3 105,0 98.6 105,0 100,2 116,8 109,6 
1980 D 128,5 130,1 108,8 115,3 1?7,7 100,4 107,1 103,7 119,1 117,9 

1980 Febr. 126,0 126,7 106,9 113,0 106,7 99,7 105,9 103,0 117,7 112,7 
Marz 126,4 127,3 107,4 113,5 106,8 100.4 106,0 102,9 117,7 112,7 
April 127,6 128,9 107,9 113,7 107,1 100,5 106,2 102,7 119,5 114,3 
Mai 127,8 129,2 108,2 114,3 107,3 100,5 106,6 103,6 119,5 118,8 
Juni 127,8 129,3 108,3 114,5 107,3 100,5 106,8 104,0 119,5 120,3 
Juli 128,7 130,2 109,2 115,9 107,8 100.4 1'07,5 103,8 119,5 120,4 
Aug. 129,4 131,2 109,6 116,3 108,0 100,1 107,7 103,8 119,5 120,4 
Sept. 129,6 131,6 109,9 116,8 108,2 100,0 107,9 104,1 119,5 120,4 

Okt. 130,7 133,0 110,4 117,6 108,3 100,3 108,0 103,9 119,6 120,5 
Nov. 130,8 133,2 110,6 117,9 109,1 101,1 108,2 104,3 119,6 - 120,6 
Dez. 131,2 133.6 110.S 117,9 109,2 101,6 108,3 104,8 119,6 120,6 

1981, Jan. 132,8 134,2 111,4 118,7 109,9 _- 102,4 108,6 104,8 120,4 121,2 

Febr. 133,3 134,9 112,0 119,3 110,2 103,1 109,0 104,8 120,4 121,2 
März 133,4 134,8 112,3 119,6 110,3 103,5 109,2 105,2 120,5 121,8 

April 133,6 135,1 112,9 119,8 111,8 104,2 111,4 106.1 120,5 124,4 

Siehe auch Fach•rNt 17. Rethe 2. 
1,) Ohne Urnsatz-(Mehrwert-)swuer - 2) Gevverbhche Erzeugnisse insgesamt ohne bergbauliche Erzeugnisse, elektr. Strom, Gas, Fernwärme und Wanar - 3) Fertigerzeugnisse nach ihrer vorwieg1tnden Verwendung, 
ennprechend der Warengliederung des Index der gewerblichen Bruttoproduktion fur lnvest1t1ons· und Verbrauchsguter. - 4) Ohne Pre1srepr8sentanten für belichtete Filme. -5) Ohne Pra1sreprasantantan fur Holzschhff. 
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Preisindizes für Bauwerke 1) 
Neubau und Instandhaltung (Bauleistungen am Bauwerk) 

1976=100 

Neubau 

Jahr Wohngebäude Landwirt- Gewerbliche Betriebsgebilude 
Monat 

1 

Einfamilien- 1 Mehrfamilien- lGemischtgenutzte- Büro- schaftl iche 

1 1 
insgesamt gebäude Betriebs- insgesamt Stahlbeton Stahlbau Gebilude gebäude 

1976 D 100 100 100 100 100 100 100 100 100 
1977 D 104,9 105,1 104,8 104,7 104,6 105,1 104,3 104,3 104,2 
1978 D 111,3 111,7 111,2 111,0 110,7 111,8 109,8 110,3 109,3 
1979 D 121,1 121,8 120,9 120,4 119,5 121,7 118,7 119,7 117,7 
1980 D 134,1 135,2 133,7 133,1 132,0 135,0 130,9 132,8 128,9 

1978 Nov. 113,6 114,1 113.4 113,2 112,7 114,1 111,8 112,4 111,2 
-1979 Febr. 115,1 115,6 114,9 114,7 114,2 115,5 113,2 113,8 112,6 

Mai 120,4 121,1 120,1 119,6 118,6 121,0 117,9 118,9 116,9 
Aug. 123,7 124,5 123,5 123,0 121,9 124,3 121,2 122.4 120,0 
Nov. 125,2 126,0 124,9 124,4 123,3 125,9 122,4 123,8 121, 1 

1980 Febr. 128,8 129,7 128,5 128,1 127,3 129,7 125,9 127,6 124,3 
Mai 134,5 135,7 134,1 133,5 132, 1 '135,6 131,2 133,2 129,2 
Aug. 136,1 137,3 135,7 135,0 133,6 137,0 132,8 134,8 130,8 
Nov. 136,9 138,1 136,5 135,9 134,8 137,7 133,5 135,5 131,4 

1981 Febr. 138,4 1396 1380 1 7 4 3 • 136 ,5 139,3 134,9 137,0 132,7 

Neubau 1 nstandhaltung von Wohngebäuden 
Straßenbau Ein- 1 Mehr· 

Jahr Landes- Brücken familiengebaude Schönheits-
Monat Bundes- und im Ortskanäle 

1 
reparaturen 

insgesamt auto- Bundes- Straßenbau mit ohne in einer 
bahnen straßen Schönheitsreparaturen Wohnung 

1976 D 100 100 100 100 100 100 100 100 100 
1977 D 102,7 102,7 102,7 104,0 103,5 104,6 104,8 104,7 105,0 
1978 D 109,4 109,3 109,4 110,8 110,7 109,8 110,2 109,8 111,6 
1979 D 120,8 120,5 121,1 120,9 122,1 116,7 117,1 116,6 118,7 
1980 D 136,2 135,3 137,1 132,8 135,7 127,1 127,5 127,2 128,5 

1978 Nov. 112,1 112,0 112,2 113,3 113,7 111,4 111,9 111,3 113,7 

1979 Febr. 113,4 113,3 113,5 114,6 115,0 112,5 112,9 112,5 114,2 
Mai 119,6 119.4 119,8 120,2 121,4 115,8 116,2 115,6 117,9 
Aug. 124,6 124,2 124,9 123,7 125,5 118,8 119,2 118,6 121,2 
Nov. 125,5 125,1 126,0 125,0 126,5 119,8 120,1 119,6 121,5 

1980 Febr. 131,0 130,3 131,7 127,9 130,2 122,6 122,8 122,8 122,9 
Mai 137,0 136,1 137,9 133,5 136,5 127,0 127,3 127,0 128,3 
Aug. 138,7 137,6 139,7 135,0 138,0 129, 1 129,6 129,0 131.4 
Nov.- 138,0 137,0 139,0 134,9 137,9 129,8 130,2 \ 129,9 131,5 

1981 Febr. 138,4 137,3 139.4 135,5 138,0 131,6 132,0 131,9 132 7 

Siehe auch Fachsene 17, Reihe 4. 
1) Einschl. Ummtz-(Mehrwert-)steuer. 

Kaufwerte für Bauland 
Baulandarten insgesamt Baureifes Land Rohbauland Sonstiges Bauland 21 

Jahr 11 Fälle Fläche Kaufwert Fälle Fläche Kaufwert Fälle Fläche Kaufwert Falle Fläche - Kaufwert Vierteljahr 
Anzahl 1 OOOm2 DM/m2 Anzahl 1 OOOm2 DM/m2 Anzahl 1 000 m2 DM/m2 Anzahl 1 OOOm2 DM/m2 

96 744 107 905 35,09 75 333 68439 44,08 14 412 23 081 21,71 6 999 16384 16,39 
102908 111156 39,98 81 261 74034 48,80 14462 23 512 25,14 7185 13610 17,64 
108 263 120877 43,80 86 747 81415 53,98 14 269 23 910 26,13 7 247 15 552 17,68 
117 771 146796 46,58 94 270 93883 59,91 15 838 29 565 28,65 7 663 23348 15,66 
108021 137 402 53.87 84 504 85 528 69,17 16004 32 596 31,69 7 513 19 277 23.53 

4. Vj 24496 31483 54,87 18 954 19037 72,53 3 545 7 628 29,09 1 997 4818 25,96 

1.Vj 23106 27 707 58.42 17 953 17 568 75,31 3460 6443 33,72 1693 3696 21,18 

tVi 22 177 26375 60,22 17 408 _16 945 77,56 3118 6111 32,06 1651 3319 23,56 
3. Vj 21385 26 257 64,45 16 733 15 738 87,89 2 908 5 868 31,30 1 744 4650 26,95 
4. Vj 22510 26 265 67,82 17 570 16 757 88.40 3118 6083 35,31 1822 3424 24,89 

11 Ja esergebnis mit Nachmeldungen. - 2) Industrieland. Land fUr Verkehrszwecke und Freiflachen. 
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Groß-Jahr 
Monat handel 

insgesamt 

1976 D 100 

1977 D 101,8 

1978 D 101,0 

1979 D 108,0 

1980 D 116,5 

1980 Febr. 115,2 

MSrz 115,8 

April 116,2 

Mai 117,1 

Juni 117,3 

Juli 117,8 

Aug. 116,6 

Sept. 115,6 

Okt. 115,9 

Nov. 117,5 

Dez. 119,2 

1981 Jan. 120,3 

Febr. 121,8 

Marz 124,0 

April 124,il 

Jahr 
Monat Metallwaren, 

Einrichtungs-
gegenstancten 

1976 D 100 

1977 D 102,2 

1978 D 103,4 

1979 D 104,9 

1980 D 111,8 

1980 Febr. 108,9 

Marz 109,7 

April 111,2 

Mai 111,7' 
Juni 112,1 

Juli 112,5 

Aug. 113,1 

Sept. 113,4 

Okt. 113,7 

Nov. 113,8 

Dez. 113,9 

1981 Jan. 114,6 

Febr. 115,7 

März 116,5 

April 117, 1 

Fußnoten siehe folgende Seite 

338"' 

Getreide, 

Index der Großhandelsverkaufspreise 1) 
1976 = 100 

Wirtschaftsgruppen (institutionelle Gliederung) 

Großhandel mit 
textilen technischen festen Holz, Erzen, Futter- und Rohstoffen und Chemikalien, Brennstoffen, Metallen, Baustoffen, 

Dlingemitteln, Halbwaren, Rohdrogen, Mineralöl- 1 nsta llat1ons-
Tieren Hauten usw. Kautschuk erzeugn1ssen Halbzeug bedarf 

100 100 100 100 100 100 

101,9 100,0 96,9 97,1 90,7 104,1 

98,4 96,5 90,3 97,0 92,1 105,9 

100,3 113,i 99,8 124,7 97,9 111,4 

104,9 99,5 109,8 149,6 101,7 1 123,8 

104,7 104,6 108.4 148,1 103,9 118,7 

104,5 102,8 110,5 148,5 103,1 121,3 

104,1 102,3 112,9 148,6 103,3 122,6 

104,1 96,3 114,1 153,6 102,7 123,7 

104.4 92,0 113,9 152,6 101,8 124,3 

105,1 95,3 . 113,0 150,3 101,5 125,6 

102,7 97,6 110.4 -147,0 101,3 12&.1 

104,3 97,0 108,2 142,7 190.4 126,1 

106,0 96,1 106,7 146,3 100.4 126,3 

107,3 100,2 106,2 152,9 100,3 126,5 

108,2 104,6 106,2 161,6 100,3 126,7 

109,5 103,8 108,6 162,6 100,7 127,6 

110,5 105,6 111,6 166,7 101,5 128,4 

111,2 106,2 114,0 173,9 101,6 130,0 

111,6 106,5 115,5 174,7 102,1 130,7 

W 1rtschaftsgruppen ( inst1tut 1onelle Gliederung) 

Großhandel mit 

pharma- Papier, Nahrungs-
fein-

mechanischen Fahrzeugen, zeut1schen, Druck- mittel, 

und optischen Maschinen, kosmetischen erzeugnissen, Getrimke, 
technischem und Waren Tabakwaren 

Erzeugnissen, Bedarf ahnlichen verschiedener 
Schmuck usw. Erzeugnissen Art, o. a. S. 

100 100 100 100 100 

100,8 103,7 102,5 100,5 107,1 

101,8 105,8 105,9 101,1 105,1 

104,8 109,2 108,7 106,0 105.4 

118,9 114,6 113,7 113,5 111,3 

121,3 112,3 111.4 111,1 108,3 

122,B 112,7 112,1 112,0 109.4 

120,2 113,3 112,5 113,3 110,1 

117,4 114,9 112,7 114,0 110.4 

117,4 115,2 113,3 114,3 112.4 

117,5 115,4 114,2 114,4 115,5 

118,1 115,6 114,5 114,2 113,7 

118,0 115,9 114,B 114,0 112,1 

118,3 115,7 115,7 114.4 110,4 

118,2 116,0 115,8 115,1 111,8 

118,2 116,2 116,3 115.4 112,3 

119, 1 116,6 116,5 115,8 114,5 

118,0 117,2 117,5 117,5 115,7 

118,6 117,5 117,8 118,8 118.4 

118,4 117,7 1'18,2 120,0 120, 1 

Nahrungs- Textilien, 
Altmaterial, mitteln, Bekleidung, 
Reststoffen Getranken, Schuhen, 

Tabakwaren Lederwaren 

100 100 100 

86,0 109.4 106,2 

80,7 105.4 110,2 

105,8 105,3 113,7 

106,1 110,7 120,2 

120.0 107,9 117,7 

117,5 109,2 119,1 

113,7 110,0 119,4 

111,1 110,3 119,5 

107,4 112,0 119,7 

104,6 114,9 120,3 

102,0 112,9 121,0 

98,5 111,1 121,8 

95,7 109.4 122.0 

95,2 110,7 122,1 

94,0 111,2 122,4 

95,7 113,6 123,6 

97,6 114,9 124,1 

97,5 117,5 124,2 

96,5 119,2 124,9 

Warengruppen 21 

Elektro-
Textilien, technische, Möbel, 

Bekleidung, fein- Antiquitaten, mechanische, Schuhe, optische Holz-, 
Leder- und Erzeugnisse, Fiecht-, 
Galanterie- Form-

waren a. n. g„ stofflMHen Schmuck, 
Spiel1M1ren 

100 100 100 
106,0 100,5 106,0 

"109,6 100,1 110,7 

113,3 100,2 117,2 

120,0 106,6 128,0 

117,7 105,7 123,5 

119,0 106,5 124,6 

119,2 106,B 127.4 

119.4 106,1 127,9 

119,5 106,2 128,0 

120,1 106,5 129,6 

120,8 107,1 129,8 

121,5 107,3 130.0 

121,8 107,4 130,0 

121,9 107,5 130,0 

122,1 107.4 131,6 

123,2 108,1 131,9 

123,8 108,2 133,0 

123,9 108,7 134,3 

124,5 109,2 134,4 

Wirtschaft und Statistik 5/81 



Papier, -waren, Eisenwaren, Schreibwaren, 
Jahr Buro- Hausrat, 

Monat · orgamsations- 1 nsta llations-
mittel, material, 

-maschinen, Baustoffe, 
-möbel Holz 

1976 D 100 100 

1977 D . 100,9 106,8 

1978 p 100,6 109,7 

1979 D 102,6 113,7 
1980 D. 107,4 125,7 

' 
1980 Febr. 105;3 120,5 

Marz 106,4 122,6 

ARril 107,6 124,0 

Mai 107,4 125,0 

Juni 107,8 125,5 

Juli 107,7 128,3 

Aug. 107,7 129,3 

Sept. 107,7 129,5 

~  108,4 128,1 

Nov. 109,0 128,2 

Dez. 108,9 128,2 

1981 Jan. 109,1 129,1 

Febr. 11'0,3 130,2 

Marz 111,4 131,7 

April 113,4 132,5 

Steine Jahr Eisen 
Mona1 und und Erden, Stahl Asbestwaren 

1976 D 100 100 

1977 D 109,4 88,6 

1978 D 113,6 93,2 

1979 D 118,9 97,6 

1980 D 131,5 98,6 

1980 Febr. 125,9 99,0 

März 128,2 99,1 

April 129,0 100,1 

Mai 129,8 100,2 

Juni 129,8 99,5 

Juli 135,8 98,9 

Aug. 137,2 98,1 

Sept. 137,3 97,2. 

Okt. 133,6 97,1 

Nov. 133,7 97,0 

Dez. · 133,7 97,2 

1981 Jan. 134,6 98,1 

Febr. 135,1 98,3 

März 137,6 98,4 

April 138,6 98,3 

Slet1a euch Fachserie 17, Reihe 6 

1 ndex der Großhandelsverkaufspreise 1) 
1976 = 100 

Warengruppen 2 > 

Fahrzeuge, Wasch-, Putz-, Rohstoffe, Lebende Tiere, Maschinen, 
technischer Körperpflege- Brennstoffe, Pflanzen, 

Bedarf, mittel, Mineralöl- pflanzliche und 

Warengruppen 3 > 

Erzeugnisse 
der Bergbauliche 

Anstrich- medizinische erzeugnisse, tierische Landwirtschaft Erzeugnisse 
Erzeugnisse, Schrott, Rohstoffe für farben, 

Tapeten Arzneimittel Altmaterial Nahrungsmittel 

100' 100 100 100 100 100 
103,8 102,5 94,0 105,1 107,5 99,4 
106,2 105,8 93,8 

' 
97,0 98,9 104,1 

109,9 108,4 112,0 97,9 99,2 107,9 
116,7 113,6 125,5 100,8 104,9 123,0 

113,1 111,1 126,5 101,5 102,2 112,9 

113,,6 111,7 126,2 101,8 104,1 121,7 

114,2 112,1 126,2 101,6 105, 1 • 122,3 

116,0 112,7 128,1 101,4 104,8 122,8 

116,3 113,4 127,0 101,2 107,7 122,7 

116,6 114,3 125,6 100,2 112,2 122,9 

116,9 114,6 123,7 97,0 106, 1 123,5 
117,2 114,9. 121,0 98,2 103,0 124,9 

117,0 115,8 122,6 100,9 101,7 129,9 

117,3 116,0 . 125,9 102,2 103,5 129,8 
117,6 116,5 130,2 103,1 ~ 130,1 

117,9 116,7 131,0 104,7 110,1 „ 131.4 
118,6 117,6 133,6 106,3 112,5 131,5 

119,0 117,9 137,3 106,7 116,9 133,7 

119,2 118,4 137,9 107,0 117,9 136,8 

Warengruppen 3 > 

NE-Metalle Papier und Erzeugnisse Elektro-und Maschinenbau- Straßen- technische Chemische Pappe, des 
-Metall- erzeugnisse fahrzeuge Erzeugnisse Erzeugnisse Papier- und Ernährungs-
halbzeug Pappewaren gewerbes 

100 100 100 100 100 100 100 

95,1 105,1 103,7 100,9 100,2 100.0 104,6 

87,0 107,9 106,6 100,5 100,3 99,0 102,7 

105,7 111,1 110,4 100,2 ~  102,4 103,7 

113,5 115,7 115,2 104,4 112,8 109,2 106,9 

127,0 113,5 112,4 102,,4 109,9 107,2 106,2 

121,7 114,2 112,5 102,9 111,3 107,3 106,1 

117,6 114,9 113, 1 103,9 112,3 109, 1 106,1 

113,1 115.4. 116,0 104,0 113,2 109,5 106,4 

111,1 115,8 116, 1 104,4 113,6 110,4 106,2 

110,6 116,3 116,2 104,9 114,1 110,4 106,4 

111,4 116,7 116.4 105,5 114,1 110,7 106,5 

109,2 116,6 117, 1 105,9 113,9 110,5 107,3 

108,8 116,8 116,6 106,0 113!7 110,3 107,7 

108,8 117,2 116,7 106,1 113,9 109,4 109,0 

107,4 117,9 116,8 106,1 114,4 108,5 109,2 

106,7 118,5 117,0 106,7 115,3 108,3 109,4 

109,9 119,3 117,2 107,2 116,9 109,2. 110,1 

109,5 119,7 117,5 107,9 118,4 110,4 110,6 

111,0 120,Q ' 117,6 108,5 119,3 113,5 112,1 

1) Ohne Umsatz-IMehrwert-)1teuer. - 2) Nach dtj'n Warenverzeichnis fur die 8innenhandelutat1st1k, Ausgabe 1978. - 3) N•ch dem produkt1onswirtschaftlichen Zusammtlnhang 
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Mineralöl-
erzeugnisse 

100' 

96,2 

94,1 

128,0 
,, 

155,6 

156,2 

154,4 „ 
154,5 ' 
160,9 \ 

159,6 

156,4 

151,9. 

146,1 
t 

149,5 

157,9 

168,8 

169,8 

174,9 

183,6 

183,7 

' ' 
Tabakwaren ' 

100 

117,4. • . 117,0 
• 119,3 ! 

122,1 -

122.9 ...• 
122,0 

122,2 

121,9 

122,2 ,, 
122,2 

122,2 

121,9 

122.:i „ 
122,4 

122,5 

122,2 

122,5 '• 

122,5 
t 

122,5 

.:, 

' ' 

' ·, 

„t: 
„. 

. ' ' ~ , 



Jahr 2) Einzelhandel 
Monat insgesamt zusammen 

1976 D 100 100 
1977 D 103,9 104,1 
1978 D 106,4 106,5 
1979 D· 110,1 107,7 
1980 D 116,1 111,9 
1980 Febr. 114,2 110,5 

März 114,9 110,9 r 
April 115,6 111,7 
Mai 116,2 112,3 
Juni 116,6 113,1 
Juli 116,8 113.4 
Aug. 116,7 112,8 
Sept. 116,5 111,9 
Okt. 116,7 111,2 
Nov. 117,4 111,8 
Dez. 118,0 112,6 

1981 Jan. 119,0 114,0 
Febr. 119,7 114,8 
Marz 120,7 115,9 
April 121,5 117,4 

Index der Einzelhandelspreise 1) 
1976 = 100 

Einzelhandel mit Nahrungs- und Genußmitteln und Gemischtwaren 
daruntar mit 

Nahrungs- und Kartoffeln, Milch, 
Genußmitteln Gemüse, Mi lcherzeug- Fischen Kaffee, 
versch. Art 3 > Obst und nissen, und Fisch- Süßwaren Tee und 

und mit Südfrüchtan Fettwaren erzeugn issen Kakao 
Gemischtwaren und Eiern 

100 100 100 100 .100 100 
104,8 104,5 103,2 106,7 107.4 123,7 
106,8 100,0 104,5 112,3 110,7 117,1 
106,9 101,9 106,5 113,7 111,1 109,6 
111,2 111,1 109,3 118,1 114,0 114,5 
109,7 107,6 108,1 116,0 113,2 115,3 
110,2 108,0 108,4 114,4 113,5 115,6 
111,0 114,4 108,8 117,8 113,6 115,6 
111,6 118,4 109,0 115,0 114,1 116, 1 
112,4 125,6 109,1 115,5 114,3 116,1 
112,8 127,3 109,3 117,3 114,3 115,0 
112,2 118,6 109,6 117,5 114.4 114,7 
111,2 105,5 109,8 118,3 114,7 114,6 
110,6 97,4 110,2 119,2 114,5 112,4 
111,2 101,1 110,7 120,9 114,5 111,9 
112,0 105,9 111.4 124,2 114,6 111,8 
113,5 117,3 112,0 128,6 115,0 111,7 
114,3 121,6 112,4 123,5 115,3 111,9 
115,5 129,5 113,0 120,7 115,6 112,0 
117,0 136,0 113,6 120,7 116,7 112,6 

Getränken Tabakwaren 

100 100 
104,5 113,1 
106,7 113,7 
108.4 116,3 
111,2 119,4 
110,3 119,1 
110,6 119,2 
110,9 119,2 
111,2 119,3 
111,1 119,3 
111,3 119,3 
111,5 119,4 
111,7 119,4 
111,9 119,6 
112,1 119,7 
112,3 119,7 
112,7 119,9 
113,4 120,0 
113,9 120,0 
116,5 120,5 

Einzelhandel mit Bekleidung, Wäsche, Sportartikeln und Schuhen Einzelhandel mit Hausrat und Wohnbedarf ~  mit Elektro-, 
mit Textilwaren davon mit Optikerzeugnissen u. Uhren 

darunter mit dar.mit 
Jahr 21 

mit Eisen·, Haushalts· Elektro-
Monat zusammen Textil- Wäsche, Schuhen Metall· und keramik erzeugnissen, 

zusammen zusammen Kunststoff- Möbeln zusammen a. n. g., 
waren Ober- Wirk-und und waren, und Rundfunk-, versch. bekleidung Strick- Schuhwaren -glaswaren Fernseh· und Art 3l waren a. n. g. 

Phonogeräten 

1978 D 100 100 100 100 100 100 100 100 100 100 100 100 
1977 D 104,5 104,2 104,4 104,3 104,0 106,6 103,8 102,8 104,9 104,0 100,5 99,6 
1978 D 109,2 108,7 108,9 109,0 108,3 112,5 107,8 106,8 109,7 108,4 102,1 99,6 
1979 D 114,1 113,1 113,1 113,9 112,5 120,4 112,1 108,5 114,2 113,2 104,4 99,1 
1980 D 120,7 118,8 118,8 119,6 118,0 132,9 120,2 114,6 123,8 121,8 114,5 100,9 
1980 Febr. 118,6 116,9 116,9 117,9 115,9 129,2 117,1 112,3 120,5 118,5 112,6 100,1 

März 119,5 117,6 117,6 118,5 116,6 131,3 118,0 113,7 121,8 119,2 113,9 100,4 
April 119,9 118,0 118,0 118,9 117,0 131,8 118,6 113,8 122,7 120,0 114,7 100,6 
Mai 120,2 118,3 118.4 119,1 117,5 132,2 1 t9,4 114,3 123,5 120,9 114,8 100,8 
Juni 120,4 118,5 118,6 119,2 117,7 132,4 119,9 114,7 124,0 121.4 114,9 100,9 
Juli 120,6 118,7 118,8 119,4 118,1 132,8 120,6 115,0 124.4 122,2 115,0 101,0 
Aug. 121,0 119,0 119,1 119,7 118,4 133,4 121,3 115,4 124,9 123,0 115,1 101,1 
Sept. 121,9 119,9 119,9 120,7 119,1 134,9 122,1 115,8 125,5 124,0 115,4 101,2 
Okt. 122,5 120,4 120.4 121,2 119,6 13!'>,9 122,6 116,1 125,9 124,6 115,7 101,4 
Nov. 123,1 120,9 120,9 121,9 120,2 136,5 123,3 116,5 126,7 125.4 116,0 101,5 
Dez. 123,3 121,1 121,1 122,0 120,3 136,8 123,5 116,7 126,8 125,6 116,0 101,6 

1981 Jan. 124,0 121,7 121,7 122,6 120,9 137,8 124.4 117,1 127.4 126,7 116,4 101,7 
Febr. 124,7 122,5 122,5 123,4 121,7 138,7 125,5 117,7 128,5 127,9 116,7 102,0 
März 125,3 123,1 123, 1 123,9 122,3 139,2 126,5 118,4 129,9 129,0 117,2 102,3 
April 125,7 123,5 123,6 124,3 122,7 139,6 127,3 119,1 131,0 129,8 117,7 102,7 

Einzelhandel mit pharmazeutischen, Elnzalhandel mit Kohle Einzelhandel mit 
Fahrzeugen, Maschinen 

Einzelhandel kosmetischen u. ä. Erzeugnissen und Mineralölerzeugnissen und Büroei11richtungen Einzelhandel 
Jahr 2 1 mit darunter in davon mit mit 
Monat Papierwaren dar.mit sonstigen und Druck- Mineralöl- Fahrzeugen, Waren erzeugnissen zusammen Apotheken Drogerien zu•mmen Brenn- erzaugniaen zusammen deren Teilen stoffan (Tankstellen - und Zubehö'r Absatz) 

1976 D 100 100 100 100 100 100 100 100 100 100 
1977 D 103,3 102,6 102,9 101,9 100,2 100,8 98,1 102,8 103,1 102,1 
1978 D 106,1 104,6 106,0 103,5 102,0 102,6 99,8 106,3 106,7 104,8 
1979 D 107,9 107,8 109,0 104,9 134,6 139,2 116,0 109,9 110,5 108,3 
1980 D 112,0 112,8 114,6 108,6 154,0 158,7 135,2 115,1 115,8 114,5 
1980 Febr. 110,0 110,5 112,0 107,0 152,7 157,6 132,8 112,1 112,6 113,3 

Marz 111,0 r 111,3 112,9 107,4 151,9 156,6 132,9 113,8 114,5 113,9 r 
April 111,3 111,9 113,7 107,7 152,8 157,2 134,9 115,6 116.4 114,8 
Mai 111,6 112,2 113,9 108,1 157,7 162,7 137,1 115,7 116,6 115,1 
Juni 112,0 112,6 114,3 108,5 155,4 160,0 137,1 115,9 116,7 115,5 
Juli 112,2 112,9 114,6 108,8 153,8 158,0 136,8 116,0 116,8 114,4 
Aug. 112,3 113,4 115,2 109,1 150,8 154,4 135,8 116.4 117,2 113,4 
Sept. 112,6 114,2 116,2 109,4 148,6 152,1 134,7 115,9 116,6 113,3 
Okt. 113,1 114,6 116,6 109,8 153,0 157,3 135,4 116,0 116,6 114,3 
Nov. 113,8 114,8 116,8 110,1 157,2 162,1 137,2 116,1 116,7 115,9 
Dez. 114,1 115,1 117,2 .110,2 163,7 169,2 141,6 116, 1 116,8 117,3 

1981 Jan. 114,5 115,4 117,4 110,7 165,1 170,4 143,2 116,1 116,7 119,9 
Fabr. 115,4 116,6 118,9 111,0 168,3 173,8 146,3 116.4 117.0 120,I 
März 116,1 117,1 119,4 111,6 173,9 179,7 150,5 116,9 117.4 121,0 
April 116,8 117,5 119,8 112,1 173,4 177,6 156,5 117,0 117,5 120,8 

Sieho Mich F-1• 17, Reihe 7. 
1l Einlchl. Um11tz·(Mehrwert·).-..er. - 2) 018 Monatsindizes beziehen lieh jeweils euf den Preimmnd von Mo„umitte. - Oie Jehreslndinl sind einfache Durchshnitte aus den Mormt1indizes. - 3) Ohiw •Ull9" 
~ Schw.rpunkt. 
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Jahr 
Monat 6) 

1976 D 
1977 D 
1978 D 
1979 D 
1980 D 

1980 Febr. 
Marz 
April 
Mai 
Juni 

Juli 
Aug. 
Sept. 

Okt. 
Nov. 
Dez. 

1981 Jan. 
Febr. 
Marz 

April 

Lebenshaltung 

insgesamt 

100 
103,7 
106,5 
1io,9 
117,0 

114,9 
115,6 
116,3 
116,8 
117,4 

117,6 
117,7 
117,7 
117,9 
118,6 
119,3 
120,3 
121,2 
122,0 
122,8 

ohne 
~ 

abhängige 
Waren s> 

100 
103,8 
106,7 
111,1 
117,1 

115,0 
115,8 
116,3 
116,8 
117,4 

117,6 
117,8 
118,0 
118,4 
118,9 
119,5 
120,2 
121,0 
121,8 
122,5 

Preisindex für die Lebenshaltung 
1976 = 100 

Nahrungs· 
und 

Genußmittel 

100 
104,9 
106.4 
108,2 
112,7 

111,5 
111,8 
112,6 
113,0 
113,5 

113,5 
113,6 
112,9 
112,5 
113,1 
113,8 
115,3 
116,2 
116,9 
118,4 

Elektri· 
zität, Kleidung, Wohnungs-

Schuhe miete Gas, 
Brenn-
stoffe 

Alle privaten Haushalte 1 
> ' 

100 
104,8 
109,4 
114,2 
120,8 

118,6 
119,5 
119,9 
120,3 
120,5 

120,7 
121,2 
122,1 
122,6 
123,2 
123,4 

124,0 
124,7 
125,3 
125,7 

100 
103,4 
106,4 
109,8 
115,4 

113,5 
114,1 
114,6 
115,0 
115,3 

115,7 
116,0 
116,5 

116,7 
117,0 
117,3 

117,7 
118,1 
118,7 
119,3 

100 
100,9 
103,3 
124,8 
137,6 

135,3 
135,2 
135,9 
139,8 
138,0 

137,5 
135,5 
134,7 
137,6 
141,1 
145,4 
148,2 
151,0 
154,9 
153,7 

Hauptgruppe 7 l 
Übrige Waran 
und Dienst-
leistungen 

für die 
Haushalts-

führu111 

100 
103,2 
106,8 
110,2 
116,7 

114,6 
115,4 
115,8 
116,2 
116,6 

116,6 
116,8 
117,4 
118,1 
119,1 
119,7 
121,2 
121,8 
122,6 
122,7 

Waren und Dienstleistungen für 
Verkehrs· 
zwecke, 

Nachrichten-
über-

mittlu111 

100 
102,1 
105,1 
110,0 
116,8 

114,1 
116,1 
117,2 
117,6 
117,9 

118,1 
118,2 
117,8 
117,8 
117,9 
118,7 

119,6 
120,5 
121,5 
123,3 

die 
Körper-

und Gesund-
heits· 

pflege 

100 
103,9 
108,0 
112,6 
119,1 

116,7 
117,4 
118,1 
118,4 
118,9 

119,3 
119,8 
120,4 
120,8 
121,3 
121,6 
122,7 
123,7 
124,4 
125,0 

Bildungs-
und 

Unter-
haltungs· 
zwecke 

100 
101,7 
103.4 
106,1 
108,9 

107,7 
y08,2 
108,4 
108,6 
108,9 

1C9,0 
109,1 
109,4 
109,9 
110,1 
110,2 

110,6 
111,3 
111,8 
112,2 

4-Personen-Haush11lte von Angestellten und Beamten mit höherem Einkommen 21 

1976 D 
1977 D 
1978 D 
1979 D 
1980 D 

1980 Febr. 
Marz 

April 
Mai 
Juni 

Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1981 Jan. 
Febr. 
März 

April 

1976 D 
1977 D 
1978 D 
1979 D 
1980 D 

1980 Febr. 
Marz 

April 
Mai 
Juni 

Juli 
Aug. 
Sept. 

Okt. 
Nov. 
Dez. 

1981 Jan. 
Febr. 
März 

April 

Fußnoten siehe folgende Seite. 

100 
103,7 
106,7 
111,1 
117,3 

115,2 
116,0 
116,7 
117,2 
117,8 

118,0 
118,1 
118, 1 
118,3 
119,0 
119,7 
120,7 
121,6 
122,5 

123,3 

100 
103,5 
106,1 
110,2 
116,0 

114,0 
114,7 
115,4 
115,9 
116,4 

116,5 
116,6 
116,7 

116,9 
117,5 
116,1 
119,2 
120,0 
120,9 

121,8 
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100 
103,7 
106,8 
111,3 
117,5 

115,3 
116,1' 
116,7 
117,2 
117,7 

118,0 
118,2 
118,4 
118,8 
119,3 
119,9 
120,6 
121,5 
122,3 

123,0 

100 
103,6 
106.4 
110,5 
116,2 

114,2 
114,9 
115,4 
115,9 
116,3 
116,6 
116,8 
117,1 
117,4 
117,9 
118,4 
119,1 
119,9 
120,7 

121,4 

100 
104,9 
106,7 
108,8 
113,3 

112,0 
112,3 

113,2 
113,6 
114,1 

114,1 
114,3 
113,6 
113,1 
113,8 
114.4 
116,0 
116,9 
117,8 

119,3 

100 
104,9 
109,4 
113,9 
120,4 

118,3 
119,1 
119,5 
119,9 
120,1 

120,3 
120,7 
121,6 
122,1 
122,7 
122,9 
123,5 
124,2 
124,8 
125,2 

100 
103,1 
106,1 
109,5 
114,8 

113,0 
113,6 
114,1 
114,4 
114,7 

115,1 
115,5 
116,0 
116,1 
116,5 
116,7 
117,1 
117,5 
118, 1 

118,6 

100 
100,8 
102,7 
126,5 
140,1 

137,8 
137,6 

138,4 
142,7 
140,7 

140,1 
137,7 
136,6 

'139,8 
143,7 
148,6 
151,5 
154,5 
158,8 

157,3 

100 
103,3 
106,9 
110,5 
117,2 

115,1 
115,9 
116,4 
116,B 
117,1 
117,1 
117,3 
117,9 
118,7 
119,8 
120.4 
122,0 
122,6 
123,4 

123,4 

4-Personen-Arbeitnehmerhdushalte mit mittlerem Einkommen 3 1 

100 
104,7 
106,1 
108,0 
112.4 

111,1 
111,4 
112,3 
112,8 
113,3 

113,2 
113,3 
112,7 

112,2 
112,9 
113,5 
115,0 
115,8 
116,6 

118,1 

100 
104,9 
109,6 
114,6 
121,5 

119,2 
120,2 
120,6 
121,0 
121,1 

121,4 
121,8 
122,8 

123,3 
123,9 
124,1 
124,7 
125,5 
126,1 

126,5 

100 
103,3 
106,2 
109,7 
115,4 

113,5 
114,1 
114,6 
115,0 
115,3 

115,7 
116,1 
116,5 

116,7 
117,1 
117,3 
117,7 
118,1 
118,7 

119,3 

100 
100,9 
103,4 
120,6 
132,4 

129,4 
/129,8 

130,6 
133,8 
132,4 

132,4 
130,9 
130,9 
133,4 
136,3 
139,8 
142,8 
145,4 
148,6 

148,0 

100 
103,1 
106,6 
109,9 
116,2 

114,2 
115,0 
115,4 
115,8 
116, 1 
116,1 
116,3 
116,9 
117,6 
118,6 
119,2 
120,8 
121,3 
122, 1 

122,1 

100 
102,2 
105,3 
110,2 
117,2 

114.4 
116.4 
117,6 
118,1 
118.4 
118,6 
118,8 
118,3 
118,3 
118.4 
119,3 
120,0 
121,0 
122,1 

123,9 

100 
101,9 
104,9 
110,0 
117,5 

114,8 
116,9 
117,7 
118,2 
118,6 
118,8 
118,9 
118,7 

118,7 
118,8 
119,9 
120,8 
122,0 
123,2 

125,4 

100 
104,1 
108,2 
112,7 
11lJ,3 

117,0 
117,8 
118,5 
118,B 
119,3 

119,6 
120,0 
120,5 
121,0 
121,5 
121,7 
122,8 
123,9 
124,7 
125,3 

100 
103,3 
106,9 
110,8 
116,3 

114,2 
114,7 
115,3 
115,7 
116,2 

116,6 
116,9 
117,5 

118,0 
118,4 
118,6 
119,3 
120,0 
120,8 
121,4 

100 
102,0 
104,0 
106,4 
109,8 

108,4 
109,0 
109,2 
109,4 
109,7 
109,8 
110,0 
110.4 
110,9 
111,1 
111,2 
111,5 
112,4 
112,8 

113,2 

100 
101,7 
103,5 
106,1 
109,2 

107,9 
108,5 
108,7 
108,9 
109,2 
109,3 
109,4 
109,7 

110,1 
110,4 
110,5 
110,8 
111,6 
112,1 

112,4 

Persönliche 
Ausstattung; 

sonstige 
Waren und 

Dienst· 
leistungen 

100 
105,4 
109,4 
114,5 
123,2 

119,2 
120,0 
120,3 
120,3 
124,8 

125,3 
125,4 
125,5 
125,7 
126,3 
127,2 

127,6 
128,5 
128,7 
128,8 

100 
106,1 
110,7 
_115,7 
124,0 

120,1 
121,0 

121,4 
121,5 
124,9 

125,7 
125,9 
126,1 
126,4 
127,3 
128,0 
128,6 
130,0 
130,2 

130,3 

100 
105,4 
108,8 
113,8 
119,5 

116,5 
116,7 
117,0 
117,1 
121,1 
121,2 
121,3 
121,4 
121,6 
121,7 
122,5 / 

123,1 
123,4 
123,6 

123,8 

•j, ,, 

'l'1. 



-'( 

'\· 

Lebenshaltung 

Jahr ohne 

Monat Sl insgesamt saison-
abhängige 
Waren Bl 

'1976 D 100 100 
1977 D 103,5 103,8 
1978 D 105,7 ·106,3 
1979 D 109,3 109,8 
1980 0 114,8 115,0 

1980 Febr. 112,9 113,2 
Marz 113,7 114,0 

April 114,3 114,3 
Mai 114,9 114,8 
Juni 115,4 115,0 

Juli 115,4 115,3 
Aug.· 115,3 115,4 
Sept. 115,2 115,8 

Okt 1.15,3 116,1 
Nov. 116,1 116,6 
Dez. 116,8 117,1 

1981 Jan. 118,3 117,9 
Febr. 119,0 118,6 
11/Jarz 119,8 119,3 

April 120,7 119,9 

1976 D 100 
1977 D 102,7 
1978 D 105,1 
1979 D 109,2 
1980 0 115,0 

1980 Febr. 112,9 
Marz 113,5 

April 114,6 
Mai 115,5 
Juni 116,3 

Juli 116,0 
Aug. 115,7 
Sept. 115,3 

Okt 115,2 
Nov. 116,2 
Dez. 117,0 

1981 Jan. 118,6 
Febr. 119.4 
Marz 120,5 

April 121,8 

Siehe auch Fachserie 17, Reihe 7. 

Nahrungs-
und 

Genußmittel 

Preisindex für die Lebenshaltung 
1976=100 

Hauptgruppe 1 > 

Elektri- übrige Waren 
zität, und Dienst-

Kleidung, ~ Gas, leistungen 
Schuhe miete 9 

Brenn- für die 
stoffe Haushalts: 

führung 

Waren und Dienstleistungen für 
Verkehrs- die Bildungs-
zwecke, Körper- und 

Nachrichten- und Gesund- Unter-
über- heits- haltungs-

mittlung 'pflege zwecke 

2-Personen-Haushalte von Renten- und Sozialhilfeempfänger 4 1 

100' 100 100 100 100 100 100 100 
104,5 104,8 103,3 101,1 103,0 100,7 104,0 101,8 
105,1 109,7 106,3 104,4 106,4 102,3 107,9 104,0 
106,5 114,7 109,7 118,2 109,5 106,0 112,5 108,2 
111,0 121,3 115,4 128,7 115,4 108,6 118,7 111,2 

109,6 119,1 113,5 125,8 114,2 105,1 116,3 109,6 
109,9 120,1 114,1 126,3 115,0 110,5 116,9 110,3 
111,1 120,4 114,6 126,9 115,3 109,0 117,5 110,7 
111,7 120,8 115,0 129,3 115,3 109,3 118,0 110,8 
112,5 121,0 115,3 128,3 115,5 109,7 118,6 111,3 

112,2 121,3 115,7 128,5 114,7 109,9 118,9 111,4 
112,0 121,7 116,0 127,6 114,5 110,0 119,4 111,5 
111,1 122,6 116,5 128,2 114,9 110,0 120,1 111,6 
110,3 123,1 116,7 130,4 115,9 109,9 120,6 112,3 
111,2 123,7 117,1 132,6 117,6 109,8 121,0 112,8 
111,9 123,9 117,3 135,1 118,6 110,4 121,2 113,0 

113,7 124,5 117,7 138,0 121,0 113,2 122,0 113,4 
114,5 125,3 118,1 140,1 121,0 113,3 122,9 113,8 
115,4 125,9 118,7 142,5 ·121,0 114,3 12°3,6 114,2 
117,1 126,3 119,3 142,4 121,1, 115,1 124,3 114,6 

Einfache Lebenshdltung eines Kindes 6 1 

100 100 100 100 100 100 100 100 
101,5 104,8 103,8 101,1 103,5 104,4 102,5 103.0 
102,0 109,6 107,0 103,8 107,5 109,4 105,6 105,7 
104,5 114,9 110,7 126.4 110,6 118,7 108,8 108,2 
109,2 122,1 117,1 140,2 116,5 '123,7 113,9 112,0 

107,1 119,8 114,9 137,8 114,3 120,6 111,8 110,4 
107,4 120,7 115,6 137,9 114,9 123.4' 112.4 111,1 

109.4 121,1 116,2 138,6 115,4 123,6 112,7 111,5 
110,6 121.4 116,6 142,2 116,0 123,9 113,2 111,6 
112.0 121,7 116,9 140,5 116,3 124,1 113,5 112,0 

111,1 122,0 117.4 139,8 116,8 124,3 113,9 112,1 
110,3 122,3 117,8 137,9 117,2 124,4 114,4 112,4 
108,6 123.4 118,3 137,3 117,8 124,6 115, 1 112,6 

107,8 124,0 118,6' 140,8 118,2 124,7 115,6 113,0 
109,0 124,6 118,9 144,1 118,7 124,9 116,1 113,4 
110,1 124,8 119,3 148,5 119,0 125,2 116,3 113,6 

112,6 125,4 119,7 150,9 119,7 129,3 117, 1 114,2 
113,4 126,2 120, 1 153,5 120,5 130,9 117,6 115,5 
114,6 126,9 120,7 157,3 121,3 131,9 118,3 116,1 

116,8 127,4 121,5 156,0 122,0 132,1 118,9 116,7 

Persönliche 
Ausstattung; 

sonstige 
Waren und 

Dienst• 
leistungen 

100 
105,7 
109,3 
113,4 
120,2 

116,8 
117,0 
117,4 
117,5 
122,1 

122,2 
122,3 
122,4 
122,6 
122,8 
123,1 

124,0 
124,3 
124,5 
124,6 

100 
105,2 
109,5 
114,7 
123,4 

119,9 
121,2 

121,7 
121,9 
124,1 

124,4 
124,7 
125,1 

125,8 
126,3 
126,3 

126,8 
127.4 
128,0 
128,7 

,, Die Lebemhaltungsausgaben von rd. 2 326 DM monatlich nach den V.erbrauch1verhliltnmen von 1976. - 2) L.eben.,.altungsaulgaban von rd. 3 298 DM monatlich nach deo Varbrauchsverhaltni ... n von 1976. -
3) LebeMhaltungsausgaben wn rd. 2 053 DM monatlich nach den Verbrauchsverhilltn1ssen von 1976. - 4) Lebanshaltungsau1Q8ban von rd. 889 DM monatlich nach den Verbrauchsverhältniaen von 1976. -
5) Bedarfutruktur 1976 für den Mindestunterhalt von Kindern 1m 1. bis 18. Lebensjahr - 6) Die Monatsindizes beziehen sich jeweils auf den Pre1utand von Monatsmitte - Oie Jahre•indizes sind einfache Durch-
schnitte aus den Monatsindizes. - 7) Nach dem Güterverzeichnis für den Privaten Verbrauch, Ausgabe 1963 (Gliederung nach dem Verwendungszweck.). - 81 Kartoffeln, Gemu., Obst, SOOfrUchte, Fri.:hfisch, Blumen, 
Kohle. - g) Bei dem Preisindex für die einfache Lebenshaltung eines Kindes stnd neben den AltbauV«>hnungen nur solche Neubauwohnungen erfaßt, die im Rahmen des sozialen Wohnunglbauprogramms erstellt 
wurden. 

\. 
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Jahr 
Monat 1 > 

1976 D 
1977 D 
1978 D 
1979 D 
1980 D 
1980 Febr. 

Marz 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1981 Jan. 
Febr. 
~  
April 

Jahr 
Monat 1 > 

1976 D 
1977 0 
1978 D 
1979 D 
1980 D 
1980 Febr. 

Marz 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1981 Jan. 
Fabr. 
März 
April 

Jahr 
Monat 1 > 

1976- D 
1977 D 
1978 D 
1979 D 
1980 D 
1980 Febr. 

Marz 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1981 Jan. 
Febr. 
März 
April 

frisches 
Fleisch 

100 
100,7 
101,8 
101,2 
104,3 
103,6 
104,0 
104,2 
104,2 
104,3 
104,4 
104,5 
104,6 
104,7 
104,9 
105, 1 
105,5 
105,8 
106,1 
106,4 

Preisindex für die Lebenshaltung aller privaten Haushalte 
Ausgewählte Gruppen und Untergruppen 

1976 = 100 

Nahrungs- und Genußmittel 
Mehl, 

Milch, Brot Nähr· 
Frische Eier Kase, und mittel Kar· Frisch· Zucker. 
Fische und Kar- toffeln 

gemuse .1 Sußwaren Butter Backwaren toffeler- obst 
zeugnisse 

100 100 100 100 100 100 100 100 100 
107.4 103,5 102.4 104,1 103,0 64,3 99,8 115,9 103,5 
114,7 98,1 104,3 108,1 103,8 50,1 90,0 116.4 108,5 
115,6 96,3 105,7 112,B' 105,2 58,2 100,9 113,6 109,9 
120,2 107,0 108,7 119,5 108,6 63,9 108,3 125,6 112,3 
118,1 106,3 T07,2 116,9 107,2 49,( 122,3 115,1 111,2 
116,7 .107,4 107,5 117,5 107,5 49,2 119,2 117,5 111.4 
120,8 108,6 107,8 118,2 107,9 69,7 120,9 124,1 11'1,6 
116,8 107,9 108,1 118,8 108,2 88,1 111,6 128,8 112,0 
117,0 106,6 108,3 119,5 108,5 103,4 104,5 138,0 112,2 
120,0 104,3 108,9 120,0 108,9 78,3 96,9 149,5 112,4 
119,3 103,8 109,3 120,5 109,1 63.4 101,4 147,5 112,7 
120,3 103,9 109,6 121,0 109,4 53,2 94,9 129.4 113,1 
120,3 105,5 109,9 121,5 109,7 50,1 89,5 116,6 113,3 
121,7 109,0 ·110,1 121,8 110,1 55,0 105,9 115,0 113,4 
126,3 115,8 110,3 121,9 110,3 57,7 116,1 114,3 113,6 
131,4 119, 1 110,6 122,7 110,7 59,4 152,6 119, 1 114,0 
125.8 119,3 111,1 123,3 111,2 60,2 151,7 126,2 114,7 
123,0 119,2 111,9 123,9 111,8 60,0 154,0 138.4 115,2 
123,0 121,5 112,2 124,5 112,3 80,8 162,7 143,8 115,4 

Alkohol- Verzehr Genuß-freie mittel in Gast· 
Getränke stätten 

100 100 100 
101,4 112,7 105,5 
104,5 111,9 111,4 
106,0 111,8 117,t 
108.4 115,2 123,1 
107,5 115,0 121,3 
107,8 115,2 121,7 
107,9 115,3 122,0 
108,2 115,5 122,4 
108,5 115,4 122,7 
108,8 115,3 123,0 
108,8 115,3 123,9 
108,7 115,4 124,3 
108,9 115,0 124,7 
109,1 115,0 125,1 
109,2 115,1 125.4 
109,4 115,3 125,8 
109,8 115,6 128,1 
110,1 115,9 128.4 
110,5 117,5 129,·l 

Kleidung, Schuhe Elektrizität, Gas, Brennstoffe Übrige Waren und Dienstleistungen für die Haushaltsführung 
Laib- Schuhe, Heim· Heiz·.und Elek· 1 Sonstige 

Ober· wäsche und Repara- Wohnungs- Elektri- Flüssige taxtilien, Kochgeräte, trische nichtelektr. 
bekleidung sonstige turen und miete zität Gas 21 Kohle Brenn- Möbel Haus- Beleuch-

Unter- Zubehör stoffe halts· tungs- Haushaltsmaschinen 
bekleidung wäsche körper und -geräta 

100 100 100 100 100 100 100 100 100 100 • 100 100 100 
104,8 103,7 106,2 103.4 100,8 102,4 102,4 99,8 104,3 104,0 102,3 100,6 103,7 
109,3 107,7 111,9 106,4 104,7 105,9 108,0 97,7 108,8 109,1 104,5 102,0 107,7 
113,7 111,4 119,6 109,8 107,5 107,3 115,5 174,1. 113,9 111,7 106,5 102,9 111,6. 
119,2 116,8 131,8 115,4 111,7 126,1 130,9 199,7 123,1 117,1 110,6 105,8 119,4 
117,3 114,8 128,3 113,5 108,4 117,7 125,6 204,2 119,5 115,2 108,7 104,7 116,6 
118,0 115,6 130,3 114,1 109,3 121,9 127.4 199,0 120.4 115,6 109,0 105,1 117,7 
118,4 115,9 130,8 114,6 109,7 124,5 127,9 199,0 121,1 116,1 109,3 105,3 118,4 
118,8 116,4 131,2 115,0 110,6 125.4 127,7 211,8 122,1 116,5 110.4 105,6 119,1 
118,9 116,6 131.4 115,3 110,7 125,5 128,0 204,6 122,7 116,8 110,7 105,8 119,5 
119,1 116,9 131,8 115,7 111,7 127,5 128,8 199,2 123,5 117,4 111,0 105,9 119,ß 
119,6 117,1 132,3 116,0 112,0 128,1 130,1 189,8 124,5 117,7 111,4 106,2 120,4 
120.4 117,9 133,7 116,5 114,6 128,7 135,1 179,9 125,5 118,3 111,8 106,4 120,7 
120,8 118,4 134,6 116,7 114,7 131,0 138,6 189,0 126,2 118,8 112,0 106,6 ·121,1 
121,4 119,0 135,3 117,0 115,3 133,5 139,0 199,7 126,9 119,2 112,4 107,0 121,7 
121,6 119,2 135,5 117,3 115,5 134,8 139,3 215.4 127,1 119,5 112,5 107,0 121,9 
122,1 119,7 136,6 117,7 118,6 140,3 141,7 215,B 128,3 120.4 112,B 107,2 122,4 
122,8 120,7 137,3 118,1 120,2 141,6 142,9 222,1 129,6 121,3 113,2 107,6 123,1 
123,4 121.4 137,9 118,7 121,2 142,1 143,0 235,0 130,8 122,0 113,9 108,0 124,1 
~  121,9 138,2 119,3 122,3 144,4 144,2 226,6 131,6 122,6 114,5 108,6 125,0 

Waren und Dienstleistungen für Persönl. Ausstattung; 
Verkehrszwecke, die Körperpflege die Bildungs- und sonstige Waren und 

Nachrichtenübermittlung Gesundheitspflege UnteFhaltungszwacke Dienstleistungen 

Arzt-, Rundfunk·, 
Kraft- Nach· Kranken- Fernseh· Theater. Sonstige Parsön-

fahrzeuge Kraft- Fremde richten- Ver- Friseur- Ver- haus und und Kino, Waran liehe Urlaubs-
und stoffe Verkehrs- über· brauchs- leistungen brauchs- sonstige Phono- Sportver- und Aus- reisen 3) 

Fahrräder laistungen mittlung guter güter Dienst· geräte anstal· Dienst- stattung 
leistungen ohne tungen leistungen 

Zubehör 1 

100 100 100 100 100 100 100 100 100 100 100 100 100 
103,6 97,2 105,1 100,0 100,8 106,7 103,0 105, 1 98,2 106,2 101,9 101,1 104,8 
107,7 99,4 110,8 96,6 102, 1 114,1 105,3 110,0 96,5 111,3 104,0 104,8 110,0 
111,9 109,8 115,1 96,2 . 103,6 122,2 109,3 115,6 93,7 117,1 108,7 112,0 116,0 
116,5 129,4 121,3 B!!,3 106,5 131,3 115,2 123,5 92,7 123,4 112,5 140,2 125,9-
1l3,1 126,1 117,B 91,7 105,1 128,1 112,4 121,1 92,5 122,2 111,1 136,4 119,6 
115,3 126,6 120.4 95,8 105,4 128,9 113,3 122,0 92,5 122,3 111,6 139,4 119,6 
117,6 129,2 121,3 90,5 105,7 129,7 114,2 122,8 92,7 122.4 111,9 141,2 119,8 
117,6 130,4 121,9 90,5 106,1 130,3 114,6 122,9 92,6 122,6 112,2 141,0 119,8 
117,6 131,2 122,3 90,5 106,4 130,9 114,9 123,5 92,7 122,7 112,4 140,9 129,8 
117,6 131,5 122,6 90,5 106,7 131,7 115,2 123,8 92,7 123,0 112,6 141,0 129,8 
117,9 131,3 122,7 90,5 107,0 132,2 115,8 124.4 92,7 123,1 112,7 141.4 130,0 
116,9 131,0 122,9 90,5 107,3 133,1 116,8 124,9 92,7 124,8 113,2 -141,7 130,1 
116,9 130,8 122,B 90,5 107,6 133,9 117,4 125,2 92,8 125,4 113,6 142,5 130,2 
116,9 131,8 121,2 90,4 107,9 134,7 117,6 125,7 92,8 125,5 113,8 143,1 130,3 
116,9 135,5 122,B 90,4 108,1 135,1 117,9 126,1 92,B 126,0 .113,9 143,2 132,2 
116,7 137,5 127,6 90,4 108,5 136,6 118,1 127,8 92,8 126,7 114,2 144,0 132,3 
116,7 140,9 129,1 90,4 108,8 137,7 119,6 129,3 92,9 127,0 115,2 144,4 132,5 
116,B 144,5 131,0 90,3 109,3 138,5 120,1 130,2 93,2 127,0 115,7 144,6 132,6 
116,8 153,1 131.4 90,3 109,6 139,6 120,5 130,8 93,4 127,3 116,1 . 145,0 132,6 
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1) Die Monatsindizes beziehen sich jeweils auf den Pre1ntand von Monatsmitte. - Die Jahres1nd1zn sind einfache Durchschnitte aus den Monat1indizes. - 21 Einschl. FIUniggas. - 3) Einschließhch Dianstle11tungen , '„) 
des Beherbergung1g1W9rbe1. · ,. 
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Jahr Gesamt- EG-
Monat mdex Ländern 

zusammen 

1976 D 100 100 100 
1977 D 101,5 100,5 102.4 
1978 D 97,7 99,6 96,1 
1979 D 109,1 110,2 108,1 
1980 D 125,3 120,1 130,2 
1980 Jan. 121,2 118,9 123,3 

Febr. 122,8 119,3 126,1 
Marz 124.4 120,2 128,4 
April 125,5 120,3 130.4 
Mai 124,7 120,1 129,0 
Juni 124,4 119,3 129,1 
Juli 124,2 119,0 129,0 
Aug. 124,2 118,7 129,3 
Sept. 124,7 118,6 130,3 
Okt. 127,0 120,3 133,0 
Nov. 129,8 122,5 136.4 
Dez. 130,9 123,7 137,5 

1981 Jan. 135, 1 125,7 143,7 
Febr. 139,0 128,2 148,8 
Marz 139,3 129,1 148.7 

Index der Einfuhrpreise 
1976 = 100 

Guter aus Nach Warengruppen der Außenhandelsstatistik 
Drittlandern Guter der Ernährungswirtschaft Güter der Gewerblichen Wirtschaft 

darunter 
andere Ernährungsgtiter 

industriall- Entwick-
tierischen 1 pflanzlichen Fertig-

sierte lungsländer OPEC- insgesamt insgesamt Rohstoffe Halbwaren waren 
westliche (ohne Lander • Ursprungs 1 > 
Lander OPEC) 

100 100 100 100 100 100 100 100 100 100 
99,8 110,5 101,4 108,8 103,0 110,8 100,0 99,2 98,0 100,9 
97,8 98,2 88,8 98,5 99,8 98,1 97,6 88,1 94,7 101,7 

103,5 106,2 112,9 99,7 100,8 99,2 111,0 107,0 130,6 106,0 
114,1 112,1 176, 1 103,7 106,5 102,7 129,7 157,1 153,4 112,7 
110,4 112,6 152,8 102.4 105.4 101,3 125,0 138,7 )56,5 110,1 
112,0 113,9 161,5 103,8 105,6 103,2 126,7 146,9 153,7 111,0 
112,5 114,7 169,7 106,5 107,2 106,2 128,1 153,0 151,8 111,9 
112,9 114,2 178,2 1!15,2 107,1 104,6 129,7 159,0 151,5 112,6 
111,9 112.4 174.4 103,2 106,1 102,2 129,1 155,7 152,4 112,5 
112,4 111,4 176,8 101,0 105,1 99,6 129,2 157,0 150,7 112,8 
113,2 110.4 175,8 101,5 105,2 100,3 128,9 156.4 149,3 112,8 
114,2 109.4 176,5 101,9 105,1 ' 100,8 128,8 157,3 147,7 113,0 
115,1 109,3 177,9 101.4 106,2 99,7 129,5 158.4 149,2 113,2 
116,8 110.4 183,9 103,0 106,9 101,6 131,8 162,9 154,7 113,8 
118,6 112,8 191,6 106,1 108,5 105,2 134,6 168,6 161.4 114,3 
119,0 113,8 194.4 108.4 109,5 108,0 135,5 171, 1 162.4 114,5 
120,8 116,2 213,3 110.4 110,6 110,4 140,1 185,8 166,2 116,0 
122.7 119,8 228,0 113.4 110,7 114,3 144,2 197,2 171,8 117,1 
122,7 120,1 227.4 114,5 111,5 115,6 144.4 196,6 171,5 117,7 

Nach der vorwiegenden Verwendungsart Nach Hauptverbrauchssektoren 
Grundstoffe 21 Zubehör, Guter für Guter für den Privaten Verbrauch 

Nahrungs· Einzel- und 
Jahr fur das lnvesti- Verbrauchs· und Ersatzteile, die das insgesamt Andere 

Monat fur die Verarbe1- tionsguter gtiter 3 > Genuß- H1lfs- und Land- und ProdU· 
1 

Nahrungs- Verbrauchs-
insgesamt Land- tende mittel Ver- Forstwirt- zierende einschl. ohne mittel und 

wirtschaft Gewerbe packungs- schaft 5 > Gewerbe sa1sonabhang1ge Güter 61 Gebrauchs-
mittel 4 1 guter 

1976 D 100 100 100 100 100 100 100 100 100 100 100 100 100 
1977 D 101,3 99,3 101,4 100,0 101,8 104,0 101,2 99,9 101,2 102.4 / 102,3 103,9 101,9 
1978 D 94.4 87,7 94,9 101,8 102,2 100,5 101,1 89,9 96,6 101,6 103,4 99,7 '102,2 
1979 D 108,8 93.4 110,0 103,0 120,8 99,9 102,9 95,3 108,1 113,6 108,1 99,2 118,3 
1980 D 133,0 98,1 135,6 107,9 129,0 106,3 110,1 100,3 128,4 121,6 114,7 105,6 126,9 
1980 Jan. 126,7 91,4 129,3 104,9 129,2 103,2 107,6 93,8 122,8 121, 1 112,8 102,8 127,2 

Febr. 129,5 91,5 132,3 105,5 127,3 106,8 108,8 94,0 125,3 121,0 113,2 106,6 125,8 
Marz 131.4 92,9 134,3 106,3 128,0 111.4 109,2 95.4 127,0 122,5 113,8 · 111,5 126,2 
April 133,0 92,0 136,1 107,5 129,1 108,9 110.4 94,7 128,6 122,6 113,8 108,7 127,2 
Mai 131,6 91,3 134,6 107.4 129.4 107,2 110,2 94,0 127,6 122,2 113,8 106,7 127,3 
Juni 131,8 90,5 134,9 107,7 128,7 104,7 109,6 93,5 127,8 120,7 114,3 104,0 126,2 
Juli 131,6 95,6 134,3 108,0 127,5 104,9 109,8 98,1 127,5 119,9 114,3 104,2 125,1 
Aug. 131,9 98,8 134,3 108,3 126.4 105,3 110,4 101,0 127,6 119,4 114,7 104,5 124,3 
Sept 132,8 100,7 135,1 108,6 126,8 103,8 110,3 102,8 128,3 119,2 115,1 102,7 124,6 
Okt 135,8 106,6 137,9 109,8 129,3 103,5 111,1 108,2 130,5 120,9 115,9 102,3 127,0 
Nov 139,3 113.4 141,2 110.4 132,9 106,2 111,4 114,5 133,1 123,9 116,8 105,1 130, 1 
Dez. .140,5 1 112,1 142,6 110,7 133,2 109,3 112,7 113,4 134,1 125,5 117,3 108,6 131,1 

1981 Jan. 146,6 113,7 149,0 112,5 135,1 112,2 114,2 115,0 139.4 127.4 118,5 111.4 132,7 
Febr. 151,6 114,4 154.4 113,8 138,3 116,7 .115,7 115,8 143,7 130,9 119,6 116,2 135,7 
Marz 151,3 112,6 154,2 114.4 138,9 122, 1 115,3 114,3 143,6 132,4 120,1 122,1 135,8 

Nach dem 1 nternationalen Warenverzeichnis ftir den Außenhandel (SITC - Rev. 11 I 

Nahrungsmittel Rohstoffe Mineralische Bearbeitete Maschinenbau-(ausgenommen Tierische und Waren Jahr und lebende Getranke Nahrungsmittel Brennstoffe, pflanzliche Chemische vorwiegend und Sonstige 
Monat Tiere, und und Schmiermittel Öle, Fette Erzeugnisse nach elektrotechnische bearbeitete 

vorwiegend zur Tabak mineralische und verwandte und wachse Beschaffenheit Erzeugnisse, Waren 
Ernährung Brennstoffe) Erzeugnisse gegliedert Fahrzeuge 

1976 D 100 100 100 100 100 100 100 100 100 
1977 D 109,0 102,0 99,0 100,3 116,8 96,9 100,2 100,5 102,4 
1978 D 97,7 104,5 89,4 92,6 108,0 93,7 100,2 101,3 104,0 
1979 D 98,6 105,5 96,9 128,8 113,3 108,3 108,9 102,8 107,9 
1980 D 102,9 109,6 106,2 181,8 102,7 116,9 118,7 107,4 115,3 
1980 Jan. 101,0 106,1 103,8 165,0 107.4 115,9 119.4 104,5 113,6 

Febr. 102,8 106,6 106,5 168,1 108,7 117,1 120,7 105,0 115,0 
Marz 106,7 107,8 106,9 174,9 107,6 118.4 119,6 105,7 114,9 
April 105.4 108,6 107,1 182,5 102,6 119,3 118,0 106,8 114,6 
Mai 103,4 108,7 104,5 183,1 98,9 HB,7 116,5 106,9 114,3 
Juni 101,3 109,0 102,9 181,8 96,6 118,3 116,9 107.4 114,9 
Juli 101,2 109,5 103,5 180,1 98,4 115,9 117,6 107,6 115,0 
Aug. 101,2 110,2 104,7 179,1 99,2 114,9 117,8 108,0 115,5 
Sept. 100,6 110,7 104,9 179,9 96,0 114,7 119,0 108,0 116,0 
Okt. 101,3 112,0 107,5 187,8. 97,3 115,1 119,6 109,0 116,5 
Nov. 103,8 112,8 110,3 198,2 107,9 116,7 119,7 109,6 116,9 
Dez. 106,2 112,7 112,1 200,8 112, 1 117,7 119,6 109,8 116,9 

1981 Jan. 109,0 114,8 113,0 216,5 112,5 121,3 '120,6 111,7 117,6 
Febr. 112.4 115,8 115,9 229,9 116,7 124,5 121,5 112,9 118,2 
März 114,9 116,0 114.4 229,5 119,8 125,3 121,7 113,3 118,7 

Siehe auch Fs:hsene 17, Reihe 8 
1) Ernschl, Blumen, Zier·, ~ und Duftpflanzen sowie Mineralwasser. - 2) Rohstoffe, Halbwaren und Vorerzeugnisse mit ~  - 3) Ohne Nahrungs-- und Genußmittel sowie ohne Blumen. -
4) Sowie Blumen. - 5) Ohoe Brenn· und Treibstoffe. - 6) f$artoffeln, Fnschgemuse, Frischobst einschl. Sudfri,ichte, Eier und Frischf11ch sowie Hausbrandkohfe, fe1chtes He1zof und Schnittblu_men. 

344* Wirtschaft und Statistik 5/81 



Index der Einfuhrpreise 
1976 = 100 

Nach dem produktionswirtschaftllchen Zusammenhang 
Erzeugnisse der Land· und.Forstwirtschaft, Fischerei Erzeugnisse des Produzierenden Gewerbes 

Bergbauliche Erzeugnisse 
Steine 

Jahr und 
Monat Landwirt- Forstwirt· Eisenerze, Erdol, Erden, 

insgesamt schaftl iche schaftliche Fischerei· insgesamt Erzeugnisse NE-Metall· Erdgas und Mineralol· Asbest· erzeugnisse zusammen des Kohlen· erze und bituminöse erzeugnisse 
Erzeugnisse bergbaues Schwefel- waren, 

Gesteine 1 1 Schleif· kies mittel 

1976 D 100 100 100 100 100 100 100 100 100 100 100 
1977 D 110,5 110,7 102,7 115.4 100,3 100,1 98,6 93,1 101,5 97,5 103,3 
1978 D 96.4 95.4 102,9 122,1 97,9 91,5 96,5 81,1 93,2 90,9 104,8 
1979 D 98,1 96,7 113,8 122,1 110,5 112,3 101,1 88,8 116,9 158,7 109,1 
1980 D 102,8 101,1 126,0 124;0 128,2 170.4 120,5 100,0 184,1 180,8 120,2 
1980 Jan. 101,6 100,0 124,2 122,1 123,7 147,9 108,3 95,7 158,1 185,4 114,0 

Febr. 104,2 102,5 128,1 121,6 125,2 156.4 109,3 102, 1 167.4 174,0 115,3 
Marz 107,6 106,3 126,8 124,9 126,6 162,9 112,7 102,3 175,0 179,3 119,0 
April 105,8 104,2 127,2 127.4 128,1 170.4 118,2 102,5 183,8 183,9 , 119,2, 
Mai 102.4 100,8 124,9 125,6 127,6 170,1 118,5 99,6 183,9 I 185,9 119,1 
Juni 99,5 97,6 124,2 124,7 127,6 170,5 120,1 97,4 184,6 179,6 119,3 
Juli 99,9 98,1 123,9 123,6 127,3 170,3 121,7 97,3 184,3 174,2 120,1 
Aug. 100,2 98.4 125,1 123,0 127.4 171,3 124,9 98,0 185.4 168,0 120,6 
Sept. 98,9 96,9 126,0 122,8 128,0 172,5 125,7 99,0 186,7 167,9 120,8 
Okt. 100,6 98,8 125,9 124,0 130,3 178,6 127,8 100,6 193,6 178,6 124,5 
Nov. 104,6 103,1 127,2 121,4 133,0 185,3 129,1 102,0 201,5 195.4 125,2 
Dez. 107,9 106.4 128,2 126,5 133,8 188,1 129,5 103,7 204,5 197,3 125,5 

1981 Jan. 110,2 108,7 130,5 127,9 138,3 204,8 136,4 105,3 224,0 204,5 127,2 
Febr. 114,3 113,1 132,7 128,1 142,2 217.4 141,3 109,9 238,2 216,8 128,7 
Marz 116,0 115,1 131,4 121,6 142,3 217,0 141,2 110,0 237,8 216,5 129,8 

Nach dem produktionswirtschaftlichen Zusammenhang 
Erzeugnisse des Produzierenden Gewerbes 

Erzeugnisse Musik· 
~ 

Jahr der Maschinen• Straßen· Fein- instrum., maschinen, 
Monat Ziehereien bau· fahrzeuge Elektro- mechanische Eisen·, Spielwaren, Datenverar-Gießerei· und Kalt· Stahlbau-' erzeugnisse (ohne technische und Blech· und Sportgeräte, Chemische beitungs-erzeugnis,se walzwerke erzeugnisse (einschl. optische Metall· Schmuck, Erzeugnisse 

, und der Acker· Acker· Erzeugnisse Erzeugnisse, waren bei. Filme, geräte und 
Stahl· schlepper) schlepper) Uhren Fullhalter u. -einrich-

verformung ahnliches 2 1 tungen 

1976 D 100 100 100 100 100 100 100 100 100 100 100 
1977 D 95,4 102,9 100,1 102,2 100,0 100,5 99,6 101,9 105,0 97,5 95,9 
1978 D 95,1 102.1 107,6 104,9 101,8 100,0 100,0 102,0 116,1 94,0 92.1 
1979 D 105,9 105,7 112,6 108,5 104,2 100,6 97,6 101,5 131,3 107,6 86,5 
1980 D 111,8 112,2 125,2 115,4 109,1 103,7 103,7 107,1 173,7 116,5 87,0 
1980 Jan. 111,8 108,5 120,3 111,7 106,0 101,9 98,7 104,8 178,0 114,8 84,2 

Febr. 113,0 109,2 122,6 112,4 106,5 102,3 101,7 106,0 176,4 116,9 84,5 
Marz 112,9 111.4 125,5 113,2 106,6 102,8 102,8 106,6 174,2 118,3 86,8 
April 112,6 112,5 125,5 114,8 107,6 103,9 104.2 106,6 165,8 119,2 88,0 
Mai 112, 1 112.4 125,6 114,7 108,9 103,6 103,8 106,7 l62,4 118,3 86,3 
Juni 111,8 113,9 125,6 115,3 109,5 103,5 103,7 106,6 170,5 117,9 86,6 
Juli 112,3 113,7 125,6 115,8 109,9 103,6 103,8 107,3 170,6 115,4 85,8 
Aug. 112,2 112,7 125,6 116,2 110,5 103,7 103,8 107,5 174.4 114,6 86,7 
Sept. 110,3 113,1 125,6 116,4 110,2 103,9 104,6 108.1 177,1 114,3 86,7 
Okt. 110,4 112,9 126,0 117,8 110,8 104,7 105,3 108.1 178.6 114,7 87,9 
Nov. 111,3 112,9 127.4 118,3 111,5 105,1 106,0 108.4 178,2 116,5 89,7 
Dez. 111,1 113,0 127.4 118,6 111,7 105,2 106,1 108,5 178,1 117,5 90,8 

1981 Jan. 116,1 119,2 126,9 121,8 112,0 107,3 107,8 109,1 176,1 120,9 91,9 
Febr. 116,8 119,7 131,8 122,7 113,0 108,2 108,4 112,6 176,6 124,1 95,7 
Marz 116,5' 120,4 131,8 123,4 113,5 108,8 109,2 113,8 176,2 124,8 95,1 

Nach .dem produktionswirtschaftlichen Zusammenhang 
Erzeugnisse des Produzierenden Gewerbes 

Jahr Schnittholz, Holzschliff, Druckerei· 
Sperrholz Papier· erzeugnisse Monat und Zellstoff, und Lichtpaus· Kunststoff· Gummi· Lederwaren 
sonstiges Holzwaren Papier Pappe· und erzeugnisse waren Leder und Textilien Bekleidung 

bearbeitetes und waren verwandte Schuhe 
Holz Pappe Waren 31 

1976 D 100 100 100 100 100 100 100 100 100 100 100 
1977 D 103,5 105,0 94,3 100,3 100,9 100,4 100,5 103.4 103,9 103,7 102,9 
1978 D 99,9 108,2 83,8 100,0 97,9 101,8 100,2 102,3 105,2 103,2 106,9 
1979 D 111,5 113,9 89,9 102,3 100,2 105,5 103,5 138,3 112,9 107,5 111,0 
1980 D 124,7 119.4 100,4 107,7 101,8 110,7 113,9 122,6 125,0 113,5 114,6 
1980 Jan. 119,7 116,6 94,0 104,5 100,5 109,5 105,8 134,6 122,2 110,5 112,6 

Febr. 121,7 116,9 94,6 105,9 100,6 '110,0 107,3 133,1 122,7 111,5 113,0 
Marz 125.4 117,3 97,2 106,2 100,9 110,4 111,0 128,1 123,8 112,8 113,9 
April 125,7 117,6 101,6 107,0 101,1 110,6 113,0 124,1 124,4 113,1 114,2 
Mai· 125,3 118.4 100,9 107,1 100,9 110,4 111,8 120,9 124,1 113,2 114,7 
Juni 125,6 118,6 100,8 109,0 101,1 110,5 111,7 119,9 124,9 113,2 115, 1 
Juli 125,2 118,6 100,5 109,0 101,1 110,8 115,8 119,1 125,7 113,4 115,1 
Aug. 125,6 120,1 101.4 109,0 101,1 111,1 117,0 118,8 126,3 113,B 115,2 
Sept. 125,2 121,2 101,8 108,8 102,8 111,2 117,1 116,7 126,1 114,6 115,1 
Okt. 125,6 122,3 102,9 108,B 1(13,6 111,3 118,1 114,1 126,2 115,1 115,3 
Nov. 125,9 122,4 104,2 108,3 103,7 111,5 118,7 119,9 126,9 115,3 115,5 
Dez. 125,7 122,4 105,1 109,0 103,7 111,4 119,4 122,0 126,6 115,7 115,6 

1981 Jan. 127,2 124,0 105,9 109,1 104,3 111,8 122,7 120,2 129,0 116,7 1,17,0 
Febr. 127,2 124,0 108.4 108,9 105,0 112,1 124,6 119,8 129,0 117,2 117,4 
Marz 126,9 125,8 109,0 112,6 105,8 112,6 123,8 118,9 129,6 118,1 118,2 

1) Ohne Preisreprnentanten fi.ir bituminöse ,Gesteine. - 2) Ohne Pre1srepr8sentanten fur behchtete Fiime. - 3) Ohne Preisrepräsentanten für L1chtpau1- und verwandte Waren. 
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NE-Metalle 
und 

·metall· 
Eisen und halbzeug 

Stahl (einschl. 
Edelmetalle 
und deren 
Halbzeug) 

100 100 
95,4 98,2 
98,6 93,4 

105,7 121,6 
107.4 160,6 
108,9 178,5 
108,4 182.S 
108,7 164,9 
109,3 152,2 
109,0 143,3 
108,8 149,8 
107,5 153,9 
106,8 154,3 
106,6 160,9 
105,0 163,9 
104,8 162,5 
105,2 160,5 
105,9 158,2 
105,9 158,3 
106,3 155,1 

Fein· 
keramische Glas und 

Glaswaren Erzeugnisse 

100 100 
100,0 103,2 
105,1 106,2 
109,2 108,7 
122,0 114,5 
116,3 110,5 
117,3 111,8 
121,6 113,0 
121,8 113,6 
121,8 112,9 
121,7 112.S 
121,5 113,9 
121,5 1\6,4 
123,2 116.4 
126,2 116,9 
125,8 117,4 
125,8 117.S 
128,1 117,9 
130,7 119,5 

, 130,3 119,7 

1 ,, 

'1 

Erzeugnisse 
des 

Ernäh· Tabakwaren 
rungs-

gewerbes 

100 100 
104,5 99,3 
100,7 107,9 
102,5 110,0 
106,2 113.S 
104;4 111,4 
104,4 112,3 
105,6 113,7 
105,4 113,7 
105,0 113,6 
104,3 113,7 
104,9 113,7 
105,7 114,1 
106,6 114,2 
108,0 114,6 
109,7 115,0 
110.4 115,0 
112,1 119,4 
113,2 119,3 
113,2 119,9 
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Jahr 
Monat 

1976 D 
1977 D 
1978 D 
1979 D 
1980 D 
1980 Jan. 

Febr. 
Marz 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez 

1981 Jan. 
Febr. 
Marz 

Jahr 
Monat 

1976 D 
1977 D 
1978 D 
1979 D 
1980 D 
1980 Jan. 

Febr. 
MdrZ 
Apri,I 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov 
Dez. 

1981 Jan. 
Febr. 
Marz 

Jahr 
Monat 

1976 D 
1977 D 
t978 D 
1979 D 
1980 D 
1980 Jan. 

Febr. 
Marz 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1981 Jan. 
Febr. 
Marz 

Index der Ausfuhrpreise 
1976 = 100 

Guter aus Nach Warengruppen der Außenhandelsstatistik 
Drittlandern Guter der Ernahrungswirtschaft Guter der Gewerblichen Wirtschaft 

Gesamtindex 'darunter Ernahrungsgliter Fertigwaren 
EG- andere indu- Rohstoffe 

Landern zusammen strialisierte insgesamt tierischen 1 pflanzlichen insgesamt und 
\ Vor- \ End-westliche Ursprungs Halbwaren zusammen . 

Lander erzeugn1sse erzeugn1sse 

100 100 100 100 100 100 100 100 100 100 100 100 
101,7 101.7 101,8 102,0 104,6 104,9· 104,4 101,6 97,8 102,0 97.4 103,3 
103,3 103,1 103,6 103,5 104,1 107,4 101,8 103,3 96,2 104,1 98,7 105,6 
108,2 108,0 108,4 108,2 107,3 108,5 106,5 108,2 108,8 108,2 106,9 108,6 
115,1 114,7 115,4 115,3 113,9 111,0 115,9 115,1· 121,5 114.4 115,1 114,2 
112,9 112,7 113,2 113,5 110,6 109,8 111,2 113,1 122,9 112,0 113,1 111,7 
113,7 113,5 113,9 114,0 111,0 109,5 112,0 113,8 123,5 112,7 114,0 112,4 
114.4 114,1 114,7 114,8 111,8 110,2 113,0 114,5 122,5 113,7 114,7 113,4 
114,7 114,5 114,9 114,7 112,1 110,8 112,9 114,8 120,5 114,2 115,5 113,8 
114,8 114,5 115,0 114,8 112,5 110,7 113,6 114,9 119,2 114.4 115.4 114,1 
115,0 114,6 115,2 115,1 112.4 110,7 113,6 115,1 119,8 114,5 115,5 114,3 
115,2 114,8 115,5 115,4 112,9 110,6 114.4 115,3 119,9 114,8 115,6 114,6 
115,3 115,0 115,6 115.4 113,1 111,2 114.4 115,4 119,8 114,9 115,4 114,8 
115,6 115,1 116,0 115,8 113,8 111,7 115,1 115,7 120,6 115,2 115,3 115,1 
116,1 115,5 116,6 116,6 118,2 111,7 122,5 116,0 122,2 115,3 115,3 115,3 
116,5 115,9 116,9 116,9 118,6 112,1 123,0 116,3 123,1 115,6 115,7 115,6 
116,6 116,1 117, 1 117, 1 120,0 112,6 125,0 116,5 123,5 115,7 115,9 115,6 
117,8 117,3 118,2 118.4 121,4 114,3 126,2 117,6 125,9 116,7 116,9 116,6 
118,9 118,3 119,4 119,4 121,5 115,1 125,8 118,8 127,2 117,9 118,1 117,8 
119,5 119,0 120,0 120,1 122,2 116,1 126,2 119,4 127,7 118,5 118,6 118,5 

Nach der vorwiegenden Verwendungsart Nach Hauptverbrauchssektoren 
~  1 l Zubehor. Guter fur Guter fur den Pnvaten Verbrauch 

fur das Nahrungs- Einzel· und die das Andere 
fi.ird1e Jnvest1t1ons· Verbrauchs- Ersatzteile, Verbrauchs-

insgesamt Land- Verar- guter guter 2) 
und H1ifs- und Land- und Produ- insgesamt Nahrungs- und be1tende Genußmittel Forstwirt- zierende mittel wtrtschaft Gewerbe Verpackungs· schaft 4 1 Gewerbe ,Gebrauchs-

mittel 3 1 guter 

100 100 fOO 100 100 100 100 100 100 100 100 100 
97,6 97,4 97,6 104,2 102,8 108,3 102,9 101,1 101,3 104,0 109,5 : 102,9 
9),7 92, 1 97,9 107,2 105,4 108,8 104,6 99,7 102,9 106,3 110,3 105,5 

106,5 96,1 106,9 110,4 -108,4 109,9 107,8 103,8 108,2 108,9 111,1 ,108,5 
115,9 11)5,9 116,3 115,7 115,3 113,3 113,4 111,9 115,1 115,4 114,7 115,5 
114,8 101,8 1,15,3 112,9 113,5 111,2 110,6 108,2 113,0 113,5 112,5 113,7 
115,5 101,3 1'16,0 113,8 113,8 111,8 111,5 108,5 113,8 113,8 113,1 113,9 
115,8 103,0 116,3 115,1 114,0 112.4 112,5 109,9 114,7 114,1 113,7 114,2 
115,6 103,3 116,2 115,6 114,4 112,4 113,2 110,1 114,9 114,4 113,8 '· 114,6 
115,2 , 104,2 115,7 115,8 114,8 113,0 113,3 110,9 114,9 114,9 114,4 ('' 115,0 
115,4 103,7 115,9 115,9 115,1 113,0 113,4 110,8 115,0 115,2 114,5 115,3 
115,5 105,2 116,0 116,1 115,6 123,3 113,8 111,5 115,2 115,6 114,8 115,8 
115,5 106,2 115,9 116,2 115,7 113,3 114,1 112,1 115,3 115,7 114,8 115,9 
115,8 107,9 ,116,1 116,6 116,1 113,7 114,3 113,4 115,6 116,2 115,3 116,3 
116,8 109,9 117,1 116,7 116,6 114,6 114,5 114,4 116,0 116.I 116,2 116,9 
117,4 110,5 117,7 116,9 116,8 114,7 114,6 115,8 116,3 117,0 116,3 117,1 
117,7 114,0 117,9 117,0 117,0 115,6 114,7 117,5 116,5 117,3 117,3' 117,3 
119,2 116,1 119,3 118,0 118,0 116,6 115,8 118,6 117.7 118,2 119;3;;'" 118,2 
120,2 117,7 120,3 119,1 119,1 117,2 117,2 119,8 118,8 119,3 119,0 119,3 
120,7 118,1 120,8 119,8 119,7 117,9 117,9 120,6 119,4 119,9 119,6 119,9 

Nach dem Internationalen Warenverzeichn1S fur den Außenhandel (SITC • REV. II) 

Nahrungsmihel Rohstoffe Mineral. Tierische und Bearbeitete Maschinenbau 
und lebende ' Getranke (ausgenommen Brennstoffe, pflanz! iche Waren, vor· und Sonstige 

Tiere und Nahrungsmittel Schmiermittel Öle, Fette Chem1Sche wiegend nach elektrotechn. bearbeitete 
vorwiegend Tabak und rruneral. und verwandte und Erzeugnisse Beschaffenheit Erzeugnisse, Waren 

zur Ern8hrung Brennstoffe} Erzeugnisse Wachse gegliedert Fahrzeuge 

100 100 100 100 100 100 100 100 100 
104,3 104,1 96,4 98,5 105,7 98,8 98,8 103,7 103,8 
104,2 103,0 95,7 96,2 99,7 97,8 100,5 106,3 106,5 
107,7 105,0 105,9 107,9 101,0 107,5 106,2 109,2 109,9 
115,5 109,3 109,0 128,8 97,2 117,2 112,8 114,2 117,9 
112,1 106,6 109,3 122,5 94,2 114,6 112,4 111,6 115,9 
112,4 106,8 109,7 123,1 96,5 115,3 113,1 112,5 116,3 
113,3 107,5 110,4 128,0 97,1 116,5 112,7 113,6 116,7 
113,4 108,5 109,4 128,8 97,8 118,0 112,1 114,1 116,8 
113,9 109,1 108,8 128,7 96,1 118,0 111,8 114,3 117,0 
114,0 109,1 108,5 129,6 95,1 117,7 112,1 114,4 117,5 
114,1 . 109,9 108,3 128,5 97,6 117,6 112,6 114,5 118,3 
114,3 

~  
110,0 108,5 128,4 97,2 117,3 112,8 114,7 118,3 

115,1 109,9 107,5 128,8 95,9 117, 1 113,3 115,1 118,9 
120,5 110,2 108,5 131,1 96,8 117,3 113,6 115,2 119,4 
120,8 111,1 108,8 133,1 99,0 118,1 113,8 115,4 119,6 
121,7 112,5 109,8 134,5 103,5 118,5 113,7 115,5 119,7 
123,3 114,2 111,3 140,5 103,9 120,2 114,3 116,5 ,120,5 
123,3 115,4 111,3 141,9 103,2 122,1 115,0 117,9 121,2 
124,0 116,4 111,4 144,2 104,7 122,9 115,3 118,5 122,1 

Siehe auch Fachsene 17, Reihe 8. 
1) Rohstoffe, Halbwaren und Vorerzeugnisse mit Grundstoffcharakter - 2) Ohne Nahrungs. und Genußmittel sowie ohne Blumen. - 3) Sowie Blumen. - 4) Ohne Brenn· und Treibstoffe. 
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Index der Ausfuhrpreise 
1976=100 

Nach dem produktionswirtschaftlichen Zusammenhang 
Erzeugnisse der Land· und Forstwirtschaft, Fischerei Erzeugnisse des Produzierenden Gewerbes 

Bergbauliche Erzeugnisse 
Steine und 

Jahr Landwirt· Forstwirt· Kali·, Andere Erden, 
Monat schaftliche schaftliche Fischerei· Erzeugnisse Stein·, barg· Mineralöl· Asbest· 

insgesamt erzeugnisse insgesamt zusammen des Kohlen· Hütten· bauliche erzeugnisse waren, 
Erzeugnisse bergbaues und Erzeugnisse Schleif· 

· Salinen· (einschl. mittel 
salz Torf) 

1976 D 100 100 100 100 100 100 100 100 100 100 100 
1977 D 96,8 94,8 108,8 131,2 101,8 98,0 98,4 91,9 101,1 99,3 104,1 
1978 D 96,8 93,6 113,1 189,8 103,5 96,6 97,0 91,6 97,5 95,2 106,8 
1979 D 106,7 103,7 128,8 138,2 108,2 98,0 97,9 94,5 103,1 128,0 110,6 
1980 D 112,1 108,4 144,6 127,4 115,1 110,4 110,0 112,0 114,9 168,2 118,7 
1980 Jan. 109,6 106,5 135,8 128,9 113,0 104,2 103,7 104,5 110,1 162,0 115,0 

Febr. 109,9 106,5 140,8 120,8 113,7 104,4 103,9 105,0 110,4 163,6 116,3 
Marz 110,1 106,4 142,8 121,7 114,5 109,6 109,8 107,6 109,4 166.4 117,4 
April 109,6 105,7 143,4 128,1 114,8 109,2 109,3 107,2 110,9 169,9 117,7 
Mai 108,7 104,4 146,2 129,5 114,8 109,6 109,2 112,5 111,3 169,9 118,1 
Juni 109,4 105,2 146,2 125,3 115,0 111,0 110,8 112,8 111,2 169,4 118,2 
Juli 110,3 106,2 146,6 124,6 115,2 110,9 110,4 113,8 115,2 166,1 119,4 
Aug. 110,0 105,8 I 146,4 127,9 115,4 111,5 110,9 114,2 116,8 164,8 119,7 
Sept. 109.6 105,3 146,4 131,4 115,7 112„0 111,5 114,2 115,5 164,8 119,9 
Okt •117.4 114,0 146,5 131,4 116,1 114,0 113,5 114,3 119,9 168,0 120,7 
Nov. 119,7 116,6 146,6 131,4 116,4 114,2 113,6 115,2 119,7 174,4 121,0 
Dez. 121,4 118,5 147,7. 127,9 116,6 114,6 113,5 122,4 120,1 179,1 12,1,1 

1981 Jan. 122,2 119,3 147,9 128,8 117,7 119,1 118,3 125,4 121,3 187,1 122,8 
Febr. 123,7 121,0 147,9 128,8 118,9 119,1 117,9 130,7 121,3 192,7 123,2 
Marz 124,3 12t,7 148,1 129,0 119,5 .120,1 118,9 132,5 121,6 197,6 124,3 

Nach dem produktionswirtschaftlichen Zusammenhang 
Erzeugnisse des Produzierenden Gewerbes 

Musik· 
Erzeugnisse instrum., Buro-der Maschinen· Fein· Spielwaren, maschinen, Jahr Ziehareien bau· Straßen· mechanische Eisen·, Sport· Monat Elektro· Datenver· Gießerei und Kalt· Stahlbau· erzeugnisse fahrzeuge und Blech· und geräte,, Chemische arbeitungs-walzwerke (einschl. (ohne Acker technische optische Metall· Schmuck, Erzeugnisse erzeugnisse erzeugnisse Erzeugnisse gerli1B und und der Acker· schlepper) Erzeugnisse, waren belichtete -einrich· Stahl· schlepper Uhren Filme, Füll· tungen verformung heiter und 

ahnliches 1 J 

1976 D 100 100 100 100 100 100 100 100 100 ' 100 100 1977 D 101,0 101,1 103,2 104,9 l03,6 102,3 103,1 105,6 104,5 98,5 99,4 1978 D 98,4 101,4 106,6_ 108,1 07,3 103,2 105,6 108,7 112,2 97,2 97,3 1979 D 100,1 103,4 111,0 111,8 110,8 104,4 108,4 112,9 118,2 106,5 96,0 1980 D 104,9 109,7 116,5 117,6 116,9 107,4 113,0 120,0 137.4 116.4 94,9 
1980 Jan. 103,0 107,1 113,7 114,8 114,0 105,4 110,7 116,8 149,0 113,3 93,8 Febr. 104,2 107,3 114,6 115,9 114,6 106,3 111,5 117,6 139,9 114,7 93,9 Marz 104,5 108,3 116,7 117,0 115,9 107,1 112,4 119,0 135.2 115,8 94,5 

April 105,0 109,0 116.8 117,4 116,6 107,3 113,0 119,7. 132,5 117,1 95,1 Mai 105,0 109,5 116,8 117,7 117,0 107,2 113,1 120,1 130,7 117,2 94,9 Juni 105,1 109,9 116,8 117,8 117,1 107,3 113,2 120,4 133.6 117,0 95,0 
Juli 105,2 110,5 117, 1 118,1 117, 1 107,6 113,3 120,6 135,5 116,9 94,4 Aug. 105,2 110,8 117,1 118,3 117,5 107,6 113,3 120,7 134,7 116,6 94,5 Sept. 106,3 110,6 117,1 118,4 118,2 108,0 113,4 120,9 139,1 116,3 94.S 
Okt. 105,4 111,2 117, 1 118,5 118,3 108,1 113,9 121,2 139,9 116,6 95,2 Nov. 105,4 111,1 117, 1 118,8 118,4 106,2 114,0 121,4 139,5 117,3 96,6 Dez. 105,2 111, 1 117,1 118,9 118,4 108,2 ~  121,5 138,7 117,6 96,7 

,1981 Jan. 105,6 111,5 117,6 120,3 119,6 109,2 115,3 122,5 140,2 119,3 93,2 
,,i Febr. : 106,2 111,8 117,5 121,5 121,8 110,1 115,7 123,5 140,3 121,1 93,9 März 106,8 111,8 119,8 122,4 122,0 111,0 116,6 124,5 140,3 122,0 92,4 

Nach dem produktionswirtsehaftl1chea Zusammenhang 
Erzeugnisse des Produzierenden Gewerbes 

~ ... r Schnittholz, Holzschliff, Druckerei-
Monat Sperrholz Zellstoff, Papier- erzeugnisse, Lederwaren und Holz· Papier und Lichtpaus· Kunststoff· Gummi· Leder und Textilien Bekleidung sonstiges waren und Pappe· und erzeugnisse waren Schuhe bearbeitetes Pappe 21 waren verwandte 

Holz Waren 31 

1976 D 100 100 100 100 100 100 100 100 100 100 100 
1977 D 107,9 106,1 98,6 98,3 102,2 101,0 101,9 103,6 106,0 102,1 105,0 
1978 D 108,3 109,6 95,2 98,4 106,6 100,1 102,0 104,3 110,4 102,1 107,0 
~  D 113,0 114,9 99,8 101,5 109,8 106,0 103,6 125,7 116,8 104,3 110,4 
980 D 124,1 124,4 109,0 108,9 113,8 112,6 110,1 120,4 125,2 108,2 115,4 

f.9110 Jan. 119,5 120.4 105,3 104,8 111,0 111,0 106,3 125,9 122,6 106,6 113,5 
Febr. 120,2 120,6 105,7 105,6 111,1 111,2 106,5 126,3 122,9 106,8 113,8 
Marz 121,8 121,2 107,3 106,7 112,3 112,2 107,6 125,1 123,7 107,2 114,5 
April 122,9 121,3 108,5 108,5 112,3 113,2 109,0 122,2 124,0 107,8 114,8 
Mai 123,4 123,6 108,5 108,8 112,3 113,3 109,7 120,3 124,4 . 108,1 115,0 
Juni 124,9 124,4 109,3 109,1 112,9 113,3 110,3 119,2 124,6 \08,3 115,0 
Juli 125,9 1;25,8 110,2 110,0 113,5 113,6 111,0 119,8 125,7 108,6 115,9 
Aug. 126,1 126,2 111,2 110,2 113,6 113,0 111,6 119,3 125,8 108,8 116,0 
Sept 126.4 126,4 110,9 110,9 114,9 112,7 111,6 116,2 126,0 109,0 116,1 
Okt 126,3 126,9 110,6 110,7 117,0 112,6 112,1 115,9 127,6 109,1 116,5 
Nov. 125,9 127,1 110,4 110,7 117,1 112,5 112,3 116,9 127,7 109,3 117,1 
Dez. 125,9 128,4 110,2 110,9 117,6 112,6 112,6 117,7, 127,7 109,3 117,1 

1981 Jan. 125,6 128,9 111,3 112,0 117,9 112,9 113,9 119,2 130,2 110,2 117,3 
Febr. 125,8 129,8 111,6 112,2 118,1 113,2 115,0 119,2 130,4 110,6 117,8 
März 126,7 131,7 112.2 113,4 119,9 113,6 115,9 119,9 131,2 111,2 118,2 

1) Ohne .Preisreprasentanten für belictuete Filme. - 2) Ohne Pre11r11prätentanten für Holzschliff. - 3) Ohne Preisreprii19ntanten für L1chtpaus- und verwandte Waren. 
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NE-Metalle 
und 

-metall· 
Eisen und halbzeug 

Stahl (einschl. 
Edelmetalle 
und deren 
Halbzeug) 

100 100 
89,0 98,3 _, 

94,6 93,3 •'' 
101,4 116,5 
104,0 143,7 
103,0 162,7 
103,6 165,5 
104,7 149,1 
105,1 136,1 
104,6 130,7 
103,9 134,4 
103,7 137,1 
103,5 136,6 
104,5 142,4 
103,4 145,1 
103,9 143,8 
104,6 140,6 
106,4 137,9 
106,3 137,6 
105,8 135,9 

Fein· 
keramische Glas und 

Glaswaren Erzeugnisse 

100 100 
105,1 103,7 
109,5 106,1 
112,3 106,9 
119,5 ,114,8 
116,2 111,7 
116,2 111,8 
117,6 112,9 
117,8 113,3 
119,8 114,2 
120,2 114,5 ' 1 

120,4 115,4 
120,7 115,9 
121,3 115,9 
121,3 116,8 
121,4 117.4 
121.4 117,8 
124,2 119,9 
124,6 120,6 
126,3 121,6 " 

Erzeugnisse 
des 

Ernäh· Tabakwaren 
rungs· 

gewerbes 

100 100 
107,3 99,6 
106,8 96,2 

'•,,' 

109,0 99,!i 
114,5 104,6 
111,4 100,5 
111,7 100,1 
112,6 100,9 
112,7 102,6 
113,3 104,4 
113,2 104,4 
113,6 105,9 
114,2 106,0 
114,9 106,9 
118,2 106,2 
118,2 108,6 
119,5 110,3 
120,8 114,2 
120,6 114,1 
121,2 114,2 -.. 

., 
'" 
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